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Fünf Sale. Chambres particulières, 
ausgezeichnet mit der a Medaille Jos. Benediokter & Nofa. 


Berecz & Lóhl, "m. d Bahenberpersirasse Nr, 1 J. Lehner's Restauration 
Filiale: I. Schottengasse Nr. 6. „zur Linde" 


Rothenthurmatranse 12 eet 
Grosse Glaahalla, 


Rendezvous der Einheimischen und Fremden. 
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MWinterschwimmachule, Weser und Lan, gowirmu 
Damf-, Douche- und Wunnen-Böder, Waaserhellunstult, Alles 
auf's Comfartabalsıe eingericbuaz, 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k, u. k. Hof- 
Lieferant, Wien; I, Stefanaplatz Nr. 9. 


Wien, II. Obare Donaustraase Nr- 98. B. I N D l ANE R 
e 


Wim Hang A Söhne 


Sehuhmaehermelster 


EX, S ARC? sauitatst hbrdlich. geprüftes ds IN 
Wien, Stock - im - Eisenplatz D (Attest Wien, 3. Juli 1887) für eme Rel und Jagdmilerel 
TC Beste] für Jockeys Tui Bertenreiter, 
Filialen: Sc? & " Ofäsiera-Unlformatiefal, 
VL. Mariahilferstrasse 70. 
IV, Wiedenor Hauptstrasse 13, 
TI. Hauptstrasse H 


Fabriks-Preise. 


AUGUST SIRE 


„Zum Touristen“ 
1. Kärntverstr. 5 WIEN I. Kurntnerring 1. 
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Ze Internationale 
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Hachate SER hrentiplam. 


Oesterreichisch - Amerikanisehe 
Fabrik: Wien, XIIL Breitensee. 


Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
Niederlage: Wien, I. Schottenring 23. 


auf der 


Landstrasse. 


Erfolgreichster Reifen 


auf der 


36 Rennbahn. & 


Fabrication für Ungarn: | Fabrication für Deutschland: 


Ungarische Gummiwaarenfabriks - Actiengesellschaft, Budapest, | Oontinental-Caoutehonc- und Guttapercha-Compagnie, Hannover. 


Im »St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 29 
F’ranciscaner-Keller ‚„LDeistbräu‘ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt, 
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Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 
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Deck-Anzeige. 


Wahrend der Deck-Saison 1896 werden 
im Gestüte Perwat hei Kisher nachstehende 
Vollbluthengste decken: 


Bocage 


geb. 1885, v. Dollar a. d. Printaniére, v. Chat- 
tanooga a. d. Summerside, v. West-Australian. 
Decktaxe:-200 fl. 


Bocage ist Vater von Roitelet; er selbst gewann in 
Frankreich 16 Rennen im Werthe von ea, 142.000 Francs. 


D 
Espoir . 
geb. 1889, v. Barcaldine a. d. Bel Esperanza, 
v. Beauclerc a. d. Preface, v. Stockwell. 
Decktaxe: 200 fl, Mütter von Derby- 
Siegern unentgeltlich. 
Espoir gewann das Deulsche Derby, den Residenz- 
Preis, den Jubilaums-Preis, den St. Stephans-Preis, das 


St. Leger ete. etc, Gewinnstsumme ca. 174.000 K. und 
66.000 M 


"Wartung und Verpflegung der Stuten wird 
nach dem Kisberer Tarif berechnet. 

Anmeldungen sind an das General-Secre- 
tariat des Jockey-Club fur Oesterreich (Ressort 
fur Renn-Angelegenheiten), Wien, I. Augustiner, 
strasse Nr. 8, oder an die Gestuts Verwaltung 
Pervat, Post, Eisenbahn- und Telegraphen- 
Station Kisbér, zu richten. 


Wem cc EE il 
Deck-Anzeige 
» 
Im Gestuté zu Szent Abrahäm, Press- 
burger Comitat, Eisenbahnstation Diószegh, 
deckt wahrend der Saison 1896 der impor 


tirte, amerikanische, schwarzbraune Traber 
hengst 


Almont Dictator 


(Record 2:311) 
von Almont jr. (2:26) a. d. Mermaid v. 
Dictator, v. Hambletonian 10. 
lee kees «Il. D0,.— 
Mitter von Siegern und Siegerinnen » 25.— 
ons c MD x 25.— 
Fur Wartung und Verpflegung der 
Stuten gelten die Kisbérer Bedingungen. 
Anmeldungen sind an die Graflich Carl 
Esterházy'sche Gutsverwaltung Szent 
Abrahäm zu richten. 
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DER GROSSE NENNUNGSSCHLUSS, 


Bevor das Kalenderjahr zu Ende geht, bringt es 
im Inlande stets noch ein hochwichtiges sportliches 
Ereigniss. Als solches muss doch der Nennungsschlnss 
am 15. December bezeichnet werden. Heuer nun hat 
derselbe gerade kein erfreuliches Resultat gezeitigt. 
Rückschritt auf der ganzen Linie, das ist seine Sig- 
natur. Es ware gewiss verfehlt, aus der Verminde- 
zung der Anzahl der Nennungen den Schluss ziehen zu 
wollen, dass die Vollblutzucht oder die Rennsache 
überhaupt in Oesterreich-Ungarn zurückgehe, Das 
ist sicher nıcht der Fall, Die Rennstallbesitzer und 
Züchter haben sich nur einige Reserve auferlegt, sie 
sind bei der Auswahl der anzumeldenden Jahrlinge 
und Fohlen rigoroser als in den letzten Jahren vor- 
gegangen, sie haben eine strengere Auswahl als 
sonst getroffen. Wahrend vor zwolf Monaten fur 
dreizehn Rennen 206 Nennungen abgegeben worden 
waren, erhielten dieselConcurrenzen heuer blos 1752 
Unterschriften. Es ist dies ein sehr bedeutender 
Rückgang, der bei den Nennungsstellen ziemlich 
schwer emplunden werden wird. Der Ausfall vertheilt 
sich auf die osterreichischen und auf die ungarischen 
Rennen so ziemlich gleich; bei den ersteren betragt 
er 163, bei den Ietateren 151 Meldungen. Am be- 
merkenswerthesten ist ‘er Beih Austria Preis und 
beim Zuchtrennen. Den 313 Unterschriften für den 
Austria-Preis 1896 stehen blds 234 für das gleich- 
namige Rennen von 1897 gegenüber. Diese That- 
sache ist ein Beweis dafür, dass die Rennstallbesitzer 
dem Systeme der Sweepstakes nicht freundlich ge- 
sinat sind. Diese Art Rennen vermehren die Erhal- 
tungskosten eines Stalles noch um ein ganz Bedeu- 
tendes. Kennstallbesitzer und Züchter miissen den 
Austria-Preis nicht nur aus ihrer eigenen Tasche be- 
zahlen, sie verhelfen auch noch dem Jockey-Club zu 
einem glanzenden Geschafte. Es erscheint sehr frag- 
lich, ob die Vortheile des Austria-Preises die 


-Schattenseiten seiner Proposition uberwiegen. Die 


ablehnende Haltung, welche diesmal dem 100.000 
Kronen-Rennen gegenüber eingenommen wurde, 
sollte die maassgebenden Kreise dazu veranlassen, 
die Einschreibegebühren und Nachzahlungen herab- 
zusetzen, Die Unterschriften für das Zuchtrennen, 
die Produce-Stakes, in Pest sind von 123 auf 87 
herabgesunken, Es darf dies nicht Wunder nehmen, 
Diese Concurrenz ist allzu massig dotirt, als dass sie 
jetzt, wo so viele neue Riesenpreise geschaffen 
wurden, Anziehungskraft ausüben konnte, Nachdem 
der Ungarische Jockey-Club ein Biennial-Zucht- 
rennen von hohem Werthe geschaffen hat, thate er 
wohl am besten daran, die Produce-Stakes, welche 
ja so zumeist von minderwerthigen Pferden gi 
wonnen werden, ganz aufzugeben. Was die Rennen 3 
belangt, für welche die Jahrlinge zu nennen sind, so 
haben der Alager Preis, das St Leger und das 
Oesterreichische Derby den starksten Rückgang zu 
verzeichnen. Dagegen ist bei den Stutenpreisen em 
sehr kleiner Fortschritt zu constatiren, wie aus nach- 
stehender, vergleichender Tabelle aus den letzten 
zehn Jahren hervorgeht: 


Wan 
Oesterr, Di 
"'rial-Sake, 
Metropole. Ca: 


welche die Jahrlinge zu nennen sind, so genügt wohl 
ein naheres Eingehen auf das Oesterreichische Derby, 


da ja für diese Zuchtprüfung das Beste gemeldet 
verk em Hibe baberbangem Zeg Quantität 
der Unterschriften lasst übrigens zu wünschen übrig. 
Für das Derby 1896 wurden vor zwolf Monaten 209, 
fur das Derby 1897 diesmal blos 178 Pferde engagirt. 
Vor Aller ist Deutschland etwas schwacher vertreten 
und ist besonders das Feilen von Graditz bemer- 
kenswerth. Fürst Fürstenberg kann eine Auswahl 
unter neun Pferden treffen, unter denen sich auch 
der in Napagedl gezogene /rrihum befindet, ein von 
Master Kildare stammender Hengst aus der rore. 
Baron Eduard Oppenheim meldete Monaco und 
Sporn, die rechten Brüder von Monte Carlo und Dorn, 
sowie Saphir, Hauptmann von Blottnitz kann Condor, 
den von Chaman! stammenden Halbbruder von 
Sperber, oder Siegwart satteln lassen, Herr V, May 
nannte Geranium und Ziger, einen Sohn der Wiener 
Jubilaums-Preis-Siegerin Zintracht, Herr W, Moessin- 
ger gab drei Unterschriften ab, und Trainer F, Althof 
fand sich mit einer Nennung ein. 

Von inlandischen Rennstallbesitzern rückt Baron 
Gustav Springer mit dem numerisch starksten Lot 
an; der Gunnersbury-Sohn Gunnery kann die That 
seines Halbbruders Zrupan wiederholen, und ausser 
ihm sind unter den Springer'schen Jahrlingen noch 
Van Duch: Halbbruder Auch io, Or-dur und Per 
Jedes hervorzuheben. Je sieben Unterschriften gaben 
Baron Sigmund Uechtritz, Herr Anton Dreher und 
Herr Richard Wahrmann ab, In die Fussstapfen von 
Achilles ZI. konnen unter Anderem die namenlosen 
von Kisbér öcscse stammenden Halbbrüder von Kozma 
und Alag treten, unter den Tragern der Dreber'schen 
Farben ragen durch ihre Abstammung 712- Top, Bru- 
maw und Rache hervor, Herrn Richard Wahrmann's 
beste Stützen dürften Statesman, Remordund Pauvre! 
sein, ein aus Zrivral's Mutter gezogener Pdsalor-Sohn. 
Mit je sechs Meldungen stellten sich Graf Tassilo 
Festetics, Baron Hermann Konigswarter, Graf Dionys 
Wenckheim, Herr Elemér von Blaskovits und Herr 
Nicolaus von Szemere, mitje fünf Herr Ernst v. Blas- 
kovits, Rittmeister Rudolf Söllinger und Herr Andor 
von Péchy ein. Unter den von diesen Herren ge- 
nannten Pferden fallen Eclehard, der theuerste Jahr- 
ling von 1895, Masseners rechter Bruder Maréchal, 
Tubicam, eine Tochter der Lady Patroness, Coureur s 
Halbschwester Cigaretle, Rosario, Perdiecas, Adept, 
Medardus, Kunigunde, Rabló, der Halbbruder von 
Csapldros, und Manto, die rechte Schwester von 
Magus, auf, Rabló und Manio gehoren dem Herrn 
Elemer von Blaskovits, in dessen Farben jetzt die 
Pferde der Compagnie — Bleskovits - Harkányi 
laufen werden. Erzherzog Otto sicherte dem 
Zinpdn-Schne Hipp Hipp Hurrah und der 
Halbschwester von Eris, Engelsbrücke, die 
Concurrenzberechtigung, Graf Anton Apponyi 
engagirte den dr. Æ. v. Triumph-—Crown Jewel, der 
Mutter von Margit, Graf Nicolaus Esterházy den 
namenlosen rechten Bruder von Nem szabad, die 
Compagnie Matchless kann ihre Farben auf Formosa, 
dem Master Kildare-Sohne aus Tegetthoff's, Adria's 
und Zissz's Mutter, zum zweiten Male im Derby 
zum Siege tragen sehen, die Schlappe von Mac 7n- 
dosh ist dessen namenlose Halbschwester auszu- 
wetzen in der Lage, Eine hohe Meinung muss Herr 
Ladislaus Schindler von Marabele haben, denn er 
nannte diese Halbschwester von Aesde/, welche von 
Passior oder Gunnersöury gezogen ist, nicht nur für 
das Derby, sonder auch für eine ganze Reihe 
anderer classischer Rennen, Herr Rudolf Ritter 
Wiener von Welten endlich engagirte Gomba s rechten 
Bruder Schütt und eine Zend Or-Tochter, welche 
den fremdlandischen und sich nicht gar leicht iu das 
Gedachtnis zu ptagenden Namen Heggedwancate 
tragt, 

Besonderen Stoff zur Besprechung geben noch 
der Austria-Preis und der St. Ladislaus-Preis, für die 
bekanntlich die Foblen genannt werden müssen und 
die sich in Folge dessen auch der Patronanz der Züchter 
oder Zuchtstatten erfreuen, welche ihre Pferde all- 
jahrlich zur Auction stellen. So haben die Gestute 
Kisbér, Monostor, Nagy-ut und Néma, weiters Grafin 
Eleonore St, Genois, Herr Aristide Baltazzi, Graf 
Josef Stubenberg, Baron E. London und Mr. C, Wood 
fur beide Rennen, Graf W. Redern für den Austria- 
Preis allein Nennungen abgegeben, Ausser dem Gorls- 
dorfer Züchter, der einem Dutzend Vertreter seiner 
diesjahrigen Aufzucht die Theilnahtmsberechtigung 
an dem 100.000 Kronen-Rennen wahrte, haben von 
Deutschland aus noch Fürst Fürstenberg eilf, Baron 
Eduard Oppenheim fünf, Graditz, Graf Lehndorff- 
Steinort, Hauptmann von Blottnitz und Herr W. 
Moessinger je zwei Pferde für den Austria-Preis 1897 
engagirt, Von alteren Pferden finden sich in der 
Nennungsliste die beiden Theilnehmer am dies- 
jahrigen Austria-Preis, Zäit? und Sperz, ferner Erz- 
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lump, Gomba, Voltigeur und Joschko vor. Von den 
Uebrigen sind 180 Fohlen und blos 48 Jahrlinge. 
Man sieht daraus, dass insbesonders die Rennstall- 
besitzer sich bei der Nennung für den Austria-Preis 
sehr reservirt verhalten haben. 

Weitere Erwahnung verdient auch noch dasneuge- 
grundete Biennial-Zuchtrennen. Diese Concurrenz, für 
welche die gedeckten Stuten anzumelden sind, hat die 
imposante Zahl von 180 Unterschriften erhalten. Man. 
ersiebt aus den Unterschrilten, welche Deckhengste 
heuer besonders in Mode waren, Dazu gehoren Du- 
nure, Fenék, Panzerschiff, Gunnersbury und Triumph. 
Jeder dieser Beschaler hat ein Dutzend oder mehr 
der gemeldeten Stuten gedeckt. Von bekannten 
Stuten sind heuer Pinargreite von Triumph, Silver- 
hair von War Horn, Paraibl, Csalfa. Felho und Shall we 
Remember von Dunure, Black Agnes von Culloden, 
Ready-money und Pity the blind von Master Kildare, 
Springal von Beau Brummel, Primadonna und. Weather 
von Panserschiff, Hires von Gaga, Tonesi von Bál- 
vány und Adria von St. Simon gedeckt worden. Der 
Karpathen-Preis 1897 schloss mit der schonen Zahl 
von 106 Meldungen, und sind die beiden Jahrgange 
von 1894 und 1895 fast gleich stark vertreten, Was 
die anderen Rennen anbelangt, so sei nur der Mel- 
dungen seitens der deutschen Stalle gedacht, Be- 
sonders stark haben die Rennstallbesitzer des Nach- 
barreiches für das St. Leger genannt. Graditz, welches 
in diesem Rennen 1887 mit Pumpernickel erfolgreich 
blieb, engagirte sieben Pferde, Fürst Furstenberg 
neun, Herr V. May drei und Hauptmann von Blottnitz 
zwei Pferde, Der Schlossherr von Donaueschingen 
gab weiters noch Nennungen für den Metropole- 
Preis, für das Criterium, für die Graf Julius Károl 
Memorial-Stakes, für den Alager Preis, fur die Trial- 
Stakes und für den Oesterreichischen Stutenpreis, 
Herr W. Moessinger für das Criterium und für den 
Oesterreichischen Stutenpreis Meldungen ab. 

Im Ganzen wurden am 15. December für alle 
Rennen mit Ausnahme des Krakauer Derby 2088 
Nennungen abgegeben, welche sich auf die einzelnen 
Rennstallbesıtzer wie folgt vertheilen: 


R. Wahrmaen . . . . 102 Gest. Néma . . . . . 19 
Anton Dreher . . . . 93 — Gfen,G.u. Th. HRS) B 
El. v. Blaskoviis . , . BÉ Gest. Graditz $ 

Bar. Gust. Springer. . T1 Com. I. M... . . . 2 
Bar, S. Uechtritz. . . TI Gest. Monostor. . . . 12 
Gf. Tass, Festetics . . 66 Gf W Redem . .. 12 
vw. Gundelfingen , . . 56 Gn. El St. Genois . 12 
Gt D. Wenckheim . . 54 Gf. Arco-Zinneberg . 11 
Rob, Lebsudy . - B) Gf Joh Saaray . . . 11 
Mr. C. Wood . . . . 50 Gf E. Degenfeld. . . 10 
Bar. H. Königswarter, 45 — Capt. George 

Arist. Ballazzi , . . . 42 Mr. Lincoln |. . . . 
Ah, Egyedi . |. . 42 Dr. E Russo z 
M. v. Xodolitsch , 42 Hauptm. v. Bloilniiz , 
Ernst v. Blaskovits . . 41 Nic. v. Keczer. . . . 

J. v. Jankovich . . . 40 Comp. Matchless . . 
Kittm. A. Trankel . . 40 G, Moessinger . . . . 
Gest, Kisbér . . . . H9 Bar, Ed, Oppenheim 

N. v Szemere , . , . 89 J. v. Lossonezy 

A. v Pechy. .. . 38 Geet, Nagyüt 


Ritt, Wiener v. 38 Bar. G. Podmaniczky - 


Rittm. R. Solinger — 91. H Mine .. . . .. 
Gf Ant. Apponyi . . 38 Gf. Jos. Palfy. |.. 
Zug Eogar. E GL A Zihy .... 
A, Ritt v, Lederer, . 34 Gf. G Degenfeld 

G. v. Chernel . . .. 30 Rittm. A, v, Jekey . 
Gf. Em, Hunyady . . 80 V. May 


Gf. J. Tarnowski. - . 
Gfin. M, Apponyi . . 
Glen, L. v. St. Forgach 
EE, d 
GE 
GI, St. Wenckheim . 


GE A. Hadik-Barkéczy 29 
Rittm, Ldgf.Fürstenberg 98 
Oberst Erzh, Otio . 26 
Gf El Balthyany . . 25 
GI. Nic, Esterhazy . . 24 
Bar. Joh, Harkanyi, . 24 


Gfin. L. Henckel. . . 24 Obl Bar L. Ze 
Bar. E. Loudon . . . 98 C. v. Gent 

Bar, Ferd Schossherger 92 Gf. Lehudorif Sieinon 
G. v.Rohonezy . . . 2) Fr Althof. . , 

et Zd, Kinsky . .. 20 Gf Edelsheim-Gyulal . 
M. Ritt v Gumam 18 G. v Pay-Halz , 

L. v, Krausz 1A Mr. Newmarket 


Bar. N. Rothschild, . 17 J. Ritt. v. Krzysstofowica 


Fürst Nic. Palffy, , , 16 F. Ritt. v. Scazighino 
Bar. A. Harkácyl 2.10 Gest, Senszberek . . . 
Gf. P. Festetics . . . 14 Gf f. Teleki .. .. 
Lad, Schindler.» . . 14 G. v. Beniczky . 
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Gf. Mor. Esterhazy . , 13 G6 L. Trautimonsdorff. 


Gf. Arth Henckel 18 


Als Manager 


eines Rennstalles oder zur Leitung eines Gestutes 
emphehlt sich ein in allen Zweigen des Rennbetriebes 
und der Zucht versirter Fachmann. 

Gelallige Zuschriften erbeten sub „Gentleman 
menager“ an Rudolf Masse, Wlan, zur Weiterheforderung, 


AUS DEN GESTÜTEN. 


Als Zyiumph aus dem Training genommen 
wurde und als Vollblutbeschaler aufgestellt werden 
sollte, trat Herr Aristide Baltazzi an dessen Besitzer 
desselben mit dem Antrage heran, derselbe möge 
Triumph in Napagedl aufstellen. Graf Anton Ap- 
ponyi gng aber auf diesen Vorschlag nicht ein, er 
errichtete ein eigenes Gestüt, die Triumph-Stud- 
Farm. Er hat diesen Entschluss nicht zu bereuen ge- 
habt, Diese Zuchtstatte gehort zu den bestgeleiteten 
von Cisleithanien und der dort stationirte öster- 
reichische Derbysieger von 1880 zu den ver- 
sprechendsten unter den jungen Deckhengsten der 
Monarchie, Zyiumph erhielt gleich im ersten Jahre 
seiner Thatigkeit eine Reihe fremder Stuten, darunter 
auch Graf Moritz Esterhäzy's Vinaigrette. Als der 
genannte Cavalier den Hengst sah, welchen Pinai- 
grelte von dem Sohne der Bouguetidre gebracht hat, 
gab er der Ueberzeugung Ausdruck, dass dieser 
eines der schonsten Fohlen sei, welche er je gezogen. 
Aber im semen kühnsten Traumen machte er nicht 
gedacht haben, dass dieser Hengst einst in Baden- 
Baden die Schaar hochgezogener deutscher, eng- 
lischer und franzosischer Gegner in den Staub 
strecken werde, Und doch war dem so, denn dieses 
Product der Vinaigreite war kein Geringerer als 
Trivial, Triumph hat sich mit diesem Zukunftspreis- 
Sieger glanzend eingeführt. Zyizial war aber kein 
Zufallsproduct, Denn von den Vertretern des 
ersten Jahrganges von Z*iumpA haben weiters noch 
Vigsainhas und MerveilleuseeinuberdasDurchschnitts- 
maass hinausgehendes Können gezeigt. Triumph 
scheint seinen Kindern nicht nur Schnelligkeit, son- 
dern auch Stehvermögen zu vererben, eine Eigen- 
schaft, die gewiss nicht hoch genug zu ver- 
anschlagen ist, Dabei ist der Apponyi'sche Deck- 
hengst von einer seltenen Productivitat, kurz, er hat 
alle Qualitaten, die man von einem erstclassigen 
Vaterpferd verlangen darf, 

Graf Anton Apponyi selbst verfügt derzeit nur 
über ein kleines Stutenmaterial Es befinden sich 
nur sieben Stuten in der Trunph-Stud-Farm, von 
denen die meisten noch von ihrer zumeist sehr er- 
folgreichen Thatigkeit auf der Rennbahn her bekannt 
sind. Diese sieben Stuten sind; 

Adrıa, br. St, geb. 1887 v. Passtor— Fantasie. 


Coalition, F.St, geb. 1891 v, Stronzian— Caltha. 
Crown Fewel, br. St, geb. 1879 v. Carnelion— Hampton Court, 


Judica, br. St, geb. 1888 v. Hastings Justina. 
Marie Thérèse, br, St. geb. 1bBB,v. Verneuil— Miss Ellis. 
She, schwbr. St, geb. 1684 v.,Chippendnle— White Lily, 


Sorells, br. St, geb. 1889 v. Ruperra — Cataclysm 

Sechs von diesen Stuten haben heuer Fohlen 
gebracht. Das der Adria stammt von Donovan, die 
Uebrigen sind von Zriumph gezogen, Auch die hart- 
nackig vom Unglück verfolgte She hat ein Fohlen 
von Triumph bei Fuss. Hoffentlich erweist sich dieses 
besser als So-and-So, der nicht im Stande war, die 
in ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen. Sorela und 
Marie Thérèse, deren Kxstlingsprodncte im kom- 
menden Jahre die Bahn betreten können, sowie 
Crown Jewel brachten Stuten, She, Adria und Judica 
Hengstiohlen. Mit Ausnahme von Marie Thérèse, 
welche Panserschiff einen Besuch abstatten wird, 
gehen samtntliche Apponyl'schen Stuten zu Triumph, 
wie nachstehende Tabelle zeigt 


Dm 1805er Fohlen — ceärcht von angemeldet zu 
Crown Jewel . . St. v. Triumph Triumph rinmph 
She. Triumph Triumph 
Adria Donovan St, Simon Triumph 
Judica - . Triumph Triumph Triumph 
Marie Thördae ` "St v. Triumph gūst (Panzerschitf) Panzerschiff 
Sorella. . . ... „St. v. Triomph Triumph Triumph 
Coalition = gist (Triumph) SCH 


Die Eingangs geschilderten grossen Erfolge, 
welche Triumph bisher als Vaterpferd errungen hat, 
Jassen es begreiflich erscheinen, dass die Anmeldungen 
fremder Zuchter zu dem einstigen Derbysieger sehr 
zahlreich sind. Es wird dem Hengste aber auch Ge- 
legenheit zur Auszeichnung geboten, Ererhaltnamlich 
v, A. die ausgezeichnete Panama, weiters Weratherbeaten, 
die Mutter von Weatherby, Weather, Welifit und 
Weatherstar, Zerdi”s Mutter Himmelblau, Conti's 
Mutter Cohweb, Allegra, die Mutter von Aldgresse 
amd Alegreita, dann Anodyne, Vain-glory, Harvest 
us. w, Im Ganzen wurden zu Triumph 36 fremde 
Stuten angemeldet, wobei einige Zuchter wohl die 
Zahl der Stuten angegeben, dieselben aber noch nicht 
nambaft gemacht haben. Die Deckliste von Zrium2A 
für das Jahr 1896 ist demnach folgende; 


Gf. Ant, Apponyl: sechs Stuten, 
J. Bulters: Misfit, tragend von Triumph. 


Anton Dreher: Doll, tragend von Triumph; Mary Anne, 
tragend von Master Kildare. 

Fürst Esterhàzy: Our Mary, tragend von Triumph, 

Gf. Mor. Esterhazy: fünf Stuten. 

Gf. Nie Esterbázy: Zimmeiblau, wagend vou Theodore; 
Stability, tragend von Thendore, 

Gf. Tass, Festetics: zwei Stuten. 

Gf. Em. Hunyady: Jealous, tragend von Zeugdn; Weathere 
beaten, tragend von Triumph, 

Gf. Ludw, Karolyi: Patyolat. 

Gf. Zd. Kinsky: eine Stute. 

Arth. Krupp: Nickel, tragend von Triumph; Thio, tragend 
von Triumph. 

Fürst Nic. Palffy; Allegra, Harvest. 

Gün. El. St. Genois: Amanda, tragend von Triumph; 
Gerona, tragend von Fendi; Moelfra, tragend van Harvester. 

Gf. Jos. Stubenberg: Anodyne, tiagend von Filou; Tableau, 
tragend von Espoir, 

Rittm. Arthur Trankel: Catapa, tragend von Primds Ih; 
Zowely, tiogend von Dunure. 
Gr L, Traulimansdorff: Panamas 

Triumph, 

Rich. Wahrmano: Petite marmita, tragend von Bocage; 
Piccadilly, tragend von Zsztor; Vain-glory, gend 
von Bocage, 

Gf. Stef, Wenckheim: Cobweb, 
Susan, tragend von Triumph. 
Gf. Wrboa: Alkany, tragend von Triumph 

Zu jenen Züchtern, welche blos für den eigenen 

Bedarf züchten und deren Farben fast ausschliesslich 

von selbstgezogenen Pferden getragen werden, gehort 

in erster Linie Herr Anton Dreher, Die Erfolge 
nun, welche dieser passionirte Sportsman in den 
letzten Jahren als Zuchter und im weiterer Folge als 

Rennmann errungen hat, waren ziemlich massige. 

Die Schuld daran lag aber zumeist in einer unglück- 

lichen Zuchtmethode, Herr Anton Dreher wies durch 

langere Zeit seine Stuten Casper und Balvarran zu, 
und das sind Hengste, von denen man doch kaum 

Gutes erwarten kann, In den letzten Jahren ist er von 

diesem System abgegangen und sendet seine Stuten 

theils zu schon erprobten guten Vaterpferden oder 
zu Trick-Trach, von dem man doch mit Fug und 

Recht Besseres erhoffen darf als von den beiden 

vorgenannten Hengsten. Das Dreher'sche Stuten- 

material wachst von Jahr zu Jahr an. Auch hier dürfte 
eine Ausrangirung und eine Auffrischung des Blutes 
angezeigt sein. Neu aufgenommen wurden Germania, 

Manon und Zruschiraisch TL., so dass nunmehr nach- 

folgende 29 Mutterstuten in Tordás stehen: 

Banter, F.-St., geb. 1878 v. Jolly Friar— Audour. 

Beauty, F.-St., geb. 1983 v. Sir Bevys—Banter. 

Bee, F.-St., geb. 1886 v. Doncnster—Banter. 

Beeswing, F-St, geb. 1890 v. Doncaster— Banter. 

Brombeere, br. St, geb 1886 v Buccaneer—Blaubeere 

Bussi, F-St, geb. 1889 v, Doncaster—Banter. 

Doll, br. St, geb. 1885 v. fhuacaneet—Dolly Dinkey. 

Dora, F-St., geb. 1888 v. Livingstone—Dolly Dinkey. 

ice, F.-St,, geb. 1887 v. Vederemo— Espagniola, 

Fairy Queen, br. St, geb. 1889. v, Amaranthus—Faır Star. 

Gay Lady, br. St, geb. 1874 v. The Duke— Frolicsome. 

Geht an, F.-St., geb. 1890 v. Doncaster—Gay Lady. 

Gekauft, lbr. St, geb. 1886 v. Buccaneer— Getrolien, 

Germania, F,-St., geb, 1884 v. Verneuil—Gay Lady. 

Glowbird, br, St, geb. 1885 v. Buccaneer od. Cambusier— 
Glowworm. 

Jda, F -St geb. 1884 v, Buccaneer od, Verneuil—ldolatress. 

Infantin, F.-St., geb. 1879 v. Monseigneur— Queen Isabel, 

Kate, br. St, geb. 1887 v. Milon—Katinka. 

Manon, F.-St, geb. 1891 v. Morgan— Petroleuse. 

Mary-Anne, br. St, geb. 1889 v. Verneuil—Miss Rollo. 

Mince Pie, br. St, geb. 1877 v. Plum Pudding—Fleada, 

Miss Rolle, br. St., geb, 1876 v, Mornington—Lady Rollo. 

Orphan, br. St, geb. 1887 v. Doncaster—Kate Greenaway, 

Ragyogó, F.-St, geb. 1883 v. Camhuscan od, Verneuil— 
Lady Patroness, 

Rebecca, br. St, geb. 1886 v. Gunuersbury— Miss Rollo, 

Sali, F.-St, geb. 1890 v. Weltmann—School Girl. 

Title Tattle, br. St, geb. 1879 v. Buccaneer— Clairette 
Angot. 

Tritschtratsch IL, br St, geb. 1891 v. Verneuil—Tittle 
Taule, 

Zomádnes, F.-St,, geb, 1888 v, Verneuil—Lenke, 

Wahrend im vergangenen Jahre die Dreher'sche 

Aufzucht: nut aus sieben Köpfen bestand, setzt sie 

sich diesmal aus eilf Fohlen zusammen. Unter den 

jungen Thieren sind der von Panzerschiff gezogene 

Halbbruder von Giger], die von Beauminet gezogene 

Halbschwester von Zack Trach und die von Pásztor 

stammende Halbschwester von Zngo hervorzuheben, 

Noch besser dürfte sich das Abfohlergebniss von 

1896 gestalten, da derzeit achtzehn Stuten tragend 

sind. Leider sind gerade die besten, wie Gay Zady, 

Titile Taille und Infantın, güst geblieben. In der 

kommenden Saison weist Herr Anton Dreher mehr 

als ein Drittel der Stuten Frick-Track zu, dessen 
heuer gefallene Erstlingsproducte prachtig entwickelt 
sind und zu schonen Hoffnungen Anlass geben. Auch 
mit Dornbusch wird ein Versuch gewagt, und zwar 
soll Tritschtrasch H. dem Pederemo-Sohne einen Be- 


Vanoasa, tragend von 


tragend von Mise? 


Zur conlanien Besorgung 


Effecten u. Valuten 


hestens empfohlen: 


Wechselstube des Bankhauses 


Gegründet 1832. 
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Schelhammer & Schattera sis: 
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such abstatten. In Bezug auf die anderen Stuten hat 
Herr Anton Dreher eine überaus sorgfaltige Auswahl 
getroffen und werden dieselben die Dienste der hervor- 
.ragendsten Vaterpferde in Anspruch nehmen. Das 
Abfohlergebniss und das Trachtigkeitsverhaltniss von 
1895 sowie die Zutheilung für 1896 wird durch 
nachfolgende Tabelle illustrirt: 


1895 ar 
Name 3895er Fohlen ` tragend von angemeldet zu 
Gay L ‚Sagen, br. H. v. 
OA x Pise Gaga 
iss Rollo ` Margarethe, Ur. St. 
v prom Au Dank 
e = Fjek-Traek — Telok-Lrael 
[DID E (rick-Track Primär 11. 
Tnfantin Ins, M.Bhv.büunor `` — Master Kildare 
"Mie ug "Tick-Tunk, F.S Vs 
i Kg — 5; Beauminet 
Yalry Quem Forward, Melt, v. 
ne Master Kildare TMelck-Traok Tiiek-rack 
Bounty Sierck, KH, v. 
Master Kier — Muster Kildare 
Nagyogd = Dannerschift Matchbox 
Zomne Zopf, P.-M, v: GalaovTrianph ` Halvány 
Germania - Š: Dunoan C 
Ida = — Toko 
Dol ' — dn Bt v. Morgan Trinmph ` Trinh 
Glowbird Triok- Track- Master Kildare 
Tee Mit, Pn. v. 
Trick-Ton riok-Teack  Telek-Traclk 
Brombeore E Morgan 
Gekauft Ti ©. Pannarschlif 
Rebecca bri St, v/Trle-Tiaok, 5 us 
lecta. = Tosk-foet T 
Kato Master Kildare Teick-Tracl 
Orphan Kescht Althorp 
Dora Triek-Track riek- Track 
Bussi Buserl ZB. v. À 
Zaupla Mister Kildare 
Mary Anne = Master Kildare Triumph. 
Becawing E 7wickTrae ` Zeüpim 
Geht au = Zeupän. ` Stier 
Sati = Kisbér See, 
Galaor und 
3 Triek-Track "Trick Track 
Manon E Triek-Track 
Tritschtratschit. = =) Dombusch 


DEUTSCHE HINDERNISSSTATISTIK. 


Im Anschlusse an die in letzter Nummer gebrachte 
deulsche Flachrennstalistik sei heute der Errungenschaften 
auf dem Gebiele des Hindernisssports in Deutschland ge- 
dacht. Demselben wird bekanntlich im Nachbarreiche weit 
mehr Interesse als bei uns entgegengebracht, überaus zahl- 
reich‘ sind die Stalle, welche blos Hindernissmaterial be- 
herbergen. Freilich gibt es »im Reiche« auch ein Carls- 
horst, auf mehreren Provinzplarzen wird nur dem Sport 
zwischen Flaggen gehuldigt, und auf so. grossen Babneh 
wie Baden-Baden und Gross-Borstel gelangen eine Reihe 
von werthvollen Steeple-chases zur Entscheidung. Wie bel 
den Flachrennen so zeigt sich auch hier in Bezug auf die 
Rennstallbesitzer das gegen die Irnheren Jahre abweichende 
Moment regelmässigerer Vertheilung der Preise, Gebrochen 
wurde heuer das colossale Uehergewicht des Werner- 
Stalles. Wenngleich die Erfolge des unter der Leitung 
des Hen R Ten-Bergh stehenden Stalles in der ab- 
gelaufenen Saison noch immer sehr hedeutende waren, so 
ragten sie doch diesmal nicht hoch über jene anderer 
Etablissements hervor. Den ersten Platz nimmt Herr 
K. v, Tepper-Laski mit der relativ bescheidenen Summe 
on 68.810 Mk. ein, zu welcher Saszard den grössten 
Theil beitrug. Herr Balduin, dessen Farben auch in Oester- 
reich-Ungarn zum Start getragen wurden, verdankt die von 
hm gewonnenen 49.770 Mk. in erster Linie Pampero, 
wahrend Herr H. Suermondt, der heuer weniger als die 
Halfte seines vorjehrigen Gewinnes, namlich 49.376 Mk. 
erzielte, sich bauptsachlich auf Zagelschlag und Merry 
“Girl atutzte. Für Herrn C. v, Lang-Puchhof. (38.000 Mic) 
war einzig und allem Meistersinger I, thatig, für Herrn 
J. Miller (16.199 Mk.) traten Coromandel JL, Rhea, For 
ever eic. eim, der Hauptverdiener von Herrn Weinberg 
181.990 Mic.) war Waldmeister, Glückauf und Nachtfalter 
brachen neben anderen Pferden fur Hauplmann R. Spieker- 
mano (30.752 Mk.) eine Lanze. Von inlandischen Sportsmen 
Baden sich m der Liste Graf Nicolaus Esterhäzy (14.508 
Mark), dessen Farben blos Æi caetera trug, Rittmeister 
Oltokar Ritter von Streeruwitz und Lieutenant G, von 
Angeli, denen Renonce 1160 Mk. und Zegdny 1150 Mk. ver- 
dienten, und endlich Oberlioutennnt Graf Fritz Schönborn, 
dem March und Juan in Dresden 590 Mk, gewannen. 

Veberblickt mao die Liste der siegreichen Pferde, so 
stoset man auf viele fremde Namen, wahrend so wohl 
bekannte und in den letzten Jahren mit so grossen Er- 
folgen (att gewesene Steepler wie Meilgunde, Funny 
Face, Carloman, Eventail, Fromdeur ‚und Dabatte theils 
gar nicht mehr im derselben zu finden sind oder sich mit 
schr bescheidenen Summen begongen mussten, Den Ehren- 
platz nimmt mit 41.590 Mie Pampara ein, der Doppel 
Sieger im Alten Badener Jagdrennen und in der Grossen 
Badener Handicap.Steepleschase, Meistersinger T. gewann 
mit neun Siegen 38.000 Mk., Anstard, der Gewinner der 
Zweiten Berliner Internationalen Steepla-chase, 86,860 Mk, 
"Lotte, die Siegerin im Grossen Preis von Carlshorst, 
22.899 Mk., Veneta, welche im Grossen Hamburger Jagd- 
rennen siegte, 92.790 Mk., Sizpence, der im Barforce- 
‚Jagdrennen sein Sichvermögen documentirte, 19450 Mk, 
die alte treue Æi caetera 14.508 Mk. u. s, w. Mehr als 
10.000 Mk haben 21 Pferde gewonnen, und 225 Pferde 
holten sich Preise im Werthe von 1000 Mk. bis 10.000 
Mark. Von den 946 Pferden, welche somit 1000 Mk, und 
darüber verdienten, worden 111 in Deutschland, 82 in 
England, 40 in Frankreich, 12 in Oesterreich-Ungarn und 
eines in Danemark gezogen. 

Trachenberg, dessen erfolgreichste Producte Bastard, 
Bergschwalbe, Plunder, Grisette, ‚Magnat, Matrose etc. 
waren, führt mit 95.140 Mk. den Reigen der erfolgreichen 
"Vaterpierde an Chamanz ersielle mit Hilfe von Meister- 
singer I, Waldmeister, Talbot, Clementine, Hunnchen etc. 
74.415 Mk., Philammon’s (44.726 Mk.) bester Nachkomme 
war Pusperó, Kıkber (31.876 Mk.) stützte sich auf Gleck- 
auf, Saragossa, Varus u.s.f., Flageolet (29.841 Mk.) auf 
Janitsehar, Pfala etc. Von im Inlaude thaligen oder 
thatig gewesenen Hengsten kommen in der Liste vor: 


‚Ruperra durch Daphne (6830 Mk.), Verneuil durch 
Orossldn und Valus (5643 Mk), Zsupdn durch For ever 
(6245 Mk), Stronzian durch Sadie und Teufelsweib 
(5092 Mi), Marcsi durch Mutyi (3818 Mk), Prsedswit 
durch Saving (3115 Mk), Master Kildare durch Knight 
of Kerry (9180 Mk), Vinea durch Äischer? (1900 Mic), 
Bälvany durch Ragyogó (1890 Mk), Hastings durch 


„Renonce (1490 Mk.) etc. 


Unter den Jockeys stebt Jekyll der Reiter von 
Coromandel II. in der Grossen Pardubitzer Steeple-chase, 
mit 25 Siegen obenan. Ihm folgt Printen, welcher Merry 
Girl in der Jesnicaner Steeple-chase zum Siege rilt, mit 
21 gewonnenen Rennen vor W. H. Jones da, Brehmer 
(9, Hardy (9), dem langjäbrigen Championjockey Plüschke 
8 us w 
Nachstehend geben wir die genauen Listen: 


1. Liste 


jener Renstallbesitzer, welche 1895 auf deutschen Hinder- 
missbabnen 5000 Mk. und darüber gewonnen haben: 


K. v. Tepper:Lasld MO Li v. Burchard , 
Balduin . ,. .49.:0 Gf Cl. Hopfigarten 
D Suemondt, , . 40.810 H, Lücke. . . . 
C, v, Lang-Puchhof 88000 Max.. ....: 
J. Mier , ... 35199 Maj v. Koeller , . 
Weinberg . . 81080 Lt. Frh.v. Kap-herr 
Hptm, R. Spieker- v. Gaudecker | 
mann.  .. . .80482 Lt. Gf. Westphalen . 
Boa, Suermondt , 99.188 — Lt. v. Wuthenau . 
Lt v, Eynard 98341 J Ian... .. ; 
Maj. v. Heyden- Lt. v Bose . 
Linden . . . . . 21.929  Rittm. Frh, Thumb 
R. Haniel . 91360 ^ v. Neuburg . - 
Lt Gf StauffenbergII 24978 Ado.. .... 
J. Kühn .. ., 29.339 Obst, Gf. Schlippe 
lt GR S.Lehndorf 28.187 bach .. 
Lt. Gf, E, Königs- E. v. Voss 
mark L — . .,.18608 B. v Gillhanssen 
GL Zech , . . » . 18507 Ltv, Heyden-Linden. 
Rittm. H, v. Arnim 17.830 Lt. Gf. Weslarp . 
Lt. Suermondt. . . 17.041 Mr Kateson 
G. v Schierstacdt , 37.0298 ` Rittm, v, Boddien . 
Liv d Lëbe . -14.891 Ebnch .. .. » 
Gf. N. Esterhazy 14508 W, v. Treskow . . 
Li. v. Bradsky-La- Lt. v. Arnim (18.UbL.- 
boun - LS 1 E 


Ritim. v Baumbach 13.540 
Rittm. Kimmerle ji 


Maj. v. Gossler 
Li. v. Zastrow 


Mr R Gore Lt. Reiss 
Capt Lumley Lt. v Ranke 
Lt. v. Arnim (3. Uhl.- Lt Sch, v 

qeu uS S d witz IT.- . 
Lt Muller Lt Locke .. . 5.150 
Maj. v. Boddien | Gf. C. E. Reventlow 5.000 
E. Bartsch 


IL Liste 


jener Pferde, welche 1895 auf deutschen Hindernissbahnen 
5000 Mk. und darüber gewonnen haben: 


Pampero & . . Fiduct 4j. . . - 
Meistersinger Y. Bj. . Saragossa 4j 

Bastard 4j. ues Terror a. . 

Lotte 6j, Kranich fj. . d 
Venetia a. Handy Audy a. 7140 
-Sixpence 6j. . Babiole bj. . 7090 
Et caeteraa.. . Sum 4. ..... 7019 
Hagelschlag 4j. Bavarian 4j. 7010 
Merry Girl a... . Orċadian a. 6995 
Sehnsucht 4j Lee 3j. 6810 
"Waldmeister 4j. . Clemenline 6j 6790 
Coramandel IT. a. . Sour Apple 5. 8700 
Busch a. : Daphne bj, . » . , 5630 
Gennaro 6j. Oxford I. a. 6590 
"Teddy a. Iceberg I a., . . 6510 
Strelitze a, Last not Least Bj.. , 6460 
Janitsehar a. Starlight bj... . . 6290 
Young Prince bj. Mascaret II. bj. . | 6250 
Rhea A. Swift Runner 4j. . . 6177 
Gluckauf Dj... Hanachen 3j.. . . , 5980 
Quicksight a. Lepenya.... , 5790 
Jocy a ; Niquet a. Dm 
Nachtfalter a, . Bergschwalbe », . 5520 
Talbot a. Gipiy Queen Bj. . 5480 
Opaque 6 Pfalz Bj. 5491 
La Ramée bj Plunder 6j. 

Herachos [ Her Vex m sos 

Helot 4j . , Eventall a. . 


‚Prompter 6j. 
Protector Ai 
Charing Cross 6j. 
Independence bj. . 
Atlantis a. ' 
Richard Grainger 4j, 
Mirabelle 5j; , . . 
Ransom a. CH 


Heidelberg 4j 
Varos H. 
For Ever 4j. > 
Dornröschen a. 
Wehmuth 4, — 
Herzbube H... - 
Niobe 5 

Grisette 4j. . 
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IH, Liste 


jener Vaterpferde, deren Producte 1895 auf deutschen 


"Hinderaissbahnen mehr-als 500U Mk. gewonnen haben: 


Mk. Mk 
Trachenberg 96140 Concha, . . H 
Chamant ‚TAB  Homimy .... ò 
Philammon . -44.7250 Good Hope 

Kisbér -81.876  Basnas . . 

Flageolet 29.841 — Maelsirom 

Border Minstrel . . 26.648 Recorder . 
FOTOEN 95439 Fulmen 

Martini. . . .95301 Charibert ,. . , 
Picollos ,95171 Rajpoot 

Elibustier. |.. ~ 94678 The Miser .. . 

Fitz Henry . . . .92.:90 Salteador . . . . 

"Man of War 119450 Energy . 

Town Moor. . . .19.198 Grandmaster 10 690 
Peter. . . .19199  Favo. . 10.620 
Silvio .11.982  Saxifrage 10.448 


Vignemale ëtt comen 5 
"Wien e a see 9976 Ambergris , 
Pellegrino 9650 Dutch Skater . . . , 6710 
Soukaras . 9440 Sir Kenneth... 
Retreat 9360 ` Kater , m 
Savernake 9297 Cassock . , . . . . 6290 
Padischab 9090 Melauıon. . . . 6107 
Blue Rock , 9050 Kalandor . o. 5190 
Hawkstone . . . . 8940 Pumpernickel . , . . 5784 
PER Acor. » . « «8810 — Verneni 21 un a 
Sunt Gatien 8100 — Esterling x 
Kingerat ..,.. 8230 Romany King . . . 5480 
Warfare... . . B210 Le Destrier, . , , , 5862 
Emilius . ,...8109 Monadan . . . . 5340 
Thunderer , . | . . (045 Zsupan. . 2.5245 
HIE - , 7589 — Stronzinn . 2... 5092 
IV. Liste 
jener Jockeys, welche 1895 im Deutschland Hınderniss- 


rešen gewonnen haben: 


"ile Biore Jua Sien 
qno... 0) 3 mme... m $ 

Bs.. n. 12. 4 Buckenham 10 B 
Jones . .. D) ld Bem 7 2 
P. Brehmer . EM KEE 12 2 
Hardy mx Wig Eh) 2 
W., Plüschke 54 B A Nightngall . 8 H 
Klatt , m 7? Platzbecker .18 1 
Wheeler bü b Thielemann a 1 
A. Madden al 5 Hostackı .... 11 1 
w... EU 5 Ung GE A 1 
W. me. .19 5 Hempel w 1 
Terabeck 180 4 Cordie 7 1 
Mass .,.,.2 4 Blaczeck G 1l 
Trollsen . .9 4 Press 6 1 
Brandt 18 4 que .. 4 i 
Bauermeister . n] 4 a "B 1 
Foot ... .90 4  Hecker ' L 
J. Hoi 299 A 


DIE ENGLISCHEN REITER VON 1895. 


Die Zahl der mit Erfolg auf den englischen Fiach- 
bahnen thatigen Herrenreiter ist eine sehr beschrankte, 
Seit dem Tage, da Mr. Abington fern von seiner Heimat 
die Augen zur ewigen Ruhe schloss, hat kein Herrenreiler 
jenseits des Canals sich auf der fachen Bahn besonders 
hervorzuthun vermocht und erscheint es uberhaupt frag- 
lich, ob in absehbarer Zeit wieder ein englischer Sports- 
man sich so hoben Ruhm als Reiter erwerben wird als 
Mr. Abington. Die meisten Rennen gewann heuer Mr. 
Lushington, der zehnmal siegte. Der Champion vom Vor- 
jahre, Mr. J. Phillips, absolvirte sechs, Mr. G. B. Milne 
drei, Mr. J. B. Atkinson, Mr. W. H. Moore und Mr. 
D. Tlirwell je zwei Sregesritte, und elf Herren errangen 
je einen Erfolg. 

Gibt somit die Liste der siegreichen Herrenreiter 
wenig Stof zu Betrachtungen, so lasst dagegen die 
Tabelle der erfolgreichen Jockeys eime eiogehende Be- 
sprechung zu. England steht doch auf dem Gebiete der 
Rewkunst unerreichbar da und wird seine leilende 
Stellung wohl auch mie verlieren. Ein Land, das solche 
Raitkunstler wie Fordham, Tom Chaloner, Wells, Custance, 
Fred Archer, Tom Cannon, Tom Loates und Mornington 
Cannon. hervorgebracht bat, muss einen geradezu domi- 
mirenden Kinfuss ausüben, Desbalb wendet der cantinen- 
tale Sportsman seine Blicke nach England, wenn er einen 
tuchtigen Jockey braucht, in Newmarket, in Manton, in 
Kingsclere oder in sonst einem der hervorragenden eng- 
lischen Traimngqnartiere muss sólch em junger Reiter 
seine Lehrzeit vollbracht haben, soll einst ein tüchliger 
Jockey aus ihm werden, Es mag ubrigens zugegeben 
"werden, dass derzeit England selbst nicht allzu viel Jockeya 
allerersten Ranges besitzt, Verhaltnissmassig klein ist die 
Zahl derjenigen, welche auf »first Glass Anspruch machen 
können. Es sei dabei gerade nicht ah den Giganten Fred 
Archer gedacht, der immer eine’ Ausnahmsstellung ein- 
nahm. Aber die heutige Zeit kann, was die Gule der 
Jockeys betrifft, kaum mit jener Periode verglichen werden, 
wo die Chifueys, die Bütters, die Robinsons und die 
Scotis' sich als einander ebenbirlige Rivalen erwiesen, 
Derzeit stehen Mornington Canon und Tom Loutes au 
der Spitze ihrer Berufsgenossen, neldlos wird ihnen die 
Superloritat emgeraumt. Drei Jahre nacheinander fochten 
diese Beiden den Kampf um das Championat nus. 1898 
hatte Tom Loates die Oberhand behalten, in dem beiden 
letzten Jahren triumphirie Mornington Cannon, Heuer 
hatte er sich gleich zu Beginn der Saison einen kleinen 
Vorspzung gesichert, dehnte dana denselben im Laufe des 
Jahres weiter aus und behielt ihn bis zum Schlusse bel. 
Die Zahl von 184 Siegen ist bel Mörnington Cannon um so 
bemorkenswerther, nis dessen Körpergewicht ein fur eng- 
lische Verhaltnisse ziemlich hohes isi. Glassische Rennen 
hat M, Cannon heuer wenig gewonnen, Gelegenheit zur 
Auszeichnung nahm er aber oft, und in manch einem 
mürleristhen Endgefechte rang das von ibm gesteuerte 
Pferd dank der eminenten Geschicklichkeit Cannon's seinen 
sihen Gegner nieder. 

Tom Loates, der mit 160 Siegen den zweiten Platz 
einnimmt, hat heuer zwar weniger Rilte als im Vorjabre 
absolvirt, war aber öfter als jeder andere Jockey In den 
Sattel gestiegen, vamlich T63roal. Tom Loutes hatte eigent 
lich in dieser Saison micht viel Glück, denn mehrmals 
hatte er ganze Verlustserien zu verzeichnen. Es hraucht 
wohl nicht weiter betont zu werden, dass T. Loates oft seine 
Meisterschaft zu erproben Gelegenheit haite Rasch hat 
in den letzten Jahren Fred Allsopp sich in der Gunst des 
englischen Publicums und der Rennstallbesilzer festgesetzt, 
Das Vertrauen der Latzteren wendele sich ihm seit seinem 
Siege auf Sir Hugo im englischen Derby 1899 zu Er 
gilt als ein Jockey, der mit aussergewöhnlichem Scharf- 
blick die Pace eines Rennens zu beurtheilen und mit 
besonderer Geschicklichkeit einen Platz im Felde zu 
wahlen werstebt. Er hat eine Reihe schöner Siege er- 
rungen, deren hedeütendster der auf Marco im Cambridge- 
shwa war. Die Zahl seiner Siege belauft sich auf 112, 
Noch em Rennen mehr als im Jahre zuvor, namlich BB, 
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bet W. Bradford gewonnen, Die schwere Krankheit, von 
der Bradford Ende 1894 befallen worden war, liess 
Schlimmes befurchten. Allein der junge Reiter zeigte sich 
such heuer wieder in seiner alten Grosse und befestigte 
den Ruf, den er sich bereits als sapprentice« geschaffen 
hatte, Bradford gewann u. A. die Kempton Park Jubilee 
Stakes auf Pictor Wild, 

Zahlreiche classische Erfolge waren S. Loates be- 
schieden, der auf Sir Visto das Derby und das St. Leger, 
auf Za Sagesse die Oaks und mehrere grosse Handicaps 
gewann. Er würde wohl das Jahr noch besser abgeschlossen 
haben, hatte sich nicht im Herbste dus Unglück dauernd 
an ihn geheftet. Er verlor namlich nicht weniger als 64 
Rennen nacheinander. Er schloss die Saison mit B1 Siegen 
ab. Der Sechste in der Liste ist T. J. Calder, der 66 
Siegestitte absolvirt hat, darunler auf Flörise? Z7. im Man- 
chester Cup und auf St. Arusguin im Sandrivgbam Gold 
Cup. Finlay hatle heuer viel weniger Bitte als das Jabr 
zuvor und wurde darum auch vom vierten auf den siebenten 
Platz zurückgedrangt, den er mit 61 Siegen einnimmt. 
Brillant ist der von J. Waits geschaffene Record, der bei 
nur 988 Ritten GOmal siegte. Der Schwergewichireiler, 
der an Classe keineswegs hinter Tom Loates und Mor- 
nington Cannon zurücksieht, hal eine Reihe von hervor- 
tragenden Rennen nach Hause gebracht, darunter die Zwei- 
tausend Guineen auf Airitconnel, O. Madden, der im Jahre 
1890 blos einmal alg Sieger den Richter passt hatte, 
und in den darauffolgenden drei Jahren sich stets mit 
weniger als zehn Erfolgen hatte begoügen müssen, ger 
wann heuer 56 Rennen, Der Sohn des Kincsem-Reiters 
ist einer der gesuchtesten Leichlgewichtjockeys von Eng- 
hund, ein Reiter, der von Saison zu Saison ın seinem 
Konnen wachst. Ihm folgen Rickaby mit 54, S. Chandley 
mit Dl, J. Fagan mit 44, G. Gough mit 40 Siegen etc. 

Unter den Jockeys, welche eben erst ihre Lehrzeit 
absolvit haben oder noch in derselben stecken, thaten 
sich besonders Charles Ward, Herbert Grimshaw, Fearis, 
Kempton Cannon und H. Chaloner hervor. Charles Ward 
gab einen Beweis nicht alltaglicher Fahigkeiten wit seinem 
Siege auf Aockdove im Cesarewitch, Herbert Grimshaw 
zeichnete sich vor Allem auf The Rush im Liverpool 
Autumn Cup und auf Zvor im Manchester November Hand- 
icap aus. Weilers muss noch der Erfolge gedacht werden, 
welche der amerikamsche Jockey Simms errungen hatte, 
Willie Simms, bekanntlich ein Neger, kann sich zwar nicht 
mit den Grossen des englischen Turís messen, erwies sich 
aber doch als ein tüchliger und hesohnener Reiter. Zu 
den bemerkenswerthen Vorkommnissen der abgelaufenen 
Saison gehört weiters der Sieg von H, Covey auf Corn- 
jury in den Great Metropolitan Stakes und der Tades- 
stura von George Brown. H. Covey war in früheren Jahren 
ein gesuchter Tockey, seit Langem aber nicht mehr in der 
Oeffentlichkeit thatig. Durch Zufall bekam er einen Ritt 
auf Cornbury, den er auch zu einem Siege zu gestalten 
wusste. George Brown, der die Saison so vielversprechend 
mt dem Siege auf uclid im Lincolnshire Handicap be- 
gonnen hatte, wurde leider bald darauf ein Opfer seines 
Berufes. Er kam im Sussex Plate in Brighton mt Wood- 
house zu Fall und erlitt sehr schwere Verletzungen, an deren 
Folgen er im jugendlichen Alter von zwanzig Jahren starb. 
Schliesslich se noch erwahnt, dass George Barrett, einst 
einer der Grössten in seinem Fache, heuer blos einige 
Ritte erfolglos in England absolvirte und Anfangs October 
seine Licenz zurücklegte. 

Nachstehend geben wir die genauen Listen: 


L Liste 


jener Herrenreiter, welche 1895 auf englischen Flach. 
bahnen Rennen gewonnen haben. 


nd 


mdi 


A. Coventry . 
Sir T. Duke 
G. S. Davies 
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Lushington 
G. Lambton . , . 
L. McCreery DN 
G. B, Mie, . . . 


D, Thirhwell 
G. J. Thursby . 
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IL Liste 


jener Jockeys, welche 1895 auf englisches Tlachbahnen 
sehn Rennen und darüber gewonnen haben. 


un 
vum 
M. Cannon... 184 LE 
T, Locas .. - z 166 m 
F. Allsopp- « « -« 112 qw» 
W, Bradford , . 86 7 
S. Loates n 81 M 
RSE «ccs ep RI 
F. Finlay .. a A 
Wal. uoi uu 60 UI 
©. Madden, , . . 55 ” 
F. Rickaby ..... 54 sg 
S. Chandley . , 5 a 
Rn a A de 
G. Gough . 40 = 
G. Chaloner . . . 82 = 
A, White , 28 31 
oc ET ME EE vo X 28 KL 
avi MAI d 28 H? 
EIS TEE 22 LU 
LEE Ee 20 LJ 
DNUS. us 9) a 
J. Woodbum . . 22 D 
F. Pratt... 2 — M 
H. Chaloner .. .. m 2 
[EINIGE BER. e rene Te tere a 18 * 


Ll De 
H Grmshaw, .. 19 18 1 
W. R Winpfeld 182 15 21 
RE ren 188 15 16 
F. B. Black . s 8 At n 
E Hunt. . : 15% 11 8 
E S eA 98 10 6 


IIl. Tabelle 


der hervorragendsten englischen Jockews in den letzten 


sechs Jahren, 

pm ` " og mn wu mm 

M. Cannon. . . . 99 137 182 168 167 184 
T. Lontos M) = = 3)» 168 166 
F Allsopp. . 3 49 WM 8 85 Il2 
W, Bradrd D 165 79 110 84 D 
S.Lotes .... 88 — — ~= DL 8 
m 40 84 o 

; 2.5.21 00 38 X0 9 6l 
Y. Wats .... 80 1M 106 ^99 du o 


O. Madden. .. , 1 4 H 2 19 Dë 
T. Backaby .. . 78 59 56 44 aa 54 


S. Chadly ... 98 51 69 1 58 M 
J. Fagans... 08 à 59 38 — 44 97 A 
G. Gough .... 3. 4 18 40 40 
G. Chaloner , .. 37 60 mm 94 8g 
A. White nd 99 46 

RW.Colg.. a 16 3 äu A 
T Wehon ,. .8 62 1 2 16 2 
H. Tom... 1 n 8 9 
J: Woodburn , . 50 90 57 H 19 20 
en TRU 2 et 
C Ward. ı Zu EE WH 


IN ÖSTERREICH-UNGARN 1894 GEBORENE FOHLEN, 


Sr. k, und k. Hoheit, des Oberst Erzherzog Otto Zdol 
brachte am 16 Februar ein Hengstloblen von Abonnent, 
weiches einging. /do/ wurde wieder gedeckt von Theodore. 

Desselben Strıte a Light brachte am 21. Februar 
ein Fuchshengstfohlen mit grosser Blesse, beide Hinter- 
füsse in der Fessel weiss, von Galaor. Strike a Light 
wurde nicht wieder gedeckt, 

Desselben Sichen! brachte am 24. Februar ein Fuchs- 
stuifohlen mit Blosse von Master Kildare. Elefant wurde 
wieder gedeckt von Theodore, 

Desselben Donna So! brachte am 9. Merz ein 
dunkelbraunes Hengstfohlen mit Stern von Galaor. Donna 
Sol wurde wieder gedeckt von Theodore, 

Desselben Life Lowelock verwarf von Galaor. 

Des Grafen Anton Apponyi Sudica brachte ein 
brannes Hengstlohlen von Triumpk, welches einging. 
Judica wurde wieder gedeckt von Triumph, 

Desselben Marie Thérèse brachte ein schwarzbraunes 
Stutfohlen von Triumph. Marie Thérèse wurde wieder 
gedeckt von Truuraph, 

Desselben Sorella brachte ein Lraunes Stutfohlen 
von Triumph. Sorella wurde wieder gedeckt von Triumpha 

Desselben She verwarf Zwillinge von Triumph, She 
wurde wieder gedeckt von Triumph, 

Der Grafo Marie Apponyi Crown Jewel brachte 
ein braunes Hengstiohlen von Triumph., Crown Yewel 
wurde wieder gedeckt von Triumph. 

Des Grafen Emerich Degenfeld AMenyassaony ver- 
warf von Beau Brummel. Meryasssony wurde wieder ge- 
deckt von War Horn. 

Des Grafen Gustav Degenfeld Chutney brachte 
am 19. Janner ein braunes Stutfohlen mit einigen weissen 
Haaren auf der Stirue, der rechte Hinterfuss im Ballen 
weiss, von Metcalf, Chutney wurde wieder gedeckt von 
Fenék. 

Desselben Gyonyorü brachte ein Stutfohlen mw 
Feher Holló, welches vertilgt wurde Gyonyorü wurde 
wieder gedeckt von einem Halbluthengste. 

Des Grafen Paul Festetics Taller brachte am 
17, Februar ein Fuchssiutlohlen von Triumph, —Talifr 
wurde wieder gedeckt von Zaszfor, 

Desselben Carolina brachte am 19, Marz ein Wasis- 
stutfoblen von Bucsdny. Carolina wurde wieder gedeckt 
von Gutheled, 

Des Grafen Tassilo Festetics Coguime brachte am 
17. Janner ein braunes Stutfohlen mit Blasse, beide 
Hinterfüsse hoch weiss, von St. Gatien, Coguine wurde 
wieder gedeckt von Gunnersbury. 

Desselben Desdemona brachte am 19. Tanner ein Fuchs- 
stutfoblen mit Blasse, der linke Hinterfoss an der Fessol 
weiss, von Gunnersbury Desdemona wurde wieder gedeckt 
von Gunnersbury. 

Desselbon Ænigme brachte am 9, Februar ein braunes 
Hengstiohlen ohne Abzeichen von Fenek, Enigme wurde 
wieder gedeckt von Zemél. 

Desselben Display brachte am 14. Marz ein Fuchs- 
stutfohlen mit Blasse, der rechte Hinterfoss an der Fessel 
weiss, von Prince Rudolph, Display wurde wieder gedeckt 
von Fenék. 

Desselben Piva brachte am 21. Marz ein braunes 
Stutfohlen ohne Abzeichen von Read, Viva wurde wieder 
gedeckt von Kisbdr acscse, 

Desselben Za Gondola brachte am 25. Marz ein 
Fuchsstutfoblen mit. Blasse von Gunnersbury, La Gondola 
wurde wieder gedeckt von Gunnersbury, 

Desselben Miss Florence brachte am 31. Marz ein 
brauaes Stutfohlen mit Stern, beide Hinterfusse an der 
Fessel weiss, von Kisbdr derer, Miss Florence wurde 
wieder gedeckt von Fench, 

Desselben Zo brachte am 10, April ein Fuchs- 
stutfohlen mit kleinem Stern, der linke Hinlerfuss an der 
Fessel weiss, von Zenék, Ecko wurde wieder gedeckt von 
Fendk. 

Desselben Spurs brachte am 10. April ein Stat- 
fohlen von Gunnersbury, welches bald nach der Geburt 
einging. Spurs wurde wieder gedeckt von fenék. 

Desselben Bonnie Aggie brachte am 23. April ein 
braunes Hengstfohlen, der linke Hinterfuss an der Fessel 
etwas weiss, von Gunmersbury. Bonnie Aggie wurde wieder 
gedeckt von Gunnersbury 


Desselbem Caledonia verwarf Zwillinge von Gaga, 
Calsdonia wurde wieder gedeckt von Gaga. 

Des Herrn Julius von Jankovich-Bésan Dorn 
röschen brachte ein Fuchshengstiohlen von Casper. Dorn- 
räschen würde wieder gedeckt von Phil. 

Desselhen Y. Andsleigh brachte ein braunes Stut- 
fohlen van Phil, Y, Endsleigh wurde wieder gedeckt von 
Abonnent. 

Desselben Atigweite brachte ein braunes Stutfohlen 
von Phil. Etiquette wurde wieder gedeckt von Abonnent, 

Desselben Helena brachte ein Fuchsstutfoklen von 
Kisber besese Helena wurde wieder gedeckt von Aüshér 
EE 

Desselben Aires brachte ein braunes Statfohlen von 
Phil Hires wurde wieder gedeckt von Gunnzrsbury. 

Desselben Zogyan wolt brachte ein brmumes Hengst- 
fohlen von Kisbdr desse. Hogyan volt wurde wieder ge- 
deckt von Phil, 

Desselben Maristte brachte ein braunes Stutfohlen 
von Phil. Mariette wurde nicht wieder gedeckt. 

Dewwelben Mistake brachte ein Fuchshengstfohlen 
van Cambusier. Mistake wurde wieder gedeckt von Morgan. 

Desselbon Med éi brachte ein braones Stutfohlen 
von Phil. Nessi-Ettl wurde wieder gedeckt von Abonnent, 

Desselben JVwZigAt brachte ein Fuchsstutfohlen von 
Phil. Nulight wurde wieder gedeckt von Phil, 

Desselben Ofyan-mimer brachte ein braunes Stut- 
fohlen von Phil.” Olyam-mincs wurde wieder gedeckt 
von Phil. 

Desselben Kdfarió brachte ein Fuchsstutfohlen von 
Phil, Rátartó würde wieder gedeckt von Phil. 

Des Grafen Franz Seilerm Acgua wiva brachte ein 
Fuchsstutfohlen von Master Kildare. Acqua viva wurde 
wieder gedeckt von Stronzian, 

Desselben Agata verwarl Zwillinge wey Mercalf. 
Mofa wurde wieder gedeckt von „Galaor. 

Desselben Aiguillette brachte ein braunes Stutfohlen 
von Livingstone, Aiguillette wurde wieder gedeckt von 
p" 

Desselhen Zarepe brachte ein braunes Stutfohlen 
von Livingstone, Barege wurde wieder gedeckt von 
Abonnent, 

Desselben Bue Blach brachte ein braunes Hengst- 
fohlen von Master Kildare, Bius Black wurde wieder 
gedeckt von Master Kildare, 

Desselben arme Bouche brachte ein lichtbraunes 
Stutfohlen von Metcalf, Bonne Bouche worde wieder ge- 
deckt von Adsator. 

Desselben Broad Arrow brachte ein dunlelbraunes 
Stutfohlen von Zivingstone. Broad Arrow wurde wieder 
gedeckt von Master Kildare. 

Desselben Cara ZI. brachte ein dunkelbraunes 
Hengstfohlen von Livingstone. Cara ZI. wurde nicht. 
wieder gedeckt, 

Desselben Fratz brachte ein braunes Hengstfohlen 
von Livingstone. Prats wurde wieder gedeckt von Mac 
Intosh. 

Desselben Golden Rose brachte ein Fuchshengst- 
fohlen von Master Kildare, welches einging. Golden Kose 
wurde wieder gedeckt von Master Kildare. 

Desselben Gönezöl brachte ein Fuchshengstichlen 
von Abonnent, welches einging Göncač? wurde wieder 
gedeckt von Abonnent. 

Desselben Gunkilda brachte eim Fuchshengstfohlen 
von Villám. Gunhilda wurde wieder gedeckt von Master 
Kildare. 

Desselben Zren brachte ein Fuchsstutfohlen von Milor, 
Irén wurde wieder gedeckt von Mac Intosh. 

Desselben our e? nuit brachte ein braunes Hengste 
fohlen von Livingstone, Sour et must wurde wieder gedeckt 
von Stransian. 

Desselben Marioneite brachte ein braunes Hengsi- 
fohleu von Fiám od. Zivingstone, Marionette wurde 
wieder gedeckt v, Zrupan. 

Desselben Wunderkind brachte ein dunkelbraunes 
Hengstfohlen von Edgar. Wunderkind wurde wieder ge- 
deckt von Adsator, 

Desselben Agota verwarf Zwillinge von Metalf, 
Agota wurde wieder gedeck! von Galaor. 

Des Baron Gustav Springer Veronica brachte om 
28, Janner ein Hengstioblen von Galaor, welches bald 
mach der Geburt eingmg. Veromíca wurde wieder gedeckt 
von Galaor. 

Desselben Helene brachte am 19. Februar ein braunes 
Hengstfohlen von Pinea, welches am 4 Mai einging, 
Helene wurde wieder gedeckt vou Zanzerschiff, 

Desselben Fidelity brachte am 26, Marz ein Fuchs- 
stutfohlen mit geReckter, durchgehender Blosse, der rechte 
Vorderfuss bis zum halben Schienbein, der linke Hinter 
fuss nach innen bis zur Fossel Weiss, von Galaor, Fidelity 
würde wieder gedeckt von Primds Z2. 

Desselben Mirabel brachte am 26 Marz ein Fuchs 
stutfoblen mit Stern von Pines. Jfirabe! wurde wieder 
gedeckt von Gunnersbury. 

Desselben Zeng brachte am 98, Marz ein Fuchs- 
hengstfohlen mit unregelmassigem Stern und weissem 
Streif am Nasenrücken, beide Hınterfüsse ın der Fessel 
weiss, von Kisbér ocscse, Llona wurde wieder gedeckt von 
Galaor. 

Desselben Zady Maura brachie am 29. April ein 
braunes Hengsifohlen ohne Abzeichen von Fiwea. Lady 
Maura wurde wieder gedeckt von Dumure. 

Desselben Zroline brachte am 1. Mai ein todtes 
Hengstfoblen von Vinea, Isoline wurde wieder gedeckt 
"- Fm 

Desselben Economy brochte am 22. Juli ein braunes 
Hengstfohlen mit sichellörmigem Stern und schmalem 
Streif über Nase und Oberlippe, beide Hinterfusse über 
der Fessel weiss, von Vinea, Economy wurde wieder ge- 
deckt von Panzerschif. 

Des Herrn Friedrich Wagner Savigny brachte am 
12. Janner ein Stntlohlen, Lichtfuchs mit Blasse, der linke 
Hinterfuss bis zum Schienbein weiss, von Chislehurst. 
Savigny wurde wieder gedeckt von Woodland und Puritan, 

Desselben Menestho brachte um 14. Tanner ein 
Hengstfohlen, Lichtluchs mit breiter Blase, der linke 
Vorderfuss an der ausseren Flache um die Krone getigert 
weiss, von Chislehurst. 
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Desselben Yokohama brachte om 14. Janner ein 
dunkelbraunes Stutfohlen mit breitem Stern, der linke 
Hinterfuss über der Fessel weis, von Chisiehurst, Yokohama 
wurde wieder gedeckt von Woodland, 

Desselben Effe 12. brachte am 19. Tanner ein 
weichselbraunes Stuifohlen obne Abzeichen von Chislehurst, 
Effie LI. wurde wieder gedeckt von Puritan. 

Desselben Frisk brachte am 5. Februar ein dunkel- 
braunes Stutfahlen von Chislehurst, welches am 14. Februar 
einging. Frish wurde wieder gedeckt von Puritan 

Desselben Fülle de Roland brachte am 14, Februar 
ein dunkelbraunes Hengstlohlen mit Suerg von CAisZeÀurst. 
Fille de Roland wurde wieder gedeckt von Iood/and und 
Puritan 

Desselben Lady Jda brachte om 22, Februar ein 
schwarsbraunes Stutfohlen ohne Abzeichen von Chiste- 
hurst Lady Ida wurde wieder gedeckt von Chislehurst. 

Desselben Zefleckion brachte am 25. Februar ein 
dunkelbraunes Stutfohlen mit Jangem Spitzstern, der hoke 
Hinierfuss hin zum Fesselgelenke welss, von Chisiehurst 
Reflection wurde wieder gedeckt von Puritan, 

Dewselben Zady Vera brachte am 97. Februar ein 
lichtbrunnes Statfohlen mit grossem Stern von Chisiehurst, 
Lady Vera wurde wieder gedeckt von Chislehurst 

Desselben Bona fide brachte am 13. Mirz ein 
kastonienbraunes Stutfohlen mit Kleinem, rundem Stern, 
die beiden hinteren Fesselgelenke geligert weist, von 
Chislehurst Buna Jide wurde wieder gedeckt von Puritan. 

Desselbeu Dr2phine brachte am 20 Marz ein licht- 
braunes Stutfohlen mit unregelmassigem Stern, der liuke 
Vorderfuss bis zur halben Fessel weis, von Triumph. 

Desselben Gift brachte am 20. Marz ein. kastanien- 
braunes Hengstfohlen mit Stern und Schnauzel von Chire. 
hurst, Gift wurde wleder gedeckt von Chıslehurst. 

Desselben Aarie brachte am 1. April ein Hengst- 
fohlen, Semmelfachs mit Busse, die beiden linken Füsse 
big zum halben Schlenbein weiss, von Chiriehurst. Marie 
wurde wieder gedeckt von Chislehurst. 

Desselben Afiss Bowser ]/. brachte am 8 April ein 
schwarzbraunes Hengstfohlen ohne Abzeichen von Chisie: 
hurst, Miss Bowser £f. würde wieder gedeckt von CAiy/e- 
hurst. 

Desselben Strasidlo brachte am 10. April em schwarz- 
braunes Hengstfohlen ohne Abzeichen von Chisiehurst 
Strasidio wurde wieder gedeckt von Puritan, 

Desselben Alma brachte am 20 Mai ein schwarz- 
braunes Stuifohlen mit Blasse, die beiden linken Füsse 
über der Fessel, der rechte Vorderfuss bis zur Fessel weise, 
von Chislehurst oder Woodland, Alma wurde wieder ge- 
deckt von Puritan 

Desselben Basta verwarf von Woodland ader Chiste- 
hurst. Basta wurde wieder gedeckt von Chislehurst, 

Desselben Burgfraulem werwaM von Chislehurst 
Burgfraulein worde wieder gedeckt von Puritan. 


EINGESENDET. 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 

Die Discussion über der Kennfahigket von Tužio 
will kein Ende nehmen. Ihr werthestes Blatt hat auch 
Ietzthin noch zwei grosse »Eingesendel« gebracht, mit die 
ich mir aber nur zum Theil einverstanden erklaren kann, und 
da erlambe ich mir, Ihnen auch meine geschatzte Ansicht 
mitzulheilen Denn warum? Ich hin doch in England ge- 
wesen und babe mir selbst auf der Bahn nach Cam- 
brıdgeshire begeben, was die anderen Schreiber vielleicht 
doch nicht gethan haben, und habe mein gutes Geld ver- 
loren, und habe mir geargeit, und bin in meinem Patrio: 
tismus verlelzt worden. 

Ein paar Tage vor das Rennen fragt mir mem 
Freund Salo Mandelbluh aus Pest- »Kobi, willst du Geld 
verdienen?» 

DIN LE L4 

Sagt er: «Dann fahr mit mir nach London — Tokio 
zablt die Spesen, er ist unbeschrieen todtsicher.n 

Ich nehm‘ mer von ein paar Freunde von Jeden das 
Reisegeld zu leihen und fahr mit Mandelbluh nach 
Londan. Ein Tag vor das Rennen sind wir angekommen, 
ich war sehr matl, denn warum? Die Seereis ist ekelhaft, 
und ich hab mir bei der Schweinerei mein neues kari- 
kirtes Sportgewand ruinirt, Wir sind also gleich zu Bett 
gegangen und den nächsten Tag sind wir auf der Bahn 
gefahren. Angst hab ich nicht gehabt, denn warum? 
Mandelbluh hat mir doch garantirt fur Tukio, aber frei- 
ich, wer garantirt Mir ihm? Und dann hab ich mir ge- 
denkt, ich verlier' doch nichts — das Geld hab ich mir 
ausgeliehen, verlier ich, verlieren doch die Anderen! 

Die ersten Rennen haben uns gar mix Interessirt, 
denu warum? Bekannte haben mir nix getroffen, die 
Rösser sein mir auch nix vorgestellt geweren, und reden 
mit die Leut' hab ich nix konnen, weil sie mir nix ver 
standen haben. Jetzt kommt endlich das Cambridgeshire 
Wir laufen au die Bookmaker und selzen auf Tokio und 
dus Rennen fangt sich an. Tokio, das edle Pferd, ist auch 
richtig gleich Erster, Ich ae Mandelbluh uod frag ihm: 
aNu? was sagst due Er slosst mir und antwortet: 
»Waw soll ich sagen?» Nach 600 Meter int Tokio, das 
Goldpferd, noch immer Erster. Ich stoss Mandelbluh und 
frag bm: aNu? Ist das ein Ross?« Er stonst mir und 
antwortet: «Warum soll das kein Ross sein?a Nach 1200 
Meter ist Tokio, die Perle, noch immer Erster. Ich sien 
Mandelbluh und sag .., mix sag ich, denn auf einmal 
bleibt der elende Krampen zurück und Immer weiter 
zurück. Ich schrei, was ich kann: =Z7ukio! Tokio la, der 
Mandelbluh schreil auch, wir schreien Beide, aber das 
Ross hört nix auf den Heimatlauten. Was soll ich Ihnen 
sagen? Mit zwei Langen ist er sehr leicht Vierzehnter 
geworden, Nu, hatten Sie das Geschrei hören sollen — 
was die gemeinen Kerle, die Englander, eme Freud ge- 
habt haben, dass ich mein Geld verloren hab — lauter 
Antisemiten, 

Meine Meinung aber über Tokio steht jetzt fest, und 
ich werd Recht behalten, denken Sie an mir. Es ist ein 
gutes Ross, was immer sein Rennen gewinnen muss, 
wenn es nix zu thun hat mit Pferd, was ihm uberlegen 
sind und.... wenn ich ihm nix weite, denn so einen 
Pechvogel gibt's auf der Welt nix mehr als Ihren er- 
gebensten Kobi Pineles, 


FONOGRAF, 


23 SEITEN umfasst ünsere heutige Nummer! 

DER MILLENNIUMS-PREIS 1896 gelangt am 
14. Mai zur Entscheidung, 

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN wünschen 
allen Freunden unseres Blattes! 

99 HERRENREITER erhielten fur das Jahr 1896 
in Englend die Licenz für Hürdenrennen und Steeple- 
Het 


wir 


FORMOSA nannte die Compagnie Matchless den 
ihr gehörigen Jahrlivgshengst von Master Kildare-— 
Fantasie, 

GESTUT NAGYUT wurde als fmgirter Name fur 
das Jabr 1895 eingetragen. Dagegen wurden die Pseudonyme 
Captain Luck und Captain Dark gelöscht, 

SARAJEVO heisst das einjehrige Product aus der 
Snapshot, welche bereits in Generalconsul, Orackshotund 
Daisy sehr nützliche Producte gebracht hat. 

GRAF EMERICH DEGENFELD wurde an Stelle 
des ausgeschiedenen Grafen Tassilo Festetics in dus Direc- 
torium des ungarischen Jockey-Clubs gewahlt 

PANAMA wird ım kommenden Jahre nicht mehr 
do der Oeffentlichkeit erscheinen. Die Stute wurde bereits 
dem Gestote elnverleibt und wird 1896 Zriumph zugeführt 
... 

HERR VON SZEMERE hat die einjahrige Ae, St, 
von St, Gotien—Soll ich?, welche bekanntlich der Zucht 
des Grafen Nicolaus Esterbazy entstammt, kauflich an 
sich gebracht. 

DER ST. STEPHANS-PREIS wird im nachsten 
Jahre nicht, wie dies bisher stets der Fall war, an einem 
Donnerstag gelaufen, sondern an einem Sonnlog, und zwar 
am 16. August. 

HELENOR, der zweijahrge Adonnent-Sohn des 
Lieutenant Gustav Giesecke, wurde aus allen osterreichisch- 
ungarischen Engagements mit Ausnahme des Krakauer 
Derbys gestrichen. 

IN KAPOSZTAS-MEGYER vereinigt Hansi Fries 
% seiner Public-Trainironstalt ein stattliches Lot. Er hat 
derzeit nicht weniger als 37 Pferde unter seiner Obhut, 
=æ denen 28 dem Herrn Alexander Bier von Lederer 
gehöre 

BAVARIAN stellte sich am Freitag in der Sileby 
Handicap-Steeple-chase in Leicester wieder dem Starten, 
hatte aber abermals kein Gluck. Der Wallach des Herrn 
von Tepper-Laski endete blos als Dritter hinter Prince 
Albert und Gratis, 

IM MILLENNIUMS-PREIS konnen die drei grössten 
Zweijahrigen von 1895, Ganache, Gomba und Trivial, 
aufeinandertreffen. Von alteren Pferden wurden Kosma, 
Eitoli, Blondine, Margi, Toreador und Ausmarker am 
15. December im Rennen belassen 

MR. J. PH. WEATHERBY, einer der Theilnchmer 
der herühmien Firma Messrs. Weatherby, ist seinem vor 
einem Jahre verstorbenen Vater James Weatherby bald 
in den Tod gefolgt, Der am Sonntag verblichene Sports- 
man erreichte ein Alter von 5B Jahren. 

EIN STARKES LOT von Rennpferden befindet 
sich derzeit in der Privat-Trainiranstali des Herrn Ludwig 
von Krauss in Badajk Trainer E, Hesp bereitet dort für 
die nachstjahrige Saison dreizehn. altere Pferde, darunter 
Bolond, Anicsa, Ivenke und Fonder, sowie acht Jahr- 
linge vor. 

PRIMAS IL wird im kommenden Jahre seilens der 
Kisbörer Gestutsverwaltung am meisten bevorzugt, da er 
sieben von den ararischen Molterstuten erhalt, Dumwre 
bekommt vier, mit Gaga, Gunnersbury, Fenék und Kısber 
ocscse werden je drei Sluten gepaart, fur ilow endlich 
wurde Goureuse bestimmt. 

FÜRST FÜRSTENBERG, der im Begriffe ist, 
sich ein grosses Gestüt anzulegen, hat wieder vier junge 
Stuten in England erworben, die sammtlich überaus vor- 
nehm gezogen sind, Es sind dies Terra Cotta v. Geologist 
—Macaroon, Nanette v. Camballo—Simony, Seraph v. 
Petrarch—Picotee und Jrawty Spot v. Barcaldine--Comely, 

EIN AUSSENSEITER hat am Sonntag in Auleuil 
den Prix de Normandie gewonnen, die letzle classische 
Hindernissconcurrenz des Jahres. Astarac, eiu dreljabriger 
Grand Master-Sohn des Herrn Mars-Brochard, behielt 
über Olifant, Le Volga, Voilier und vier Andere die 
Oberhand und brachte weinen Auhangern die schöne Quote 
von 199 :10 Fros, 

GRAFIN LAURA HENCKEL bat drei ihrer 
Muttersiuten, namlich Zire Digby, My Lady und Donna 
Doda, an deu Grafen Somsich verkauft, In Karlburg 
stehen noch zwolf Stuten, vou denen acht heuer Fohlen 
gebracht haben. Diese zwolf Stuten sind übrigens durch- 
wegs tragend und werden 1896 nammtlich von Gloucester- 
shire gedeckt werden, 

IN NEUSTADT in Preussen wird von nun an 
anglo-arabische Zucht betrieben, Die preussische Gestuts- 
verwaltung hat zu desen Behufe den bisher in Ungaro 
ibülg gewesenen arabischen Vollbluthengst O'Zayam er- 
worben, und werden demselben in der kommenden Decl 
periode zehn aus Graditz ausrangirte englische Vollblut- 
stuten zugewiesen werden. 

DAS KRAKAUER DERBY 1896 konnte einen 
schöneren Verlauf nehmen als die gleichnamige Con- 
eurrenz In diesem Johre, denn unter den am 15. De- 
cember stehengebliebenen 44 Pferden befinden sich so her 
vorragende Dreijahrige wie Trivia, Chasseur ddfrigue, 
Bogldr, Dandár, Yap, Weathercoeb, Jolly Agnes, Bentinck, 
Voltigeur, Proponent und Clarion. 

CHISLEHURST, der vom Prinzen Ludwig von 
Bayern i» Miethe genommene Hengsi, ist im Gestüle 
Sarvar anfgestellt- Es ist wohl zu erwarten, dass bei dem 
niedrigen Deckpelde von 100 fi, die Dienste des Englanders, 
der mit einer grossen Anzahl siegreicher Producte seine 
bedenlende Vererbungsfabigkeit erwiesen hat, stark in 
‚Anspruch genommen werden werden 

EIN RENNEN beleibter Damen, welches in New- 
York artangırt wird, ist die neueste Abschweifung auf 
dem Gebiete des schönen Radsports. Die betreffende 
Annonce lantet: »Huberl-Museum, Zweiradrennen fur be 
leible Frauenzimmer Sieben unvergleichlich starke Damen, 
welche zusammen zwei Tonnen des schönsten Menschen- 
feisches darstellen, werden an demselben theilnehmen,« 


2038 UNTERSCHRIFTEN würden für jene in- 
landischen Rennen abgegeben, für welche sm 15. Der 
cember Nennungsschluss war. Nicht mit inbegriffen ist 
dos Krakauer Derby, bezüglich dessen sich das Directorium 
des Krakauer Reonvereines das Auferhallungsrecht vor- 
behalten bat, da nicht die in der Propasition verlangten 
hundert, sondern blos 79 Meldungen abgegeben wurden, 


DER DICKSTE MANN der Welt, jedenfalls aber 
einer der allerdicksten Lente, die es auf der Welt gib, 
dürfie der Pariser Henri Cannon-Berg sein. Der Pariser 
wFigaroe berichtet, dass Cannon-Berg 260 Kg. wiege und 
einen Taillenumlang von 9 Metern 45 Cenlimetern habe, 
Auf Reisen muss er den Gepackswagen benützen, da die 
Conpéthéren der Personenwagen fur ihn zu schmal sind 

LIEUTENANT SUERMONDT, der durch seine 
diesjahrige active Theilnahme beim Fardubitzer Meeting 
auch bei uns bekannte Officier, welcher seit 1887 im 
Sale! thatig Ist und seit dem Jahre 1890 au der Spitze 
der erfolgreichen Herrenreiler vou Deutschland sieht, hat 
bis jetzt auf deutschen Bahnen nicht weniger als GGL 
Ritte absolvirt. Dabei siegte er 24Amat und wurde 12mal 
Zweiter 

DER PRIX DU CALVADOS am Donnerstag der 
Vorwoche in Auteuil hate eine Reihe von Unfallen im 
Gefolge, wie sie nur selten in emer Steeplechase vor- 
zukammen pflegen, Von den zwolf Theilnehmern kamen 
namlich nicht weniger als acht zu Fall Die Jockeys 
Brooks und Turnbull erlitten dabei leichte Verletzungen. 
Den Sieg errang der 20 : I-Aussenseiter Anti, anf den e 
eine Quote von 244 : 10 Francs gab, 


IN URMENY, dem Geslute des Grafen Emerich 
Hunyady, war die diesjährige Aufzucht eine sehr gute, da 
sieben Fohlen gefallen sind, Darunter befindet sich auch 
eine «St. von Stronzan— Weather, weiche sich mit 
ihrem Erallingsproduete Weathercoch nls Mutterstute sa 
gut eingeführt bat, Die Jubilaums-Preis-Siegerin von 1891 
ist (ragend von Panserschif, dem sie auch in der kommen: 
den Decksaison wieder zugeführt werden wird, 

DOLLY VARDEN, die Mutter des ehemaligen 
ausgezeichneten Sieeplers Dollar, ist eingegangen, Das 
k. k, Hofgestut Kladrub hat ausserdem noch den Verlust 
der beiden Multerstulen Austria und Hofwirtkın zu be- 
klagen. Deu von Gamecock gezogenen Jahrlingshengst 
der Letztgenannten sowie die Jahrliagsstute von Gamecock 

Mathilde II, erwarb Graf Theobald Czernin, der den 
beiden jungen Pferden die Namen Hafwirik und Cute 
Coventry gab. 

NEUN HENGSTE hat die königlich croalisch-slavo- 
nisch-delmatinische Landesregierung fur das Hengstendepot 
in Agram angekauft, Es sind dies: Rouge von Ruperra— 
Red Flag, Fo/dí von Pasztor—Lionne, Fenegyerek 12. von 
Fenek—Csillar, ** ZZ von Purdé—Lady Hampton, 
Newmarket von Lowland Chief—Beebee, Pascal von 
Pasrior—Cimbria, Crobánca "von Illustrissimus Ladylike, 
Üreg-ur von Fenek—Orange II und Lowey Boy von In- 
sulaire—Lady Brooke. 

TOKIO, der sein Engagement jm diesjährigen 
St Stephans-Preis nicht erfüllt bat, kann im kommenden 
Jahre an diesem Reuzen theilnehmen. Tramer Milne hat 
aber ausser dem Derbysieger noch Beighierton, Kosma 
und /pnees zur Verfugung, sumit ein Lot, dem gegenuber 
die anderen Stalle schweren Stand baben werden. Die pe- 
fshrlichsten Gegner der Miloe'schen — Vertreter smd 
wohl Ganache, Eitoli, Znreador, Gomba, Trivtal, Almos, 
Margit, Blondine und Erslump. 

IN SLATINAN arbeitet Trainer W Earl Erzherzog 
Franz Ferdinand's Csufondar und zwolf Pferde der Com- 
pagnie Fürst Franz Auersperg—Fürst Faul Eslerhäry, Der 
brave Turul, Marchen, Velocipede und Csákó werden wohl 
blos über schwere Hindernisse erprobt werden, den Uebrigen 
dürfte auf der Hurdenbahn Gelegenheit zur Ansreichnung 
‚gegeben werden. Bei dieser Gelegenheit sei erwahnt, dass 
Fürst Franz Auersperg mit der Absicht umgeht, die 
"Trainiranstalt von Slatinan nach Kollingbrunn zu verlegen 

DEUTSCHE FARBEN worden jetzt auf den engli- 
schen Hindernissbahren wiederholt zum Start getragen, 
Nachdem bereits vor Kurzem Herrn von Tepper-Laski's 
Bavarian ein Rennen gewonnen hatte, siegten nun auch 
Freiherrn von Schrader's Yoredaze und Herrn von Tepper- 
Laski's Zhe Zittle Miler om Mittwoch in Windsor Die 
Tochter der Thistle Grave schlug in der Marlow Hand- 
Jcap-Stecple-chase Ben Night, Marcellus und zwei Andere, 
der Stallgenosse von Bavarion holte sich ein Verkaufs- 
Hürdonrennen, 

IM AUSTRIA-PREIS 1896 sind 197 Pferde 
stehengeblieben. Gestrichen wurden am 15. December von 
besseren Pferden Almenrausch, Barrister, Clarion, Italka, 

ker, Luilkandl und Ssemre való Das genannte Rennen 
nn em Sensallonsereigniss erslen Ranges werden, da 
Tokio, Komma, Perle d'or, Bitoli, Ganache, Trivial und 
Bogldr aufelnanderstomen konnen, und sich unter deo 
noch concurrenzberechhgten, derzell elnjahrigen Pferden 
gewiss einige befinden werden, welche den Kampf mit 
den genannten Grossen nicht zu scheuen haben, 


PETTEND, die berühmte Zuchtstatte des Herrn 
Nhcolaus von Luczenbacher, deren Producte heuer auf in- 
landischen Bahnen die schöne Summe von 40.925 Kronen 
gewonnen haben, verfagt derzeit über elo colossales Stuton- 
matena? Es stehen namlich in Petlend 85 Stuten, 
welche in kommender Decksaison hauptsachlich die 
Dienste von Beauminet und Morgan in Anspruch 
nehmen werden. Die Zahl der Fohlen belauft. sich auf 
achtzehn, Die jungen Thiere sind durchwegs prachtig 
entwickelt und dürften bei der nachstjahrigen Auction 
sehr hohe Preise erzielen 

DAS DIRECTORIUM des Schlesischen Vereines 
für Pferdezucht und Pierderennen hat soeben für die 
Jahre 1896 bis 1808 einen Preis von Breslau im Werthe 
von 30.000 Mk. ausgeschrieben. Das Rennen ist eine 
Altersgewichtsconenrrenz mit Pümaliaten und Erleichte- 
rungen und ist dreijabrigen und alleren Pferden offen, 
Es führt über die Distanz von 9900 Metern. Es steht zu 
erwarten, dass zu der erforderlichen Anzahl von &0 Unter- 
schriften auch die inlondischen Rennstallbesitzer bei- 
tragen werden. Das Meeling in Breslau ist ja schon öfters 
von inlandischen Pferden beschickt worden, 
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OLIFANT hat im Prix de Monte Carlo uad im 
Grand Prix de Monaco, in welchen beiden Rennen er im 
Vorjahre stelis Zweiter hinter Chocolat und Chofillon war, 
das Höchstgewicht erhallen. Im Hürdenrennen steht er 
mit Wy Kg. vor Moulinois (Dän, Kg.), Times (18 Kg), 
Faultless (60, Kg) Catvades (64, Kg), Boudoir 
(64's Kg) etc, im der Stecple-chase hat er 16 Kg. zu 
iraget, wahrend Times mit Tl, Kg, Moulinois mit 
WW Kg, Centauresse mit 88"), Kg., Ranville mit 67), Kg. 
Faultiess mit 86 Kg etc, gewichtet wurden, Die genauen 
Gewichte Buden die Leser an anderer Stelle. 

HERR RICHARD WAHRMANN ist nicht nur 
activer Sportsman, sondern er bescbaftigt sich auch mit 
der Zucht. Seine eilf Muttersiuleo, welche sich fast durch- 
wegs edelster Abstammung erireuen, sind im Gestüte Pervát 
untergebracht, Herr Wohtmann hat von ihnen heuer sechs 
Fohlen gezogen, unter denen besonders der br. Æ. von 
Gunnershury — Ravissonte, der Ae, H. von Merry Hampton 
—Enchantresn und der br, Æ, von Bocage—Cara hervor- 
ragen, Sammtliche Stulen sind ubrigens gend und 
werden im nächsten Jahre den besten :m Inlande thatıgen 
Hongsten zugefohtt, wie Mutchbor, Gunnersbury, Dunure, 
Triumph, Feneh etc. 

MEHRERE MUTTERSTUTEN, welche gute 
Producte gebracht haben, mnd In der letzten Zeit em- 
gegangen, So Anonyma, die Mutter von cognito, Ariel 
Patria, Agota, Alie, Neotslen und Feo, Tumcn, die Mutter 
von Katuk, Tündér, Kaland, Tudos und Tlnder-Auga, 
‚Bentinck's Mater Temeraire, Contremine, die Muller von 
Kont, Cstesänd, Crobor und Couliste, Delphine, die Mutter 
von Redıboy, Premyst, Prokop und Detrciiyr, und Pirat's 
Mutter Menestho, Baby, Cymba, Lits Lovelock, Dolly 
Hogg, Carolina, Ruby und Ndmet-teany, deren Eingang 
auch officell gemeldet wird, haben sich nur wenig oder 
gor nicht aunzuzeichnen vermocht. 

GRAF TASSILO FESTETICS hat seinen zehn 
Jahrlingen bereits Namen gegeben, und zwar nannte er 
den braunen Hengst von Gunnersbury—Bonnie Aggie 
Ginger, den braunen Hengst von Galopin-St Kilda 
Guerrier, den Fuchshengst von Tristan—Shall we Re- 
member Souvenir, die braune Stute von SI Gatien— 
Coquine Cigarette, die Fuchsstute von Prince Rudolph— 
Display Dasate, die Fuchsstute von Fenék— Echo Ætoile, 
die braune Stute von Kisbér ocscse— Mass Florence Zio- 
rentima, die Fuchsstule von Gunnersbury- La Gondola 
Gondolat, die Fuchsstute von Adieu—Marion Fädos und 
die braune Slute von Fenék—Viva Pivandidre, 


EILF ZWEIJAHRIGE wurden aus allen ihren 
Engagements in Oesterreich-Ungarn gestrichen. Es smd 
dies: Graf Elemer Batihyanyi's Dir, Herrn von Gundel- 
fogen's Cypress, Hermelin, Aforgenthaw und Stratege, 
Graf Anton Zichy's Hirmok, Graf Jabaun Tarnauski's 
Hrshe, Herrn Gedeon von Rohoncay's Jwyéaíár und 
Graf Louls Trauttmeusdorffs Dabrow-nec und wsmenloser 
ór. H. von Livingsione— Aiguillette und Graf Stefan 
Wenckheim's Sudplement. Weiters erklarten Gral Anton 
Apponyi für Gounod und Eccola und Herr Caspar von Geist 
für die einjährigen Stuten aus der Donna Diana und 
‚Kesonance Reugeld in allen inlandischen Engagements, 


5562 MUTTERSTUTEN weist das socben erschie- 
mene B. Supplement zum Band XVII des englischen 
Gesiulsbuches auf. Von diesen Stuten brachen heuer 
1634 Hengstfohlen, 1525 Stutfohlen, 1265 blieben gust, 
12L verfohlten, 189 waren nicht gedeckt worden, die 
Uebrigen wurden theils ais Ausland geschickt, theils gingen 
sie vor dem Abfohlen ein, theils wurden sie von den 
Halbblülern gedeckt etc. In der Liste der Hengste, von 
denen die Fohlen gezogen sind, steht Royal Hampton mit 
33 Producten obenan; dann kommen Si. Angelo mit 91, 
St. Serf und Salisbury mit je 30, Despair wit 99, Awr- 
shire, Donovan und Adieu mit je 9B, Pioneer und Sheen 
mit je2G, Kendal und Common mit je 25 Nachkommen etc. 


DIE FECHTAKADEMIE, welche vom Wiener 
Unionclub zu Ehren der italienischen Fechter am Don- 
nerslag in Wien veranstaltet wurde, hatte emen glanzenden 
Erfolg. Ein uberaus zahlreichen und elegantes Publicum 
wohnte der Akademie bei; man sah viele Mlıplieder der 
Aristoktatte und des Heeres, auch ein Kranz schöner 
Damen zierte das Fest; ey war zweifellos die distioguirlaste 
Gesellschaft, die sich noch in Wien zu einem Fechtabend 
versammelt halte, Einen ausführlichen fachmännischen 
Bericht werden wir ju nachster Nummer unter »Fechten« 
— ea 

HERR ROBERT LEBAUDY bat heiter in Frank- 
reich auf dem Gebiete des Hindernisssports sehr grosse 
Erfolge aufzuweisen gehabt, denu er steht mit dar be- 
deutenden Gewinnsumme von 973.003 Fres, in der Liste 
der erfolgreichen Rennstallbesitzer an zweiter Stelle hinter 
Herrn G. Ledat, dessen Conto 440,018 Fres betragt, Herr 
Holfzer, der io den beiden vorhergegangenen Jahren die 
Fübrang Iunegehabt hatte, muss sich diesmal mut dem 
dritten Platze hepnügen; er gewann 245,562 Fros, Ihm 
folgen Baron J. Finot mit 150625 Fics, Graf R. 
Bouille mit 195.050 Fros., Herr J. Wysocki mit 190.950 
Francs etc. Welch colossale Ausdehnung der Hindern 
sport in Frankreich erreicht hat, geht aus dem Umstande 
hervor, dass nicht weniger ols JUL Sportsmen mehr als 
10.000 Fres. gewonnen haben. 

138 UNTERSCHRIFTEN wurden für den Grossen 
Preis von Hamburg 1898 abgegeben. Obwohl somit die in 
der Proposition geforderte Zahl von 150 Nennungen nicht 
erreicht wurde, lasst sich bei der Opferwilligkeit des 
Hamburger Spariclubs doch als bestimmt annehmen, dass 
derselbe das Rennen aufrecht erhalten wird, Aus Oester- 
reich-Ungarn engagirten die Herren Grat Tassilo Festelics, 
Baron Gustav Springer, Andor von Pechy, Arthur Egyedi, 
Anton Dreher und Richard Wahrmann insgesammt sech- 
zehn Pferde, aus Fraukreich sicherte Grat Ribaucourt 
zwei Pferden die Concurrenzberechtigung, der Rest der 
Meldungen entfallt auf die deutschen Stalle, Bemerkens- 
werth ist, dass das Gestüt Gradiiz sich am Nennungs- 
schlusse fur den 140.000 Mark-Preis nicht betheiligt bat. 
Graf W. Redeın engagırte seine aus fünfzehn Kopien 


bestehende diesjahrige Aufzucht, und mehr als fünf Unter- 
scheiften gaben noch Fürst Furstenberg, Freiherr von 
Münchhausen, Freiherr Eduard von Oppenheim und Herr 
G. Beit ab 


DASS BALLETEUSEN Geschenke en detail be- 
kommen, ist nichts Seltenes; dass aber ein Ballet gleich 
en masse beschenkt wird, das dürfte wohl nicht allzu oft 
vorkommen, In der »Alhambra« in London wird seit 
‘Wochen em prachtiges Ballet, genannt xTílantaw, gegeben, 
und seit Wochen erscheint jeden Abend in einer der 
besten Logen, so wie sich der Vorhang erhebt, ein Herr, 
der mit dem Fallen des Vorbauges sofort wieder ver- 
schwindet. Die Damen des Balleis hatten Ihren einsomen 
Bewunderer bald bemerkt, wunderten sich aber über ihn 
umsomehr, da er niemals hinter den Coulissen erschien 
und much keine nus Ihren Reihen mit seiner persanlichen 
Bekanntschaft beohrte. Ihre Neugierde teg. vollends auf) 
Höchste, als ihnen an einem Freitag Abends officiell mit 
getheult wurde, sie sollten sich am Sumstag Morgens Alle 
im Theater einfinden, um ein Geschenk des gehelmwins- 
vollen Herrn enigegen zu nehmen Sie fanden sich une 
lch in voller Starke em. War beschreibt ihre Ueber- 
zaschung, als im Namen des nicht anwesenden Herrn, der 
Willam L. Winans hel», volle 1110 Prd. St. unter die 
Tanzerinnen vertheill wurden! Die Guben rangirten nach 
dem Rage der Damen auf der Gohaltsliste von 40 bie 
4, Prd. St, für jedes der Kinder, die wochentlich 6 Sh, 
verdienen, Der gehelmnissvolls Patron des Balleta aber 
erscheint nach wie vor in seiner Loge, und man kann 
sich denken, dass er in der Phantasie der guten Palle- 
teusen keine kleine Rollo spielt! 


ZEHN PFERDE wurden an den drei Jetzten Tagen 
der December-Auclion in Newmarket von österreichlsch- 
ungarischen Sporismen erworben. Als der Heisalgste Kaufer 
erwies sich Graf Josel Palffy, der fünf Mntterstuten er- 
stand, Es sind dies die 1891 geborene und von Lord 
Lorne gedeckte Spring Ross von Rosebery—Spring Morn 
(Ankaufspreis: 260 ga), die 1874 geborene und von 
Marvel gedeckte Penance von Hermit— Chaplet (170 gl, 
die sechsjahrige Neasham Belle von Uncas—Leus (80 gs), 
die dreijährige, von Raeburn gedeckte Alay Agnes von 
Prism—Marie Agnes (30 gs) und die 1887 geborene und 
von Quartus gedeckte Calliope von Charibert- Lady Fitz 
Jomes Herr Rudolf Ritter Wiener von Welten kaufte 
um 850 gs. die eilfjahrige Wenlock Edge von Wenlock— 
Blue Ridge, gedeckt von Father Confessor, und um 
240 gs. die ebenso alte Fuir Kent von Wisdom—Reci- 
procity, gedeckt von Hawkeye, Nor 40 gs. kostele den 
Baron Gustav Springer die sechsjahrige, von Swillington 
tragende Bernadine von Trappist—Peevish, der ungarische 
Züchter Herr Ludwig von Foglar bezahlte die achtjahrige 
Dalliance von Master Kildare—Blushing Bride sammt 
ihrem Mengstfoblen von Trajes mit 105 gs, und wohl 
auch im Auftrage eines inlandischen Sportsman sicherte 
sich Mr. W. Waugh den Besitz des zweijahrigen King 
Amphion von Amphion- Rosa May Englische Blálier 
bezeichnen den fur den schon gebaufen Hengst gezahlten 
Freis von 230 gs. als sehr medrig. 


MIT 1, JANNER, 1895 tritt in Bezug suf das 
Abonnement unserer Zeilung gegen bisher insoferne eine 
Aenderung ein, als das sogenannte »Turfabonnement« auf- 
hören wird, namlich das Abonnement auf die Zeitung 
sammt allen-Kalendern. Als wir vor langen Jahren 
das »Turfbucha begründeten und die kleinen Monats- 
kalender schufen, boten wir damit der eigentlichen Renn- 
welt einen ausserordentlich wichtigen und nützlichen Be- 
helf, und wir fuhren det bis heute fort, obgleich die 
Heransgahe der Kalender stets Geschäft 
blieb, bei dem die Einnahmen nie die Kosten zu decken 
vermochten. Nun gibt aber seit einigen Jahren der Jockey- 
Club ebenfalls einen Monatskalender heraus, und damit 
entfallt jeder Grund, diese Kalender auch unsererseits 
noch weiterhin erscheinen zu lassen, Wax aber das »Tuci- 
bucha anhetrifft, das für den Rennmana noch viel un- 
eutbehrlicher ist als die kleinen Saisonkalender, ao.haben 
wir dem Directoriur dea Jockay-Clubs nabegelegt, dasselbe 
ebenfalls fortan her: 
diese Publicntion j 


—— 


selber usgeben zu lassen, du auch 
brleh einen erheblichen Zuschuss or- 
fordert, den zu leisten von einem privaten Waternehmen 
wohl auf die Dauer nicht erwartet werden konn Es wird 
sich num im den ernten Wochen des neuen Jahren 
scheiden, was bezuglich des »Turíbuch 18964 geschehen 
soll. Erscheinen wird es wohl jedenfalls, ob schon als 
officielle Publication den Rennsecretarates oder noch ein 
leiztes Mal unter unserer Flagge, das wird das Directorium 
des Jackey-Clubs entscheiden. In die Pranumeration 
auf unser Blatt kano es uber unter diesen Umstanden 
‚nicht «mehr einbezogen werden, und bilten wir daher jene 
unserer P. T, Abonnenten, welche bisher das sogenannte 
» Abonnement fur Turfkreise« hatlen, für 1896 das Blatt 
allein mit 20 A. zu pranumeriren, 


IM ST. ANNAHOFE wird am 1, Januer eine auf's 
Vornebmste ausgesintlele Frisir- und Rasirstube er- 
öffnet, Der Besitzer dieses Geschäftes, Herr A, L, Fischer, 
hat keine Kosten gescheut, um seinen Kunden jeglichen 
Comfort der Neuzeit und eie vorzügliche Bedienung zu 
vier 


PHOTOGRAPHISCHE APPARATE fur Amateur- 
photographen von dem seit dem Jahre 1854 bestehenden 
Specialbaus für photographische Bedarfsartikel A. Moll, 
k. und k, Hoflieferant, Wien, L, Tuchlauben 9, konnen 
Allen, die für diesen angenehmen und von Jedermann 
leicht zu erlernenden Sport Interesse haben, bestens em- 
pfohlen werden, Illustrirte Preislisten werden auf Wunsch 
gratis verschickt. 


a 
Deck-Anzeige 
D 
Im Gestüte Sarvar, Eisenburger Comitat, 
Bahnstation, deckt der braune Vollbluthengst 


Chislehurst 


(Sieger in 11 Flachrennen Englands} v, Beauclerc 
a. d. Empress, v. King Tom. 

Decktaxe 100 8. 

Sonst Kisberer Bedingungen. 


Anmeldungen sind zu richten an die Ge- 
stütsverwaitung Sarvar. 


Deck-Anzeise, 


Wahrend der Decksaison 1896 stehen im 
Gestite Nema (Eisenbahastation Szent Janos) 
nachstehende Vollbluthengste: 


4 H 
4 
Kegy-ür 
v. Kisber ocscse a. d. Kedves, v. Cambuscan 
(Vater von Intrigant, Nigaud, Futar, The Creole, 


Joker, Kegy und Aequator). 
Decktaxe 200 9. 


Magus 


v. Ercildoune a. d. Mascotte IL, v. Forbidden 
Fruit (Sieger des Oesterr. Derby 1894, des 
Alager, Steinbrucher und des Austria-Preíses). 

Decktaxe 200 fl. 

Wartung und Verpflegung der Stuten nach 
dem Kisberer Tarif. 

Anmeldungen sind an die Gestütsverwaltung 
Nema per Günyü zu richten. 


(Nachdruck wird nicht honorırt.) 


DICTATOR 


werden noch 


sechs Vollblutstuten 


(aber nur Mutter von Siegern) angenommen. 
Decktaxe 250 A. 


‚Anmeldungen sind an die Ritter von Wiener- 
Welten'sche Wirthschafts-Diraction Gomba Beke, 
Post Csötörtök, Pressburger Comitat, zu richten. 


Mebersiedlungen 


mittelst t Wu Patont- Mobelwagen von und nach. 
en Richtungen besorgen toulantest 
Hausner & Co. 
nur |, Bezirk, Glselastrasse Nr. 3, Ecke Karnthnerstrasse, 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8' Meter Lange, 


MA 


Als Deckhengst zu verkaufen: 
Detective 


Fuchs-Hengst, geb. 1891; von Stronzian aus der 

Delphine, von Challenge (O. G.-B. Vol, IV, 

Suppl. IT, pag. 88). Sehr geeignet zur Halbblut- 

zucht. Detective lief in den Jahren 1894 und 

1895 im Ganzen siebenmal und wurde dreimal 

Erster, dreimal Zweiter und einmal Dritter, 
Preis 800 f. 


Reflectanten belieben sich zu wenden an 
Dr. Ernst Russo, Wien, III/3. Strohgasse 19. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(99 DECEMBER 1895. 


RENNEN. 


TERMINE. 


1805. 

MSGLAND, 

us B, 27. December 
uer s u 38, 27. Decembar 
11113025 December 


Kompton Park , , 
Wolverhampton: . V 
Murst Park 


YWANKREIOH, 
1800. 

ÜS'TERREICH-UNGARN. 

3, 14, 10, Ay 2L, 0. 00.38, BO, April, d, Mat 

Ja Any Day 10, 125 Mo 165, 17. Mal 

TE CC 35, bu 31. Mii, Sa, dy 7. Juni 

5 38, 10, al, Y, August 


Pau cm 29. December 


Wien. 
Budapes 

wie 

Patra-bomnier 


dd 
st 


Budapest. 8, 11, 18., 35. is; Ka 30.) 28., 25., D domu 
"Totis .. tot Angust 
Wien gä do., 92. Et 
Budap S., 10., 11. October 
Wien, You ’anı geg 


DRUTSOHLAND, 
7. 30. Apri), 7., 13., 21., 98. Mai 
April, 10., 12., 14. Mai 

i August, 18. Boptember 


Berlin-Carlshorat: 
Dresden 
Chomnitz. . 


FRANKREICH, 
$85 Vp I Nennen, IB. M. Min 


Marseille. 


SE z 0. 31, 28, Jänner 


de. dinnar, 2n 0» 2. 


RS Februar 
IT 18. 105 3, $7. Fobrvar, 1y h 


E 
? a3, 0. März 


Maisons- Laffitto 
Colomb GC 
Paris 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
DEUTSCHLAND. 
DECEMBER. 
30. Doberan: Goldene Peitsche u. 4000 Mk. 1896, eu nennen, 
30, Dresden: Gr. Sachsen-Pr. 187. 15. 


Hamburg-Horn: Godeffro; 
Hamburger Criterium 1896. 11.800 Mk. Zwe: 
1896, Ehrpr. u. 30.000 Mk., zu nennen. 

30. Hoppegarten: Sporn-R. 
Wilamowits-Zuobtr, 1898, 5000 Mk. Dreij., bb, Reng, erki. 
Silboraer Schild 1897. 10.000 Mk. — Renard-R, 160%. 20.000 Mk. 
Zell, — 95. 6000 Mk, Zwell. — Wilamowltz-Zuchh 
809, 5000 Gr Pr 


1896. 0000 Mk, 


v. Berlin 1897. 50.000 Mk. 


en, 
pai T. 1896. N Mk., driten Eins. zahlen, 

— Stiftungspr. 180  Zweij. — Gr. Tentonia-Pr. 1897. 

10.000 Mk. — Gr. Pr. v. Leipzig 3897. 12.500 Mk., zu nennen, 


NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1896. 


METROPOLE-PR. 24.000 K, 2j. 1100 M. 115 U. 

Erzh. Otto's F.-H. Hipp Hipp Hurrah v. Zsupan—Hippo- 
krene, v, Przedswit, F-St. EN schon wissen v. Master 
Kildare—Elefat und P SL. Engelsbrücke v, Master 
Kildare —Engelsburg. 

Gf A. Apponyi's dr. Æ. v. Triumph—Crown Jewel, 
zehn, od schw. St, v. Triumph— Marie Therise und 
br. St. v. Triumph—Sorella. 

Gf M, Arco-Zinneberg's F.-St. Halma v. Stronzian— 
Harmony und F.-St, Offensive v. Talpra Magyar—Oli- 
vette, v. Jolly Friar. 

Gf, E, Batfhyany's br. St. Margot v. Gaga— Mutiay. 

El. v. Blaskovits! F.-H, AZtony v. Abonnent — Ereny, F. 
Badar v. Balvany—Aram, F.H. Rafi? v, Stranzian— 
Ready-money, br. H. Ssiffyz v. Beau Brunmel—Szita- 
kötä, br. St. Zevebird v. Beau Brummel—Lóvó und 
br St. Manto v, Ercildoune—Mascotte II. 

Ernst v. Blaskovits! br. H, Zso/dos v Beauminel— Takaros 
und F.St. Tubícdm v. Galaor—Lady Patroness, 

G. v. Chernel's E.-H. Adós v. Abonnent—Lady Fish- 


guard, 

Gf. E. Degenfeld's br. St. 
Eve. 

A. Dreber's br, H. Brumaw v. Morgan— Brombeere, F,-St. 
Bumdioh v. Master Kildare—Bussi, br, St, Rache v. 
Gaga—Ragyogó und br. St. Zafe v. Kegy-tr—Zomancz, 

A, Egyedi's br. H. Köpe v, Gaga—Queen's Colour und 
F.-H, Lobopó v. Linthorpe— Dolly Hogg 

Gf. N, Eslerbary's F-H. v. Triumpb—Stability. 

GL T Festetics br, H, Ginger v, Gunnersbury—Bonnie 
Aggie, br. St. Cigarette v. St. een ` Coquine und 

Pi D v Gunnerbury—La Gondola. 

Rittm, "rdg J. F. Fürstenberg's br. H. /segrim v. lo 
gram—Reprise, F.-St. Ariadne II, v, Zsupan— Aida, 
v, Recorder und F.-St, Felicitas v. Master Kildare— 
Alvajäró, 

Capt, SE br. St. Rose af Kildare v. Master Kildare 
—Bufl Rose. 

v. Gundelfingen’s F.H. Zrrütum v, Master Kildare— 
Ironie und F,-H. Petersell v. Master Kildare—Hedwig. 

M. Ritt. v. Gutmann’s br. St, Delphi v. Triumph Delphine. 

Gf. A. Hadil-Barkóczy's br. H. Zglamour v. Abonnent 
—Evergreen und E-St. Méwrap v. Kisbér acscte— 
Helena, v, Pasztor 

Bar. J Horkanyi's br. H, Men art v, Kendal—Miss 


‚Rose Pompon v. Beauminet— 


Gf. A. Henckels F.H Merdsa. v. Gloucestershire— 
Mariska und br. H. Renard v, Merry Hamplon — Ros- 
tum 

Grafin L. Henckel's F-H. Vilmos v. Aaron— Vilma und 
br. St. Hercsegnó v, Gloucestershire— Harmonie, 

GI. E. Hunyady's F.-H, Driver v Vinea—Dido, v Hermit 
und F.-St. Yealowsy v. Triumph Jealous. 

Comp. I. M/s F.H. Gd/a v. Galaor—Bess Craig und 
br. H Pändor v. Gunnersbury— Vendetta. 

J. Jaukovich-Besan's br, H Zgas v Ysobar— Enchantress, 
v. Avantes. 

N. v, Keczer's F-H. Gergely v. Hazlehatch—Gladia. 

Gf, Zd, Kinsky's dr. St. v. Gaga— Humming Bee. 

M. v. Kodolıtsch' br, St. Foscati v. Fulmen—Flavie, 

Bar. H. Königswarter's br. St. Graciosa v. Jack o’Lantern 
—Garuda. 

L. v. Krausz' F-H. Soentencsie v. Morgan—Szende und 
dbr H. Perdi v. Ercildoune— Verona, v. Buccaneer. 


R. Lebaudy's dbr. H, Parisien v. Kilwarlin —Rose Marie 
und F.-H. Perzat v. Amphion-—Zarah. 

A. R. v, Lederer's br. H, Balek v. Master Kildare—Blue 
Black, F.-St. Fruska v. Triumph— Feelschi und br. St. 
Thisbe v, Morgen Tableau. 

J. v. Lossonezy's br. H. Petrozeur v. Morgan— Peiroleuse 

Comp. Matebless F,-H, Formosa v. Masler Kıldare— 
Fantasie, 

H. Milne's F-H. v 
Sweetbread— Sybil 

Mr. Newmarket's /^-Z, v, Milon—Iren. 

Fürst N, Palfiy's schwbr. H. Anatoly v Triuroph— Allegra, 
v. Verneuil und br, H. Hardy v, Triumph—Harvest, 
A. v, Pechy's br. H, [Destillotewr v, Isobar—Rugosa, 
br. H, Eckehard v. Arcadian—Esther, br. H. Maréchal 
v. Gunnersbury —Minever und F.-H. Snob v. Master 

Kildare—Sybilla. 

Bar. G. Podmanicsky's F.H. Fries! v, Fenek— Capella, 
v Doncaster und br. H. Marabu v. Marczi—Dilemma. 

Bar, N. Rothschild's br. St. Debutante v, Zaupan— Novize 
(ind br, St. v, Zsupan— Waterproof. 

. E. Russo's 7.-Z, v. Gunnersbury—Golden Ring und 

Joe v, Stronzian— Juana, 

F. Ritt, v. Scazigbino's bi. St, Zoga v, Gunnersbury— 
"osea, 

hindler's P St. Margot /7. v. Monsco—Fohasz und 
br. St. Matabele v, Pasztor od. Gunnersbury—Bead-roll. 

Bar, F. Schoousberger's #4. v. Magie Kildare—A cclse 
und Ar, St, v. Master Kildare—Marltana, 

Bam, R Söllinger's F-H Adept v, Abonnent— Anna, 
v, Buccaneer, br. St, Kunigunde v. Kisbér ocscse— 
Kunst und br. St. Zyra v. Beauminet—Lady Mary. 

Bar, G. Springers br. St. Gunnery v. Guumersbury— 
British Queen, br. St, Per pades v. Beouminet— Peeress 
und F.-St. Scarcity v. Galaor—Fidelüly. 

N. v, Szemere's F-H. Perdiccas v. Beauminet—Pearl, 
dbr, H. Piga v. Sweetbrend—Pelisse, br, H. Seba v. 
St. Galien—Sollich? und br. St. Rosario v Master 
Kildare — Grille, v, Laneret, 

GL. J. Setaray's br. H, Sulla v, Ercildoune—Sauterelle. 

Rim. A Trankel's br, H. Blue Bul! v. Royal Hampton 
Blushing Bride, 

Bar. S. Uechtritz dr. H. v, Janissary— Camée, F-H, v. 
Kisbir ucscse—Analogy und St v. Poncake—Bal- 
leleuse, 

R. Wahrmann's F,-H. Pauvret v. Pasztor— Vinaigrette, 
F.-H. Remord v. Morion—Reberca, v Master Kildare, 
br. H. Ronacher v, Royal Hampton--Narcisss, F.-H. 
Springinsfeld v. Zsupan—Speranza, br. H, Spring 
Walk v, Springfield Long Walk, W.-H. Statesman v 
Mardeo—Stalely, br St, Generalin v. Gunnersbury — 
Ara, v. Buccaneer ‚und F.-St. Zrifoteuse, v. Triumph 
— Borealis. 

Gf. D. Wenckheim's br. H. Adivdnyom v Balvany— 
Misfit, F-H, Quicksight v. Gunnersbury — Clairvoyante, 
F.-St. Baldoylz v. Balvany—Justiia, F.-St. Clarienet 
v. Kürdö—Ceres II. und br, St, Zunserschse v. Panzer- 
schiff — Promesse. 

R. Ritt. Wiener v. Welten's F-H Sch v, Dietator — 
Y Tripaway, br. St, Chignon v. Kendal—Tournüre und 
br. St. Hegeedesanzote y. Bend, Or— Pride of the Ocean. 

Mr. C. Wood's dr. Z}. v\,Cambusier—Tünder, v, Ordeal und 
F-H, v, Master Kildare—Celia 3 

Gf. A, Ziehy's F-St. v. Vinea—Lady Bohun. 


Sweetbread—Bravade und dr. H. v. 


Wien, September-Meeting 1896. 


CRITERIUM. 35000 K. 2j. 1200 M. 196 U. 

Obst. Bech, Ottos F.-H. Hipp Hipp Hurak, E,-St. 
schon wissen und F.-St. Ergelsbrücke. 

GL A. Apponyl's dr. Æ. v. Triumph—Crown Jewel, 
schwbr. od. schw. St. v. Trinmph-—Marie Therese und 
dr. St, v. Triumph--Sorella, 

Gf M, Arca-Zimeberg's F.-St. Offensive. 

GI. E. Battbyany's br. St. Margot. 

El. v. Blaskovits’ F.-H. Ae, F.-H. Badar, F-H. Rabló, 
br. H. Ssittya, br. St Lovebird und br. St. Manto. 

Frast v. Blaskovits' F.-H. Ae/e? v, Gunnersbury — Csintalan, 
br. H. Zsoldos und F.-8t Tubicám. 

G, v. Chernel'a F-H 44s, 

A. Dreher's br. H. Brumaw, br. H, 7ip-7oß v. Metallist— 
Tite Tattle, F.-St, Bumdioh, br. St. Gehst viru v, 
Morgan—Gekauft, br, St, Rache und br. St. Zofe. 

A. Egyedi's br. H. Köpe, F.-H. Lobogd und F.-St. Gala- 
gonya v. Birà— Gaydene, 

GË N. Esterhazy's 7-Z, v. Stronzian—Rolla und F-H. 
s. Triumph Stability, 

Gf. P. Festetics’ F.St, Tdira A v. Triumph — Tallér, 

GE. T, Festetics! br. H. Ginger, br. St, Cigarette, B.-St. 
Gondolat und br. St. Vivandiere v, Fenék— Viva 

Kilum. Ldgf. J. Fr, Furstenberg's br. H, Zregrtm, Fa 
Ariadne TI, und F.-St. Felicitas 

Capt. George's br St. Rose of Kildare 

v. Gundelfingen’s F-H. AU Bai v. Galliard— Saint Hilda, 
PH. Zrrthum, FH. Kumpan v. Pasztor—Linda, E.-H. 
Pstersell, br. H. Satan v. Mephisto—Fledermaus und 
schwbr, St, Dingi v, Galopın—Canoe 

M, Rilt, v Gutmana's dbr. H, Freund Frits v. 
hurst—Fille de Roland und br St, Delphi, 

Gf. A, Hadık-Barköczy's br. H. Zglamour, br. H. Hegy. 
alja v. Kisber ocscse—Hogyan volt und F.-St Hövirag. 

Bar. J. Harkanyi's br. H, Mdn Maröth. 

Gf. A. Hentkel's E.-H, Meress und br. H. Renard. 

Grafo L Henckel’s E.-H. Vimos unà F.-St. Sirene v. 
Gloucestershire — Selma. 

Gf. E Huniady's F.-H. Driver und br. St Jealousy. 

Comp. I. Mis F-H. Gála. 

J. v. Jankovich-Besan’s br. H. 7gas. 

N. v. Keozer's F-H. Gergely. 

Gf. Zd. Kinsky's br. St. v. Gaga— Humming Bee, 

Bar. H. Konigswarter’s F.-H. Furfang v. Fnlmen— Caltha, 
br. H Werther v, Beauminei— Warfare und hr. St 
Borura derü v, Beauminet— Danae. 

L. v. Krausz' F.-H. Ssentenczia. 

R. Lebaudy's F.H. Drag v. Archiduc—Iris, v, Mortemer, 
dbr. H. Parisien und F.-H. Pervat. 


En 


Chisle- 


A. Ritt. v. Lederer's F-H. Grobian v. 
Gamiari und br. St. Thisbe. 

J. v. Lossonezy's br. H. Petroleur. 

Comp. Matchless' F.-H. Formosa. 

W Maessinger's br. H Credit v, Yellow—La Creole und 
br. St. Nix da v. Le Sancy—Nicht schlecht. 

Fürst N. Palffy's schwbr H. Anatole und br. H, Hardy. 

A. v. Pechy's br. H. Destillateur, br. H. Eckehard, br. Hi 
Maréchal und F.-H. Snob. 

Bar. G, Podmaniczky's F.-H. Fries, 

Bar. N. Rothschilà's br. St, Debutante und br, Sh v, 
Zsupan— Waterproof. 

Dr. E Russo's F-H. v. Gunnersbury—Golden Ring. 

F, Riit. v, Scazighino's br. St. Toga. 

L, Schindler's br. St. Matabele. 

Bar, F. Schossberger's F-H, v. Master Kildare—Accise 
und Ar St v. Master Kildare—Maritana. 

Rittm. R, Süllingers F.-H. Adept, dor. H, Akka v. 
K egy-ur—A frikanerin, br. St. Kunigundeundbr. Bt. Lyra 

Tar G. Springers F.-H. /naska v Kisbér ocscse— Ilona, 
br. H. Or-dur v, Orwell—Agnes Ethel, dbr. H. Pas de 
shance v. Kegy-ht—lIn fagranti und F-St. Seuraity. 

N. v, Szemere's H, Påtri v Galaor—Green Snake, 
F.-H, Perdiccas, br, H. Sebaj, F-H Stuwer v. Gmaor— 
Tresor und br. St. Rosario. 

Gf. 3 Sstaray's br. H. Galilei * Guga—Miss Marla und 

H. Sulla. 

Ritm. A, Trankel's br, H, Blua Bul? und br. H. Z'Asiro 
v, Wisdom —Lovely, 

Bar. S, Uechtiitz! dr. Æ. v. Janissary-- Come, F-H. v. 
Biró—Torkos, br. H. Bogdány v, Waisenknabe—Mes- 
salina und Z^-S4. v. Morgan—Viki 

R. Wahrmann’s F-H. Mecca v. Metcall--Cara, v. Bal- 
ve PH. Pouwret, F.-H. Remord, br. H. Ronackes 
F-H. Springsinsfeld, br. H. Spring Walk, schwbr. St. 

Lescawt v. Little Duck —Scotch Mist und F.-St. RE 

D. Wenckheim's br. H. Adludnyom, F-H. Quic 
sight, F.-St. Baldoyle, FS Glarionet und br, St, 
Panserechse. 

Gf. St. Wenckheim's br. St Consuelo v, Erlkönig—Cobweh, 

R. Rit Wiener v Weltens F.-H. Schütt und br. St. 
Heggedevancote, 

Mr. Wood's F-H. v. Master Kildare—Celia und där, H. 
v, Morgan—Praxidice. 


Gunnersbury— 


GI 


"Wien, Fruhjahrs-Meeting 1897. 


TRIAL-STAKES. 45000 K. 3j. 1600 M. 153 U 

Obst. Erzh. Otio's F-H. Hipp Hipp Hurrah und F.H. 
En gelsbrücke. 

GL A. Appouyi's dr. H. v. Triamph— Crown Jewel. 

GL M Arco-Zinneberg's F.-St Haima und F.St. Ofen- 


GE El Balthyány's br. St. Margot, 

EL v. BlaskovitS F-H Alkony, F.-H. Bader, F-H 
Rabló, br. H Sereny v. Beau Brummel—Szerény, br. 
H. Ssittya, br. St. Fälfäkeny v. Beauminet—Flory, br. 
St. Lovebird und br. St. Manto. 

Ernst v, Blaskovitg! F.-H. Zeit br, H. Sáfár v. Morgan 
—Hosno, br. H. Perbung v. Galoor—Kényes, br H. 
Zsoldos und E St. Tubicám. 

G. v. Chernel's F.-H. Adós. 

A. Dreher's br, H. Brumam, br H, Tig- Top, F.-St. Bum- 
diöh, br St, Rache und br. St. Zofe. 

A. Egyedi's F.-H, Busogäny v Villau—Ben Ida, br. H. 
Küje, F-H. Lobogó und F.St. Galagonya. 

Gr. Nic. Esterbazy's F.-Z. v. Stronzian—Rolla, F-H. v. 
Strouzian— Viceversa und F-H, v, Triumph — Stability. 

Gf. P Festetics! F.-St: Tätra II. 

Gf. T. Vesietice! br. H. Ginger, br. H. Guerrier v. Galo. 
piu—St. Kilda, F-H, Souvenir v. Tristau —Shall we 
Remember, br. St. Cigarette und F.-St Gemiolat, 

Rittm, Ldgf. J. F. Fürstenberg's br. H. Isegrim, F.-St, 
Ariadne II. und F.-St, Felicitas 

Capt. George's br. St. Rose of Kildare. 

v Gundelfngen's dbr. H. Bariton v, Valauris—Soprano, 
F-H. Jrrihum, br H, Kunst-Reiter v Kisbér—Kentish. 
Rose, F.-H, Petersell und br, H. Satan. 

M Rilt. v. Gotmann's dbr. H, Freund Frits, P H Mirko 
v. Chisleburst— Marie und schwbr. H. Zermidor v, Chisle- 
hursi—Strakidlo, 

Gf, A. Hadik-Barköcay's br H, glamour, br. H. Hegyalja 
und F.-St, Hóvirág. 

Bar. A, Harkanyi's br. H. Almaviva v. Goliath— Alma, 
v, Bajuok, und br. H. Adrha v Hambledon— Hawk- 
werd. 

Bar. J Harkanyl's br. H, Men Marötk und FH, Renegut 
v. Master Kildare— Renata. 

Gf, A. Henckels F-H. Meréss und br. H. Renard. 

Grafin L. Henckels F.-H. Vilmos, 

Gf, Emer. E F.-H, Driver und P St. Jealousy. 

Comp. L s F. Gála und br. H, Vándor. 

jv died. ésans br H. Jens, 

Rittm. A v. Jekey's dbr. Sl. Sarajevo v. 
Snapshot. 

N v Keczer's RH Gergely, 

GL. Zd. Kinsky's dr. S& v, Gaga—Humming Bee. 

M. v, Kadolitsch' br St. Fossati. 

Bar. H. Königswarter's F.-H. Aristoteles v. Masler Kildare 
—Erzsike, E.-H. Furfang, br M. Sack the Ripper v. 
Jack o'Lantern— Fasterling, br, H. Werther und br. H. 
Stüssi vaddss v. Slronziau—Legyes. 

Le Krausz' F-H  Ssentencsia. 

J- Ritt. v. Krzysztofowicz! br, H Little Master v, Master 
Kildare— Folie. 

R. Lebaudy's F.-H. Drag, dbr. H. Parisien, F.-H. Pervat 
wad br. St. Our Dance v. Saraband--Our Mary. 

A. Ritt. v, Lederer's br. H, Balek, F.-H. Grobian und 
br. St. Thisbe. 

Mr. Lincoln's F-H. Mentö v, Chislehurst—Menestho, br. 
H. Méreg v. Chislehurst—Gift uad F.-H, Spero v. 
Villam — Springflower. 

J. v. Lossonezy's br. H. Petroleur. 

Comp. Matchless’ P H. Formosa, 

H. Milne's EA. v. Sweetbread— Bravade und br. H. v 
Sweetbread—Sybil. 

Fürst N. Palfiy's schwbr. H Anatole und br H. Hardy 


Galaor— 
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A. v. Pechy's br, H. Destllateur, br. H. Zckehard, PH. 
Kamerad v. Kisber Ocscse—Edith, br. H. Marechal 
und F.-H. Snob. 

Bar. N. Rorhschild's br, St, Debutante, F.-St. Zsupan— 
Trixie und dr. St. v, Zsupsn— Waterproof. 

Dr, E. Russo's Æ-Æ, v. Gunnersbury - Golden Ring und 
F-H. For. 

L Schindler's F.-St Margnt ZZ und br. St. Matabele. 

Bar, F, Schossberger's F-H. v, Master Kildare—Aceise 
und dr. St v. Master Kildare—Maritana. 

Ritim R. Söllnger's F.-H. Adept, dbr, H Akha, br. St 
Kunigunde und br. St. Lyra. 

Bar, G. Springers F-H. /naska, br, H. Ordur, dbr, H 
Pas de chance, dbr H. Poltron v. Pancake—Startle und 
Fı-St, Scarcity 

N, v. Szemere's F,-H. Pie, F.H, Perdiceas, dbr. H. 
Pipa, br, H, Sebaj, F-H, Stuwer und br. St, Rosario. 

GE. J. Szlaray's br. Z. v, Amnranthus—Lady Mseduff, 
br. H. Galilei und br H. Sulla. 

GF. J. Tarnowski'u òr. A. v. Amethyst—Doniczego. 

Ritim, A Trankela br, H, Ahe Bull und br, H. den, 

Bar. $ Uechtntz! AA, v, Birö—Torkos, br, H, Bogdány, 
dr. H. v. Junissury—Camee, FH v, Kisbér ücscte— 
Analogy, dr. H. v. Kisbèr Gesese—K isbósle und br. Æ. 
v, Pasztor—Pasqualine, 

R, Wahrmanp's F,-H, Mecea, F-H, Pauvret, F-H. Re- 
mord, br H, Ronacher, TH, Springinsfeld, br H. 
Spring Wall, be. St. Generalin und E-St, Trifoteure. 

GI, D. Wenckheim's br, H, Adinanyom, F-H, Quicktigh, 
br. H, Sancka Pansa v, Panzerschiff—Thalma, br. H. 
Wette nicht v. Kishér Bcacse— Wissenschaft und br. St. 
Panserechse. 

Gf. St, Wenckheim's br, St, Contuelo. 

R. Ritt, Wiener v, Welten's F-H. Schutt und br. St. 
Hoggedevancote. 

Mr. C. Wood's dr. M. v Cambusier—Tündér, v, Ordeal, 
br, H. v. Dictator- Jona, F-H. v. Master Kildare— 

Celia und die, A. v. Morgan— Praxidice. 


Wien, Somrmer-Meeting 1897. 
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Erzh, Otto's F.-H. Hipp Hipp Hurrah uod F.-St. Engels- 
brücke. 

F. Althofs br. St. Zieht v. Fulmen—Millicent. 

GL, A, Apponyı's br Æ. v Triumph—Crown Jewel. 

Gf. E, Batihyany's br. St. Margui. 

El. v. Blaskovits! E.-H. Alkony, F.-H. Badar, E.-H. Seit, 
br. H. Seremy, br. H. Santya und br. St Manto. 

Ernst v. Blaskovits‘ F-H, Kelt br H Sáfár, br H. 
Verbung, br, H. Zsoldos und F.-St. Tubicám. 

Hauptm. v Blotinitz’ br. H. Condor v. Chamant — Vitarba 
und F-H Siegwari v. Kisbér— White Nun. 

G. v, Chernel’s E.-H. Adós und br. H. Tömörd v Talpra 
Magyar Birdeage. 

A. Dreher's br. H. Zrumaw, br. H. Tip-Top, F-St Bum- 
diöh, F-St. Dogma v. Gaga—Doll, br. 8t. Gehst vira, 
br. St, Rache und br. St. Zafe. 

A. Egyedi's F.-H. Busogdny, br H. Köpe, $ H. Lobogó 
und F.St. Galagonyz 

Gf N, Esterhazy's J.-L, v Stronzian—Rolla, F-H. v. 
Stronzian— Viceversa und AZ. v, Triumph—Stability. 

GI. P. Festetics’ F.-St. Tátra 77. 

Gf. T. Fesletics! br. H. Ginger, br. H Guerrier, F-H, 
Souvenir, br. St, Cigarette, F.-St. Gondolat und br. St. 
Vivandiere, 

Riltm. Ldgf, J. F. Fürstenberg’s br. H. Jsegrim. 

Capt. George's br. St. Rose of Kildare. 

w. Gundelüngen's P. H. AU Heil und br. H. Em blos v, 
Fulmen—Princess Hampton, F.H. Zrlaucht v. Cha- 
mant—Wasserrose, F.-H. Zrrthum, F.H. Kumgan, 
F-H. Patersell, br H. Satan, Sch.-H. Schneebeil v. 
Lowland Chief—Miss Flo und schwbr, St. Dingi. 

M. Ritt. v Gutmann’s dbr. H, Freund Frits, F.-H. Mirko, 
schwbr. H. Termidor und br. St Delphi. 

Gf. A. Hadik-Barkdczy's br. H. Eglamour ged br, H. 
Hegyalja 

Bar. A. Harkanyl's br. H. Almaviva und br. H. Hátha. 

Ban J. Harkanyis br. H. Ate Maröth und F.-H. Re- 
negat. 

Gf, A. Henckels F-H, Mere und br, H, Renard, 

Gf E. Hunyady's F-H Driver und F.St, Serien. 

Comp. I. Mis RR. Gala 

J. v. Jankovich-Bésan’s br. H. pas. 

Riu, A, v, Jékey'n dbr, St, Sarajevo. 

N, v. Keczer's F-H. Gergely. 

GI. Zd. Kinsky's dr. St v. Gaga— Humming Bee. 

M. v. Kodolitsch' P St. CAaretfe v. Chariberr— Wild Lady 
und br. St, Fossati, 

Bar, H, Königswarter's P H. Aristoteles, F-H, Furfang, 
br, H, Jach the Bir. br. H. Stüssi vaddss, Vr, H. 
Werther und br. St, Borura deri. 

L, v. Kraus? br. i Fatum v. Springfeld— The Fawn, 
F-H. Ssentensta und dbr. H. Verdi. 

J. Ritt. v. Krayertofowicz! br. HI. Litle Master, 

R. Lebaudy's F.H, Drag, dbr, H. Parisien, F.-H. Pervat 
und br, St. Our Dance. 

A. Ritt v, Lederer's br. H, Balek, F-H. Grobian und 
br St. Thisbe, 

Lincöla's F.-H. Mento, br. H, Mereg und F.H. Spero. 

J. v. Lossonczy's br. H. Pefroleur. 

Comp. Matchless F H. Formosa. 

V. May's br. H. Bee v. Dalberg— Eintracht und dbr. H, 
Geranium v, Chamant— Verbena, v. Trappist. 

H. Milne's F.H. v. Sweetbrend—Bravade und jr. Æ. v, 
Sweetbread —Sybil. 

W. Moessinger's F.-H. Capitalist, br. H Credit und br. H. 
Sanssouci v. Le Saucy—Sebes. 

"Bar E. Oppenheim's 5 H. Monaco v. Charibert.—Eslerel, 
F-H. Saphir v. Chamant—Sappho und F.H. Sporn 
v, Chamant—Miss Gorse, 

Fürst N. Palfiy's schwbr. H. Anatole ond br. H. Hardy, 

And. v. Pechy's br. H. Destllateur, br. H. Exkehard, 
F-H. Kamerad, br H. Maréchal und F-H. Snob. 

Bar. G. Podmaniczky's F-H. Fricat, 

Ged. v. Rohonezy's dbr. H, Parancsolat v. Pandür— 
Epiphany, Sch.-St: ZabZeany v. Balvatran— Getroffen, 


F.-St. Marietta w. Morgan—Bee, v. Buccaneer, und 
br. St. Torontd? v. Theodore—Bowist, 

Bar. Nath. Rotbschild's br. St. Debutante und br. St. v. 
Zsupan— Waterproof. 

Dr E. Russo's A-B v, Gunnersbury—Gelden Ring und 
F-H. Joe, 

Lad Schindler's F.-St. Margot IT. und br. St, Matabele, 

Bar. Ferd. Schoseberger's Z-A. v. Master Kıldare—Aceise 
und dr St, v. Master Kildare—Maritans. 

Rittm, Rud. Söllinger's F.H. Adept, dbr. H Akka, 
F-H. Medardus v Abonment—Mondschein, br. St 
Kunigunde und br. St. Lyra. 

Bar Gust, Springer's br. H. Anch’ fo v, Kisber ücscse— 
Lady Anglesey, F.H. Diadal v. Dietater—Fee, F-H. 
Inaska, br. H. Or-dur, dbr. H. Pas de chance, br. H 
Peur v, Springfield—Peterhead, F-St Garea ladra v. 
"Walsenknabe—Magple, br. St. Gunnery, br. St. Per 
pedes und F.-St, Scarcity 

Nic. v, Szemere's ‚Pätrt, dor. M, Pipa, FH, Per- 
dicus, br, H Sebaj, F,-H. Stuwer und br, St. Rosario. 

Gf, Job, Sutaray's Dr. ZZ, v. Amnaranthus—- Lady Macduff, 
br. H. Galilei und br, H. Sulla. 

Gf, Job. Tarnowsli's br. H. v. Amethyst— Doniczego, 

Ritim. Arth. Traokal's br, H. Siue Buz ond br H, 
daten, 

Gf. L. TrauttmansdorfPs dr, Æ. v. Livingstone Jour ct nuit, 

Bar, Sigm. Uechtritz" 5-8 v. Biró—- Torkos, br. H, Bag- 
dány, br. H. v. Janissary—Camee, £t. v, Kisber 
ücscne—Amslogy, dr. A v. Kisbér ücnene—Kishöske, 
dr. A. v. Pasztor— Pasqualine und «5f. v. Morgan Viki, 

Rich, Wahrmann's F.H, Mecca, PH. Paupret, F-H. 
Remord, F-H. Springinsfeld, br. H. Spring Walk, 
F.H. Statrsman und F.-St. Zripoteuse. 

Gf. Dion, Wenckleim's br, H. Adivanynm, P H. Quich 
sight, br. H, Sancho Pansa, br. H. Wette nicht, Y.-St. 
Clarionet und br. St. unserechse, 

Rud. Rit Wiener v Welten's FH, Schütt und br, St, 
Heggedevuncots, 

Mr C. Wood's dr A. v. Dictator—Jona, A-H. v. Master 
Kildare—Celia und dir Z7, v. Morgan—Praxidice, 
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Obst. Erzherzog Olto's F.-St. EN schon wissen und F.-St. 
Engelsbrüche. 

F. Althof's br. St. Licht, 

Gf. Ant, Apponyi's schwbr. od schw. St, v. Triumph— 
Mane Thérése und dr. St. v. Triumph— Sorella. 

Gf. M Arco-Zinneberg's F.-St, Halma und F.-St Offensive. 

Gf EI. Balthyany's br. St. Margot. 

El, v Blaskovis br. St. Bella 77, v Morgau— Bleibtreu, 
F.-St. Bimbó v. Beauminet— Arlatlao, br. St FeHedeny, 
br. St. Lowebird, br. St. Manto, br. St Perdita v. Beau 
Brummel— Problème und br. St. Pompás v. Metonlf— 


Chutney. 
Ernst v. Blaskovits br. St. Pletyka v. Morgan-—Becscs 
und F.-St. Tubicdm. 


G. v. Chernel’s br. Si, Alamissna v. Milon— Annonce 

Gf, Emer. Degeníeld's br St, Rose Pompon. 

A. Drehet's E-Sl. Zumdioh, F.St. Dogma, br. St. Gehst 
vira, br St. Rache und br, St: Zafe. 

Arth. Egyedi's F.-St. Bella v. Beauminet— Arabella, F.-St. 
Bojtorján v. Villam—Black Agnes, v. Adventurer, br. 
St Fránya v. Frism—Frags, E.-St. Galagonya, B.-St. 
Nyalark v. Phil—Nulight und br. St. Sirály v, Gun- 
nersbury—Spiummg Jenny. 


Obl. Bar. Ludw. Erlanger's br. St. Dora S, v. Metcalf— | 


Arlette. 


Gi Nic Esterhazy's FS v. Sweetbread— ftimmelblau. 


Gf. P. Festeties’ F.-St. Tätra ZZ. 
Gf. Tass. Festetic br. St. Cigarette, F.-St. Gondolat, 
F.-St. Radoo v Adieu—Marian und br. Et. Vivnndiere. 


Gf. Lad. Forgach' br. St. Aayaden v. Bendigo (v Ben 
Battle) —Philtre und br. St. Zsrz v. Benuminet—Dall, 
v, Vernenil. 

Rittm. Ldgf. Jos. Friedr. Fürstenberg’s F.-St. Ariadne I7. 
und F.-St. Felicitas, 

Casp. v. Geists E.S v, Pancale— Trudom. 

Capt. George's br, St Rose of Kildare, 

v. Gundelüingen's br. St. Bárbele v. Fitz Simon— Flying 
Bessie, schwbr St. Dingi, br. St. Zbersteinburg v. 
Fulmen—Civelta, br. St. Zerischnur v, Chamant— 
Eucharis und F,-St, Spottdrorrel v, Flageolet— Lachtaube, 

Mor. Ritt v. Gutmann's br. St. De/pAr und F,-St, Savi- 


y" 

Bar, And, Harkanyl's F "SL. Rada. v. reg 

Gf, Arth. Henckej's br. St, Au revoir v, Arcadian— 
Atlaque und br. St. Crintalan v. Aaron—Ceres, v. 
Digby Grand 

Grafin L, Henckel's br, St, Zereaegmo und Pot, Sirene, 

Gf, Emer. Hunyady's F,-St, Jasmin v, Vinea—Jolly, F.-St 
Jealousy und br. St Minaret v Vinea—Madernoiselle 
Eglantine. 

Ritim, Alb. v. Jekey's dbr, St, Sarayevo. 

Gf. Zd. Kinsky's Zr. St, v. Gaga—Humming Bee 

M, v. Kodolitseh' F.-St, Charette, br, St, Fossati und 
br. St, v. Kisbér ücsese—Queen of Trumps, 

önigswarter'g br. St. Zorura ders, br. St. Gra- 
cinsa, F.-St, Mailüfterl v. Morgan— Beauty IL und F.-St, 
Melanie v. Talpra Magyar—Ophelia, 

L v. Krausz’ br St. Æntre filet v, Phil—Y. Endsleigh und 
dbr, St. Magvas v. Kegy-ur-—Mapgie, 

R. Lebaudy's br. St, Bothne v. Royal Hampton—Lady 
Verdant, br. St. Zn cachette v, Nobel Chieftain— Bon- 
denll, br St, Our dance und br, St. Pussta v. Peter 
Flower— Ricotta, 

A. Ritt. v. Lederer's F.-St, Avanti v, Master Kildare— 
Acqua viva, F.-St Here v. Triumph-- Hippie, F.-St. 
Hygiea v, Waisenkuabe— Hippokrene, v. Doncaster, und 
br. St. Thisbe. 

W. Moessinger’'s br. St. Nix da. 

G. v. Rohonezy's Sch.-St, Zabelny und F.-St, Marietta, 

Mr Rose's P-St, v. Master Kildare— Edelweiss, 

Bar. N. Rothschild's br. St, Dem unte, 7-52 v. Zsupan 
— Trixie und dr, St, v. Zsupan— Waterproof. 

L. Schindler's F.-St. Margot II. und br. St. Matabele. 

Bar. F. Schossberger's Dr. St. v. Master Kildare—Mari- 
tasa, dr. St v. Phil-Hires und dr. St v. Phil 
Nessi-Etti. 


Rittm. R. Söllinger's br. St. ura v. Abonnent— Justina, 
br. St, Kunigunde, br. St. Lyra und br. St. Siesia v. 
Abonnent — Silvaplana, 

Bar G. Springer's F.-St. Gasza ladra, br. St. Gunnery, 
ES Aftota v. Vinea—Mirsbel, br St, Per fedes, br. St. 
Resslet w. Remény od. Vep—Resolution und F,-St, 
Scarcity. 

N. v. Szemere's br. St. Rosario. 

Gf, J. Satäray's br. St. Bora v. Orwell— Banilla. 

Bar. S. Uechtritz Z-S v. eine NR) A5, 
v. Gannersbury—Maud. K., . v, Morgan— Vili und 
E-S. v Pancake—Ballsteuse, 

R. Wabrmaun's br St Gagnante v, Gaga— Agneta, br. St. 
Generalin, Lescaut, F.-St. Mamie v. Master 
Kildare—Ni Passe la main v. Fasztor—Lady 
Mildred und R.-St. Tripatruse. 

GE D, Wenekheim's F,St. Aa/doy/e, F,-St, Bdlbivalynd 
v. Balsäny—Pchatt, F.-St. Clarionet, br. St, Galofade 
v. Gaga— Adria, v, Virgilius und br. St. Panserechse, 

R, Ritt. Wiener v, Welten's br St, Chignon und br, St. 
Heppedenancotee 

GL A. Zichy's «St v, Vinea—Lady Bohun, 


Wien, October-Meeting 1897. 
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Beck, Otto's 3j *) FH Hipp San Hurrah und B). FS 
Engelsdrüche, 

Gf. A.  Appanyla 2j, Ae 4 v, Donovan—Adrıa, v. Pasztor, 

F-H v. Triumph—Judica, 2j. sehwr. H. v. Triumph 
—She, 9j schwbr. St, v, Triumph — Marie Thérbse und 
3j, Sax, Triumph—Sorella 

Grafin M. A iponyi's 3j. A-H. v, Triumph — Crown Jewel. 

A. v. Baltazzís 7j F.H. v, Master Kildare— Annie, 9j. 
F-H. v. Master Kildare—Engelsburg, 2j, F-H. v, 
Master Küdare— Erzslke, 2j. br, Æ. v. Master Kildare 
-—Maritena, 2j F-H, v Masler Kildare— Micsoda, 9j. 
br H. v. Merry Hampton—Rossidine, 2j. 7-4, v. 
Royal Hamplon—Thriftless, 9. ZA. v. Sironzian— 
Blitz, 2j, F-H. v. Stronzian—Fasana, 9j. A-H, v Zsupan 
— Beatriz, v. Doncaster, 2). dr, S£. v. Kılmarnack—Re- 
prse, 9j F-St v. Master Kildare— Accise, 2j. F.-St, v 
Master Kildore—Celia, Vj. Sf v. Master Kildare— 
Ironie, 9j F-St, v. Master Kildare—Legyes, 9j. 5-5. 
v. Stronzian— Attaque, 9j. ASA v. Stronzian— Edel- 
weiss, 9j. Si. v. Stronzian— Juana, 2j. F.-St. v. Stron- 
z2ian—Sugar-plum und 9j. 7-54. v. Stronzian—W'ehmuth. 

Gf. E, Batıbyany's Jj. br. St. Margot 

El v. Blaskovits 9j. P H. Bujdosó v. Balvany —Csolfa-nd, 
9j F-H. Tessek v Abonnent—Turolla und 9j. F.St. 
Ara v Dunnre—Arom, 

Ernst v. Blaskovits! 3j. F.-H. Keki, 4. F-H. v. Gaga 
Kényes, 9j. schw, H, v Galaor—Takaros und 9j. Dr. 
H. v. Primas IL—Csintalan 

Hptm. v. Blatnitz 9j. F.-H. Condor und 3j. E.-H. Sieg- 


DI 

G. v. Chernel's 2j. br. H. Fodrász v, Darazs—Finally und 
2j br. St. Cserse v. Kisber üescse—Crarewna. 

A. Drehes Bj. br. H. Brumazw, 3). br. H. Tiptop, 3j. br 
St Rache, Bj, br. St. Zofe, 9j. F.-H. Bibereok v. Master 
Kildsre—Beanty, 2j. P H. Forward v. Master Kildare 
— Fairy Queen, 9j. br. H, Gageri v Panzerschif — Gay 
Lady, 9j F-H. Zeff v. Galaor—Zomancz, 9j. F.St. 
Bildeits v. Trick-Track—Bee, v. Doncaster, 2j. F.-St. 
Busser? v. Zsupau—Bussi, 9j br. St. Margarethe v. 
Zsupan--Mies Rollo und 9j. F.-St. Zick-Tack v. Beau- 
minet—Tiltle Tattle, 

A, Egyedi's 8j. br. H. &/f4 und 8j. F.-H. Zobogd, 

Gf. M. Esterháry's 2j. F-H. v. Master Kildare—Lady 

ildred, 2j. F-H. v. Morgan—Partisane und 9j, Sf, 

Triumph — Vinaigrette, 

GI. N. Esterhazy's 9j. AA, v. Triunph—Stability. 

GE. T. Festetics! 3j. br. H, Guerrier, 3j. br, St. Cigarettz, 
3. F-St. Gondolat, 9j. br, St. v. Dunure—Hılda uud 
9j. br. St, v. Galopin—St. Kilda. 

L, v. Foglar's 9j. M.-H. v. Gunnersbury — um 9j. dir. 

Lowland Chief—Little Nelly, 2j. Ar, Æ v. 
Minting—Copstantla, 9j. 7-54. v. Amphion— Gladio, 
9j. 7-52. v. Gunnersbury—Donna Diana und 9j. dbr, 
St. v, Pandár—HBabam. 

Rittm, Ldgf. J, F. Fürstenberg's Bj. br. H. Zsegrim. 

Capt. George's 3j. br. St, Rose of Kildare. 

Gradit? 9j. F-H dAütmeister V, Whitelrlar—A llenburg 
und 9j. br. H. Mummelgreis v, Chemant—Milehmadchen. 

v, Gundelfingen’s By. br, H. Sport, Aj, br. H. SE 
Bj. F-H. Alt Heil, 3j, br, H, En bloc, 3j. F-H 
laucht, 3j PH Irrthum, Bj, br, H, Kunst-Reiter, Bj, 
FH. Petersell, SE br. H, Satan, Bj. schwhr, St. Dingi 


v. Guaneriburg — 


Cabale und 9j. br. dm Castelar v, Beau Brummel— 


Carmen. 
Graün L. Henckel's 4 F-H. Senator v. Gloucestershire 


— Selma, 9j. F.-St, Hermina v. Gloucestershire Har- 
monie, 9j St. Menyecske v, Espoir— Matutino, 9j, 
br. St, Miltelower v. Gloucestershire — Mariska, 9j. F -St 


Asam v, Pancnke—Satanella und 2j F.St. 
v. Gloucestershire Vilma 

GL E, Hunyady's 9j. dr. Æ. v. Pancake—Jealans und 9j, 

ër v. Stronzian— Weather, 

J. y Jankovich-Bésan's 2j. dr. H v. Dunure—Primadonna, 
Sj br. St v. Gunnersbury —Hires, 2j. dv. S4 v. Kisbér 
üescse—Gyüngyóm, 9j dr. Sz. v. Phil—Anna, v, Ka- 
landor, -SL v. Phü--Nulight und 9j. dr. St, v 
Phil—Piroska. 

N. v. Kecaer's oj. F-H. Gergely. 

Kisber's 9j. dr. Æ. v, Balvany—Bead-roll, 2j. dr. Æ v 
Birö—Gaydene, 9j. F-H. v. Guunersbury— Princess 
Matilde, 4j dr. Æ. v. Insulame— Teresina, 9j. F-H. v, 
Kisber Gcsese— Edith, 2j, F-H. v. Kisbér öcsese—-Risk, 
2j ör. X. v, Montbar od. Dunure—Altona, 9j. br. H. 
v. Primas IL, Kisbér öcscse od, Gunnersbury— Vertumna, 


Valentine 


b 
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9j. Dr. St. v. Beauminet—Coureuse, 9j, br, S5 v, Beau- 
minet—Crosspatch, 2j. Dr. St. v. Beauminet— Doralice, 
9j. dr. St. v. Beauminet—Queen of the May, 2j. A-St. 
v. Gaga—Zelica, 9j. FSi v. Galaor—Nyıl, 9j. br. St. 
v. Gunnersbury--Nova, 9j. dr. St. v, Insulaire—Danae, 
9j. dr. St. v. Insulaire—Dreamland, 2j. br. Sf v. In- 
sulaire— Peeress, 2j, br. St. v. Päszlor—Soapshot und 
9j. F-St v Primas IL-—Galaris. 

Math. v. Kodolitseh! 9j. -Z. v. Espor—Glücksgöttin, 
9j. F-H. v, Espolr— Lady Chíden, 9j. dr. Æ. v. Espoir 

School Room Maid, 9j. F-H. v. Triumph —Feetschi, 

2j. dr. St, v. Dunure—Colleen Dhas, 2j. Z-St v. Fitz 
Hamplon—Galantine, 9j. 7-5, v. Fulmen—Flavie und 
9j. K.-St, v. Prince Rudol(— Beatrice, 

Bar Herm, Konigswarters 9j. F-H. v. Talpra Magyar— 
Ophelia und 9j. br. St v. Dunure— Aranyka. 

R. Lebaudy's 2j. dbr H. Grand win v. Borage—Rose 
Marie, 9j. dbr. H. Masmes v. Hampton—Lambent, 2). 
dbr. H. Max v. Bocage—Banderlila, 9j. F-H Voisins 
v. Goldünch—Ricotta, 2j. br. St, Bougival v. Tristan 
—Zanzibar und 2j. F.St. Ma Belle v. Yristan—Sball 
we Remember. 

A. Rit, v Lederer's 
und Bj. br. St. This 

Gf, Lehndorf-Steingrt's 2. br. H Samie? v. Childeric— 
Shella und 2). sche, H. Saturn v. Bendigo (v. Ben- 
Battle) —Staff of Life. 

Bar E London's 9 dbr. H. Alarich v, Stronzlan— Ade- 
laide, 9j. schwbr. II, Zröprizs v. Stronzinn--Esther, 
9j. schwbr, St. Antoinette v. Stronsian—Allce IL, 9j. 
br. St. Aspasia v. Stronzian— Aida, v. Recorder, 9j. br. 
St. Miss Kildare v. Master Kcildare— Aerides und 9j. br. St, 
Veloce v. Sitonzian— Veglia. 

W. Moessinger's 2j. F.-H, Nervus rerum v Le Sancy— 
Nicht schlecht und 9j, br. St, Creolin v. Sumsenbucher 
—La Créole. 

Gest, Monostors 9j. Dr Æ. v. Fenek—Haweswater, 2j. 
br. H. v. Jack o'Lantern—Magpie und 9j. Z.-Æ. v. Orvieto 
— Peterhead. 

Gest, Nagyut's 9]. schw. St. v. Ercildoune—Mascotte TI 

Gest. Néma's 2j. dr, H. v. Dunure—Evergreen, 9j. dr H. 
v. Edgar—Melissa, 2j, br, Æ. v. Fenék— Wissenschaft, 
9j. dr. H. v. Kegy-ur—A (cikanerin, 9j. b, ZZ v, Kegy-ur 
—Vivieune, 9j. dr. H. v. Panzerschiff—]ustina und 2j 
br. St v. Kegy-ur—Dagstelle, 

Bar, Ed, Oppenheim's 3j. E.-H. Monaco, Bj F-H. Saphir, 
9j. F-H. Aegir v. Charibert—Sainte Alvère, 9j. F-H., 
Ernie v. Charibert—Emmy und 9j. F.H. Mentone v. 
Charibert — Esterel. 

Gr. J. Palfiy's 9j. br. H. Seahorse v. Panzerschiffi— 
Simplex 

A. v. Péchy's 3j br. H. Desti/lateur, 8j. be, H. Zekehard 
und 3j. br. H. Maréchal. 

GI. W. Redern's 2j. F-H Magister v Fulmen—Luciana, 
3j. br. H. Magnificens v. Folmen—Aebtissin, 2j. F.-H. 
Mahadöh v, Fulmen—Lotus, 9j. br. H. Matabele If. 
v. Fulmen—Minnehaha, 9j. br. H. Merkur v. Fulmen 
—Karoussel, 9j br. H. Misanthrop v. Fulmen— Gift, 
9j. F-H Motor v, Fulmen—Mariolin, 2j. br. St. Maki- 
dran v. Fulmen — Künstlerin, 2j. F.-St. Margarethe 1I. 
v Fulmen-Dutch Girl, 2j. br St. Afedza v. Fulmen— 
Forelock, 9j. br. St. Mistral v. Fulmen—Felucca, und 
2j. br. St Mora v, Fulmen— Corntesse Caroline. 

Bar. N. Rothschild's 4j. F.-H. Foschke, 

Grafin El. Saint Gescht 9j. F-H. v Abonnent—Plea- 
saunce und 9j, 7-2, v. Pancaks— Trudom, 

Bar. F. Schossberger's 3. A v. Master Kildare— 
Accise, 

Rittm. R. Sollingers 3j, br. St, Kunigunde und 9j. 
br. H. Abusus v. Beau Brummel—Anna, v. Buccaneer. 

Bar, Gust. Springer's 2j. FÆ. v. Galaor— Verosica, 9j. 
dr. H. v. St. Serf—Jeunesse und 2j. br. Sf. v. Primas II. 
— Fidelity. 

Gf. J. Sinbenberg's 2j. F-H. v, Bälvany—Inspiration und 

2j. br. St. v. Primäs IL Tableau. 

N. v. Szemere's fj, dbr. H. Zitoli und Bj, br. St. Rosario, 

Gf. J. Sstaray's 3j. br. H. Galilei. 

Gf. J. Tarnowski’s 2j. F-H. v Stronzian —Odsiect. 

Rittm, A. Trankel's Jj. br H, Z’Asiro, 9j. schwbr, H. 
v. Merry Hampton—Lovely, 2j. br. 4. v. Morion— 
Rebecca, v. Master Kildare, 2j. schwör. H. v. Trick- 
Track—Bora, 9j. Ze, H. v. Zsupao—Tátra Fured und 
2j. br, St v. Springheld—Long Walk. 

Bar. Sigm, Uechirtz 9j, dr. W. v. Janissary— Camée, 9j. 
F.H. v. Pancake—Alpioe und 9j. br. St, v. Kegy-ár— 
Messalına. 

R. Wabrmann's 4j. schwbr H. Poltigeur, 8j. FH, 
Pauvred, 8j. F-H. Remord, 9j. F-H. v. Bocage— Cara, 
v, Balvany, 2j. 7-Z, v, Gunnersbury—Ravissante und 
pr v, Merry Hampton— Enchantress, v. Scottish 

ef. 

Gf, D. Wenckheim's Sj, br, H. .Bdlvdmyom, Bj. F.-H. 
Clarionet und Ñj. bx. St. Panserechse. 

R. Ritt, Wiener v, Welten 4j. F-H. Gomba, 9j, F.H, 
‚Schütt, Bj, br St, Chignon, 2j. br, H Maikönig v, 
Mayboy—Cara, v, Galopim, 9j. dr. St. v. Dictator— 
St. Clara und 2j. F-St. /nsel v. Dictator—Y. RITE 

lj 


br, H. Balek, 8j. F.-H, Grobian 


Mr. C. Wood's 9j. dr. Æ. v, Fentk—Tartan Banner, 
br. H. v. Morgan—Falaise, 2. F.-X. v. Prince Rudolph 
—Summer Breeze, 9j. br. St. v. Beauminet—Pedritta, 
9j FSi v. Fenek—Lady Hampton, 2j. dr. St. v. 
Kegy-ir--Ornate, 9j, dr. St. v. Kegy-ir—Persecntion, 
3 Fa v. Morgan—Petrolense, 9j. F.-St. v. Morgan— 
Tündér, v. Ordeal, 2j, Ar. St. v. St. Ser—Thoughtless, 
2j. Dr. St v Town Moor—Mademe du Barry. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1896. 
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Erzherzog Otto's E.-H. Hipp Hipp Hurrah, F.-St. EN 
schon wissen und F -St. Éngelsbrüche. 
Gf, T. Andrassy's br. H. Sula. 
Gf, Arco-Zinneberg's F.-St. Haima und F.-St. Offensime. 
Gf. A. Apponyı's br Z v. Trlumph—Crown Jewel, dir. 


St. v. Triumph—Marie Therese und b+. St. v. Triumph 
—Sorella, 


Gf. E. Balfhyany's br. St. Margot, 


EI. v, Blaskovits' 
br. St. Manto. 

Ernst v Blaskovits br. H. Zvo/dos und F.-St. Tubicdm. 

G. v. Chernel's F.-H. Adds, 

Gl. E. Degenfeld's br. St. Rose Pompon. 

A Drehers F.St. Dogma, F.-St. Bumdioh, br St. 
Rache und br. St. Zofe. 

A. Egyedi's br. H. Xöß4, PH. Lobogó und br, St. Sirdly. 

GE N, Esterhazy's br H. v. Chanberi—Neruda und F-H, 
v. Triumph — Stability. 

G. v. Fay-Halasz’ br. St. Katinka. 

Gf T. Festetics’ br. St, Cigarette und F.-St, Gondolat. 

Rittm. Ldgí. Fürstenbergs br, H, Jregrim, F.-St. 
Ariadne II. und F.-St. Felicitas, 

C. v. Geste -St v. Pancake—Tradom. 

v. Gundelfingen's EH. Zrrzhum. 

Gf, E. Hadik-Barköczy's P St, Hóurdg. 

Gf. A. Henckel's br. H. Renard. 

Grafin L. Henckel's br, St, Zeresegno, 

Comp. I. Ms F-H, Gd/a und br. H Most. 

J. v Jankovich-Bésan's br, H. Zeen. 

Rıttm. v. Jekey's dbr. St, Sarajevo, 

Gf. Zd. Kinsky's dr. St, v, Gaga—Humming Bee. 

M. v, Kodolitsch! bt. St, Zassati, 

Bar, H. Konigswarters br, St, Graciosa. 

L. v Krausz dbr, St Mapvas. 

R. Lebaudy's br. St. Bottine und br. St. Our Dance, 

Ritt, v. Lederer’s br, St, Thisbe. 

Comp, Matchless! F-D. Formosa, 

Fürst Palfy's br. M. ‚Hardy, 

A. v. Pöchy's dbr., H, Deitillateur und F-H Marechal, 

G. v. Rohonezy's F.-St. Habledny 

Mr. Rost's P At v. Master Kildare— Edelweiss. 

L. Schindler's br. St. Matabele. 

Bar. F. Schossberger's dr. S. v. Master Kildare —Marltana. 

Rittm. R, Sollinger's br St. Jura und br. St. Kunigunde, 

Bar. G. Springer br. St. Per pedes und F-St. Scarcity. 

N. v, Szemere's dbr. St, Rosario. 

Bar, S. Uecbtrit dr. Æ. v. Janissaty—Camée, M-3% v. 
Gunnersbury— Analyse und 2-4, v, Pancake—Balleteuse. 

R. Wahrmann’s br. H. Enchanteur, F-H. Mocca, F-H. 
Remord, bt. H. Ronacher, br. St. Gagnanis und br. St. 
Generalin, 

GI. D. Weuckbeim's br H, Bálwányom, F.-St. Clarionet 
und br. St. Panzerechse. 

Rıtt. Wiener v, Welten's br 
Schütt. 


F.St Bimbó, br St, Lovebird und 


St. Chignon und F.H. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1897. 
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GT. Andrassy's br. H, Galilei, br. H. Sulla und br. H. 
v. Amaranthus—Lady Macduff, 

Gf. E. Batlbyany's br. H. Margot. 

Elem, v. Blaskovits' F.-H, Altony, F.-H. Badar, br. H. 
Sereny, F.-H. Rabld, br. H. Ssittya und br, St. Manto 

Erast v. Blaskovits F.-H. Kelet, br. H. Sáfór, br. H. 
Verbung und br. H. Zioldos. 

. Dreher's br. H. Brumaw, br. H. Tip-Top, F.-St. Bum- 
diöh, br. St. Rache und br. St, Zofe. 

A Egyedís F.-H. Busogany, br. H. Köpe, F-H. Lobogó 
und F.-St. Galangonya 

Gf N. Esterbazy's 7-2. v. Triumph—Stability, dr. Æ. 
v. Theodore-—Rape of the Lock und br. Æ, v. Sweet- 
bread— Sorcery. 

Gf. P, Festetics’ F.-St. Tatra ZZ. 

Gf, T. Festetics’ br. H. Ginger, br. St. Cigarette und 
F.-St. Gondolat. 

Rittm, Lägf, Fürstenberg's br. H. Zregrim.*) 


M v. Gulwann's dbr. H. Freund Frits) und F.-H. 
Mirko) 

GI. E, Hadik-Barköczy's br H. Zglameur und br. H. 
Hepyalja. 


Gf. A. Henckel's F.-H. Meress. 

Grafiu L. Hencke!'s F.-H. Vimos. 

Gf. E. Hunyady's F-H Driver und F.-St. Yeaousy. 

Comp. Y. M/s br. H, Vándor und F.-H. Gala, 

N. v. Keczer's F.-H. Gergely.*) 

Gf. Zd, Kinsky's dr. St, v, Gaga—Humming Bee, 

Bar, H. Konigswarter's br. H. Siùssi vadası, FH. 
Furfang und dbr. H. Werther. 

L. v Kraus F.-H. Szeméemesia und dbr, H, Verdi. 

R Lebaudy's F.H. Drag und br. St. Bottine, 

Ritt. v, Lederers br. H. Balek,*) F.H. Grobian und 
br. St, Thisbe. 

Mr. Lmcolo's F.-H, AMentó;*) br, H, Méreg") und F.-H, 
Ate 

Tv. Lomonezy's br. H. Petroleur. 

Fürst Palflys dbr. A, Anatols und br. H, Hardy, 

A, v. Péchy's dbr. H. Destillateur, FH. Kamerad und 
F-H. Marechal, 

Bar, G. Podmanlcsky'a F-H, rien, 

L. Schindler's br, St, Matabele, 

Bar, F. Schossberger's MaX. v Master Kildare— Accise *) 
und br, St. v. Master Kildare-- Maritana,*) 

Rittm. R. Sollinger's br. H. Ab, 

Bar. G., Springer's br. H, Awch’ zo, F-H., Zmaska, bt, H, 
Or-dur, br. H. Pas de chance, br. St, Gunnery, bt. St 
Per pedes und P St. Scarcity, 

N. v, Szemere's F-H, Zdtri, 8 H. Perdiecas, F.M. Stuwer 
und dbr, St, Rosario, 

Gf. J. Teleki's F-H, Gyurjad. 

Rittm, A, Trankel's br, H Blue Buut) und br. H 
D Astro, 

Bar, S, Uechtritz' br. H. Bogddny, F-H. v. Biró —Torkos, 
dr.St, v. Janissary—Canise, FH, v. Kısber öcsese— 
Analogy, br. Æ. v. Kisbér öcsose—Kisböske, dr. Hi v. 
Pásztor—Pasqualine, 7-4 v. Gunnersbury— Analyse 
und F.S/ v. Pancake— Balleteuse. 

R. Wahrmann's br. H, Zwchanteur,*) F-H. Mecca, 
FH. Paweret, F.-H. Remord,*) F-H. Springinsfeld, 
br, H. Springwalk*) und F.-St. Trigoteuse.! 

Gf. D. Wenckheim’s br. H. Adlvdnyam, F.-H. Quicksig ht, 
br, H. Sancho Pansa, br. H. Wette nicht und br. St. 
Panserechse. 

GI. St. Wenckheim's br. St. Consuezo. 


KEN 


Mr. C. Wood's br. Æ. v Dietator— Jona und dèr. M. v. 
Morgau— Praxidice, 
GI. A. Zichy's F-S& v. Vinea—Lady Bohun. 


OAKS. 15,000 K 8j. 2000 M. 113 U. 

Erzh. Otto's F.-St. EK schon wissen und F,-St. Angels- 
Drucke, 

Gf. T. Andrassy's br. St. Bora. 

Gf, A, Apponyi's dór. S£ v. Triumph—Marie Thérèse 
und br. St. v. Triumph--Sorella. 

Gf. Arco-Zianeberg's F.-St. Halma und F.-St. Offensive, 

GL. E Batthyauy's br. St. Margot. 

El v. Blaskovits br. St. Bella, F.-St. Bimbó, br. St. 
‚Feltekeny, br, St. Louebird, br. St. Manto, br. St, Per- 
dila und br, St. Pompds. 

Erost v, Bluskovits' br. St. Pltyka und F.-St, Tubicám, 

G. v. Cheruel’s br. St. Alamissna. 

Gf. E, Degenfeld's br St Rose Pompon und br. St, 
Kingussie. 

A. Dreber's F.-St. Zumdioh, St. Dogma, br. St. Gehst- 
wira, br. St. Rache und br. St. Zofe. 

A. Egyedis F.-Sl, Hotorján, Galagonya, PS 
Nyaldnk und br. St, Sirály 

Obl. Bar, L, Erlanger's br. St, Dora S. 

Gf, Nie, Esterhazy's FSi v. Sweetbread—Himmeiblau. 

Gf, P, Festetios' F. Tatra IH, 

GC Tass. Festetics’ br. St, Cigarette, 

St. Radoo und br, St, Vivandiere. 

GF. St, Forgach's br, St. Wajadon und br. St. Zara. 

Rittm oi Fürstenberg's F.-St, Ariadne 47, und F.-St. 
Fehicutas. 

C. v Geisl's F.-Sf. v. Pancake—Trudom, 

Capt. George's hr. St. Rose of Kildare. 

M. v. Gutmann's br. St, Delphi und F.-St, Sevigliano, 

Gf, A, Hadik-Barkéczy's F.-St. ZJdvirdg. 

Bar. A. Harkanyi's F.-St, Rada 

Gfin. L, Henckel's br. St. Heresegno und F,-St, Syrene, 

GI. E. Honyady's F.-St. Yea/ousy, F.-St, Jasmine und 
br. St. Minaret, 

Gf. Zå. Kinsky's dr. St. v. Gaga—Humming Bee, dër. St. 
v. Master Kildare—Créve Coeur und dör, St v. Meteor 
— Sakuntala. 

M. v. Kodolitsch' F.-St. Charette und br. St. Fossati. 

Bar H. Konigswarler's br. St Jorára derú, br. St. 
Graciosa, F.-St, Mailüfterl und F.-St, Melanie. 

L. v. Krausz' br. St. Emtrefibet und dbr. St. Magvas- 

Rittm, A v, Jékey's dbr, St, Sarajevo. 

R. Lebaudy's br. St. Bottine, dbr, St. Em cachette, br. t. 
Qur-Dance und br. St Pussia. 

Ritt, v. Lederer's F.-St. Avanti, PS 
Hygiea und br. St. Thisbe, 

G. v Rohonczy's Sch.-St. Habiedny und F.-St, Marietta, 

Bar. N. Rofhschild's br. St. Debutante und br. St v. 
Zsupan— Waterproof. 

L. Schindler's F-St, Margot ZI. und br. St. Matabele. 

Bar. F. Schossberger's br. St, v. Master Kildare —Maritana, 
br, St v. Master Kıldare—Micsoda, dr. S& v Phil— 
Hires, dr. St. v. Phil —Nessi-Etti. 

Rittm, R Sollingers br, St. Jura, br. St. Kunigunde, 
br St. Zyra nad br. St. Süesia, 
Bar. G. Springer's F.-St. Gasea ladra, 
br. St. Résalet, 
F-St. Scarcity. 

N. v. Szemere's dbr, St. Rosario. 

Gf. J. Teleki's br. St Mendianie. 

Bar. S. Uechtrit? Z-St v. Gunnersbury— Analyse, Zär 
v. Günnersbury—Maud K., &.-S& v, Morgan— Viki und 
F.-St. v. Pancoke—Balleteuse, 

Rich Wahrmann’s br. St. Generalin, br. St. Gagnante, 
br. St. Lescaut, F-St. Manie, br. St. Passe la maim, 
F.-St. Poseuse und F.-St. Trifoteuse. 

Gf D. Wenckheim's F.St. Aaldoyle, F.-St. 
br. St. Galopade und br. St, Panserechse. 

Gf. St. Wenckheim's br. St, Consuelo. 

Ritt. Wiener v, Welten's br. St. Chrgnon 
 Heggedevancote. 

Gf. A. Zichy's V. v. Vinea—Lady Bobun. 

Mr, Rosé's F.-St. v, Master Kildare— Edelweiss. 
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Erzh. Otto's F-H, Hipp Hipp Hurrah und F.-St. Engels- 
brucke. 
Gf, T, Andrassy's br. H, Galilei und br, H. Sulla, 
Gt. A, Apponyl's dr. H. v. Triumph —Crown Jewel, 
Gf. E. Batthyduy's br. St, Margot. 


TE. Gondolat, 


Here, F.St, 


br. St, Gunnery, 
F.-St, Miöts, br. St. Per pedes und 


Clarionet, 


und br. St. 


El v, Blaskovils‘ F-H, Alkony, FH. Badar, F-H. 
Rabló, br. H, Satya und br, St. Manto. 
Ernst v. Blaskovitg! FH, Reet und br. H. Sáfár. 

‚A. Dreher’s br. H, Brumaw, br. H. Tig-7of, V.-St, Bum- 
dioh, F.-St Dogma, br. St. Rache und br. St, Zofe. 
A. Egyedi' br. H. Aöpd, F-H. Zobogd und dr. H, 

‚Sonlyabird, 


Gf. Nic, Exterhazy's A, v, Stronzian—Rolla, br, Æ. 
v. Swectbread—Sorcery und 7-4, v. Triumph —Stability- 

Festetic! br, H, Guerrier, FH. Souvenir, br. St. 

Cigarette und H «St. Gondolat. 

Ritim. Lägf, Fürstenberg's br. H. Zregrim. 

v. Gundelfingen's F-H /rrikum und PH. Pelermell. 

Gt. E. Hadik-Barkéezy's br. H, Zg/amour und FuSt. 
Hövirdg. 

Bar J. Harkanyi's br. H, Mén Maróth und FH. Renegat. 

Gf, L Henckel's F-H, Filmos, 

Gf, E, Hunyady's PH. Driver uod F-St, Jealousy, 

J. v. Jankovich-Bésan's br. H. Zgus. 

N. v. Keczer's F-H. Gergely. 

Gf Zd. Kinsky's dr. St, v. Gaga—Humming Bee, 

Bar. H, v. Konigswarters dbr, H Werther. 

R. Lebaudy's F.H. Drag, dbr H Parisien und F-H. 
Des 

Riit. v. Lederer's br, H. Balek, F.-H. Grobian und br. St. 
Thisbe, 

Comp. Matchless F.-H. Formosa. 

A. v. Péchy's dbr, H. Destillateur, àbr. H. Eckehard, 
F-H. Marechal und F.-H, Snob. 

Bar. G. Podmaniczky's FH. Aricai, 

Dr. E. Russo's F-ÆẸ, v. Gunnersbury—Golden Ring. 

Bar. F. Schossherger's F-H. v. Master Kildare— Accise. 

Riitm, R. Sollinger's F.-H. Adept und br. H Akka. 

Bar. G. Springers PH. Zzasia, br. H, Or-dur, br. H. 
Pas de chance und F.-St. Scarcity. 


G 


22. DECEMBER 189%. 
= 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1803 


N. v. Szemere's F.-H. Perdiccas, br. H. Sebaj, dbr. H. 
Rosario. 

itm, A. Trankel's br H. ZZze Bul? und br, H. Z Astro. 

Bar. S. B. Uechtritz br. H. Bogdány, F-H. v. Biró 
—Torkos und br. Æ v. Janissary— Camce, 

Rich. Wahrmann’s F.-H. Pauvrei, F-H. Remord, br. H. 
Ronacher, P H. Statesman und K-St Tripatense, 

Gf. St. Wenckbeim's br. H. Balvdnyom, F H. Quicksight 
und br, St. Panserechse, 

Ritt. Wiener y. Wellen's F.-H, Schütz und br. St Hegge- 


pe — 
Mr. C. Wood's dbr. Æ. v. Morgan— Praxidice. 


Budapest, Herbst-Meeting 1897. 


St, LEGER, 60000 K, 2800 M. 160 U. 

Erzb, Otto'n F.-H. Hipp Hipp Hurrah und F.-St, Engels- 
Drucke, 

GI. T, Andrässy's br, H. Galilei und br. H. Sulla, 

Gl. A. Apponyl's dr, Æ. v, "Triumph Crown. Jewel 

Gf. E. Batthıyany's br. St, Margot. 

EL v, Blaskoyite F-H. Alkony, P H Dadar, F-H. 
Rabló, br. H. Ssittya, br H. Serény, br. SI, Fölldkeny, 
br. St, Zove bird, br. St. Manto und br. St. Zenit 

Ernst v, Blaskovits! P H. Xel, br. H 
Verbumg und br. H. Zsoldos, 

Hptm. v. Blottunz' br, H, Condor und F-H. Siegwart, 

G. v, Chernel's F-H, Adós und br. H. Tumord. 

A. Dreher's br, H, Zrumaw, br. H. Zip-Zop, P,-St. Bum- 
diöh, br. St. Gehst vira, br, St, Rache und br. St. Zofe. 

A. Egyedi's br. H. Xópe und F-H, Lobogó. 

Gf. Nic, Esterhazy's F-H. v. Süonzian—Rolla, ZS. v. 
Stronzian— Viceversa und M-Æ. v. Triumph —Stabilitv. 

Gf. P, Festet F-St, Tüzra AL 

Gf. T. Festetics’ br. H. Ginger, br. H. Guerrier, PH. 
Souvanir, br St. Cigarette, FSi, Gondolat und br. St. 
Vivandtöre, 

Ritim Lägf. Furstenbergs br. H. Zsegrim, F.-St, Ari- 
adne II, und F.-St. Felicitas. 

Capt. George's br. St, Rose of Kildare, 

Graditz' br. H. Meister, br. H, Sprudel, br. St, Gegen- 
liebe, F-St. Finkenburg, br. St. Pfaueninsel, br. St. 
Quelle und F,-St, Wasserschlange. 

v. Gundelüngen's br, H. Zr oc, F-H. Erlaucht, PH. 
Irrthum, EH. Kumpan, bi. H. Nicotin, F-H. Peter: 
sell, br. H. Satan, Sch-H. Schneeball und dbr. St. 
Dingi. 

M. v, Gutmano’s dbr, H. Freund Frits, PH. Mirko und 
dbr. H. Termidor, 

G1. A, Hadik-Barköczy's br. H. Zg/amour, br. H, Hegyalja 
und F.-St. Hóvirág. 

Bar. A, Herkany?s br. H. Almaviva und br. H, Hátha. 

Bar. J. Harkanyi's br. H. Mer Mardth und F.H. Re- 


de, br. H. 


ec 

Gf. L. Henckel's F.-St. Syrene. 

Gf E. Hunyady's EH Driver und F.-St. Jealousy. 

Comp. I. M's F-H. Gäla und br, H Vándor. 

J. v. Jankovich-Bésan's br. H. Jena. 

N. v. Keozer’s F-H. Gergely. 

GL Zd. Kinsky's dr. S£ v, Gaga—Humming Bee und 
ddr. St. v. Meteor—Sakontala. 

M. v. Kodolitsch' F-St, Charette und br. St. Fossati, 

Bar. H. Königswarter's F.-H. Aristoteles, F.-H. Furfang, 
br H ach the Ripper, br. H. Stüssi vaddss, dbr. H. 
Werther, br. St, Borura deru, F.-St. Mailwfterl und 
F.-St. Melanie, 

L. v. Krausz' br, H, Fatum, F.H. 
Verdi und dbr. St. Magvas. 

R. Lebaudy's F-H Drag, dbr. H. Parinen, F-H. Pervat 
und br. St. Our-Dance. 

Ritt. v, Lederer's br. H. Balek, F-H. Grobíam, F.-St. 
Biere und br. St. Thisbe. 

J. v Lossonczy's br. H. Petrolur, 

Comp. Matehless' F.-H, Formosa, 

V. May's br. H. iger, dbr, H. Geranium und br. St. Za 
Gitana II. 

Mr. Newmarket’s #.-5t v. Milon—Iren. 

Fürst Pälffy's dbr, H. Anatola und br. H. Hardy. 

A. v. Pechy's dbr. H. Destillateur, dbr, H. Zekshard, 
F.-H. Marechal und E-H. Snob, 

Bar G Podmaniczky's F-H, ricsi. 

G. v. Rohonczy's dor, H. Parancsolat, br, St. Ersterlanya, 
Sch-St Habledny, Y -St, Marietta und br. St. Torontál. 

Dr. E. Russo's FÆ. v. Gunnersbury—Golden Ring 

Bar, F. Schossberger’s KH. v, Master Kildare— Accise und 
br. St. v Master Kildare—Maritana. 
Rattm, R. Söllinger's br, H. Akha, F-H. Adept, F-H. 
Medardus, bi. St. Kunigunde und br, St, Lyra. 
Bar G. Springer's br H, neh! fo, F-H, Znaska, br, H. 
Or-dur, be H. Petur, br. H. Pas de chance und F.-St. 
Scarcity, 

N. v. Sremere's F-H, Pdiri, F-H. Perdicea. 
Pipa, br, H. Sedaj, F-H. Stuwer und dbr. 

Rilim, A, Trankel's br, H, Z/we Bull und br. H, Z'Attro. 

Bar, S, Uechtritz! br. H. Zopdday, F-H v, Birö—Torkos, 
br. H. v. Janissary— Camée, Z-A v, Ki 
Analogy, br. Æ. v. Kishér oescse—Kisboske, dr. Æ. v, 
Paszlor—Pasqualine, JSt. v. Gunnersbury— Analyse, 


übr. H. 


Viki und 7-58, v. Pancake—Balletense, 
R. Wahrmann’s schw. H. Cyprius, F-H, Pawvret, F.-H. 
Remord, F-H. Springinsfeld, br, H. Springwalk, 
H. Statesman, hr. St, Generalin, br, St, Lescaut und 
F.-St, Tripoteuse. 

GI. D. Wenckheim's br, H. Bd/odnyom, F.H. OutchsigAt, 
br. H. Sancho Pansa, br, H. Wette nicht, F.-St. Clarionet 
und br St. Panserschse, 

Ritt Wiener v Wellen's F.-H. Schütt, br. St. Chignon 
und br. St. Zepgedevancote, 

Mr. C. Wood's A-H. v. Master Kildare—Celia, dor. H. 
v. Morgan—Praxidice 

GL A. Zichy's Z5; v, Vinea--Lady Bohun. 


ST. LADISLAUS-PR. 32,000 K. 2j. 1400 M. 192 U. 

Gf. A. Apponyrs jr. H. v. Donovan—Adna, dèr. H. v. 
Triumph—She, PH v Trumph—]udica, A-B v. 
Triumph—Sorella, dr St. v. Triumph — Marie Therese. 

Gân. M. Apponyi's F.-St. v. Triumph—Crown Jewel. 


A. Baltazzi's .-H, v, Master Kildare —Eugelsburg, 5-8. 
v. Master Kildare— Annie, F-H. v. Masler Kildarc— 
Erasikee, br. Æ. v. Master Kildare— Marilona, X-H. v. 
Master Kildare—Micsoda, ddr. Sf v. Master Kildare— 
Scotch Mist, F.-S, v. Master Kildare--Legyes, Dr. St. 
v. Master Kildare—Accise, ASt. v. Master Kildare— 
Celia, Æ-St v. Muster Kildare- Ironie, F-H. v. 
Sironzian— Blitz, A-Z, v. Stronzian—Fasana, F-St. v. 
Stronzian—Juana, JF.-52. v, Stronziau—Wehmuth, F.-S?, 
v, Stronzian—Sugar-plum, Sf. v. Stronzian— Attnque, 
FaSt v. Stronzian— Edelweiss, St v. Strontian— 
Feruaudo, F-H. v. Zsupan—Bealtix, br. Æ. v, Merry 
Hamptom—Rossidine, F.H, v. Royal Hampton—Thrift- 
less und dr. 5, v. Kilmarnock— Reprise, 

GI E. Batthyany's dbr. H. desi, F.H. Mindig und 
F.H. Red Rose, 

El, v. Blaskovils' F-H, Bujdosó, F-H, 
Ara, br, St. Bebe und br St. Csipke, 
Ernst v, Blaskovits! AA. v. Gaga—Kényes, die H. v. 

Galaor—Tskaros und dr. H. v, Primas I1.—Csintalan, 

G. v, Chernel's br, H, fodrass, br. H. Ss/vds und br. St. 
Crece, 

A. Dreher's br H. Gager), 
F-H. Bibereto, F.-St. Ines 


Zatsdh, Pat. 


E-E. Em PH, Forward, 
Kat Husserl, B.-St. Tiek- 


ck, br, St. Margarethe, D ët. Bilinits. 

A, Egyedrs. Ae, H. v, Punzerschiff—Ben Ida, Z5? v, 
Gunnersbury—Taren und br. SA V, Hurvester—Siltebo. 

GF. Mor. Exterbázy'n FaSt. v. Tolumph—Vinnigreite, £.- Z7. 
v Master Kildnre—Mrs. Maybrick und 7-22 v, Morgan 
—Partisane 

GI, P. Festetics’ schw, H, Zove's trial, 

Gf. Tass. Festetics! Dr, 5t v, Dunure— Hilda, br. St. v. 
Galopin—St. Kilda. 

L, v. Foglars F-H. v, Gunnerabury—Missy, dr. HL v. 
Mining — Constantia, dir. Æ. v. Lowland Chief— Litle 
Nelly, 2-2 v, Gunnersbury— Donna Diena, dör, S^. v. 
Pandur—Babam und A-St, v Amphion-—Gladia. 

Bis, Ldgf, Fürstenberg's br. H. Zsegrim. *) 

Graditz! br, H. Mummelgreis, FH. Altmeister, br. H. 
Babelsberg. 

Gf, Hadik-Barkéezy's dr. St. v. Gaga—Lilla und br. St 
v. Dunure— Proportion, 

Bar A. Harkanyi's S4 v. Sptingfield— Hawkwaed 
und F-St v. Town Moor— Violetta 

Bar, J. Harkanyi’s br, H. Artadan, E.-H. Ashley, br. H. 
Castelar und br. St. Abonnent v Beau Brummel 
Szerény. 

Gfin. L. Henckel's br. St. Millflower, W.-St. S'asdm und 
F.-St. Palentine. 

Gf E, Hunyady's #-5t v. Slrouzian— Weather und br Z. 
v. Pancake— Jealous. 

J. v. Jankovich-Besán's dr. Æ. v, Done Primadonna, 
dr. "St, v. Gunnersbury—Hires, PE. v, Phil—-Nnlight, 
br. St. v. Kisber ocscse— Gyängyöm, Dr. St. v. Phil— 
Anna und br. St, v. Phil — Piroska 

Gest, Kisber's br. Æ. v. Biró  Gaydene, PB. v. Kisbér 
ocsese—Risk, F-H. v. Kisbér ocsese— Edith, dir, 4, 
v. Insuiaıre—Teresina, F-H.. v. Gunnersbury—- Princess 
Matilda, br. H. Munrdar v. Dunure— Aleng, br, ZZ v. 
Primäs 1L, Kisbér ocscse od, Gunnersbury— Vertumna, 
br. H v. Balvany—Bead Roll, ir. St. v. Beauminet— 
Crosspatch, dr. Sr v. Insulaire— Dreamland, br. St v. 
PPásztor-— Snapshot, br. St. v. Insulaire— Danae, 2.-5t. v. 
Galsor—Nyil, dbr. St. v, Insulaire—Peeress, dr. Sz. v. 
Gunnersbury— Nova, F.-St. v. Gaga—Zelica und F.-St. 
v. Primás II.—Galaris 

M. v. Kodolitsch! dr. Æ. v. Harvester—Springflower, br. H. 
v. Espoir—School Room Maid, 7-2. v. Espoir— Glücks- 
göttin, FA. v. Espoir—Lady Clifden, dr. Sz. v, Du- 
nore—Colleen Dhas und Z.-St, v. Fulmen— Flavie. 

Bar H. Konigswarter's A-H v. Talpra Magyar— Ophelia 
und dr. St. v, Dunure— Aranyka. 

R. Lebaudy's EH. Voisins, dbr. H. Max, dbr. H, Grand 
vin, br. H. Mesmes, P.-St, Ma Belle und br. St. Mama. 

Gf. Lehndorff-Steinort's br, H, Samiel. 

Bar. E. Loudon's dbr. H. Alarich, dbr. H Erbprins, 
dbr, St. Antoinette, br, St. Aspasia, br. St. Miss Kil- 
dare und br. St. Veloce. 

Gest. Manostcr's dr. A. v. Fenek—Haweswater, br. H. v. 
Jack o'Lontern—Magpie, F-H, v. Morgan— Beauty IL, 
F-H. v. Orvido—Peterhead und br, M. v. Panmerschiff 
— Julia II. 

Gest Nagy's dor. M. v. Orwell—Saxon Queen, br. H. 
v. Morgan—Donna Marghetila, schw. St v, Ercildoxne. 
— Mascotte IL, hr. St v. Erelldoune——Sopble, schw. St. 
v. Pasztor—Response und Zr. St v, Jack o'Lontern— 
Favourless, 

Gest. Nema's Ae JJ. v. Dunüre— Evergreen, dr M. v. 
Fenek— Wissenschaft, br, ZA v. Edgar— Melina, br. A. 
v. Kegy-ür—Afrilnnerin, ddr Æ, v. Kegy-tr—]alie und 
br. H. v. Panzerschiff— Justina. 

GE, J. Pály's br. H. Seahorse. 

G. d. Rohonezy's br. Æ. v. Milon—Katinla, 

Bar. N, Rothsebild's 7-4, v, Master Kildure-- Water- 


Ghm. E. Saint Genon' F-H. v, Abonnent— Plesgaunce, 

A. v. Abonnent od, Beau Brummel—Kisbaba, 5-8. 

. Pancake— Trüdom, F-H., v. Pancake—Duchess of 

Albany und dr, Æ. v, Prumás IL— Agnes Primrose. 

L. Schindler's dbr. St. v. Crossbow— Fohász. 

Riltm. Söllinger's br. EL Abusus. 

Bar. G, Springer's F-H. v. Galaor— Veroniea, br. H. v. 
St. Serf—Jeunesse und dr. St, v. Primas II.—Fidelily. 

Gf. J. Stubenherg's dr. Sz v. Dunure— Trésor und dr. E 
s. Filon—A vantgarde, 

Ritim A. Trankel's sckw, H. v. Merry Homplon — Lovely, 
ir. H. v. Morion—Rebeccs, Dr. H. v. Zsupan— Tatra- 
fured, dór. HÆ. v, Trick Irack— Bora und dr. St. v. 
Springfield —Long Walk. 

Bar. S. Uechtritz F-Æ. v. Pancake— Alpine und dr. St 
v, Kegy-ür—Messalina. 

R. Wabrmann's F.H. v. Bocage— Cara, F,-H. v. Gunners- 
bury — Ravissante, F.-Z. v, Merry Hampton— Enchantress, 
äi v. Psasztor—Piccadilly und 54 v. Dunure— 
Narcissa. 

Gf. D. Wenckheim's dr. Sz v. Morgan—Ceres IL 


fe rm 


Rit, Wiener v. Welten's br. St. v. Dictator—St. Clara, 
FaSt.  Dielator—Y. Tripaway, dr. St. v. Claver— 
Sacha, dr. Æ. v. Mayboy—Cara, Z-Z. v. Dietator— 
Jona, ZA. v. Dictator--Petrarchina und dbr. Sf v. 
Dictator— Milly. 

Mr. C. Wood's F-H. v. Prince Rudolpb— Summer Breeze, 
br. H. v. Morgan—Falaise, br. Æ. v. Fenék— Tartan 
Banner, ör. St. v. Town Moor—Madame du Barry, br. St, 
v. St Serf  Thoughiless, dr. St. v. Kepy-ür—Persecution, 
Ae, St. v Beauminet—Pedrilla, F.-St. v. Morgan— Tündér, 
F.St. v. Fenek—Lady Hampton, JSt v. Morgan— 
Petroleuse und br. Sf. v. Kegy-ür— Ornate. 


Tatra-Lomniez 1897. 


KARPATHEN-PR. 50.000 X. 1900 M. 106 U, 

Ersh, Otto’s 3j,*) F.-H. Hipp Hipp Hurrah, 3j. F.-St, EN 
schon wissen uud dj. F,-St, Zugelsbrücke 

Gf. G Andrassy's 3j. br. H. Sulla. 

GI, El, Baltbyany's Bj, Margot, 9j. F-H. Mindig, 

9j. dbr, H. Acai und 2. F.-St, Red Ro 

El. v. Blaskovite 3j. T.H, Badar, Bj. br. H, Seng, 
Jj br. St, Manto, 9). F.H, Bujdosó, 9j. FH. Tessdh, 
9j F.-St. Ara, 9j. br. St. Adbe und Jj. br St. Csipke. 

Ernst v, Blaskovit! 9j. schw, A. v. Galaor—Takaros, 
2. br. H. v. Primás II, —Calntalan und 9j, AM v. 
Gaga—Kenyen. 

Hayptm v. Blotnir! Bj 
Sisgwart. 

A, Dreher's 3j, br. H Arumam, Aj. br. St. Bumdiai 
Bj. br. St Rache, Sj. br. St Zofe, 9j. F.H. Zopf, 
2%. St Busserl, 9 FeSt Zich-Tach und 9j. F-H. 
Forward. 

A. Epyedi's D. br. H. Kape und $j. F.-H. Lobogó. 

Gf. Mor. Esterhäzy's 9j. A-M. v, Morgan—Partisane und 
9j. F.-St. v. Triumph Vinaigrette, 

G v. Fáy-Halisz' 3j. br. St, Aotinke, 

Gf Tass, Festetics’ 9j, br. H. Guerrier und 3j. br. St. 
Cigarette, 

L. v. Foglár's 2j, F-H. v, Guonersbury—Missy, 2j. dór, H. 
v. Lowland Chief—Little Nelly, 2j, dr Æ. v. Minting— 
Constantia, 2j. #51. v. Amphion—Gladia, 2}. ASt v. 
Gunnersbury—Donna Diana, 9j. dr. St. v. Pandár— 
Babam. 

Rıttm, Ldet Fürstenberg's 9j br. H, Zsegrim. 

Capt. George's Bj, hr St. Rose of Kildare. 

v. Gundelfingen's 3j. F-H. All-Heil, Bj, br, H. Em bloc, 
Bj br H. Kunstreiter, Bj. br. H. Satan, Bj br. St. Bar- 
Bele und 8j. dbr. St. Dingi. 

Gf. Hadik-Barkóezy's 3j. br. H, Eglameur, 9j. F.-St, Hó- 
virág, 9j. br. St. v Dunure—Proportion und 9j. jr. H. 
v. Gaga—Lilla, 

Bar A. Harkanyi's 9. FaSt v. Springfield —Hawlweed 
und 2j. ES v. Town Moor— Violetta, 

Bar. J. Harkanyi's 3j. br. H. Men Mardeh, 9j. F.-H, 
Ashley und 9j. br H. Castelar. 

Gf. A. Henckel's 3j. br. St. Csintalan. 

Gf. Zd. Kinksky's 8). Dr. 5t v, Gaga — Humming Bee. 

Bar. H. Konigswarters 3j. F.-H. Aristoteles und dj. br. 
St. Graciosa. 

R. Lebaudy's 3j. F.-H. Perva! und 2j. P ët. Ma Belle, 

Ritt. v, Lederer's Bj. br. St. Thisbe. 

J. v. Lossonczy's 3j. br. H. Petroleur, 

Gest. Monostor's 9j. br. A v. Fenek—Haweswater, 9j. 5r: 
H. v. Jack o'Lantern—Magpie, 9j. 5-8 v. Morgan— 
Beauty IL und 9j. F-H. v Orvieta— Peterhead. 

Gf J. PAlfly's Vj. br. H. Seahorse, 

Comp. Matchless' 3j. F-H. Formosa. 

A. v, Péchy's 8j. dbr. H. Destillateur, Bj. br. H. Ecke- 
hard, 8j. F-H. Marechal und dj. F-H. Snob. 

G. v. Rohonezy's 9j, br. H. v Milon—Katinka, 

Bar. N. Rothschild's 3, Z- Æ. v. Master Kildare— 
"Waterproof. 

Rittm. A. Trankel's Bj. br. H, Blue Bull, 9j. br. H. v. 
"Morion—Rebecca und 9j. dv. H. v. Merry Hampton 
—Lovely. 

Grafin E. St. Genois! 2j. F-Z, v. Abonnent—Pleasaunce, 
2j. F-H. v. Abonnent od. Beau Brummel—Kisbabs, 
9j. F-H v. Pancake—Trudom, 2j. F-H. v, Pancake— 
Duchess of Albany und 9j. br. H. v. Primás IT.—A gnes 
Primrose, 

Bar G. Springer's 9j. F-H. v, Galaor— Veronica, 2j, dr, 
H. v. St. Ser(—Jeunewse und 9j Ar, St. v, Primas II, 
— Fidelity, 

Bar, S. Vechtritz! 8j. Dr, Æ. v, Kisbér ocsese —Kisboske 
und 9j. 7-2. v Abonnent od. Beau Brummel—Baraness 
Sarolta. 

R. Wabrmann's 3j, br, H, Pauvres, Bj. W.-H, Remord, 8), 
schw, H. Zripoleuse, 2), F-H. Y, Bocnge—Cara, 2j. 
F-H. v, Gunnorsbury— Ravissante und 9. F 
Merry Hampton—Evehantress. 

Gf D. Wenckheim’s Bj. F.-St. Baldoyle, Bj. F.-St, Cla- 
rionat und Bj. br. St. Panserachse 

Mr. C. Wood's 2j, ör, Æ v Morgan—Falalse, 2j. Art v. 
Prince Rudolph—Summer Breese, H. Ae, Sf. v, Beau 
Toinet—Pedrita und 2j. A-H. v. Morgan—Petrolense, 

Gf, A. Zichy's Jj, FaSt. v. Vinen—Lady Bohun. 


br H Condor und D. F.H. 


Budapest, Sommer- Meeting 1898, 


BIENNIAL-ZUCHTR. 90.000 K. 2j. 1100 M. 180 U. 

Gf, T, Andrassy's Sauterelle, ged, v. Orwell. 

GL. E, Batthyany's Almdai, ped. v, Gourmand, Donna 
Christme, ged. v. Gourmand, Mutiny, ged, v, Ercildonne, 
und Reg Hut, ged. v. Danure. 

A v. Benicrky's Siverkair, ged. v. War Horn. 

G. v. Chernels Baltavar, ged. v Darbzs, Crarewna, ged. 
v. Achilles IL, Galba, ged. v. Harvester, Zsa, ged. v. 
Culloden, Zeda, ged. v. Harvester, Pola, ged, v. Pasztor, 
Vadrecse, ged v. Gunnersbury, und WAtppiar, ged, v. 
Vép. 

Gf. G. Degenfeld's Bokréta, ged. v, Fenék, Chutney, 
ged. v. Beau Brummel, und Aigy4, ged. v. Fenek, 

GT. E. Degenfeld's Menyasseony, ged. v. Fenek. 

Bar, Edelsheim-Gyulai's Zam/a, ged. v. Orwell, 
Forres, ged. v. Orwell, 


und 


€» 
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Obi Bar L. Erlangen's Arlette, ged. v. Harvester, 

GL M. Esterhazy's Borealis, ged v. Triumph, Paraibl 
ged. v. Dunure, Partisane, ged, v. Dunure, l'inargrette, 
ged v, Triumph, und Poltige, ged, v, Galaor. 

Gf, P. Festetics Rebecca, ged. v. Triumph, Tu/dmy, ged, 
v. Pasztor, und Taller, ged v Primas D. 

Gf. T, Festetics Black Agnes, ged. v Culloden, Bonnie 
Aggie, ged. v. Fenék, Coguine, ged. v. Duncan, Echa, 
ged. v. Fenék, Enigme, ged. v. Culloden, Heiress, ged. 
v. Culloden, Atta, ged, v Dumure, Za Gondola, ped. 
v. Culloden, Marion, ged v. Gunnersbury, und St. Xi/da, 
ged v. Dunure, 

L. v. Foglar's Babdm, geð. v Guunersbury, Constantia, 
ged. v. Fenék, Donna Diana, ged. v. Galaor, Bpousette, 
ged. v. Galaor, Gladia, ged. v, Fenek, Kysibelka, ged, 
v. Kisbér ocsese, Zitile Nelly, ged. v Gunnersbury, 
wrmance, ged. v. Fenek, und Tini, ged. v. Fenék. 

Elem. v. Blaskovits’ from, god, v. Magus, Arlatlan, ged, 


v. Gage, Cralfa, ged, *. Dunure, Gsazfano, ged, v. 
Panzerschifl, Csokor, ged. v, Espoir, Zei, ged, v, 


Dunnre, und Ready Money, ged. v. Master Kildare. 

f, Hadık-Barköczy’s Anna, ged. v. Bálvány, und Fortune's 
Weel, ged, v, Primus II, 

Bar. A, Harkanyl's Hawkwesd, ged, 
und Piolatta, ged. v. Magus. 

Bar, J. Harkanyi's Cabale, ged, v. Gunnersbury, 
Carmen, ged. v. Magus, Feo, ged., v, Balvany, Springol, 
ged, v. Beat Brummel, und Saerémy, ged, v. Abonnent, 

GË E. Huoyady's Weather, ged, v, Panzerschiff, und 
Weatherheaten, ged. v, Triumph, 

J. v. Jankovich-Bésan's Anna, ged. v. Balvany, Ztiguetíe, 
v. Beauminet, Zmchantress, ged, v. Phil, Gyon. 

im, ged. v. Phil, Helena, ged. v. Beauminet, Herceend, 

Red, v, Dunure, Aires, ged. v. Gaga, Little Gipsy, ped, 
v. Phil, Mathilde, ged, v. Culloden, Marseite, ged, v. 
Málvany und Phil, Margarethe I, ged. v. Phil, Mikor 
ged. v. Culloden, Afistake, ged. v. Culloden, Wessi Ætti, 
ged. v. Culloden, No rwr, ged. v Balvany, Nulight, 
ged. v. Balvany, Pummika, ged, v Phil, Primadonna, 
ged. v. Panzerschiff, Piroska, ged. v. Panzerschiff, 
Ratarló, ged, v, Phil, und Young Endsleigh, ged. v. 
Phil, 

Gf. Zd, Kinsky's Caprice, ged v Meteor, Humming Bee, 
ged v Fenék, Jutka, ged. v. Monthar, Misfit, ged, v. 
Panzerschiff, Promesse, ged. v. Panzerschiff, und Thaima, 
ged. v. Panzerschiff. 

M. v. Kodolitsch Bella, ged. v. Espoir, Colleen Dash, 
ged. v, Dunure, Flavie, ged. v. Espoir, Galantine, ged. 
v. Gunnersbury, Äosakin, ged, v. Harvesler, Zady 
Clfden, ged. v. Sironzian, Santa Maria, ged. v. Espoir, 
School Room Maid, ged. v. Espoir, und Wild Lady, 
ged. v. Espoir. 

Bar. H, Königswarter's Araniža, ged. v. Gaga, Ophelia, 
ged. v. Gunnersbury, und Zonen, ged. v. Balvany. 

R. Lebaudy's Fanetta, ged. v. Bocage, Shallıe Remember, 
ged. v, Dunure, und Zanzibur, ged. v. Bocage. 

Bar. E. Loudon's Adelaide, ged, v. Stronzian, Asrides, 
ged. v. Stronzian, Aida, ged. v. Sironzian, Esther, ged. 
v, Stronziau, Zva, ged. v. Stronziam, Vega, ged, v. 
Stronzian, und Fictoria, ged. v Stronzian. 

Gf. J. Palffy's Fea, ged v. Panzerschiff, Justitia, ged. v. 
Panzerschiff, und Simplex, ged. v. Panzerschiff. 

Fürst PalHy's Aldgresse, ged. v. Triumph, und Harvest, 
ged. v, Triumph. 

G. v. Rohonezy's Hlaubeere, ged. v. Arcadian, Clairnet, 
ged. v. Arcadian, Coéelia, ged. v. Arcadian, Katinka, 
geð. v Arcadian, und Zisumella, ged. v Arcadian. 

Mr. Rose's Bensa Ida, ged, v. Espoir. 

Bar. G. Sprioger's Jeunesse, ged. v. Ayrshire, Mirabel, 
ged. v. Dunure, Poorly, ged. v Dunure, and Veronica, 
ged. v. Dunure. 

Gest, Szasberek's Biróné, ged v Harvester, 

GL. J. Tarnowakı's Yurrenka, ged. v. Galaor- 

Ritim. A. Trankel's Blushing Bride, ged. v. Primas IL, 
Bora, ged, v. Dunure, Catalda, ged. v. Primas IL, 
Csalóka, ped. v. Gunnersbury, Long Walk, ged. v, 
Fenék, Nova, ged. v. Gunnersbury, Rebekka, ged, v, 
Fenék, und Zütrafüred, ged, v. Gunnersbury, 

Bar. S, Uechtntz' Analogy, ged, v. Dunure, Analyse, ged. 
v. Gunnersbury, Baroness Sarolta, ged, v. Bean Brummel, 
Messalina, ged. v. Kegy-ur, Pity the blind, ged. v. 
Master Kildare, und Zorkos, ged, v, Master Kildare, 

R. Wahrmann’s Cara, ged, v, Bocage, CArysantheme, ged, 
v. Bocage, Enchantress, ped. v. Fenék, Znfrugue, ged, 
v. Kisbor eem, Zady Hermione, ged, v. Dunure, Nar- 
eina, ped. v. Dunure, Petite marmite, ged, Y, Bocage, 
Piccadilly, ged. v, Phsstor, Princess Maud, ged, v, Fenék, 
Rawisrante, ged. v. Gunnersbury, und Pain-glory, ged, 
v, Bocage. 

Wiener v, Welten's Cura (v. Galopin), ged. v. Dictator, 
Barucouta, ged, v, Dictator, Ay Morgan, ged v. 
Fear Lubin, Triomph und Dictator, und Pride of the 
Ocean, ged, v Dictator. 

Mr. C, Wood's Falaise, ged, v, Benuminet, Jessica, ged, 
v. Besuminet, Za Pemitente, ged. v, Benuminet, Ornate, 
ged. v. Beauminet, Petroleuse, ged. v. Morgan, Praxi 
dice, ged. v, Beauminet, Thoughtless, ged. v. Juggler, 
und Zünder, ged. v. Morgan. 

A. Drehers Doll, ged, v. Triumph, Geht gm, ged v. 
Zsupan, Gekauft, ged. v. Panzerschiff, Orpham, ged. v. 
Panzerschiff, Kagyogö, ged, v. Pauzerschiff, und Zemanes, 
ged, v, Triumph 

Gl. A Apponyi's Adria, ged. v, St. Simon, Sudica, ged, 
v. Triumph, She, ged. v. Triumph, und Sorela, ged. v. 
Triumph. 

Gfin. M. Apponyl's Crown Jewel, ged, v. Triumph. 


v, Bean Brummel, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1899. 


ZUCHTRENNEN. 6000 K. 3j 2400 M. 87 U. 

GI, A Apponyı's Adria, ged. v. St. Siman (3', Kg, ol) 
Judica, ged. v. Triumph (3Y, Kg. erl), She, ged. v. 
Triumph, und Sorela, ged. v. Triumph Gi, Kg. erl.) 

Gfin. M. Apponyi's Crown Jewel, ged v. Triumph, 

GL T Andıdssy's Sauterelle, ged. v. Orwell 

Gf. E. Batthyany's Almadi, ged. v. Gourmand (b Kg. erl.), 
Donna Christina, ged, v. Gourmand (b Kg. erl), und 
Red Hot, ged. v, Dunure. 

G. v, Chernel's Baltavar, ged, v. Darczs (D Kg eri), 
Csarewna, ged, v Achilles II. (3|, Kg. erl), Galiba, 
ged. v. Harvesier (9), Kg, erl.), Zra, ged, v. Culloden 
(b Kg. erl), Zeda, ged, v. Harvester Dik Kg, erl), 
Pola, ged v Passtor (34, Kg. erl), und Vadrecze, ged- 
v. Guonersbury (B'h Kg. erl). 

Gf G Degenfeld's Bokréta, ged, v. Fenek (DJ), Kg. eil), 
Chutney, ged, v. Beau Brummel, A(ryó, ged v, Fenek 
(D, Kg, erl), und Aegi/j fecskem, ged, v, Scot Grey 
(83, Kg. erl). 

Gf. E, Degenfeld's Deziödb, ged. v. Scot Grey (Jj Kg. 
erl) und Menyasszony, ged, v. Fenek (B'h Kg. etl). 

A. Drebeati Geht am, ged, v, Zsupan (8y Kg. erl), 
Electra, ged. v Trick-Track (5 Kg. erl.), Kate, ged, v. 
Master Kildare und Ingo (D Kg. erl), Mary Ann, ged, 
v. Muster Kildare Di, Kg. erl), und Orphan, ged. v. 
Fanzerschif OU, Kg. erl.) 

Gf. P. Festetics’ Aubeeca, ged, v, Triumph (Bh Kg. erl), 
Taldny, ged. v. Paszior, und Zalar, ged, v Primás I1. 
(9% Ee, erl 

Gf, T. Festetios' Black Agnes, ged v. Culloden DL Kg. 
erl), Bonnie Aggie, ged. v. mek (31, Kg. erl), 
Coguine, ged. v, Duncan (Dif Kg, erl), Beie, ged, v, 
Fenek, Xnigme, ged. v. Culloden (Bha Kg. erl), und 
St. Kilda, ged. v. Dunure, 

L. v. Foglar's Babam, ged. v. Gunnersbury Di, Kg. erl,), 
Donna Diana, ged. v. Galaor (Aj, Kg erl,), Æter men, 
ged, v, Filou Gi, Kg. erl), Gladia, ged. v. Fenek, 


Kysibelka, ged. v. Kisbér ocscse (3%, Kg. erl), Reso- 
nance, ged, v Fenék, und Tini, ged. v. Fenék. 
Ritim, Ldgf, Fürstenberg's /ségrim"), Ariadne*) und 


Felicitas"). 

Gün. L. Henckel's Ceres, ged. v. Aaron, und Pilma, ged. 
v, Gloucestershire (31, Kg. eri). 

Gf. E. Hunyady's Zealous, ged. v. Zsupan, te Eylaniine, 
ged. v. Triumph, Wawe, ged. v. Zsupan Gi, Kg. ei) 
und Weatherbeater, ged. v Triumph. 

M. v. Kodolitsch' Beatrice, ged. v. Espor (D Kg el), 
Feetschi, ged. v. Espoir (B Kg. erl), Glucksgottin, ged. 
v. Espoir (Ð Kg. el), Zsabela, ged. v. Bocage DL Kg. 
erl.), Milliondrin, ged, v. Espoir (5 Kg. erl), Powidel, 
ged. v. Villám (b Kp. er), und Springflower, ged. v 
Villám Di, Kg. erl). 

R. Lebaudys Shall we Remember, ged. v. Dunure. 

Bar. E. Loudon's Adelaide, ged. v. Stronzian DL Kg. 
erl), Aerides, ged. v Stronzian (GL Kg. erl.), und Zua, 
ged. v. Stronzian (33, Kg. erl). 

Fürst Pallly's Alegresse, ged. v, Triumph, 
ged. v. Tuumph. 

Bar. G Springer's Fidelity, ged, v. Fenék und Primas II. 
Ou, Kg. erl}, Gaillarde, ged. v. Gunnersbury Di, Kg. 
erl), Zroline, ged: v. Harvesler (Pj, Kg. erl), Poorly, 

ged. v. Dunure Dë Kg. erl), und Zhe Summit, ped. 
v. Gunnersbury. 

Gest, Szasberel's Birond, ged. v, Harvester (3j, Kg erl). 

Gf. J. Tarnowski's Jurrsenka, ged. v. Galaor (3, Kg. erl). 

ittm, A. Trünkels Bushing Bride, ged. v. Primás IL 
(9, Kg. erl), Catalpa, ged. v. Primás II (d! Kg. 
erl), Zong Walk, ged. v, Fenek, Rebecca, ged. v. Fenek, 
und Tájrafured, ged. v. Guunersbury. 

Bar. S, Uechtrite! Baleteuse, ped. v. Kegy-ur, Domenica, 
ged v. Culloden (B Kg. erl.), Zniniana, ged. v. Achilles I. 
Č Kg. er), Lieb, ged, v. Harvester (2, Kg. sii 
Messalina, ged. v. Kegy-àr, und usgunline, ged. v. 
Culloden (6 Kg. erl). 

R. Wahrmann's Cara, ged. v, Bocage (34, Kg. erl.), Chry- 
santheme, ged. v. Bocage OU, Kg erl.), und Fainglory, 
ged. v. Bocage (dj, Kg. en) 

Wiener v, Wellen's Gri-Gri, ged. v. Dictator (BY Kg. erl). 


und Harvest, 


*) Falache Nennung. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolute Sicherheit und Vortheile bietend. Bohrversuche gestattet, 


Feuersichere Bücherschränke 


amtlich erprobt. Ersatz für schwere und theuere Cassen, oin- 
geführt bel Ministerien, Aemtern, Banken, Bahnen ete.) offerri die 


bor hidt Re TANCZOS, WI, I, Drnistätte 3 


40jähriger 
Liniment Géneau. "I 
Einziges, das Brennen ersetzendes Ört- 
liches Heilmittel, weder Schmerz noch 
Haarausfallen veru rsuchend.Angewandet 
yon den renommirtesten Ges tüten, Thier- 
ärzten, Züohtern etc, Hellt rasch und 


manaue 
DB Fasnigue 


sicher Minkem, Spleissung, Steinpallo, 
Flussgalie, Usbérbsin olo. Arafisend uud 
ableitend. Ohne vorheriges Schoeren 
der Haare mit der Hand in circa 
4 Minuten anwendbar, 
Generalverlag für Vesterreich-Ungarn : Apotheke „zum heiligen 
H Wi l. Operngasse 16. 


Brüder Kleinoscheg, (iótiny bai Graz 


kuk, Hoflieferanten, Champagner- und Weinkellereien. Gegrundet 1850, 


1 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Nizza 1896. 
Erster Tag, Montag den 13, Janner. 


PR. MONTE CARLO, Hü.R. Heo. 90.000 Frcs. 

3000 M 
Ollfant a. Mélssime a, - GD Kg. 
Mouliaoıs 6j. Canari bj S60. >» 
Times 5j Gréco D, 00 e 
Faultless 5j » Fridaðj . a 
Calvados x seier 4j. » 
Boudoir a Lhéis4j ...80 >» 
Iskender a, » Festuca 6j CEO EN 
Longjumeau bj, » *" — Heros 4j . 60 a 
Casio Bj... » — Piquanto 4j o a 
Sen Wave a, , . D Comte J a 600 D 
Folichon 5j. . . 62 " Folatre 4j .60 D 
Lobélla 5], , 62 , Le Malpropre 4j. 60 H 
Mortingal Bj.. : Ol" = Vieux Temps A 60 >» 
Confiture Dj. . ‚Bl, » Salnt Vigor 4j., 60 — » 
Racoteur Bj. l, w Fra Bartolommeo. 
Manfred 6j.. 61 8 OGN ` 
Virgüe IL. 4j. -G1 + — Attichy 6j .60 e 
Padlock bj, ‚sl - Antraguet 4j , , 60 " 

‚6 - Diable 4j. 60 . 

m H Violette de Bre- 

» tagna 4j. . . . 60 
~ Black Eyes A. .60 4 


Zweiter Tag. Donnerstag den 16, Tanner. 


GR. PR. DE MONACO. St-ch, Hep. 25.000 Frcs. 
4400 M. 


Olifat a, . . . 76 Kg Folichon Dj. . ‚61 Kg. 
Times 5j. Thi, » Boudoir Bj. , A e 
Monlinois 70° e Etendard IL 6j. 6l m 
Centauresse ger, » — Lobélia 5j GO h 
Ranville a. 67%, » Mauvais Signe a. 60, n 
Faultless dj. . 66° = Padlock 5j.. D 
Sancerre a 657, » Auen 6j . 90 » 
Guitare D. - 08 ° » — Virginie TORO es 
Glolre a. Bái — L'Isere Dj D 0» 
Calvados 5j 63%, » Conte Jean a. 00 e 
Iskender a., . .68 — — Messagera. . 90 — n 
Girthead a .63 = Eylau 4j NA, 
Martiogale 5j.. . 0915, » Paola 4j.. . . .60 >» 
Dèficit 6j DTE 
REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Wien, October-Meeting 1896. 


AUSTRIA-PREIS, 100.000 K. 1300 M. 
Es sind stehengeblieben- 


HippHippHunsh Erzlump 3j. Eckehard 9j. 
2j. Schwarzwald 3j. Maréchal 9j. 
Engeisbrüeke 2j. Irrthum 2j. Spiessburger 2j. 


Licht 
Jessico-H. 9j. 
Crown Jewel-H. 


Peterzell 2j, 
Proponent 3j. 
Eglamour 2j. 


Uzsoras dj 
Marietta 2j. 
Edelweiss-St. 9j. 


9j Gunhilda-H. 2j ` Toschko 8j. 
Marie Thérése-St, Boglar 3j. Jos 3j. 
lj Buckingham 8j. ^ Genius Bj. 
Sorella-St. 9j. Badar 9j. Matabele 9j, 
Ganache 3j. Szittya 3j. Peal-H. 9j 
Margot 9j. Manto 9j. Maritana-St, 9j. 
Lamoral 9j. Men Maröth 9j. — Fratz-H, 9j. 
Lucifer 9j Cugany-legény3j. Adept 9j. 
Dandar 8j Renard 9j Kunigunde 9j. 
Kelet 9j. Merész 9j. Pas de chance 9j. 
Star 2j. Gyangyós 8j. Per pedes 2j, 
Goldregen Bj. Phileas Fogg 3j Gazza ladra 2j, 
Musst dj, Humming Bee-St, Scarcity 2j. 
Obrigkeit 3j. 2j. Eltoli 4j. 
Zote A. Fossati 9j. Tätra 8j 
Brumaw 9j. Furfang Galilei 2j. 
Tip-Top 9j. Werther 2j. Blue Bull 9j 
Bumdióh D. Else 2j. L'Astra 2j 
Dogma 9j. Seemarchen 8). Folyalbion-St 9j. 
Gehst vira 9j. Meridian. 3j. Kozma 5j. 
Rache 2 9j. Drag 9j Bogdany 9j. 
Our Dance 9j. Vivienne-St 9j. 
Köpe 3. Balek 7; Trivial 8j. 
Glorvina-St, 9. ` Quos ego 9j. Voltigeur Bj, 
Shylock 9j Panvret 9j. 
menams Petroleur Remord 9j. 
Koryphae lI 8j. — Barege- Ronacher 2j, 
Perle d'or bj. Bonne Bouche-St, Generalin 9j 
Chi D Tripoteuse 3j 
d'Afrique BJ Sanssouci 2j Balvanyom 5j. 
Cigarette 2j. Nix da Quicksight 2j 
Hajadon 9j, Tokio 4 Panzerechse 9j. 
Isegrim 2j. Condor 3j. Jodpore 2j. 
Ariadne TI. 2j. Monaco 9 Schütt 9j. 
Blondine 4j Saphir 9j, Chignon 2j. 
RoseofKildare?j, Sporn 9j. "Heggedevancote 
"Trudom-St, 9j, Galantine-St, 9j. 3j 
Karudatta 8j. Anatole 9j, Praxidice-H. 9j 
Meister 9j Hardy 9j. 
Am 1. August 1895 wurde Reng. erklart Adós, 


Akka, Berceuse, Biegun, Borüra derú 
Criesóne-St., Dehogy, Destillateur, Didh, Donna Margherita- 
St, Dotation, Binmal, Elfenkonig, Enredev, Fahr wohl, 
Fatalist, Fatum, Folichonne, Gar, Gdspar, Gogerl, Gondos 
(todt), Grasosa, Grandessa, Hamis, Helenor, Yantcsdr, 
Jasmin, Jura, Kamerad, Kegyasssony, Kisbaba-H., Lady 
Brooke-H., Lady Ila, Leoncavallo, Mary Ann, Medardus, 
Merengo LI, Minarei, Mirko, Missy-St, Mrs. Langtry, 
Most vagy soha, Nevermind, Nowa-St., Nyil-St. (todt), 
‚Fallas-H., Patvar, Pepilta, Pervat, Prince Gregoire, Pro- 
tector (todt), Rahu, Remember me, Risico, Rose Pompon, 
School Room Mad-H, (todt), Shinto, Silverstring-St, 
Springinsfeld, Spring Walk, Stüssi vaddss, Subaltern, 
Sujet mixte, Tara, Todor, Torckhecse, VikiSt, Vyborny, 
Werbocay, Zaplatyi, Zimankó, 


Bottine, Brigand, 
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Am 15. December 1895 wurde Reng. erklart für: 
deeise-H., Aigutliette-H., Almenrausch, Altona-St, Ar- 
canum, Aristoteles, Avanti, Barrister, Bella, Bimbó, Bob, 
Briollet, Capitalist, Charette, Clarion, Collega, Credit, 
Cyprus, Diadal, Donna Dado, Donna Diana «St, 
Dr. Pascal, Emigrant, Enchanteur, Eremit, Etoile, Every- 
where, Formosa, Fragonard, Franya, Gagnante, Gala- 
gonya, Galambom (todt), Galopade, Gentleman, Za Gitana, 
Guerrier, Gugerl, Haslinger, Heresegno, Hirnok, Imposant, 
Irdu-St, Italka, Yach the Ripper, Yenny Lind, Joker, Jour 
et nuit-H., Kesdet, Kingly, Klarinet, Komet, Laburnum, 
Lady Macduff-H., Leitstern, Leonore, Lescaut, Lusthandl, 
Lydia, Magyar-leany, Mailifterl, Manie, Marien Agnes St, 
Marionette-H., Melitta Mento, Märay, Micsoda-St., Millet, 
Milton, Modiste-St, Muraena, Pagut, Palmwein, Palm- 
sweig, Parancsolat, Paratlan, Parbleu, Parodie, Paste la 
main, Petur, Poltron, Prodige, Pussta, Queen of Trumps-St. 
‚Renegat, Resonance-St , Rhainwein, Rual'n, Sancho Pansa, 
Surajevo, Saverne, Sirály, Sorella, Souvenir, Spero, Spits- 
ub, Spurius, Statesman, Summar Bressa, Ssemre wald, 
Tüpiógyóngye, Tatra IL, Traun, Trickwer, Verbung, 
Vandr, Vignola, Wagtait-St, Weite nicht, Zapor, Zsoldos, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1896, 
Siebenter Tag. Donnerstag den 14. Mai, 


MILLENNIUMS-PR. Epr, 100,000 K 1800 M. 
Es sind stehengeblieben : 


Jap 3j. Tercsi 3j. Kezdet 4j, 
Margit 4j. Blondine 4j. Joschko A 
Ganache Bj. Aseminies lj Vignola Sj. 
Dandár 3j, Erzlump 3j Ttalko 8j 
Gugerl d Schwarzwald Bj. — Lustlamdl dj. 
Musst 3j. Toreador 4j. Eltoli 4j. 
Obrigkeit 8j Proponent 3j. Koma Bj. 
Fahr wohl 3. Buckingham 3j. Pardon Bj. 
Ruab'n Ai Bogis 3j. rn 
Zote 8j. Seraskier 8j. Bentinck 3j. 
Chasseur d'An). Finesse 3j. Trivial Bj. 
EI Hatalom dj Voltigeur Bj. 
Turquoise Jj. Pietro 3j. Gomba 3j. 


Fitness Bj. Meridian 3j. 

Am 1. September 1895 wurde Reugeld erklart für: 
Albatros, Apafy, Assuan, Atilla, La belle Helene, Bodajk, 
Bulgarian, Campeador, Célestin, Danauguelle, Don Gomus, 
Zihelswitha, Faredew, First Phi, Jander, Gogerl, Grál, 
Hradisko, Imposant, Isolani, Yally Agnes, Milton, Miss 
Candlestick, Mrs. Langtry, Manda, Mon Espoir, Never- 
mind, Farta, Dr Pascal, Petrarca, Slatorog, Spurius, 
Subaltern, Ssoke Duna, Tápiðgyongye, Törökbecse, Trick- 
ster, Vasvár, Vitéalo, Werbocsy. 

Am 1b. December 1895 wurde Reugeld erklart für: 
Aranyos, Bonnie Lassie, Fafalist, Folyíatas, Fragonard, 
-Horsona, Küfferle, Marquis, Nepdal, Parbieu, Perle d'or, 
Remes, Robert, Sezadler, Stratege. 


Budapest, Sommer-Meeting 1896. 
Funfter Tag. Sanntag den 16. August. 


ST. STEPHANS-PR. 60000 K. 1800 M. 
Es smd stehengebliebea: 


Milton 8j. Bonnie Lassie 3. Marquis 8j. 
Margit. dj. Turquoise 3j. Beightherton 5j. 
Adria-St. 3j. Fitness 3j Tokio 4j. 
Almos 5j. Blondine 4j. Vedero 4j. 
Ganache 3j. Erzlunp 3j. Kezdet 4j. 
Buckingham 3j. Cassenrevisor dj. — Joschko dj 
Dandär 8j. Donauquelle 3j. — Gavarni dj. 
Täpröpyöngye Jj. —Flugschrift 3j. "Vigrola 8j, 
Gugerl 8j Toreador 4j. Itaka dj. 
Musst 8j See me 4j. Eltoli 4j. 
Obrigkeit 3j. Serezaner 4j Ignaca 5j, 
Ruab'n 3j. Gyongyös Bj. Kozma bj. 
Göbe 4j. Hatalom 3j 0) 
Perle d'or Dj. Ambrosia 4j, Zoll 8), 
Chasseur d'Afri- Meridian Jj. Voltigenr 8j. 
que 3j Coriolan 8j Gomba Bi. 


Am I. September 1895 wurde Reugeld erklart für: 
Alexander, Anaklet, Antiviwissctionist, Apaffy, Arda, As- 
sudrus, Bathory, Berceuse, Birgun, Biröne, Brigand, 
Caleit, Campeador, Célestin, Clarion, Correggio, Detective, 
Don Gomus, Bibrus, Emigrant, Ethelswitha, Buer 
Gnaden, Zsradev, First Phil, Fiume, Fragonard, Gewalt- 
mensch, Gogerl, Grál, Gyerkoco, Imposart, Ingomar, 
Jolly Agnes, Kısbaba-H,, Koruna, Madonna, Magyardd, 
Mammon, Miss Candiestick, Mrs Langtry, Most vagy 
soha, Mutineer, Nebelstern, Nefelejts, Nevermind, Noi- 
satte, Örap-ür, Páratlan, Parta, Petrarca, Potboy, Stur- 
minster, Subaltern, Toborad, Trickster, Vanda, Veitclen- 
fresser, Vitdalo, Vorhand, Zaunkonig, Zimankó, Zivatar. 

Am 1B, December 1895 wurde Rengeld erklart f 
Caviar, Compagnon, Csahathurn, Dehogy, Zlcaner, 
Tadian, Fatalist, Folytatas, Frautein Nini, Gar, Gentle- 
man, Hirnak, King Hampton, Lustkandl, Melitta, Panama, 
Parbleu, Pardon, Pasiphae, Paltantyüs, Princa Gregoire, 
Siatorog, Saemre wald, Toron, Vesér, Zasula, 


WANDERNDES ZUCHIR, 25,000 K. Zwelj, 


1100 M. 284 U. 

Es sid stehengeblleben: 
"ugelsbrüeke Dogma Ariadne II, 
Banilla-St Gehst vira Alvajaró-St. 
Crown Jewel-H, Rache Trudom-St. 
Marie Therese-St. — Zofe Irrthum 
Sorella-St.; Arabeila-St. Hogyan volt-H. 
Eilgut-H. Lady Mildred-St. Helena (v. Pasz- 
Fropaganda-St, — MrsMaybrici-St.  tor}-St. 
Margot Borealis-St Alkony 
Rabló Tatra II. (fr. Va- Badar 
Feltékeny luta IV) Bimbó 
Kényes-H. Ginger Saittya. 
Csintalao-H. Cigarette Renard 
LadyPatroness-St. Etoile An revoir 
Pompas Gondolat Bleibireu-St, 
Tiptop Izra Mistake-H. 
Bumdiöh Rose of Kildare Humming Bee-St. 


Stüssi vadasz Armgard-H. Analyse-St. 
Else Broomieknowe-H. — Viki-St. 
Folie-H. Dolomit Balleteuse-St. 
Drag Accise-H, Cyprus 
Balek Maritana-St. Haslinger 
Avanti Micsoda-St "Mecca. 
Barège-St, "Wagtail-St. Ronacher 
Formosa Hires- St. Springinsfeld 
Eiger Nessi-Etti-St. Generalin 
Balvanyfa Tuadal 
Allegra-H, Inaska Milleflears 
Harvesl-H. Scarcity Baldoyle 
Eckebard alat Galopade 
Après Bogdany Petrorchina-H. 
Joe Anslogy-H. Milly-H, 
Commencement- Sybilla-H. Schütt 

5t Rabu Lady Bohun.St. 


Gust: Alerte), Cabale, Cambrian, Cymbria, Bisa 
v. Gladiateur, Am Fichte, Firefly, Forres, Heureuse, 
Isaure, Kedvesem, Kincs, Alsasssony, Lilla, Moelfra, 
Neuvaine, Puratbl, Piccadilly, Pity the blind, Pleasaunce, 
Ramette, Salamanca, Sheelah, Triesting, Victoria, Wind: 
fati v, Aeolus, 

Verworfen: Beatrix v Doncaster, Duchess v, Craig 
Millar, Hungaria v. Craig Millar od, Gunnersbury, Lady 
Hermione, Rawissante, Rom, She, Simplex, 

Vor dem 15 Julı 1891 eingegangen: Sweetness v, 
Xenophon. 

Vor dem 10, Juli 1894 exgegangen Product n. d 
Caledonia, Camilla v. Gies the First, Cymba, Elgiva, Girona 
Golden Rose, Ges), High nnd Hen, Judica, Pistache 
Primadonna v. Kisbér omes, Red Hot, Saba, Silly 
Turolla v. Walvany, Feronica, Wild Duck. 

Erloschen: Charity, Collen Dias, Gallop Gay, 
Kosakin, Milliondrin, Powidel, Springflower, Very. Wise, 
Wild Lady 

Am 15. October 1895 Reugeld fur: Alhambra (nicht 
gemeldet), Alpine-St, v, Craig Miller (nicht gemeldet), 
Aranyos, Arcanum, Aristoteles, Artless (nicht gemeldet), 
Autonomy (nicht gemeldet), Becses-St, Bel Esperansa 
(falsche Nennung), Blaue Donau (nicht gemelde), British 
Queen (inlsche Nennung), Budagyöngye-H. (todt), Camilla 
v. Stronzian (nicht gemeldet), Canada (nicht gemeldel), 
Caprice v. Gunnersbury {nicht gemeldet), Catania (nicht 
gemeldet) Content (asche Nennung), Coruna (nicht ge- 
meldel), Creve Coeur (nicht gemeldet), Crosspatck (nicht 
gemeldet), Csalfa (nicht gemeldet), Csalfa-nö (nicht ge- 
meldet), Csata (nich! gemeldet), Crerhdt (nicht gemeldet), 
Csisóné-St, Csipke v, Cambuscan (nicht gemeldet), Csa- 
rewna (nicht gemeldet), Danae (nicht gemeldet), Desde- 
mona-St, Donna v. Doncaster (nicht gemeldel), Doralice 
(sicht gemeldet), Dreamland (nicht gemeldet), Duchess of 
Cornwall-St., Duchess of Gerolstein (nicht gemeldet), 
Edelweis-St,, Enigme-H., Zve (nicht gemeldet), Fasana-St. 
itodi), elucca (nicht gemeldet) Alisgenfängerin (nicht 
gemeldet), Frances {falsche Nennung), Gamiani (nicht ge- 
meldet), Gazza Zadra, Geheimmiss [nicht gemeldet), Geor- 
gine (nicht gemeldet), G/ormima (nicht gemeldet), Goidap 
nicht gemeldet), Gondos (lodi, GriZ/e v. Laneret (falsche 
Nennung), Harmonie {nicht gemeldet), Haseinuss (nicht 
gemeldet), Herre Kata (nicht gemeldat), Z/jógra (nicht ge- 
meldet), Ziggokrene v. Dontasler(hicht gemeldet), Zosno-H., 
Isa (nicht gemeldet), Jessica v. Jackson (nicht gemeldet), 
Juniata (nicht gemeldet), Katz v. Vernewil (nicht ge- 
meldet), Knights Fee (nicht, gemeldet), Koztingbrunn, 
Künstlirin (nicht gemeldet), Lady Anglesey (falsche 
Nennung), Zady Brooke (nicht gemeldet), Zady Zaton 
{nicht gemeldet), Zady Love (nicht gemeldet), Zady Mac- 
duff (nicht gemeldet), Zandturn (nicht gemeldet), Zelenze-St,, 
Lieb-H., Little Digby (nicht gemeldet), Zolli (nicht ge- 
meldet), Lucrana (nicht gemeldet), Mahone (falsche Nennung), 
Maihifterl, Marden Agnes (nicht gemeldet), Mariolin 
{nicht gemeldet), Marista (nicht gemeldel), Mary Agnes 
(wicht gemeldet), Ma soeur (nicht gemeldet), Matutina 
(nicht gemeldet), Merdny (nicht gemeldet), Misa (falsche 
Nennung), Mimosa v Digby Grand (nicht gemeldei), 
Misfit (nicht gemeldet), Miss Zerscheil-H, (todi), Miss 
Pleydell (nicht gemeldet), Nicht schlecht (nicht gemeldet), 
Or-dur, Pearl (uicht gemeldet, Frarlına (nicht gemeldet), 
Peccavi (falsche Nennung), eeress (nicht gemeldet), Zu Peni- 
tente toicht gemeldet), Zeterzell, Petreieuse (nicht gemeldet), 
Philire (nicht gemeldet) Paltron, Ponsa (nicht gemeldet), 
Promesse (nicht gemelden), Queen Bathilde (nicht gemeldet), 
Queen. of the May (sicht gemeldet), Sakuntala (nicht ge- 
melde), Schlibbeche (nicht gemeldet), Sebes (nicht gemeldet), 
Silverstring-St, Spangle (meht gemeldet, Starlight v. 
Aaron (nicht gemeldet), Szemd (nicht gemeldet), Tactic 
(micht gemeldet), Zares (nicht gemeldet) Teresina (nicht 
gemeldet), Thaima (nicht gemeldet), Zosca (nicht ge- 
meldet), Zrdsor (nicht gemeldet), Tündér v, Ordeal (nicht 
gemeldet), Verana (v, Buccuneen)H., Pigarda, Violine 
(mecht gemeldet), Warfare (nicht gemeldet), Warnung 
(nicht gemeldei), Mrpptar (nicht gemeldet), Witchcraft 
(nicht gemeldet), Wunderkind (falsche Nennung), Yerba 
Buena (todt), Yorande (nicht gemeldet), 


Krakau 1896. 


KRAKAUER DERBY. 40000 K, 3j 9400 M. 

Es sind stehengeblieben- 
Jsp Donauquelle Biegun 
Briollet Proponent Genius 
Men Baglar Gavarni 
Prince Gregoire — Seroskier Vignola 
Dandar Weathercock Italka 
Orbite Finesse Zawadyjaka 
Gugerl Halalom re 
Ve Phileas Fogg Pardon 
Fabr' wohl Berceuse pee 
Ruab'n Spurius Bentinck 
Zote Brigand Parbleu 
Chasseur d'Afrique Emigrant Trivial 
Jolly Agnes Gentleman Voltigeur 
Helenor Joschka Clarion 
Privislaf. To-on 


Am 1 Mai 1895 wurde Reugeld erklert für: Coro- 
Han IL, Kominek, Ludka, Nagyasssony, Zaunkonig. 


Am 15. December 1895 wurde Rengeld erklart für 
Aiguiliette-H., Alezander, Amdthyste, Antimvisectioni 
Arnelda, La belle Hélène, Cowiar, Coriolan, Crakathurn, 
Einmal, Exredéw, Fiume, Folytatás, Fornarina, Frago- 
nard, Fraulein Nini, Gladys, Hermelin, Hirnok, King 
Hampton, Kisbaba-H., Koppdny, Koryphas, Leoncavallo, 
Miss Candlestick, Mon Espoir, Mrs Langtry, Patwar, 
Perls blanche, Putsch, Royal Ensign, Stratege, Tarcsa, 
Torakbeese (gelegt), Zrickster, Vanda, Veér, Vorhand, 
Vyborny, Warchol, Werloesy, Zimankd, 


RESULTATE. 


Leicester, December-Meeting 1895. 
Freitag den 18, December. 


SILEBY HCP.-ST.CH. 100 sovs, 4800 M, 
W T. Roder's à. br. W. Prince Albert v. Althotns— 
Benme, 11 St 9 Pf, (Privat). , Mr, W, P. Cullen 1 
C, D. Rose's 4j. br. St. Gratis, 10 St, 7 Pf, Mathews 2 
K. v. Tepper-Laskis 4j. F.W. Bavarian, 10 St. 9 Pf. 


W. H. Janes 8 
J. Craig’n 6]. Zxoezeior, 11 St. 8 Pf, . . , , Driscoll O 
H. McCalmont's a. Belmont, 11 St, 8 PL . M, Betty O 


W, "Whitehead's a. Wimborne, 10 St. 11 Pf, Mr. Cheney O 

Wett: 11 auf Prince Albert, 10 :9 Belmont, 
6 Bavarian, 100 : 15 Zecelsior, 10 Gratis und Wimborne. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; drei Langen zurück 
der Dritte, Werth: 24 Pfd. St. 


Auteuil, Herbst-Meeting 1395. 
Vierzehnter Tag, Donnerstag den 12, December 


PRIX DELATRE St ch Hep. 15.000 Fres, 5000 M. 

Bar, Finot's 4j. br. W. Ardeo v. Baudres— Ardente, 60 Kg. 

(Gulmebert) , . . . MNT. 

Bar. F, Niviere's a, br. St. Turco, 76 Kg Bar, H. Niviere 9 

J. Barker 8 

Tot: 95:10. Wett: 5:4 Zurca uud Galopin, 

4 Ardeo. Nach Kampf mit einer Lange gewonnen; 
schlechter Dritter, Werth: 13.412, 1695, 812 Fres. 


Fünfzehnter Tag. ‚Sonntag den 15. December 


PRIX DE NORMANDIE. St..ch. 12000 Fres 
3400 M. 
Ch. Mars-Brochard's Sj. br. H. Astarac v. Grand Master 
—Asphodele, 60 Kg. (Stern). . . . - . . Andrews 1 
Bar. Lamartimere's Bj. F.-H. OZfant, 74 Kg. F Morris 2 
Bar. Finot's 4j. F.-H. Ze Volga, 05 Mg. . . Hatchett 8 
G. Ledat's Bj. br. H. Voilier, 64 Kg, . . .Fordham Q 
GI, Castellane's 3j. F-H. Effendi 17, 60 Kg. Hughes O 
Bar. Leonino's 4j. br. H. Riguet, 65 Kg., . . . Hora O 
Pz. Karageorgewitch' 4j. br. St, Centauresse, TL Kg. 
Weech 0 
J. Wysocks A F-H. Vadis, 65 Kg, . . A. Johnson O 
Tot.: 199 10. Platz: 47:10, 20:10 und 37:10. 
Weit: 3 Feier und Valois, 6 Olifamt und Efendi IL, 
B Centauresse und Ze Volga, 12 Astarac, 90 Riquet. Leicht 
mit zweieinhalb Langen gewonnen; vier Langen zurück 
der Dritte. Uentaurzsse brach aus. Valois fiel. Werth: 
19.817, 1855, 777 Frcs 


PFERDE IN. TRAINING, 


PRIVAT-TRAINIRANSTALT IN SLATINAN, 
Trainer: W. Earl. Jockey: G. Williamson, 
Erzherzog Franz Ferdinand's: 
Csufondár, a. F.-H. v. Craig Millar—Borostyan. 


Fürst Paul Eslerhazy's und Fürst Fr Auersperg's: 
Turul, 6j. F.-H. v, Barcaldine— Thorgunna 

Velocipede, Bj. dbr. H. v. Abenadar— Victoria Peel. 
Marchen, bj. br. St. v. Gunnersbury— Misfit. 

Bärdt, 4). F-H. v, Bslvany—Kedvenez. 

Anninger, 4), FW. v, Abonnest— Anna. 

Csdkd, 4j br. H. v. Casper— Csalóka. 

Peiichenfresser, 8j. dbr. W. v. Campbell — Victoria, 
Hradisko, 9j. dhr. W. v. Zsupán— Triestinp. 

Trichy Bay, Bj. br H. v. Doncaster—Maria Theresa, 
Conn, 3 FH. v Müvesz—Cobweh. 

Claret Cup, 8j. F-H. v. Craig Millar—Zoedone (Hblt.), 
Eccola, Bj. F.St. v. Pancake—$i, 


PUBLIC-TRAINIRANSTALT IN KAPOSZTAS- 
H R. 


MEGYE, 
Traner: Hans Fries, Jockey: H, Wiltan, 
Alexander Ritter von Lederer's: 
Mammon, 4j. FH. v. Abonnent—Mondschein. 


Fadian, 8. br, H. v. Dictator—Fabiola, 
Megállj, 3j. F-H. v. Waisenknabe— Meli- Melo 
Marquis, 9j. F-H. v, Talpra Magyar Malescot. 
Harris, 9j, F-H, v. Abonnent — Heurense. 
Spurius, 9j. br M. v. Springbok— Sophie. 
Züpor, 9j. br. H. v Walsenkuabe— Zukunft. 


Tökolyi, 9j. F-H, v. Pancake— Cslcsóne, 

Sarika, 9j. schwbr. St. v. Charibert—Seagull. 

Flo Y.-St, v. Morgan—Fiytrap 

Trés, 9j. br St, v. Insulaire od. Benuminet—Teresins, 
Harmat, 9j. F.-St, v, Plril—Helena. 

Grobian, lj. F.-H. v Günnershury—Gamiani. 
Pagat, 1j, br. H. v, Villàm—Powidl. 

Balek, lj br. H. v Master Kıldare—Blue Black. 
Ingomar, 1j. br. H. v. Jack o'Lantern—Inspiralion. 
Mehet, 1j. FaSt, v. Gunnershury—Mereny. 

Avanti, 1j, F.-St v. Master Kildare— Acqua viva. 
Fruska, D. F.-St. v. Triumph—Feetschi. 

Thisbe, 1, br. St. v. Morgan — Tableau. 

Hetäre, lj. F.-St. v. Triumph —Hippia, 

Aspasia, 1j. br. St. v, Morgan—A nodyne. 

Hygiea, lj. F.-St. v. Waisenknabe — Hippokrene, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[22. DECEMBER 1885. 


Vorläufige 


Deck-Anzeige. 


Der Trabrenn-Verein zu Baden bei Wien 
wird in der Deckperiode 1896 in seinen 
Stallungen auf dem Trabrennplatze nach- 
benannte, zur Licenzirung angemeldete, dem 
Herrn Harry Giddings gehörige Hengste 
zur Belegung von Stuten unter folgenden 
Bedingungen aufstellen, und zwar: 


Tonquin so 


Record in Amerika 2:28'), 
Tjahriger amerikanischer brauner Hengst 
von Lord Russel a. d. Tricara, 


zu T D für Inländer 
«  Auslander. 


Hu 6. 


lOjahriger niederösterr, brauner Hengst 
von Pann a. d, Lucille, Gewinner des 
Oesterr. u, Ung. Traber Derby und anderer 
Kennen im Gesammtwerthe von 34.500 K., 


zu 25 fl. für In- und Auslander. 


Für eine beschrankte Anzahl von Stuten 
wird eine ermassigte Gebühr eingehoben, 
und zwar 


für Tonquin 


zu 50 f. für Inlander, 
«75 « « Ausländer, 


für Harry G. 
zu 10 fl. für In- und Ausländer. 


Anspruch auf diese ermässigten Ge- 
bühren haben in erster Linie Mitglieder 
des Badener Trabrenn-Vereines, sodann 
Mitglieder eines anderen osterr. Trabrenn- 
Vereines, welche im Jahre 1895 schon Mit- 
glieder der betreffenden Vereine waren. 

Für eine Anzahl Stuten von Mitgliedern 
des Badener Trabrenn-Vereines sind durch 
Tonquin und Harry G. Freisprünge offen, 

Die Anmeldungen jener Stuten, für 
welche diese Begünstigung angesucht wird, 
hat bis langstens 18. Janner 1896 zu er- 
folgen, und entscheidet über die Zulassig- 
keit nach ihrer Rennbahnleistung, Ab- 
stammung und sonstiger Qualification das 
Comite des Badener Trabrenn-Vereines. 

Die Anmeidungen sind zu richten an 
das Secretariat des Badener Trabrenn-Ver- 
eines, Baden, Wassergasse 3, wo mit der 
Anmeldung die Deektaxe zu entrichten ist. 

Für zur Zulassung angenommeneStuten 
wird, im Falle dieselben den Hengst nicht 
annehmen oder demselben überhaupt nicht 
zugeführt werden, die erlegte Decktaxe 
nicht zurückerstattet, 

Vor der Zuführung der einzelnen Stuten 
zu dem Hengste sind dieselben auf ihren 
Gesundheitszustand auf Kosten der be 
treffenden Stuten-Eigenthümer thierärztlich 
zu untersuchen und ist über den befriedi 
genden Gesundheitszustand ein Parere bei- 
zubringen. 

Für jene Herren Stutenbesitzer, welche 
ihre Stuten in den dem Badener Trabrenn- 
Verein gehörigen Stallungen unterzubringen 
wünschen, wird, soweit es die Raumverhalt- 
nisse gestatten, Vorsorge getroffen werden. 

Die Bedingungen über die Verpflegung 
der Stuten, sowie über die Vergebung der 
einzelnen Boxes sind im Secretariate des 
Badener Trabrenn-Vereines einzusehen, 

Im Anschlusse an obige Anzeige gibt 
der Verein bekannt, dass er systemisirte 
Zuchtrennen zur Ausschreibung bringt, in 
welchen mindestens ein Rennen für die 
nach Tonquin und Harry G. gezogenen 
Hengste und Stuten enthalten sein wird. 


Baden, im December 1895. 


Das Comite. 


Mr. Lincoln’: 
Alfoldi, 4j. F-H. v, Miloo— Angela. 
Splugen, 2j, F-H, v. Abonnent— Silvaplana, 
Mereg, lj. br. H v. Chisleburst—Gift 
Mento, lj. F.-H. v. Chisleburst—Menestho, 
Spero, 1j. F-H. v. Villam—Springflower. 
Comp. I. M's: 
Gavaildr, 3j. F-H, v. Gunnersbury— Bess Craig. 
Gála, 1j F-H. v. Galaor—Bess Craig. 
Br. H., 9j, v. Günnersbury — Vendetta. 
Mr, Newmarkets. 
Theobald, 9j. F-H, v. Stronzian Theodore. 
Manuela, 2j. F-St. v, Manfred— Alectra 
"Bohemia, 9j, br, St. v. Chislehurst— Delphine. 
«St, 1), v, Milen—Erén. 
Gestüt Szaszborek's: 
Ssobaleany, 1j. br. St. v. Filou—Angela, 
Graf Stefan E orolyi'st 
F.-St, v. Millerjung—Borbolya. 
Graf Paul Festetios': 
H. v. Bucsäny—Lavely Thais. 


Votuta. H, 9. 


Leporello, 


PRIVAT-TRAINIRANSTALT IN BODAJK. 
E, Hesp. Jockey: Frank Hesp. 
Ludwig von Krauss’: 

Bolond, 4j, br. H. v. Vinca—Broomicknowe. 


Toros, 8j. br, H. v, Gunnersbury— Lady Milford. 
dnieng, 3j 


Trainer: 


B St. v. Wasenknabe— Thesis, 

t, v. Pasztor— Olyan-nics, 

. F.St. v. Galaor—Alkony. 

dbr. H. v. Orwell — Finally. 

br. H, v. Pucdé— Arvis, 

Rajna, 9j, br, H. v, Phil—Ratartó, 

Sid, 9j. F.-St. v. Fhil—Amintakarja. 
Zaplatyı, 9j, F.-St, v. Zsupin— Evzsike. 
Gisella, 9j. F.-St. v. Pasztor— Vivienna. 
Angiolina, 9j. F.-St. v. Sweetbrend — Angella. 
Medium, 9j. br. St. v, Metallist—Donna Julia. 
Fatum, 1j. br. H. v. Springfield — The Fawn. 
Alvajarö, lj. br. H. v. Manfred — Alex. 
Fajanko, 1j, br. H. v. Ercildoune--Fatinitza II. 
‚Suentencaia, 1j. F.-H. v. Morgan— Szende, 
Verdi, lj. dbr. H, v, Ercıldoune— Verona. 
Magvas, lj dbr. St v, Kegy-ur— Maggie. 
Arabesque, 1j. dbr. St. v. Galaor— Artless. 
Entrefilei, 13. br. St. v. Phil—Yonng Endsleigh. 


Julius von Nagy's: 
Success, 9j. F-H. v, Gunnersbury—Nénike. 


NOTIZEN, 


CARLYLE, der seinerzeit bei uns thatig gewesene 
Jockey, wurde für das kommende Jahr an einen russischen 
Reunstall verpflichtet. 

TRAINER PRICE, welcher vor einiger Zeit, wie 
berichtet, schwer erkrankt war, befindet sich bereits auf 
dem Wege der Besserung. Hoffentlich wird der Altmeister 
bald vollig hergestellt sem 

BOON errang mit der bedeutenden Anzahl von 
60 Siegen das Championat unter den französischen Hinder- 
nissjockeys, Zwanzig Rennen weniger hat Joe Barker ge- 
wonnen, dem sich A, Roberts mit 37, Collier mit 35, 
Newhy und Weech mit je 32, Albert Jobnson mit 99, 
F, Morris mit 21 Erfolgen etc, anreihen. 

J. WATTS tragt sich bereits heute mit der Absicht, 
mit Schloss der Rennsaison 1896 seine Thatigkeit als 
Jockey aufzugeben. J Watts, welcher bekanntlich ZracAen- 
berg im Deutschen Derby 1892 aum Siege gesteuert bat, 
ist den grossten Jockeys heizuzahlen, welche England je 
besessen hat. Er wird ım kommenden Jahre in erster 
Linie die Pfeıde des Prinzen von Wales voten, 


Zur Photographie fir Amateure, 


annt vörsügliche photographisoho Salon- und 
parat, neue unüberiroffene Moment-Hand- 


Stets scharíl 


Hronentritt unmoglich. 
Da Linc für glatte 


Preislisten und Zaugnissa 
grats und franco, 


Leonhardt & C». 


Berlin. Schiffbauerdamm 3. 


A-J- Stone 


Wien, 


Il, Pratarstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlàndischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüta- Pferden. 

Eine grossere Anzahl irlandischer Reit- und 
Jagdpferde stehen immer zum Verkaufe bereit. 
Pferde werden in Pension aufgenommen und 


auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 
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NOCH EIN RECHENSCHAFTSBERICHT, 


Unmittelbar nach dem Wiener ist auch der 
Badener Trabrennverein mit seinem Rechenschalts- 
berichte vor die Oeffentlichkeit getreten. Der Badener 
Bericht 1st ungemein kurz, er beschrankt sich einfach 
darauf, ohne Phrasen und Verschnorkelungen die 
einzelnen Facten aufzuzahlen. Auch von dem Badener 
Elaborate gilt, was man beinahe in seiner Ganze auch 
von dem Wiener Berichte sagen konnte: er ist 
überaus befriedigend. Beide Vereine haben ein ausserst. 
glückliches Jahr gehabt, das allem Anscheine nach 
nicht vereinzelt bleiben, sondern nur den Anfang 
einer Reihe von fetten Jahren bilden wird. Wie in 
Wien hat auch ın Baden die Summe der Rennpreise 
eine grosse Erhöhung erfahren, die für den Provinz- 
platz eine Steigerung von mehr als 50 Percent 
gegen das vorhergegangene Jahr ergibt. Dass dabei 
die inlandischen Stalle trotz alles Murrens reichlich 
auf die Kosten gekommen sind, das zeigt die Summe 
von 101.800 Kronen, die heuer von inlandischen 
Pferden gewonnen wurden. 

Die wichtigste That des Badener Trabrennver- 
eines war zweifellos die Schaffung der Championship 
von Europa, Durch dieses Rennen stellte sich Baden 
mit einem Schlage in dre Reihe der ersten Traber- 
bahnen Europas, und das Resultat des Rennens, in 
dem Spoford den neuen europaischen Meilenrecord 
von 2:15 schuf, erwies, dass die Annahme, de 
Badener Bahn sei die schnellste des Continents, 
vollauf berechtigt ist. 

Aber nicht nur in sportlicher Beziehung, auch. 
auf züchterischem Gebiete hat der Badener Trabrenn- 
verein im abgelaufenen Jahre Grosses geleistet. Er 
bat zwei Deckhengste subventionirt, von denen einer, 
Tonguin, wohl wenig Rivalen zu scheuen hat, und 
hat bei einer günstigen Gelegenheit dreihochgezogene 
amerikanische Mutterstuten, die von Arion, Fatican 
und Chimes, dreider fashionabelstenHengsteAmerikas, 
trachtig sind, erworben. Zugleich brachte der Verein 
auch die Fohlen dieser Stuten in seinen Besitz, und 
unter diesen Fohlen ist auch Poung Arion, ein Hengst- 
fohlen v, Arion— Celeste, v. Alcyone. das sich ganz 
prachtig entwickelt hat, so dass man von dem so 
überaus vornehm gezogenen Heugste für die Zukunft 
das Beste erwarten darf. 

Im Uebngen ware dem Rechenschaftsberichte 
nichts weiter beizufügen, und so konnen wir un& 
begnügen, denselben nachstehend wiederzugeben: 

Der Badener Trabreunverein kann mit Stolz und 
Genugthuuog auf das abgelaufene Vereinsjahr zurück- 
blicken: derselbe hat sich seinen Platz in der Reihe der 
ersten Traberbahnen Europas zu erhalten gewusst, und 
auch ganz besondere Fortschritte auf züchterischem Ge» 
biete zu verzeichnen,« 
iner in der letzten Generalversammlung gegebenen 
Anregung nachkommend, wurden die Rennpreise ent- 
sprechend erhöht, insbesondere aber die Preise für In- 
linderpferde gegen dan Jahr 1894 um mehr als 50 Percent 
vermehrt, gleichzeitig aber avol n grosses internalionaler 
Rennen, die xChamplonship von Europae, creirt, welches, 
der günstigen Zeit unserer Rennsnison entsprechend, din 
besten Traber Europas auf unserer Bahn vereinigte und 
das Interesse des Publicums und der Fachkreise im höch- 
sten Maasse anregte,« 

»Durch dieses Rennen, mit welchem der Höhepunkt 
unserer diesjahrigen Saison erreicht war, wurde gewisser- 
maassen der Beweis für die bereits anerkannte Schnellig- 
keit und Gule unserer Bahn geführt, indem hiebei der 
neue europaische Meilenrecord durch Spofford im 9:15 
geschaffen wurde.« 

»Die der einheimischen Traberzucht zugeführten 
‚grossen Summen haben reichliche Zinsen getragen, indem 
die heimischen Züchter mit meist selbstgezogenem Ma- 
leriale Preise im Werthe von 101.800 K. zu gewinnen ver- 
mochten, und wird die Vereinsleitung auch weiterhin be- 
strebt sein, enlsprechend dem Zuwachse des ınlandischen 
Materiales die diesbezüglichen Rennen und Preise zu ver- 
m 

»Auch auf züchterischem Gebiete hat unser Verem 
die heimische Pferdezucht insoferne unterstützt, dass er 
neun Landvereine mit Geldpreisen subventionirte, und für 
die ganze Decksaison gegen massiges Entgelt und Frei- 
sprünge zwei vorzügliche Deckhengste aufstellte, und zwar 
den amerikanischen Deckhengst Zonguin (2:98), dessen 
Abstammung nachweist, dass er einer der bestgezogenen 
Hengste ist, die je nach Europa importirt wurden, und 
den in Traberkreisen bestens bekannten inlandischen Deck- 
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Dam 


hengst Harry G., wovon der erstere B4, letzterer 35 Stuten 
deckte.a 

»Der Verein hat weilers aus eigenen Milteln, eine 
günstige Gelegenheit ergreifend, drei hochclassıge ameri 
danische nach Arion, Vatican und Chimes \rachtige Mutter- 
stuten angekauft, welche inzwischen ein Hengst- und zwei 
Stutfohlen gebracht baben, o 

»Da vortheilbaftes Wetter, zahlreicher Besuch und 
gut besetzte Felder züsammenwirkten, so hat sich das Er- 
tragniss zu einem günstigen gestaltet. Anschliessend 
sprechen wir allen jenen Corporationen und Freunden des 
"Irabersports, welche zum Gelingen des Erfolges beitrugen, 
unseren besten Dank aus e 

»Um allen Ansprüchen der Renustallbesitzer zu ge- 
nügen, wurden zu den bereits bestehenden 74 Boxes weitere 
38 geraumige Boxes neu erbaut, so dass auf dem Renu- 
platze jetzt 110 Boxes und 14 Schwitzstande zur Verfligung 
stehen. Auch fur die Bequemlichkeit des den Rennplatz 
besuchenden Publicums wurde in jeder Weise Sorge ge- 
ragen, indem verschiedene Verbesserungen an den Tri- 
bünen sowie Neuherrichtungen an den Gartenanlageu vor- 
pr) MÀ 


NOTIZEN, 


KRADDOCK, der auch bei uns wohlbekannte Traber, 
hat seinen Eigenihümer gewechselt und Ist in deu Besitz 
des M, Barrier de Chfteaudun übergegangen, 

EIN SCHNELLES ZWEIGESPANN durften Asote 
2.04), und Zemdia 2:13, werden, die gegenwarlig von 
Yhrem Trainer und Fahrer Fred Boone eingelshren werden, 

IN FRANKREICH ist man mit der gegenwartigen 
Gestallung des Trabrennbetriebes nicht zufrieden. Die 
Sociéié de Demi-Sang will denselben reformıren und u, A. 
auch Stichrennen einführen. 

GEERS, der Trainer und Fahrer Mr C. J. Hamlin's, 
hat ein auserlesenes Lot von Pferden in Arbeit. Dasselbe 
ist 16 Köpfe stark; die Perlen des Lot sind Robert F. 
2:01}, Fantasy 9:00, Nightingale 9:08 und Bright 
Regent 2:08. 

GOLDEN LUMPS ist von MacPhee nach Deutsch- 
land, und zwar an Herm J. A, Prince-Smith verkauft 
worden. Gleichzeitig verliess auch die Küstenlanderin 
Latona, die in Herrn Rudolf Brunner in Triest einen neuen 
Besitzer fand, den Stall MacPhee's 

ZWEI TRABERDERBYS wird es im nachsten 
Jahre in Frankreich geben: das schon seit Jahren be- 
stehende Traberderby in Rouen, das eın Trabreiten ist, 
und das neu geschaffene Iraberderby in Havre, das als 
"Trabfahren ausgeschrieben werden wird. 

DIE PFERDE, von deren Ankauf durch Herm 
A. Koenig wir schon in unserer letzlen Nummer be- 
richteten, sind fur Rechnung des Linzer Zuchters Herrn 
Adolf Winkler erworben worden, für den Herr Koenig 
bereits im Sommer mehrere Ankaufe effecluirt hat. 

GROVER CLEVELAND, der Präsident der Ver- 
einigten Staaten, ist ein begeisterter Anhanger der Traber- 
zucbt. In seinem Privatfuhrwerk hat er bis vor Kurzem 
einen rechten Bruder von Asate 9: U4, eimgespannt ge- 
hebt, den er nun in's Traihing gegeben hat, da der Wallach 
grosses Trabvermögen zeigte. 

ZU QUARTERSTRETCH wurden neuerlich wieder 
einige Stuten angemeldet, so dess, da er im Ganzen blos 
80 Stuten decken soll nur noch wenige Anmeldungen 
angenommen werden können. Bei dieser Gelegenheit sei 
übrigens erwahnt, dass für Quartermaster, den Valer von 
Quarterstreich, der im Vorjahre bereits 18 Nachkommen 
in der 2:90-Liste hatte, heuer Quartermarch, ein rechter 
Bruder unseres Hengsles, mit schönem Erfolge eingetreten 
isl, indem er semen Record von 2.19%, auf 9: 14%, 
brachte. Ausserdem aber fanden noch zwei andere Quarter- 
master-Producte Aufnahme in die 2: 30)-Liste, so dass sich 
dre Zahl der registrirten Ouartermaster-Nachkommen auf 
zwanzig helauft. Auch Alcyone, der Grossvater von Quarter- 
stretch, hat sich in der abgelaufenen Saison wieder be- 
deutend hervorgethan, indem die Zahl seiner Nachkommen, 
die im die 2:20-Liste Aufnahme fanden, auf achtzehn 
stieg. Hoffentlich zeichnet sich Quarfersireick bei uns 
ebenso aus wie seine Verwandten m seiner Heimat, 

DER WIENER TRABRENNVEREIN hielt am 
Donnerstag seine Generalversammlung ab. Dieselbe war 
sehr schwach besucht und verlief trotz einiger Opposilion 
ziemlich glatt, Nachdem der Rechenschaftsbericht verlesen, 
erthelte die Versammlung der Veremsleitusg das Ab- 
Im Voranschlag fur 1896 wurden 500.000 
Renppreise, 100,000 Kronen für Zuchizwecke 
und ein Disposltionslonds voa 50,000 Kronen gefordert und 
von der Versammlung auch bewilligt, An den Voranschlag 
knüpfte sich eine lwngere Debatte über die Unterstützung 
der ıwlandinchen Zucht und über die Frage, ob die Zwei- 
jahrigen früher auf die Bahn gebracht werden sollen, als 
dies bisher ublich. Die Neuwahlen für das Comitè ergaben 
folgendes Resultat: gewshlt wurden mit fünfjahriger 
Functionsdauer die Herren Graf Adolf Gyulai, — Gral 
Dommile Hardegg blieb in der Minoritat — Wilhelm 
Pollak, Baron Alfred Springer, Rud. von Pierron, Alfr. 
von Rosmanit und Alois Wanko, mit zweijahriger Functions- 
dauer die Herren Rudolf von Lippilt und Const. von 
Hölder und mit einjahriger Functionsdauer Herr Carl Stahr- 

76.181 FRANCS hat die erfolgreichste franzosische 
Dreijahtige, Osmonde, heuer gewonnen. Der Stule des Mons, 
Lallouet kommt Obote mit 31,972 Fres. zunachst, dann folgen 
Othon mit 91.605 Frcs., Zaard mit 21 639 Fres, Clemence 
mit 16965 Fres, Odivette mit 16.0821], Fres, Originale 
mit 15.995 Frcs. und neun andere Altersgenossen mit 
Gewinnsummen von 10.000 bis 15.000 Frcs. Den besten 
Record unter allen Dreijahrigen, 1 : 89/,, hat jedoch Odessa, 
ein Fuchsia-Sohn, aufzuweisen; dann kommen Obole 
e, Clemence 1:37%,, Osmonde 1: 299, Odiweite 
SU. Originale 1: 38l, ed 1: 88%, und fünf Pferde 
mit Records von 1:39 bis 1:40. Dank Osmonde war 


Mans. Th. Lallonet mit einer Gewinnstsumme von 99,210 
Francs der erfolgreichste Trabrennstallbesitzer Frankreichs; 
an zweiter Stelle stehen die Herren du Rozier und Vauloge 
mit.88000 Fres, dann kommen Mons, C, Forcinal mit 
45,865 Fres., das Gestüt Beaudesert mit 32.608 Fres., Mons. 
A. Lécuyer mit 31.872 Fres., dreizehn Stalle mit Gewinn- 
summen von 20.000 bis 30.000 Frcs, achtzehn Stalle mit 
Gewinnsten von 10.000 bis 20,000 Fres. und 155 Stalle, 
die 1000 bis 10020 Frcs. auf rhr Conto brachten. Von 
auch bei uns bekannten Stillen finden sich ın der Liste 
die der Herren Fleischmann. (8000 Fres.), Gebrüder Pozzoli 
(5190 Frcs), Seguin und Beaucousin (3800 Fros.), Ambr. 
Vertua (1500 Fres), Berlingeri und Lamma (1408 Fres.). 
WELCHE RIESENPREISE für die Grössen des 
amerikanischen Traberturfs bezahlt wurden, wenn dieselben 
nach irgend einer Sensationslelstung verkauft wurden, zeigt 
folgende Zusammenstellung: Arion 2:07%, wurde mt 
126.000 Dollars bezahlt, ‚Aztezl 2: 19 mit 105.000, Director 
2:17 mit 75,006, Anteea 2’ 16°, mit 55.000, Zell Boy 
2:19%, mlt 51000, Stambow 2'11 mit 80000, Nancy 
Hanks 2 (04 mit 45.000, Sunol 9 : 08%, mit 41,000, Acolyte 
2:21 mit 40.000, Maud S. 2: 08%, mit 40,001, Smugpzer 
2:184, mit 40,000, Pocahontes 2:17, mit 10000, 
Rarus 9:181, mit 06.000, Anrevolo 2: 19%, mit 35.000, 
Deater Jj, mit 33.000, Goldsmith Maid 9:14 mit 
32000, yay Gould 9:91), mit 80,000, Lady Thorn 
2:181, mi 80,000, Zlachwood mit 80.000, Prince Wilkes 
2:149, mit 30,000, Pancoast 2:21", mt 28.000, Baron 
ter 9: 1B, Happy Medium, Jerome Ecdy %1 16%, und 
Wedgewood 2:19 mit je 90.000, Nutwood 2: 18%, mit 
92000, Johnston 3:001, und St. Yulim 9:117, mit 
20.000, Bensetta 2 * Q65], mit 17.500, Chimes und Zilecttoneer 
mit je 19,500, Alcantara und Guy 9:10%, mit je 10.000 
Dollars. Die meisten von diesen Recordhallern auf dem 
Gebiete der Verkaufspreise entstammen dem Palo Alto- 
Geslüte des Senator Stanford und nennen Bisctioneer ihren 
Vater, wie Arion, Sunol, Bell Boy, Anteco, Antıvolo, 
Chimes u. s, w 
DIE EXPERTENCOMMISSION hat am vorigen 
Samstag und Sonntag in Berlin getagt. Derselben ging 
am Freitag eme Sitzung des Vereines deutscher Trabrena- 
stallbesitzer voraus, Ueber den Verlauf dieser drei Be- 
rathungen berichtet die »Sp.-W.«: »Die Sitzung des Ver- 
eines der Trabrennstallbesizer war zu dem Zwecke ein. 
berufen worden, um über geeignete Vorschlage zu dem 
einzelnen Paragraphen der Tagesordnung der Experten- 
commission zu beralhen. Es entwickelte sich eine un- 
gemein lebhafte Discussion, die sich besonders über 
Punkt 1, »Beralhung über die Maassregeln zur Verhütung 
der üblen Folgen der Recordverbesserunge, sehr in die 
Lange zog. Ein Vorschlag lautet dahin, man möge eine 
Commission von YVorstandsmitgliedern und Reunstall- 
besizern zu dem Zwecke ernennen, um unmiltelbar vor 
Boginn der einzelnen Renntage jeweils die Beschaffenheit 
der betreffenden Rennbahn gn untersuchen, um je nach 
dem Befund eme Vergutung, respective Belastung für er- 
zielte Records einireten lassen zu können. Zahlreiche 
Beispiele wurden angeführt, welche erwiesen, dass, falls 
eme solche Commission schon in diesem Jahre thälig ge- 
wesen ware, verschiedene Pferde sich nicht ın der Wi 
aus dem .Retord hatten „laufen kqonen, wie dies U 
sachlich der Fall war. Ein zweiter Várschlag war der, im 
Falle einer Recordverbesserung von mehr als emer Se- 
cunde die Differenz zu halbiren Wenn also eim Pferd 
"ier Record von 1: 38° besitzt und verbessert denselben 
auf 1:312, so bat es künftig mit einem Record von 
1:36° = 1:37 zu starten, Ein dritter Antrag schlug 
der Versammlung vor, doss für einspannig erzielte Re- 
cords Pferde, sobald sie sich an Zweispannerrennen be- 
tbeiligen, eine Vergütung von mindestens sechs Secunden 
fur ihre einspannig erziellen Records erhalten sollen. 
Ueber die Kecordbestimmungen für amerikanische Pferde, 
respechve deren Verbesserung ausserle sich die Versamm- 
lung im Allgemeinen dahin, dass den wirklich guten 
Importstionen aus Amerika künflighin grössere Bemefzien 
eingeraumt werden sollten, wıe dies im vergangenen Jahre 
der Fall war. Die Vergünstigungen für continentale Pferde 
zu erhöben fand keinen Beifall, da mau vou dem Grund- 
satze ausging, dass continentale Pferde, welche nicht min- 
destens 1:40 traben können, keinerlei Werth fur unseren 
Reonbetrieb batten, Bezüglich der Recordbestimmung 
für dreljahrige Inlander, welche zweijahrig einen Record 
erzielten, die bis dahin eine Belastung von fünf Secunden 
für die Dreijabrigen involvirte, kam man mach langerer 
Debatte dahim überein, für die Aufhebung dieser big- 
herigen Bestimmung zu plaidirem Am nachsten Tage ber 
gannen dann die Berathungen der Expertencommission. 
An derselben nahmen circa 20 Herren theil; über den 
Verlauf der zweltaplgen Beruthungen wird berichtet: Der 
erste Punkt der Tagesordnung: »Berathung Über die 
Maastregeln sur Verhiltung der üblen Folgen der Record- 
verbesserunge, rief, seiner Bedeutung entsprechend, eine 
sehr eingehende Debatte hervor, bei der mehrere Herren 
mit einer Belle von werlhvollen Anregungen hervor- 
traten, die zum überwiegenden Thell der technischen 
Commission zur Berücksichtigung empfohlen wurden. Die 
Recordfrage konnte in der ersten Silzung nur teilweise 
erledigt werden, indem die Bestimmungen für amerika- 
nische Pferde erörlert wurden Im Allgemeinen war man 
sich darüber einig, dass eine Milderuay der seitherigen 
Bestimmungen unvermeidlich sei, dass es aber vor Allem 
erwünscht erscheine, in dieser Frage eine mäglichst enge 
Fühlung mit dem Wiener Trabrennverein zu nehmen, 
was ubrigens auch in Bezug auf den ersten Punkt der 
Tagesordnung zum Ausdruck gelangte, Der Punkt der 
Tagesordnung. »Recordbestimmungen für continentale 
Pferdes, wurde nach kurzer Berathung dahin erledigt, 
dass es wünschenswerth erscheine, soweit das Materinl 
und die localen Verhaltnisse es gestatten, den Slart in 
den internationalen Rennen womöglich nicht über 1:40 
auszudehnen. Die sodann zur Beialhung gestellte Frage 
der Recordhelastung der Dreijahrigen, welche zweijahrig 
einen Record erzielten, wurde dahin erledigt, dass die 
Versammlung sich gegen diese seither ublich gewesene 
Belastung aussprach. Ueber die Belastungen, beziehungs- 
weiss Vergütungen auf den deutschen Rennbahnen 
(raten sehr verschiedene Ansichten zu Tage, welche, zu 
Anfragen formulirt, der technischen Commission zur 


weiteren Berathung empfohlen wurden, Zum Schluss der 
Sitzung gelangte noch ein Antrag zur Berathung, welcher 
die Einführung eines einheitlichen Rennbetriebes hin- 
sichtlich der Reonfunctionsre auf den deutschen Renn- 
bahnen mit grösseren Betrieb anemphiehlt.e Die Ergebnisse 
dieser Berathung werden non von der technischen Com- 
mission verwerthet werden, Wir werden auf dieselben 
eingehender zu sprechen kommen, sobald ausführlichere 
Berichte vorliegen. 


REITEN. 


TERMINE. 


1890. 
Wian (Prels-Reitconcurrenz dor Camp, Reitor-Gorellnchati] 29. Mai 


Trabrenn-Verein zu Baden bei Wien 


Einladung 
IL ordentlichen Generalversammlung 


Montag den 30, December 1895 


Nachmittags 4 Uhr 
EIotel „zur Stadt Wien“. 


Tagesordnung: 

1. Rechenschaftsbericht pro 1895. 

2. Bericht der Revisoren. 

3. Voranschlag pro 1896. 

4. Festsetzung des Jahresbeitrages. 

5. Wahl eines ausgetretenen Comite-Mit- 
gliedes. 

6. Wahl der durch das Los ausgeschiedenen 
sieben Comité-Mitglieder. 

7. Anträge von Mitgliedern. 


Solche müssen mindestens 8 Tage vor der General- 
versammlung beim leitenden Comité eingebracht 
werden oder die Dringlichkeit derselben bei der 
Generalversammlung durch vier Fünftel der an- 
wesenden Mitglieder beschlossen werden. 


BADEN, im December 1895. 
Für den 
Trabrenn-Verein zu Baden hei: Wien 
Der Prasident: 
Alex. Prinz zu Solms-Braunfels m, p. 
Gemass $ 34 der Statuten ist der Zutritt 
zu der Generalversammlung nur gegen Vor- 
wenung der Mitgliedskarte für das Vereins- 
Jahr 1895 gestattet. 


Bosnien-Herzegowina. 
Weihnaehts-Ausstellung 


hosnlach-herzegowinischen Kunstgewerbes. 
Erzeugnisse der hosnischon, Raglerunga- Ateliera Sarajava, Livno und Faca. 
kenen, Team, WK SS In Bronze und Kupfar, lege 
Do 
I Bezirk, Hegelgasse Nr, 6, 4. Stock. 
Be Entree frei. M eeh geöffnet von 9 Uhr Früh bls 7 Uhr. 
Abends, Sonn- und Falerlape van 8 his 3 Uhr, 


Coneurs. 


Der Trahrenn-Verein zu Baden 
bei Wien hat die Absicht, für die Deck- 
saison 1896 einen 


hochelassigen amerikanischen 


Deckhengst 


zu suhventioniren und sicht dies- 
bezüglichen Offerten, die bis langstens 
31. Janner 1896 an das Secretariat des gef. 
Vereines einzusenden sind, entgegen. 


Das Directorium 


des 


Teabrenn-Vereines in Baden bei Wien, 


Un 
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Mainz... 
Frankfurt a. 
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London (Henley Royal Mtogatta) 
Köln aa PE cfeat ses va 
Hoilbronn 
Hamburg 


EIN BEACHTENSWERTHER JAHRESBERICHT. 


Vor ganz kurzer Zeit ist die Debatte über die 
Lage des Rudersports in Wien in den Spalten unserer 
Zeitung abgeschlossen worden, Seither hat die 
Generalversammlung des »Donauhort« stattgefunden, 
und in derselben wurde der Wiederemtritt in den 
Wiener Regattaverein beschlossen, Die eine der 
schwebenden Fragen hat somit eine vollkommen be- 
friedigerde Lösung gefunden, und es steht jetzt auch 
zu hoffen, dass nun nach erfolgter Einigung auch an 
die Ordnung und Besserung aller anderen Streit- 
punkte gegangen werden wird, Dass alle Theile von 
den besten Intentionen beseelt sind, das hat die ge- 
führte Discussion gezeigt, es bedarf jetzt nur noch 
ein ganz wenig Entgegenkommens anf beiden Seiten, 
und vollster Friede wird über allen Wipfeln herrechen. 
Der Regattaverein wird in der Finanzfrage nun doch 
mit sich reden lassen, dann ist ihm die einmüthige, 
thatkraftige Unterstützung aller Vereine sicher, und 
wenn jetzt auch noch in die Thatgkeit des Regatta- 
vereines ein frischerer, energischerer, man mochte 
beinahe sagen jugendlicherer Zug hineinkommt, dann 
sind alle moglichen Vorbedingungen für emen neuer- 
lichen Aufschwung des Rudersports in Wien erfüllt. 

Dass es im Wiener Regattaverein an dem guten 
Willen und an der richtigen Erkenntnis der Lage 
nicht fehlt, woran übrigens niemals Jemand ge- 
zweifelt, davon legt der soeben erschienene Jahres- 
bericht Zeugniss ab. Das Elaborat der Vereinsleitung 
schildert in erfacher, aber dadurch um so wirk- 
samerer Darstellung die Situation des Regattavereines, 
wie sie sich in der abgelaufenen Saison entwickelt 
hat, und gibt damit em vollkommen farben- 
gerechtes Bild der Verhaltnisse des Rudersports in 
WienSDadurch erhebt sich dieser Bericht weit über 
das Niveau eines gewöhnlichen Rechenschaftsberichtes 
und wird auch für weitere Kreise von Interesse. Da 
der Bericht am besten für sich selbst spricht, so 
geben wir denselben nachstehend  vollinhaltlich 
wieder, behalten unsjedoch vor, auf die zum Schlusse 
gegebene Anregung bezüglich der Preisfrage bei Ge- 
legenheit zurückzukommen. Der heurige Rechen- 
schaftsbericht des Wiener Regattavereines lautet: 

»Als wir im vorigen Jahre darangingen, Ihnen einen 
Beriebt über unsere Thatigkeit und Lage zu geben, standen 
wir eben wieder vor einer ernsten Wendung in der Ge- 
schichte unseres Vereines. Denn wenn es auch gelungen 
war, die in der vorhergegaugenen Generalversammlung 
leider wieder zu Tage geiretene Uneivigkeit in einem 
Theile der Wiener Ruderschaft durch die Einsicht der 
betreflenden Kreise und unser stetes Bemühen, ein wo- 
moglich allseiliges Einverständnis herzustellen, wieder zu 
bannen, so mussten wir doch die unangenehme Thatsache 
hinnehmen, sowohl unseren Prasidenten als auch den lang- 
jahrigen Obmann unseres Directoriums von ihren Posten 
scheiden zu sehen, Wahrend wir nun bel dem in gewissen 
Gesellscheftskreisen mangelnden Interesse an der Ruder- 
sache nuch heute noch nicht in der Lage sind, Ihnen eine 
geeignete Persönlichkeit für die rein zeprasentative Stelle 
eines Prasidenten vorschlagen zu konnen, dárfen wir mit 
Genugthuung constatiren, dass sich die grosse Lücke, 
welche durch das Scheiden unserer beiden Vicepräsidenten 
vom leitenden Posten entstanden war, rauch wieder schloss, 
indem wir in ihren Nachfolgern aus unserer Mitte neuer. 
lich awei Manner gefunden hatten, die jenen, was Arbeits- 
freudigkeit, Liebe für die Radersache und Hingabe für 
die Vereinsinteressen betrifft, in keiner Weise nachstanden, 
Somit waren wir denn nun wohl in der Lage gewesen, 
dem tagenden neuen Vereinsjahr ruhig entgepenzutreten, 
wenn nicht durch den ganzlich unerwarteten Austrilt des 
"Wiener Rudervereines »Donauhort« mit einem Male eine 
vollig geanderte Situation geschaffen worden ware.« 

»Auf das Zusammenwirken aller Wiener Vereine, 
deren Organ wir ja streng genommen schon durch unsere 
Zusammensetzung sind, angewiesen, musste uns der Aus- 
tritt des numerisch grössten Vereines nicht nur finanziell, 
sondern auch moralisch schwer Ireflen, und so waren wir 
kurz nach unserer Generalversammlung, die noch die 
besten Aussichten für das kommende Jahr verhiess, un- 
vermittelt vor die Frage gestellt, ob wir uns gegenüber 
dieser nun so geänderten Situation uberhaupt noch in der 
Lage befinden wurden, unsere bisherigen Aussebrerbungen 
aufrecht erhalten zu konnen, ja vielmehr, wir wussten 
nach dieser Absage des grössten Clubs nicht, ob der 
Regattaserein als solcher ferner gehalten werden konne 
und gehalten werden solle. Was die erste Frage anbelangt, 
so zeigte es sich indessen sehr erfreulicherweise sofort in 
einer ad hoc emberufenen Camilesitzuog, dass unser Verein 
noch immer eme Anzahl begeisterter Ruderfreunde in 
seiner Mitte hat, die sich, wie schon oft bewiesen, jeder- 


zeit bereit finden, mit ihrer ganzen Persönlichkeit in die 
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Sports zu wahren, Da es uns nun an dieser Stelle nicht 
gestaltet ist, Namen zu nennen, genüge es festzustellen, 
dass sich augenblicklich von den Mitgliedern des Comités 
einige Manner gefunden hatten, die sich bereit erklärten, 
unbedingt zu dem Regattaverein zu stehen und diesen 
unter keinen Umstanden (allen lassen zu wollen Hiemit 
war denn auch die Gefahr sofort wieder verschwunden, 
welche so ganz plötzlich, so ganz unerwartet unseren Verein 
in seinem Bestande zu bedrohen gecignet war, denn von 
den Rudervereinen sind wir nicht unabhängig, und wie 
die Dinge uun einmal in Wien liegen, werden wir das auch 
in absehbarer Zeit nicht werden. Auch heute gilt noch, 
"was wir vor zwei Jahren die Ehre hatten, Ihnen zu be- 
richten: dass das Schicksal des Repattavereines aus- 
schliesslich in den Handen der Wiener Rudercluhs lege, 
dass er mit ihnen auf einer festen, von keinen Zufallig- 
keiten abhangigen Grundlage weiternrbeiten kann, ohne 
dieselben aber fallen murs. Wenn wir uns indessen dennoch 
hielten, wenn wir uabehindert welterarbeitun konaten, so 
ist das einzig das Verdienst jener Manner, die unbe- 
kümmert trem zu unserer Flagge hielten und opferfreudig 
eiospranpen, wo es galt, der Rudersache einen Dienst zu 
leisten Ohne diese Mitglieder, denen gegenüber sich das 
Comlié verpflichtet fühlt, hiemil seinen warmsten und auf- 
richtigsten Daok auszusprechen, hatte Wien wahrscheinlich 
für eine lange Zeit aufgehört, ein Regatinplatz zu seina 

»Was nun die zweite Frage anbelangt, ob wir nach 
dem Austritt eines unserer grössten Verelue uns noch für 
berufen halten durften, an die Ausschreibung der Wiener 
Tudersportlichen Wettkampfe zu schreiten, so waren uns 
machsfehende Momente bei Beurtheilung der Suchlage 
maassgebend: In erster Linie halte es der »Donauhorte 
unterlassen, uns die Motive bekannt zu geben, die ihn zu 
dem benannten Eatschlusse veranlasst hatten, so dass uns 
dieselben auch heute noch vollig unbekannt sind, Weiters 
hatten die Vertreter dieses Vereines, welche fast mus- 
nahmslos dem Ausschüsse desselben angehörten, 1n unserer 
Mitte nie eine Unzufriedenheit mit unseren Beschlüssen 
laut werden lassen, wie uns auch nicht bekannt ist, dass 
von Seite des »Donauhort« nach irgend einer Richtung 
hin ein dringender Wunsch geaussert worden ware, der 
unberücksichligt geblieben ist, und in unserer letzten 
Generalversammlung befanden wir uns im allerbesten Ein- 
vernehmen gerade mit den leitenden Personen dieses Ver- 
eines, Mit Rücksicht hierauf durften wir uns wohl zu der 
Annahme für berechtigt halten, dass der Beschluss, nus 
dem Regattavereine auszutrelen, für uns nicht als ein 
Misstrauensvotum des sDonauhort« aufzufassen sei, sondern 
vielmehr als der Ausdruck der zufälligen, ganz unhe- 
rechenbaren Stimmung einer Generalyersammlung, wie solche 
eben in jedem Vereine zu Tage Ireten und gerade durch das 
Plötzlıche und Unerwartele die Majoritat für sich erlangen. 
Da es uns auch ferner bekannt geworden ist, dass diese 
Majoritat nur eine verschwindend geringe war, dass über- 
dies die anderen dem Regattavereine angehörenden Clubs 
unbedingt zu demselben standen und die Aufrechlerhaltung 
der Ausschreibungen entschieden forderten, da wir ferner 
erwogen, dass der malerielle Ausfall durch die Munificenz 
unserer Gönner schon gedeckt war und der sportliche zwar 
ein sehr bedauerlicher, "Autz keineswegs ein vernichlend 
grosser sein werde, irügen wir kein Bedenken, auch in 
diesem Jahre wieder die Veranstaltung der Wiener Rennen 
in die Hand zu nehmen, und wir dürfen es mit Genug- 
thuong constatiren, dass diese in keiner Weise gegen jene 
des Vorjahres zurückgeblieben sind, sondern viel eher ein 
gesteigertes Interesse zeiglen,w 

„Immerhin wollen wir uns jedoch von jeder Schön- 
farberei geziemend (erohalten und mit dem eben Gesaglen 
keineswegs darthun, als ware es uus vollstandig gleich- 
giltig, ob der »Doauhort« ın Wien ferner noch milihate 
Oder wicht, Im Gegentheil hoffen wir, dass derselbe recht 
bald zur Einsicht gelangt, dass er selbst viel zu sehr in 
Wien wurzelt, als dass er sich hier auf die Dauer der 
Milarbeit an der gemeinsamen Sache entschlagen könne, 
Uns wird diese Rückkehr, wanu immer sie erfolgt, nur 
wünschenswerth und willkommen sein, wie wir dena auch 
io Hinhunft bestrebt bleiben werden, das bisher aufrecht- 
erhaltene gute Einvernehmen mit diesem Vereine fortzu- 
—* 

»So unliebsam nns nun auch der Abfall des » Dovau- 
hort« war, durch welchen wir wieder em Stuck von 
unserem vorgesteckten Ziele, moglich freundschaftliche und 
enge Beziehungen zwischen allen Wiener Ruderclubs her- 
zustellen, abgerückl wurden, so hat doch much diese Ab 
dication iusoferne ihr Gutes für den Rogaltaverein gehabt, 
als selbst Unsere energischenen und unversöbnlichsten 
Gegner zugeben musslen, dass es um unseren Verein doch 
nicht gar so schlecht bestellt sein konne, wenn er selbst 
diese Krise ohne merkliche Xrschütlerung uberdauern 
konnte. Und so finden wir denn, dass heuer seit einer 
langen Reihe von Jahren zum ersten Male die Presto ihre 
oft maasslosen Angriffe gegen uns nicht nur nicht wieder- 
holt bat, sondern, wie wir gerse und mit Genugthuung 
hervorheben, erst vor Kurzem unseren dermaligen Stand 
Teideoschaftslos und objectiv bespricht.« 

*Wir wollen gerne zugeben, dass mancher unserer 
Feinde nur deshalb nicht unser Freund ist, weil in Wien 
die Rudersache nicht jenen gedeihlichen und grossen Auf- 
schwung nimmt, den die Betrelfenden aus Liebe für den 
Sport herbeiwünschen und den derselbe ausserhalb der 
Marken Oesterreichs auch thatsachlich genommen hat. Alle 
diese vergessen aber, dass der Regattaverein nicht für 
unsere Ruderverhaltnisse verantwortlich gemacht werden 
kann, weil sich diese nicht nach uns, wir uns aber nach 
diesen richten müssen und wir som stets nur ein Spiegel- 
bild unseres Sports bieten konnen, unmöglich diesem aber 
vorauszueilen vermögen; sie vergessen auch, dass es ein 
falscher — dass es der verkehrte Weg ist, unserem Sport 
zu nutzen, wenn sie denselben als Wiener in ihrer Heim- 
statte fallen lassen und möglichst laut über den Rück- 
gang des Rudersports in Oesterreich raisonniren. Inso- 
ferne ein gewisser Stillstand Ruckschrilt bedeutet, muss 
dieser Rückgang des Rudersports allerdings zugegeben 
werden, thatsachlich haben sich aber die Verhaltnisse 


gegen früher nicht verschlechtert. Die Zabl der activen 
Ruderer ist heute zumindest ebenso gross wie früher, und 
such die Regalten bieten heute noch dasselbe Bild, welches 
sie vor zehn oder zwölf Jahren boten, der Besuch und die 
Beschickung derselben ist durchschnittlich keineswegs ge- 
rioger als damals, aber zweifellos ist der Sport im All- 
gemeinen ein besserer geworden. Es ist auch falsch, immer 
wieder auf jeve einzige unserer Regatten hinzuweisen, die 
ein so ausserordentlich glänzendes Gnanzielles Resultat 
ergeben hat, denn hätte eben diese erste Wiener Regalta 
dem zahlreich herbeigeströmten Publicum das gehalten, 
was es erwartet hatte, nun so ware eben dieses Publicum 
das nachste Mal in um so hellegen Haufen herbeigesträmt, 
Das geschah aber nicht, denn der Erfolg jener Tage liegt 
nicht in der angeblichen damaligen Blüihezeit des Ruder- 
sports, nicbt in dem viel besseren Arrangement der Re- 
gatta, sondern lediglich darin, dass zu jener Zeit eine 
grosse Rogattu etwas absolut Neues für Wien war, was 
eben Tausende veranlasste, zu unserem Festplatz zu wandern. 
Die ernsten Ruderkämpfe, denen der prickelnde Rem 
spannender Endlıampfe aber so haufig fehlte, vermachten 
es nicht, das allgemeine Interesse für sich zu erhalten, und 
so musste eben voser Publicum ein kleineren werden, nber 
das ist ung treu geblieben, Und so finden wir nun, dass 
wir so ziemlich alljahrlich die gleiche Besucherzahl uuf- 
zuweisen haben, zusammengesetzt nus Freunden unseres 
Sports, die aus Inleresso und nicht lediglich aus Schau: 
lust die Rennen besuchen, An den angestreugtesten Be- 
mühungen, einen Fortschritt nach dieser Stagnation herbei- 
zuluhren, hat es weder bel uns, noch bei unseren Vor- 
gangern im Comité gefehlt. Wir haben jeden ernsten 
Fingerzeig, jeden Rathschlug geprüft und uns angeeignet, 
was uns durchführbar nnd nützlich erschien, Nie haben 
wir uns auf den Standpunkt gestellt, ols waren wir Ver- 
besserungen, Neuerungen abhold, wie uns auch jederzeit 
Arbeitskrafte im Comité willkommen waren und sind. 
Kein Wiener Ruderer vermag zu sagen, er habe vers 
gebens angeklopft, wenn er im Regattavereine seine Kraft 
und sein Konnen bethatigen wollte. Leider aber ist 
"Wien schon semer Lage nach zu wenig an das Wasser 
verwiesen, als dass zu hoffen ware, ein völliger Umschwung 
unserer heutigen Ruderverhaltnisse ware bald zu erwarten. 
Das aber sollten sich alle Sportgenossen immer vor Augen 
halten, dass eben deshalb, weil sich in Wien die Ruderei 
nicht so entfaltet, als es wünschenswerth ware, ein Zu- 
sammenhalten, ein zielhewusstes und unentwegtes Zu- 
sammengehen um so nothwendiger ist, und dass alle Sonder- 
bestrebungen, aller Zank und Hader stets der Sache 
schaden und somit in ihren Wirkungen auf den Erreger 
zurückfallen.« 

aUm so erfreulicher ist es daher, dass sich in allen 
hiesigen Vereinen ein zu den besten Hoffnungen berechti- 
gender Nachwuchs zeigt, der unbekümmert um das Neben- 
sächliche und Vergangene mit Hingabe der Rudersache 
obliegt und mit Eifer nach sportlichen Erfolgen strebt. 
Und das ist jener Punkt, auf den wir die Zukunft des 
Regaltavereines beruhigt stützen konnen, denn wenn Partei- 
leidenschaflen schweigen, wenn die Rivalitat auf die Renn- 
babu verbannt bleibt und junge Maoner noch mit Be- 
geisterung zu den Riemen greifen und nicht im Bekampfen, 
sondern ım Stülzen gemeinsamer Angelegenheiten die Sache 
zu fördern trachten, di ist es wührlich nicht su der Zeit; 
vom Niedergauge des Wiener Rudersports zu sprechen, 
da ist vielmehr aller Grund vorhanden, vertrauensvoll einen 
baldigen und schönen Aufschwung desselben erwarten zu 
win, 

»Mit dem Vorstehenden haben wir versucht, Ihnen, 
geehrte Herren, nicht nur die Lage des Wiener Regatta- 
vereines, sondern auch die allgemeine Lage des Wiener 
Rudersports zu schildern. Diese letztere aber hielten wir 
In einem so engen, unlrennbaren Zusammenhang mit jener 
des Regattavereines stehend, dass wir glaubten, se in 
diesen Ausführungen nicht ubergehen zu können,« 

„Die Propositionen boten dieselben Veranstallungen, 
wie nun schon seit einer Reihe von Jahren: eine grosse 
Regatta im stillen Wasser, eine Stromregatta in engerem 
Rahmen und ein Distanzrudern. Von dem Wunsche be- 
seelt, die Betheiligung an den Rennen den Ruderern 
möglichst zu erleichtern, und ausserdem um mehrfach ge- 
ausserien Wunschen der Wiener Ruderer nachzukommen, 
hatten wir uns veranlasst gesehen, die Reihenfolge der 
Abhaltengen völlig zu verandern. Wir begannen mil der 
Frühjahrs- Regatta, batten die Herbst-Regalta in den Sommer 
verlegt und liessen das Distanzruderm zum Schlusse des 
Ruderjahres, ım September, folgen. In der That scheint 
diese mene Eintheilung den Ruderern eine angenehmere 
und bequemere zu sein, wenn schon sich leider heuer eine 
starkere Betheiligung weder bei der Stromregalla, noch 
bei dem Distanzrudern zeigte, Die Ausschreibung [ur die 
Frühjahrs-Rognttu wies nur mehr I1 gegen 15 Rennen Im 
Vorjalire auf, Wir hatten den Doppel-Zweler für Juniors, 
den II, Clase. Achter, den Gaste- Vierer und den 
III. Classe-Vlerer, Rennen, mit denen wie im Vorjahre da- 
butirten — wieder fallen gelassen, da die Erfahrung ge: 
lehrt hatte, dass die allzu erweiterte Classification nur elne 
Zersplitterung der Mannschaften, nicht aber eine regere 
Betheiligung herbeiführe.« 


»Bevor wir nun zur Besprechung unserer Regatien 
übergehen, müssen wir erwahnen, dass am Tage unseres 
Frübjahrs-Meetings in Wien der JTJ, Rudertag des Ver- 
baudes abgehalten wurde, Auch wir hatten einen Vertreter 
zu den Verhandlungen entsandt und denselben insbeson- 
dere beauftragt, eme Anregung dahingehend zu geben, 
mit Rucksicht auf die leider zu Tage getretenen politi- 
schen Strömungen ın einzelnen Nicht- Wiener Ruderkreisen 
eine Klarung zu schaffen, dm sich der Verband unter den 
nun einmal obwaltenden Umstanden nur ala ein Hinder- 
niss der Freizügigkeit der Ruderer darstellt, ohne in der 
Lage zu sein, da er nicht die Allgemeinheit der dster- 
reichischen Ruderer verleill, Grosses zu schaffen. Diese 
Angelegenheit zur Sprache vu bringen, hielten wir uns 
umsornehr fur verpflichtet, als ja gerade unser Verein am 
schwersten davon betroffen war, dass es einer Anzahl von 
auswarligen Clubs nicht mehr gestattet ist, in Wien, wo 
diese sonst haufig Gaste waren, zu starten. Der Verbands- 
ausschuss anerkannte unseren diesbezüglichen Standpunkt 
vollkommen, erklarte sich aber einstimmig gegen eine 
etwaige Aenderung seines Grundgesetzes, da mit emer 
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den auf dem zweiten Platz einkommenden Ruderern, vor- 
ausgesetzt, dass eine genügend Anzahl von Booten auch 
starlet, Ehrenzeichen zu geben, und zwar sind diese vom 
Verbande beizustellen. Es unterliegt wohl keiner Frage. 
duss dieser Beschluss den allgemeinen Beifall der Ruderor 
finden und zweifelsohne gunstig suf die Meldungen rick 
wirken wird, umsomehr, da unseren Wissens gar kein 
anderer Sportbetrieb zweite Preise ausschlienst und damt 
oft sehe anerkennenswerlhen Leistungen nur die gerechte 
Würdigung widerfahren bet 

»Der von den Wiener Vereinen gezeigte Sport sland 
jenem der Clubs von auswarts nicht mach und war ein 
musnahmslos guter, der gegen die vergangenen Jahre einen 
sehr merklichen Fortschritt wahrnehmen hes Dies gilt 
allerdings nur für die Riemenboote, wahrend sich bei 
den Sculls noch smmer kein rechter Nachwuchs zeigen 
will, so dass dem Meister von Oesterreich. dem Brünner 
Herrn Palliardl, heuer kein Wiener Gegner stand u 

Das letzte Distanzendern dürfte auch von gutem 
Einduss ouf die Wiener Sportthatigkeit gewesen sein, in- 
dem es uns wohl zum ersten Male eme Wiener Mann- 
schaft brachte, die ein Rennen fair verlieren gekonnt 
hatte, Damit wollen wir jenen wonden Punkt beruhren, 
der unseren Sport bisher nicht zur rechten Entfaltung hat 
kommen lassen: die Furcht vor der Niederlage. Es unter- 
liegt gar keinem Zweifel, dass sich z. B. zu unserem 
heurigen Distanzrudern leicht noch vier bis fünf gute 
Mannschaften hatten dem Stater stellen konnen, wenn 
nicht diese Furcht vor der Niederlage viel grosser ge- 
wesen ware, als der Trieb zur Belbatigung des Sports. 
Das ist auch der Grund, weshalb wir bei unseren Re- 
gatten so haufig Row-overs finden. Meist zieben die 
Monnschaften vor, gar nicht zu starten, wenn sie nicht 
annehmen zu konnen glauben, dass ihnen der Sreg sicher 
zufallt, Wahrend sich anderwarts die grosseren Vereine 
bei den Distanzrudern alle mit mehreren Booten bethei- 
ligen, wagen sich unsere Clubs selbst kaum mit ihren 
besten Mannschaften heraus und vergessen dabei ganz, 
dass ja auch bei schwacheren Kraften die Ambition ge- 
weckt werden soll und dass aus jeder Niederlage etwas 
gelernt werden kann. Auch bei den Distanzrudern hoffen 
wir, dass durch die Einführung von zweiten Preisen, in 
erst noch zu bestimmender Form, ein Wandel zum 
Besseren geschaffen werden enn e 

»In gedrangter Kurze haben wir Ihnen hiemit einen 
Bericht über unsere Veranstallungen gegeben und Ihnen 
audeutungsweise gezeigt, nach welcher Richtung wir 


Aenderungen oder Verbesserungen planen. Die Ihnen 
schon im Vorjahre erwahne nothwendige Aenderung 
unserer Statuten haben wir im Entwurle durchgeführt 


amd werden Sie noch heute Gelegenheit nehmen können, 
Ihr Votum uber diese Arbeit, mit welcher wir unsere 
díesjihrige Thatigkeit beschlossen haben, abgeben zu 
konnen. In dem kommenden Jahre werden wir unsere 
"Rennen schon auf Grund der neuen Statuten zur Ans- 
schreibung bringen müssen, sonst aber keine einschnei- 
dende Aenderung m unseren Veranstaltungen vornehmen. 
Indessen dürfte es wohl nothwendig werden, dass wir der 
Frage der Preise etwas näher Ireten. Im Laufe der Jahre 
hat es sich herausgestellt, dass die heutige Form der Be- 
theilung mit Preisen weder den Wünschen der Vereine, 
noch denen der Ruderer entspricht. Da die erstelassigen 
Rennen meistens um Wauderpreise gefahren werden, so 
ergibt es sıch, dass die Vereine gerade für ihre sportlich 
grössten Leistungen kein dauerndes Werthzeichen ihres 
Triumphes haben, wahrend sis em solches für germgere 
Rennen besitzen Wenn es nun weiters auch nicht ge- 
leugnet werden kann, dass einem Club beim Beginne 
seiner Thaligkeit die errungene Trophae mit Stols erfüllt 
und Freude bereitet, so ist es doch andererseits auch er- 
wiesen, dass diese Tropbaen, sobald sie sich mehren oder 
gar haufen, an ihrem Werth schon deshalb verlieren, weil 
es in den meisten Fallen unmöglich wird, diese Worth- 
megenstande sicher zu verwahren und doch den Vereins- 
witgliedern zur Besichtigung leicht zuganglich zu machen. 
In den grosseren Vereinen werden diese Preise aber 
geradezu zu einer Last, und die wenigsten Mitglieder 
baben dieselben je gesehen, da sie moist in einer Truhe 
wohlverwahrt bei irgend einem Funclionar gut aufgehoben 
werden, Damit erfüllt der Preis semen Zweck, ei Er 
innerungszeichem zu sein, uber schlecht, und warn es nun 
die Froge, ob es,nicht sowohl im Interesse der Vereine 
als auch der Ruderer liegen würde, wenn die Ehrenpreise 
iu ihrer heutigen Form gauz elimlnirt wurden, um sie 
Anrchgehends durch Wanderpreise zu ersetzen, Die Ver- 
eine konnten dagegen mit Diplomen, die Ruderer aber 
durch künstlerisch ausgestattete Ehrenzeichen entschadigt 
werden, die grosser wnd schoner als bisher, etwa den 
gleichen Werth reprasentiren müssten, den etwa die 
heutigen Ehrenzeichen milsammt den Preisen darstellen, 
Wir wollen mit dem eben Gesagten jedoch keineswegs 
schon eie diesbezügliche Reform ankündigen, da uns die 
Angelegenheit noch nicht spruchreif zu se scheint und 
wir vor allen Dingen auch wissen müssen, wie sich zu 
dieser Frage jene auswartigen Sportgenossen verhalten 
werden, die unseren Platz wiederholt mit ihrem Besuche 
beehrten, Wir wollen mit Berührung der Frage nur eine 
Anregung geben und werden uns freuen, wenn unsere 
Freunde dazu Stellung nehmen und uns hiedurch den 
"Weg zeigen, den sie eingeschlagen wissen wollen. 

»Wir kommen nun zam Schlusse.u 

»Die Ereignisse der letzten Jahre sind wicht ohne 
Einfluss aul Wien als Rudersportplatz geblieben, Es hat 
sich gezeigt, dass die Zeit, wa Unterströmungen Ver- 
wirrung und Zwietracht stiflen konnten, endgiltig vorbei 
ist und dass die grosse Mehrheit der Wiener Ruderer 
nicht gewill ist, sich so von den angestrebten Zielen ab- 


dauernder sein werde, dass die (reundschaftlichen Be- 
ziehungen der Vereine untereinander sich weiler und um- 
fassender ausgestalten und die Einsicht unaufbaltsam zum 
Durchbruche gelangen muss, dass nicht durch Fehde, 
nicht durch Sonderbestrebungen, sondern durch Eintracht, 
durch zielbewusstes, energisches Mitarbeiten unsere Zwecke, 
den Rudersport in Oesterreich zu heben und zu grosserer 
Entfaltung zu bringen, erreicht werden konnen.« 


NOTIZEN. 


DER BCL »ALLEMANNIA VON 1866« in 
Hamburg hat für das kommende Vereinsjahr folgende 
Herren in den Vorstand gewnhlt: E Dieterle als Praes, 
W. Karsten als Viceprases, H. Ziegler und H, Frabm als 
Schriftführer, C, Weterich als Schatzmeister, J. Dohse 
als Cassie, C. Meyer und C. Pfuhl als Inspectoren, 
F. Lind und P. Ruckhof als Instrustoren, E, H, Mohr 
und Max Baalch als Vertreter der ausserordentlichen Mit- 
glieder 

DER REGATTA -VEREIN in Frankfurt a. M. hat 
in seiner ersten Vorstandssiizung die Aemter für das Jahr 
1896 wie folgt verthenlt : Zum Stellvertreter des Vorsitzenden 
Ernst Ladenburg wurde Herr Heinrich Heyter ernannt, 
zu Schriftführern August Hilpert und J. Schumacher, zum 
Schatzmeister Bernh, Kahn, zu Verwaltern Adolf Kolligs 
und Graf M. Totto, die übrigen Vorstandsmitglieder fun- 
given als Beisitzer und Mitglieder der Einzelausschüsse, 
des Baunusschüsses, Finanzmusschnsses, Wirthschaltsaus- 
schusses und des Fachausschusses 

REGELMASSIGE SCHWIMMABENDE veran- 
slaltet die Offenbacher R-.G. »Undine« für ihre Mitglieder 
im Offenbacher Stadtbad, um die für Rennmannschaften in 
Aussicht genommenen Mitglieder in richtige Condition zu 
bringen. Da die Erlaubniss zum Bassinrudern leider nicht 
zu erlangen war, so hofft man von den Schwimmübungen 
einen guten Erfolg, Die durch dieselben hervorgerufene 
starke Bewegung, verbunden mit dem Aufenthalt in warmer 
Luft, dürfte namentlich die im Winter so naheliegende 
Gefahr starker Fettbildung hintanhalten. 


DER »DONAUHORT« in Wien hielt am Freitag 
den 13. d M seine Generalversammlung ab. In derselben 
wurde der Wiedereintritt iu den Regattaverein beschlossen. 
Damnit ist eine Frage aus der Welt geschafft, welche im 
letzten Jahre die Gemüther der Betheiligten lebhaft er- 
regie. Dem Regaltaverein erwachst dadurch eine gesicherte 
Mehreinnahme von 400 A. Ueberdies kann er auf eine 
grossere Concurrenz bei verschiedenen Rennen und anf 
starkere Betheiligung des Publicums rechnen, Man wird 
aber nun doch erwagen müssen, auf welche Weise die 
grossen Lasten verringert werden konnen, die der Regatta- 
verein den einzelnen Wiener Rudervereinen auferlegt, 
sonst konnten sich leicht Krisen, wie die vorjahrige, 
wiederholen, In derselben Gencralversammlung des 
»Donaühorte wurde auch die Neuwahl des Ausschusses 
vorgenommen, Sie ergab folgendes Resultat: — Prases 
Dr. Richard Foregger, Viceprases Victor Leibenfrost, 
Fabrwart Carl Zeiner, Oberbooismaan Fritz Weiss, Cussier 
Rudolf Niklas, Schriftführer Otto Scherian, Hauszeugwart 
Carl Höllerl, Bootszeugwart Franz Kozian, Ausschuss- 
mitglied Rudolf Gubik, Dr. Foregger war schon von 1881 
bis 1889, also neun Jahre hindurch Prases. Er ist ein 
Mann der Initiative und ist in Folge seiner Personlich- 
keit, seiner Stellung und seiner ausgebreiteten gesellschaft- 
lichen Beziehungen in der Lage, dem Vereine grosse 
Dienste zu leisten. 


SEGELN. 


TERMINE, 


> 
de peibadeb 


NOTIZEN, 


DER FRANZÖSISCHE YACHTVERBAND hielt 
jüngst unter dem Vorsitze seines Viceprasidenten, M. 
Comte A de Guebriant, seine diesjabrige Generalver- 
sammlung nb und wurden hierbei die Statuten derart ge- 
andert, dass die Funclionsdauer des Prasidenten auf fünf 
nnd jene der Ausschussmitgheder auf zwei Jahre festgesetzt 
wurde, Die Zahl der Ausschussmitglieder wurde auf 
40 erhöht, Zum Prasidenten wurden Admiral Baron Lage 
wieder und zu Vicepräsidenten Baron Arthur de Rothschild 
und M. Henri Menier neu gewahlt, Den wichtigsten Be- 
zathungsgegenstand bildete die Veranstaltung der Regatten, 
und wurde beschlossen, die Heranzichung ausländischer 
Yachten zu denselben in jeder Weise zu fordern. 


SCHWIMMEN. 


IN DRESDEN bat sich ein sachsischer Schwimmer- 
bund gebildet, der die Absicht hat, seine Organisation 
auf das ganze Land auszudehuen und dahin zu wirken, 
dass die Schwimmkanst moglichst verbreitet und auch in 
den Schulen eingeführt wird. 


Bt, Petersburg (Welt-Meisterschaften) &, 9. Februar 


NOTIZEN, 


JAP EDEN begibt sich demmachst nach Hamar in 
Norwegen, um sich daselbst für die Eislaufeisterschalten 
zu trainireu. Jap Eden will in Norwegen auch Hewsig 
Schneeschuhlaufen. 


EINGESENDET, 


Sehr gechrter Herr Redacteur! 

Mem in Ihrem Blatte am 8, d, M, erschienener 
Artikel »Zum Austritie aus dem Verhande« hat weder das 
Wohlgefallen des Wiener Vertreters Im Deutsch-öster- 
zeichischen Verbande noch jenes des „Deutschen Kiesporte 
erregt, Der Erstere erwiderte in einem Eingesendet in der 
letzten Nummer der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, das 
Verbandsorgan in einem Aufsatze mit dem Titel »Zur Ab- 
wehre, Jener gefzlt sich in einem Tone, der etwas von 
oben herabkliagt, durch welchen aber leider keine That- 
sachen aus der Welt geschafft werden; der erwahnte Ar- 
tikel ist aber schon etwas wuchtiger geschrieben. Ich muss 
nun gestehen, dass ich mich schr gerne mit der Sache des 
Eislaufens befasse, jedoch ungern im eine persönliche 
Controverse einlrete, da dabeı selten etwas Gutes heraus- 
kommt, In diesem Falle aber jst so viel richtigzustellen, 
dass ich nicht umhin kann, dieses eine Mal eine Ausnahme 
zu machen. 

Ich werde dabei nicht auch in den Fehler verfallen, 
nur ganz einfach Nein zu sagen, wo meine geehrten Herren 
Gegner Ja gesagt haben, und umgekehrt Ja zu sagen, wa 
ste das Gegentheil behaupteten, sondern ich werde mir 
erlauben, alle auf die fraglichen Punkte Bezug habenden 
"Thaisachen vorzubringen, Thatsachen, die jeder Betheiligte 
weiss, jeder sich dafür Interessirende leicht erfahren kann. 
Der Leser soll sich dann selbst sein Uztheil bilden, welchem 
ich mich bedingungelos unterwerfe, 

Ich erwidere vorerst unserem ehemaligen Verireter 
im Verbande. 

In der Saison 1898/94 habe ich zwölf der hervor- 
ragendsien Wiener Eıslaufer, nicht nur Mitglieder des 
Wiener Eislaufvereins, sondern auch solche des Training- 
Eiselubs, zu einer Besprechung eingeladen, um endlich 
einmal über jene Punkte der Kunstlanfordnung schlüssig 
zu werden, welche dıe Wiener Eislaufer geandert haben 
wollen, und um zu berathen, in welcher Weise die Aende- 
rungen vorgenommen werden sollen. Das Ergebniss dieser 
Sitzung ist in Nr. B der »Allgemeinen Sport-Zeilunga 
vom 25. Februar 1894 veröffentlicht. 

Im Frühjahr 1894 hat der Wiener Eislaufverein an 
den neugegründeten Sportclub ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er demselben verschiedene Fragen betrels Aende- 
rung der Kunstlaufordnung vorlegt. Dieser Brief wurde im 
Herbste 1894 vom Ausschusse des Clubs berathen, be- 
antwortet und das Ergebuiss dieser Berathung in einem 
am 7. October 1894 in der »Allgemeinen Spart-Zeitung« 
erschienenen Arnkel veroffentlicht, 

Kurze Zeit darauf hat der Wiener Vertreter im Ver- 
bande mach semer eigenen Wahl eine Anzahl Laufer und 
Sachverstandige einberufen und mit diesen die Sache noch- 
mals durchgesprochen Auch die in dieser Sitzung An- 
wesenden sprachen sich in demselben Sinne aus, wie die 
Versummlung ein Jahr vorher und der Sportclub in seinem 
Briefe an den Verem Der Wiener Vertreter hat bei der 
Commissionssitzung in Berlin im April 1895 lant Protokoll 
derselben nicht nur keinen der Wünsche der Wiener 
Kunstlaufer vorgebracht und vertreten, sondern hat über- 
dies noch einen Vorschlag, der in Wien gemacht wurde 
und welchea drei andere Commissionsmitglieder in ihr 
Gutachten aufgenommen haben, auf das Lebhafteste be- 
kampft und zum Falle gebracht, 

Ich habe mich in Folge dieser Thatsachen veranlasst 
gesehen, zu behaupten, dass der Wiener Vertreter bei der 
Commissionssitzung mur seine individuelle Meinung, uber 
nie und nimmer jene der Wiener Konstlaufer zum Au. 
drueke gebracht hat, Ob ich mit dieser Behauptung im 
Rechte bin oder nicht und ob mein mit so viel Pathos 
vorgebrachter Vorwurf in meh selbst zerfallt, überlasse ich 
getrost der Beurtheilung aller Leser. 

Erwahnen will ich noch, dass Herr Fillonger in 
seinem Klogesendet zwei Vorschlage der Wiener Kunst- 
laufer zusammenmengl, die getrennt zu behandeln sind, 
Der erste ging dabin, die Pflichtübungen im Allgemeinen 
in drei Abtheilungen, und zwar für Seniors, Juniors und 
Neulinge einzutheilen, Es war dies ein seinerzeit vor- 
gebrachter Wunsch, doch ein sehr grosser Werth wurde 
darauf gerade nicht gelegt, und hatien die Wiener keine 
Cobinetsftoge daraus gemacht. Gewicht wurde nur auf den 
zweiten Vorschlag gelegt, bei einem Preislaufen die zu 
laufenden Figuren nicht zu Beginn der Saison ausznwablen 
und bekonntzugeben, sondern aus allen Plichtübungen 
Gruppen nach ihren Werthquoten (siehe Artikel in Nr. 90 
der nAllgemeinen Sport-Zeitungs vom 4, November 1894) 
zu bilden und aus diesen Gruppen unmittelbar vor dem 
Laufen oder emen Tag vorher Figuren in gewünschter 
Anzahl auszulosem. Diese Forderung wurde seinerzeit bin- 
langlich begründet, nicht so deren Ablehnung, da weder 
Herr Fillunger sich darüber aussert, noch das Protokoll 
der Commissionssitzung etwas davon verlautet. 

Und nun zur Erwideruug des Verbandsorganes auf 
meinen Artikel. Der Wiener Vertreter im Verbande scheint 
sich, nebenbei erwahnt, zweifelsohne in grosserem Maasse 
des Wohlwollens seitens dieser Zeitung zu erfreuen als 
meine Wenigkeil, das ersieht man aus dem, was das Ver- 
bandsorgan nicht schreibt. 
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In erster Linie scheint dasselbe etwas uoangenehm 
berührt zu sein, dass ich auch einmal dem Eislaulvereine 
Recht gebe und den Auslritt aus dem Verbande billige, 
wo ich doch sonst immer nur dem Vereine seine grossen 
und kleinen Sünden vorrechne und so das Gewissen 
desselben bilde; dies die Worte des Organes. Ks thut mir 
sehr leid, dass ich diesmal den Herren den Gefallen ni 
thun konnte, aber Recht dem, welchem es gebührt 

Weiters wird behauptet, dass die Erklarungen, warom 
das und nichts Anderes in der Commission beschlossen 
wurde, mir natürlich unbekannt wären, weil ich sie nicht 
gelesen habe, und bemabe hatte man damit den Nagel auf 
den Kopf getroffen, d. h, gelesen habe ich alle Gutachten, 
selbst das Protokoll der Commission, aber au dort an- 
geführt sein sollende Gründe konnte ich mich nicht mehr 
erinnern, Ich habe daher, wie ich das immer mache, wenn 
mich ein Vorwurf trifft, mein Gewissen erforscht und die 
alten Nummern des »Eissporte hervorgesucht, um Alles 
noch einmal durchzusehen. Vielleicht doch, dass Ich im 
Laufe des Sommers Vieles vergessen habe, Es heisst nun, 
wer suchet, der findet, aber, wie es scheint, nicht immer. 

In erster Linie wollte ich Jeuen Schuldigen ermitteln, 
der die Pfichrübuogen um die ominösen Figuren Dreier, 
verkehrter Dreier, Schlinge, Wecbselwendung und verkehrte 
Wechselwendung untereinander combinirt vermehrt haben 
wollte, Fur mich war dies der wichtigste Punkt Teh sche 
mlle fünf Gutachten durch, und — finde nichts; ıch sebe 
nochmals, finde wieder nichts, weder den Vorschlag biezu, 
noch weniger Erklärungen, warum diese Figuren auf- 
genommen werden sollen, Aber das kann ja nicht sein, 
denke ich, es ist doch klar und deutlich im »Dentschen 
Eissporte angegeben, dass sogar die Erklarungen gedruckt 
an finden sind, und ich finde nicht einmal die Figuren. 
Ich lese daher alle fünf Gutachten Wort fur Wort durch, 
nebenbei erwähnt, keine angenehme Arbeit, und das Re- 
sultat jet — ein Schadel, um den mich Niemand halte 
beneiden dürfen, die gesuchten Figuren und Erklärungen 
fand ich aber nicht Das erste Gutachten hat wohl eme 
Vermehrung der bestehenden Pflichtübungen um beid- 
beimge Figuren und um mehrere Schritte vorgeschlagen, 
aber nicht die fraglichen Combinatienen, Der Berliner 
Vertreter schreibt sogar in seinem Gutachten, dass er einer 
Vermehrung oder Umgestaltung des bisherigen Stoffes nicht 
austimmen konne., Auch in dem Protokoll der Commissions- 
sitzung ist keine Erklarung darüber zu finden, sondern nur 
die nackte Thatsache repistrirt: »Die Commission stellte 
zum Schluss folgende Figuren als Pflichtübungen auf, 
Wie das Verbandsorgan schrieb, wurde dieser Punkt ein- 
stimmig angenommen. (Wo war die Nichtzustimmung des 
Berliner Vertreters?) Ich muss daher constaliren, dass ich 
im diesem Ponkle vollstandig Recht hatte, wenn ich be- 
bauptete, dass keine Erklarung diesbezüglich gegeben 
wurde, Nach alledem scheint das ein Kuckuckseı gewesen 
zu sein, welches dre Funfercommission ausgebrütet hat, 


Der zweite Cardivalfebler, welchen ich der Com- 
mission zum Vorwurf gemacht habe, war die Eliminirung 
der Werthquoten. Diese halten wohl vier Commissions- 
mitglieder in ihren Gutachten aufgenommen, aber aufrichtig 
gesprochen, glaubte in Wien Niemand daran, dass es dazu 
kommen würde. Und es hat sich ja auch nur um eine 
Stimme gehandelt, drei gegen zwei, und wer weiss, wenn 
man gewusst halte, dass der Wiener Eislaufvereiu in Folge 
dessen anstrelen werde, ob nicht noch einer der Herren 
sich hatte umstimmen lassen, Für Hinweglassung der Werth- 
quoten sind wohl Grunde angegeben, sind dieselben aber 
gewichtig genug? Nr. 1 schreibt darüber eingehender. Seine 
Ausführungen gipfeln darin, dass die Werthquoten zwecklas 
und daher entbehrlich seien; erslens vergrössern sie unler- 
laufene Fehler, soll wohl heissen parteusche Werthungen 
Je nun, für partewsche Preisrichler ist es wohl schwer, 
einen Modus zu finden, welche ihn zwingt, objectiv zu 
werlhen, und — muss man denn, weil einmal diesbezüglich 
ein erasser Fall vorgekommen ıst, sich immer diesen vor 
Augen halten? Dee Addirungssystem, welches nun erwahnt 
wird, ist abgethan, da es, wie schon erwiesen, ein Irrthum 
gewesen ist, sich davon etwas zu versprechen. Weiters wird 
in's Treffen gelührt, dass der Preisrichter in Folge der 
"Werthquoten acht mit der Einheit, sondern nur mit Viel- 
fachen werthen kann Dem ware sehr leicht durch den 
seinerzeit von Wien aus gemachten Vorschlag, innerhalb 
der für jede Figur festgesetzten Punktzahlen beliebig zu 
wertheu, nbgebolfen gewi ; dass weiters die Werthzablen 
derzeit nicht absolut richtig sind, wie Nr, 1 schreibt, ist 
wohl auch kein Grund, sie vollstandig wagzulassen, Man 
kano s ja richtig stellen, Nr, 2 schreibt ganz kurz und 
bündig Die Werthzahlen fallen fort ang dem Grunde, weit 
es unmoglich ist, für jede Uebung einen angemessenen 
Ausdruck zu finden, Dieser Herr hat sich übrigens noch 
überzeugen lassen und dafür gestimmt. Nr. 8 ansyert sich 
uber diesen Punkt nicht weiter, Nr. 4 flirchtet ebenfalls 
die partenschen Preiarichter. Ich frage nun Juden, der der 
Sache naher steht: Sind diese Grunde gewichtig genup, 
am einen Bestandtheil der Kunstlaufordnung, der von so 
eminenter Bedeutung ist wie dieser, vollstandig üher Bord 
zu werfen? Hatle man nicht durch Verminderung der 
Differenz zwischen der niedersten und der hochsten Werth- 
quote und durch Zulassung der Werthung nach Einheiten 
cine günstigere Wandlung schaffen können? Aber gestehen 
wir es uns doch eim, nicht das waren die zwingenden 
Grunde, sondern die Furcht, die Unrichtigkeiten der be- 
stehenden Werihquoten richtig stellen zu müssen, oder sagen 
wir die Erkenntniss der Unmöglichkeit, diese Arbeit 
zufriedenstellend zu vollführen, Das Verbandsorgan macht 
auch mir, respective den Wienern den Vorwurf, dass sie 
noch nie, nicht einmal den schüchlernen Versuch gemacht 
haben, die Werthquoten richtig zu stellen, und hat damit 
vollkommen Recht, Uns ist es nicht im Schlafe eingefallen, 
das allein versuchen zu wollen, warum, weil wir es nicht 
im Stande sind; und darum können auch die Herren in 
der Commission es ruhig eingestehen, sich nicht darüber 
getraut zu haben, Das ist keine Schande. 

Meine Ansicht und, wie ích mir zu behanpten getraue, 
auch die der anderen Wiener Sachverstandipen und Kunst- 
laufer ist die, dass weder eine einzelne Person, noch eine 
Commission von fünf Personen, noch ein ganzer Verein, 
nicht einmal die maassgebenden Laufer einer ganzen 
Stadt im Stande sind, allgemein züufriedensiellende 
Werthquoten ausznarheiten. Man verstehe mich recht; wir 


in Wien werden uns durch Abstimmung unter unseren 
Kunstlaufern — denn diese sind in erster Linie dazu be- 
fahigt, die Schwierigkeitsquote von Figuren, die sie selbst 
laufen können, richtig anzugehen — und unter Zuzichung 
unserer Rissachverstandigen wohl eine Scala ausarbeiten 
können, die uns vollkommen convenirt, ob aber die Laufer 
in Hamburg, Frankfurt, München, Berlin u. s. w. damit 
zufrieden sein werden, glaube ich nicht, daher war in 
dieser Sache nur eln Ausweg möglich, end zwar eine 
General-Abstimmung entweder bei Gelegenheit einer grossen 
Meisterschaft, wie von mir bereits einmal vorgeschlagen, 
oder aber, was noch viel besser gewesen ware, der Ver- 
band hatte unter Angabe gewisser Normen von jedem 
seiner Vereine, diese von allen ihren dazu hefhhigten 
Mitgliedern Gutachten darüber eingeholt, uud die Majoritat, 
respective die Durchschnittszahlen waren entscheidend 
gewesen. Dann batte sich die Allgemeinheit wobl damit 
zufrieden geben müssen, wenn die Festselzung der Werth- 
quolen von ihr selbst gemacht worden ware, 

Was nun den Eatwarf des Sportelubs anbelangt, den 
das Verbandsorgan wohl ausdrücklich erwahnt hat, aber 
sich dagegen verwahrt, ibu als solchen anzuerkennen, so 
genüg! das ja vollkommen. Wenn man denselben zur 
Kenntniss nimmt, ihn aber nur nicht anerkennt, so weiss 
man doch davon, und klingt eine Frage, wo denn der 
Entwurf sei, doch sonderbar, 

Die weiteren von mir gemachten Bemanglungen über 
die Umtanfe einiger Figuren und über die Benennung 
der fünf Classen wind wohl von keiner so grossen 
Wichtigkeit, um noch mehr Worte darüber zw verheren. 

Und nun zum Schlusse, Der Artikelschreiber im 
Verbandsorgan behauptete, dass die Kunstlaufordnung von 
1882 und 1847 keine Werthquoten gekannt hal; ich be- 
hauptete darauf das Gegentheil, und er erwiderte auf's 
Neue, dass in dem Programm weder solche erwahnt nach 
angegeben seien. Das sind Worlklanbereren, in welche 
ich mich absolut nicht einlasse. Als dieser Herr obige 
Behauptung aufstellie, so hat er doch damit gemeint, 
dass überhaupt keine Quoten existirten und auch nicht mit 
solchen gewerthet wurde; wer nicht spitzfindig ist, muss das 
auch so verstehen, Ich behaupte dagegen, dass Werthqnoten 
existirten und mit diesen gewerthet wurde; wer es nicht 
glaubt, kann sich davon durch Anfrage bei einem der 
seinerzeitigen Preisrichter erkundigen und wird erfahren, 
dass ich recht habe. 

Veberdies verweise ich auf den Beschluss der 
seinerzeit zu Ostern in Berlin, wenn ich nicht irre m 
Jahr 1889, stattgefundenen Sitzung, der da lautete: »Fur 
jedes Kunstlaufen sind die vorgeschriebenen Uebungen ans 
dem Wiener Programm 1882 zu entnehmen.e Die Fest- 
stellung der Werthquoten wurde damals einer Commission, 
die den machsten Tag ın Berlin im Cafe Metropole zn- 
sammentral, uberwiesen, und diese hat auf Grundlage 
jener ım Jahre 1889 in Wien aufgestellten Quoten die 
für den Verband pilipen Werthquolen ausgearbeitet. Also 
müssen doch solche existit huben. Herr Dr. Bobn, der 
jene Verhandlungen in Berlin leitete, kann dies Jedermann 
beslatigen 

Ich weiss überhaupt nicht, warum von draussen 
immer und immer die Kunstlaufordnung von 1882 citirt 
und so inagestellt wird, als ob dieselbe das Unvollkom- 
menste und Schlechteste sei, was je eist bat, Was 
will man denn von einem neugebornen Kinde anders, als 
dass es wohlgeformt, gesund und lebensfahig ist? Eine 
weitere Sache bildet es daon, aus dem Kinde elwas zu 
machen, und es ware anch aus diesem Kinde bei richtiger 
Anleitung und Ausbildung etwas geworden Was nber 
hat der Verband daraus gemacht? Eine Missgestalt, für 


| welche sch mur einen einzigen richtigen Platz wüsste, Ein 


Gefass, gefulit mit Spiritus, und darin aufbewahrt für die 
kommenden Eislaufgeschlechter das Product der Funfer- 
commission von Berlin aus dem Jahre 1895. 
Hochachtend Zei 
P. S. Nachtraglich finde ich in einer spaleren 
Nummer des »Deutschen Eissport« einen Artikel von 
einem Hamburger über die Neuordnung der Kunstlauf- 
ordnung, in welchem die gesuchten combinirlen Pficht- 
übungen m Vorschlag gebracht werden. Der Kuckuck 
hatte sch also schon gefunden. EE 
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DIE 3, FAHRRADAUSSTELLUNG ZU PARIS, 


(Orfginulberiobt der „Allgemeinen Sport-Zeltung“) 

Am 12. d. M, wurde die m Industriepalaste in- 
stallirte Fahrrad-Ausstellung durch den französischen 
Handelsminister M. Mesuren eröffnet, Der Minister, 
welcher von seinem Cabinetschef begleitet war, wurde vom 
Prasidenten der Syndicatskammer der franzosischen Fahr- 
radfabrikanten M, Clément, vom Prasidenten des frauzönls 
schen Radfabrerbundes und dem ` Ausstellungscomit& 
empfangen und durch die Ausstellungsraume geleitet. 
Raschen Schrittes ging der Minister langs der zahlreichen 
Objecto der in- und nuslandlschen Fabriken vorüber, sich 
Durt bei der Ausstellung des Touring Club de France und 
des franzosischen Radfahrerbundes etwas langer auf- 
haltend; bei dieser Gelegenheit uberreichte der Vorstand 
des letzteren dem Minister das Ehrenmitglied-Diplom, 
welches er freundlich annahm und dem Bunde fröhliches 
Gedeihen wünschte. Ein zahlreiches distinguirtes Publicum 
hatte sich eingefunden und folgte dem officiellen Rund- 
gange, Erst als sich der Minister entfernt hatte, zerstreate 
sich die Menge, um den ausgestellten Objecten ihre Auf- 
merksamkeit zuzuwenden, 

Bevor wir jedoch das Meritorische der Ausstellung 
besprechen, wollen wir au der Hand der uns gebotenen 
Daten auf die Entwicklung des Fahrrades als modernstes 
"Verkehrsmittel einen kurzen Rückblick werfen, 

Von der Beförderung durch die Luft erzahlen aus 
altester Zet die heiligen Bücher und eine Unzahl von 
Sagen. Der feurige Wagen des Elias gleichwie der Flug 
des Dädalus und des Schmiedes Wieland waren Vorlaufer 
zu den greifbaren Erfolgen unseres Zeitgenossen Lilien- 
thal. Aber noch gibt der Luftballon seinem Lenker den 
Winden preis; von wissenschaftlich hochergiebigen Auf- 
fahrten abgesehen, leistet die Luftschifffahrt bisher ver- 
haltnissmassig wenig. Da nach Helmholtz’ Ermittlungen 
ein mit Leuchtgas gefüllter Lufiballon das vierzigfache Vo- 
lumen eines Schiffes. haben musste, um dessen Schnellig- 
keit zu erreichen, sind die Hoffnungen auf baldige Ver- 
wirklichung hochfliegender Plane durch den Loftballon 
eitel Luftschlosser. 

Besser ist's um die Wandlungen bestellt, die Noah's 
Arche, als Mittel des Verkehres zu Wasser, durchgemacht 
hat. Aus den von Menschen bewegten Schiffen des X VII. 
Jahrhunderts v. Chr, die uns von den Wandzeichnungen 
in den Memphisgrabern übermittelt sind, wurden erst im 
Anfange dieses Jahrhunderts dampfbetriebene Fahrzeuge. 
Erst 1819 gelang es Fulton, mit dem ersten Secdampler 
»Savannahe das atlantische Meer in 26 Tagen zu kreuzen, 
wobei freilich acht Tage lang die Segelkraft ausgeholfen 
batte. Fulton baute auch ein überseeisches Boot, mit dem 
er Napoleon I. aus seiner Gefangenschaft auf St. Helena 
** beíreien versuchte, was an der Wachsamkeit di des 
Luftschacht seines Fahrzeuges bemerkenden Englander 
scheiterte, Die ersten unterseeischen Fahrzeuge entstammen 
dem Anfange des XVII. Jahrhunderts. Heute haben sie 
schon ewe namhafte Vollkommenheit erreicht, wenngleich 
ihre Entwicklung noch lange nicht abgeschlossen ist. Die 
Schnelligkeit der Beförderung auf dem Wasser hat aber 
keine Aussicht, je diejenige zu Lande zu erreichen; die 
Bequemlichkeit der Beförderung überwiegt dagegen bei den. 
Wasserluhrzeugen 

Was die Landverkehrsmittel betrifft, so zeigt sich 
die Benützung der (hierischen Kraft anschaulich in der 
Stufenfolge: Einzelreiter, Wagen, Omnibus, Pferdebahn. 
Aber auch seine eigene Bewegungskraft suchte der Mensch 
schon frühzeitig zu vermehren, Schliltschuhe und Schnee- 
schuhe dienten diesem Zwecke von nliersher. An die Stelle 
der Stelzen gewisser Hirtenvölker setzten die letzten 
beiden Jahrhunderte die Rader, die zuerst Theils des den 
Menschen tragenden Fahrzeuges wurden, das sich in Folge 
der übertragenden Bein- oder Armbewegungen fortbewegle, 
wahrend die letzten Jahrzehnte diese Rader fast zum 
schliesslichen Inhalt modernen 
Fahrsader, gemacht haben 


dieser Fahrzeuge, der 

Vorlaufer unserer modernen Zweirader sind die so- 
genannten Laufmaschinen, deren aus der ersten 
Halfte des X VIII. Jahrhunderts im Germanischen Museum 
in Nürnberg aufbewahrt werden. Das moderne Fahrrad ist 
mustergiltig betrefis des Gewichtes, des geringen Lufte 
und Reibungswiderstandes, der sorgfaltigen Abfedernng 
durch den drackluftgefüllten Gummireifen, zwar 
mustergiltig für alle Fahrzeuge vom Bahnwagen bis zum 
Eisenbahnwaggon, die mit ihrem Eigengewichte ım Ver- 
haltnisse zur Tragkraft das Fünffache des Zweirades er- 
reichen. In der Werthschatzung des Zweirades, dieses am 
das Pflaster ungreifenden Fahrzeuges, steht 
Frankreich in erster Linie, dann folgen Belgien und Eng- 


zwei 


und 


wenigsten 
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land. Belgien halt auf Chausséen und Strassen den steuer- 
zahlenden Radfahrern einen besonders gut unterhaltenen 
Streifen frei. Das Fahrrad hat zweifellos eine grosse Zu- 
kunft ala Verkehrsmittel, die umso naher liegt, je eher es 
gelingt, Schmutz und Schnee unschadlich zu machen. Be- 
tragt die höchste Stundenleistung doch jetzt schon 49 Kilo- 
we 

Den mechanischen Antrieb von Fuhrwerken sehen 
wir zuerst im Jahre 1649 in einem Kunstwagen von Hans 
Kautsch verwirklicht; dieser machte die Kraft eines 
Federwerkes nutzbar und verkaufte je einen Wagen an 
die Höfe von Schweden und Danemark, Zur Dampf- 
locomotive von George Stephenson war es noch ein weiter 
Schritt, dem noch zahlreiche Misserfolge vorangingen, 
Telegraph und Locomotive haben einander gestützt und 
gefördert; sie sind die gemeinschaftliche Grundlage des 
modernen Eisenbahnverkehrs, der über ein Schienennetz 
von dem 16®,fachen des Erdumfanges verfügt mt einem 
Anlagewerth von 143 Milliarden. 

Die neueste Zeit brachte nun den Motorwagen, der 
auf wnbeschienten Wegen zu verkehren verwag, und bei 
welchem als Energietrager Petroleum, Tlektricitat, Press- 
luftu s. w, in Frage kommen, Bisher haben sich die 
Petroleummotoren am besten bewahrt, hatten wir aber 
schon leichte und wenig kostspielige elektrische Accumu- 
latoren zur Verfügung, so wurden diese sicher sich ein 
grosses Feld erobern, da bei diesen die Umsetzung der 
Kraft in die für die Fortbewegung des Wagens erforder- 
liche drehende Bewegung sich am leichtesten und mit 
der grössten Raumersparniss vollzieht. Bei allen den 
anderen Wagen mit eigenem Kraftspeicher findet erst eine 
Umsetzung in eine hin und her gehende Bewegung des 
Kolbens statt. 

Um nun aber endlich auf die Ausstellung selbst zu 
kommen, so bringt dieselbe an wirklichen Neuheiten vor- 
nehmlich einige mehr oder weniger geschickt durchgeführte 
Versuche, die Uebertragung der Bewegung anstatt mit der 
Kette durch Zahnradgetriebe oder Reibung zu bewerk- 
stelligen. 

Die Compagnie française des Cycles stellt die unter 
den Namen Rochet, Columbia und Elswick bekannten 
Modelle ans, deren neueste Formen sich durch Pedale mit 
Weberlappung auszeichnen, weich letztere derart hergestellt 
sind, dass die Achse der Kette zwischen zwei Kugel- 
reihen lauft, so dass jedes Austreten der Nabe bintangehalten 
wird; man hat auch die aussere Bremse weggelassen und 
die Bremsstange durch das Rohr, welches die Lenkstauge 
tragt, geführt, so dass jedes Fahrrad das leichte und ele- 
gante Aussehen einer Rennmaschine besitzt, Ein »Els- 
wicks-Damenrad zeichnet sich dadurch aus, dass zwei 
Rohre, welche sich an ihren oberen Enden kreuzen, vom 
Kopfe der Lenkstangenstütze zum Tretkurbellager laufen, 
wahrend ein gerades Rohr, welches zwischen denselben 
lauft, den unteren Theil des Rahmens bildet. Ein neit 
gewirkter Kleiderschützer, ein praktisch aussehender 
Kettenkasten im Vereine mit einer flachen Lenkstange 
und einer gut geformten Kautschukbremse geben der Ma- 
schine ein durchwegs hübsches Aussehen. Bei den Elswick- 
Maschinen haben die Rohre, welche von der Sattelstütze 
zum Tretkurbellager lanfen, die D-Form, und ist bei den 
meisten Maschinen die geringe Breite der letzteren be- 
merkenswerth, 

Die Firma Clement hat nicht weniger als hundert 
Maschinen verschiedener Systeme ausgestellt; Zwei- und 
Dreirader sowie Zwei- und Dreisitzer sind in gleich 
schöner Ausführung vorhanden Die Firma bringt swar 
keine bemerkenswerthe Neuerung auf den Markt, doch 
zelchnen sich die Rader durch mannigfache Verbesserungen 
aus. Den grossen Ruf, den diese Firma seit einem Jahre 
geniesst, hat sie sich übrigens weniger durch die Vorzug- 
lichkeit ihrer Erzeugnisse, als durch die ausserordentliche 
"Wohlleilbeit ihrer Fabricate erworben, Die besten Marken 
stehen im Preise noch immer 30 Percent gegenüber an- 
deren Erzeugnissen gleicher Gute zurück. 

Bes der Ausstellung der Firma Medinger fallt be- 
wonders ein kettenloses Fahrrad auf, be welchem die 
Vebertragung der Bewegung dureh em sehr sinnreichen 
Arrangement von Kugeln bewirkt wird; der Erfinder, 
M, Lejeune, will dieses System, bei welchem weder ein 
Getriebe zur Anwendung kommt, noch eme Reibung auf 
tritt, bei allen Vorrichtungen zur Uebertragung der Be- 
wegung io der Industrie verwenden. 

Die Schanstellung der Gladiator Cycle Co. bildet 
eine der interessantesten der ganzen Exposilion. Sie zeigt 
sns die berühmten Maschinen, auf denen Jimmy Michael 
so grossartige Erfolge errungen hat Die Rennmaschinen- 
construction, se es für die Bahn als auch für dte Strasse, 
bildet den Hauptzweig dieser Firma. Die Hauptmerkmale 
dieser Maschinen sind: holzerne Felgen, leichte Radreifen, 
starke Robre im hinteren Theile des Rahmens, sehr 
schmales Tretkurbellager, Verbindung desselben mit der 
Hinterradgabel durch ein einziges starkes Rohr und sehr 
grosse Uebersetzung. Einer der famosen Dreisitzer und auch 
ein Viersitzer, die sich als Schrittmachermaschinen so aus- 
gezeichnet haben, ziehen ebenfalls die Aufmerksamkeit 


auf sich. Besondere Erwahnung verdient aber das »Gla- 
diatore-Motordreirad mit doppelter Frontsteuerung. Die 
compacle Petroleummaschine ist unmittelbar hinter der 
Achse, die Lenkräder tragt, installit. Die Ex- 
plosion der Petroleumdampfe wird durch einen elektrischen 
Funken bewirkt; da jedoch weder Verdampfer noch 
Wassermantel vorhanden sind, ist das Gewicht der Ma- 
schine auf ein Minimum redueirt. 


welche 


In der auslandischen Abtheilung zeichnen sich vor- 
vehmlich die Erzeugnisse der Firma Rudge-Wilhworth 
ans. Bei den Mebrsitzern fallt die Versteifung des Vorder- 
rabmens durch ein Streberohr aul und die successive 
Zunahme der Grosse der Kettenrader von einem verhalt- 
nissmassig sehr kleinen Rade vorne zu einem grossen 
hinten, so dass die Inanspruchnahme der Ketien bel der 
ganzen Maschine gleichmassig vertheilt ist. Bei den Ein. 
sitzern fallen besonders die Tourenmaschinen auf, welche 
ausserordentlich gut gezeichnet sind; die Lage der Lenk- 
stangenhandbaben ist eine vorzügliche, so dass die Körper- 
haltung eine natürliche sein kann und den Fahrer somit 
nicht ermudet, Mehrere praktische Details verdienen eben 
falis erwahnt zu werden, so die Regelung der Kurbel- 
lager, welche wohl das Beste darstellen dürfte, was bisher 
auf diesem Gebiete erzeugt wurde, und eine ataubdichte 
Kappe mit Fılzeinlage, so dass der Schmutz absolut nicht 
eindringen kann. Alle Lager sind tief eingeschnitien, um 
das Oel halten zu konnen. In der Construction des Hinter- 
theiles der Rahmen ist zu bemerken, dass die Rohre rund 
amd, sich jedoch gegen die Enden abHachen und durch 
volle Verbindungstheile mit einander vereinigt werden. 
Die Firma bringt auch einen neuen Kettenkasten auf den 
Markt, bei dem die ganze Aussenwand aus einem Stücke 
besteht, so dass, wenn man emen Mittelschieber herans- 
zieht und die Endstücke entfernt, die ganze Aussenwand 
leicht abgenommen werden kann. Bemerkenswerth ist auch 
die Art und Weise, wie die Firma ihre Maschinen zur 
Ausstellung bringt. Dieselben werden namlich auf einem 
Plüschhintergrunde gelagert uad mit einem Bilderrahmen 
umgeben, so dass dadurch der Effect um ein Bedeutendes 
erhöht wird, indem die blanken und glanzenden Theile 
sich von dem Hintergründe vortheilhaft abheben. Schliess- 
lich sei noch erwahnt, dass die Packetbefürderungsmaschinen 
sich ebenfalls durch eine leichte und praktische Construc- 
tion auszeichnen. 

Bei der vorjahrigen Ausstellung war den Motor- 
wägen ein entlegener Winkel des Industriepalastes zu- 
gewiesen, haben sich dieselben das Centrum des 
Ausstellungsraumes erobert, indem sie bereits aus dem 
Versuchsstadium herausgetrelen sind. Was besonders in 
die Augen fallt, ist, dass nicht nur die Maschinen dieser 
Fahrzeuge einen bedeutenden Forischrilt in der Consirue- 
tion bekunden, sondern dass man auch bestrebt ist, die 
aussere Form der Wagen für das Auge gefalliger zu 


heuer 


gestalten. Die Aesthetik bat ungemein gewonnen, und ist 
nun auch der erste Eindruck, den diese Maschinen machen, 
ein günstiger. Die Motorwagen haben sich besonders in 
Frankreich ein so ausgebreitetes Feld erobert, dass die 
Organisatoren der Ausstellung im nachsten Jahre den 
Titel derselben zu andern sich bemussigt sehen werden. 


NOTIZEN. 


HENRI LHOSTE fahr vor einigen Tagen in Bor- 
deaux DOU Meter in 0: 291. 
IN FRANKFURT a. M. wird von der Gemeinde- 
verwaltung die Einhebung einer Fahrradsteuer geplant. 
DIE DISTANZFAHRT van Freiburg nach Maun- 
heim soll auch ım kommenden Jahre abgehalten werden. 


IN BUDAPEST berrscht volle Fabrlreiheit, doch 
soll von mun an eine behördliche Numerirung eingeführt 
werden, 

PAUL NAUMANN, der bekannte deutsche Renn: 
fahrer, ist am 9. d, M. in Weimar im Aller von 28 Jahren 
gestorben. 

DIE AMATEUR-DISTANZFAHRT von Paris 
sach Dieppe wird im nachsten Jahre am 15, August 
ausgetragen. 

JOHNSON UND BALD, die beiden ausgezeichneten 
amerikanischen Flieger, kommen im nachsten Jahre be- 
stimmt nach Europa. 

ZUM SCHMIEREN der Treikurbelwelle empfiehlt 
der »Scientific American, die Sattelstütze zu entfernen 
und Paraffin in das Diagonslrohr zu giessen. 

ARTHUR GARDINER, der Inhaber des Meilen- 
Weltrecords, ist kürzlich vom Typhus befallen worden 
und wird nun für langere Zeit der Rennbahn ferae bleiben 
müssen, 

DIE FAHRRADAUSSTELLUNG zu Mailand wird 
am 16. Februar eroffnet werden und bis 1, Mai offen 


bleiben. Anmeldungen werden bis 15. Jamner n. J. an- 
genommen 

IN PEST wird auf dem Terrain der Millenniums- 
ausstellung eine Rennbahn angelegt, auf der im nachsten 
Jahre wahrend der Ausstellungszeit mehrere grosse Meetings 
stattfinden sollen. 

200.000 DOLLARS, also ungefahr eine Million 
Kronen, hat die Verwaltung des Staates Connecticut auf 
eine Petition der Radfahrer bin für Verbesserung der 
Strassen bewilligt 

WILLY FRIEDRICH, der bekannte Wiener Renn- 
fahrer, wird sich im Frühjahre mit dem Ungarn Wiegand 
gleichfalls nach Paris begeben, um daselbst zu trainıren 
und an den Rennen theilzunehmen, 

RELPH, der bekannte englische Rennfahrer, von 
dem mau sich Grosses versprach, bat sich von der Renn- 
bahn ganz zurückgezogen und "at »coachmane, Kutscher 
einen der in London ublichen Wagen geworden. 

EINE WELTMEISTERSCHAFT für Berufsrad. 
fahrerinnen ist von der Leitung der Rennbahn zu Ost: 
ende fur das nachste Jahr in Aussicht genommen worden. 
Bedeutende Geldpreise sollen biefür ausgesetzt werden 

DIE BRÜDER UNDERBORG haben Paris bereits 
verlassen und sind nach Hamburg zurückgekehrt, Den 
Versuch, den Zehn Kilometer-Record zu schlagen, kannten 
me nicht ausführen, da sich demselben zuhlreiche Hinder- 
nisse entgegenslellten. 

DER GRAND PRIX wurde auch fur 1896 vom 
Pariser Municipalrathe mit 10.000 Franes dengt, In 
Brüssel war der Gemeinderarh acht sa coulant; er hat 
das Ansuchen der Radfahrer um Bewilligung eines Grand 
Prix von 5000 Francs abgelehnt. 

FOLGENDE RECORDS wurden vom Sporlausschuss 
der „League of American Wheelmen« anerkannt: Arthur 
Gardiner's Well-Meilenrecord 1: 42%, (Biegender Start), 
Otto Ziegler's Meilenrecord 1:003, (stehender Start) 
und Johnson's Prolessional-Meilenrecord 1: 613, (stehender 
Stari). 

W. W. WINDLE, dessen Records von Or PO, 
über eine Driltelmeile (diegender Start, Schrittmacher), 
d. Zo, über eme Viertelmeile und 0:48 über eine 
Meile officiell anerkannt wurden, hat seine mit grosser 
Reclame in's Werk gesetzten Recordversuche wieder auf- 
gegeben. 

EIN CARTELL wurde geschlossen zwischen den 
österreichischen Pneumatic-Fabriken und denjenigen, die 
in Oesterreich Vertretungen haben, bezuglich des Engage- 
ments von Radfahrern, die in Zukunft von den Fabrikanten 
nur mehr bis zu einer gewissen Maximalsumme unterstützt 
werden sollen. 

IN HANNOVER werden im nachsten Jahre am 
3. Mai, 21. Juni und 6. September, ausserdem aber noch 
an einem erst zu besimmenden Tage im Juli oder August 
Radwettfahren abgehalten werden Bei denselben soll ein 
Triplet und ein Quadruplet zu Schritlmacherdiensten ver- 
wendet werden, 

»GESUCHT WERDEN Renn-Radfshrerinnen für 
Ende Jannere ist die neueste Annonce, die die Runde 
durch die englischen Blatter macht. Man scheint also in 
England die Comödıe, die gegenwartig im Aquarium zu 
London abgespielt wird, wiederholen, beziehungsweise 
fortsetzen zu wollen. 

EINER CORRESPONDENZ aus Numea (Neu- 
Caledonien) entnehmen wir, dass der Fahrradsport selbst 
in jener entlegeneu französischen Colonie Eingang ge- 
[unden hat und eifrigst belrieben wird, Mehrere Rennen 
sind bereits m Aussicht genommen, darunter auch ein 
Dreirad-Kinderrennen über 250 M. 

DIE JAPANER haben sich der Bicyclefabrication 
bemachtigt und bereits zwei Fabriken eingerichtet, für 
deren Erzeugnisse sie in Amerika ein Absatzgebiet auchen, 
Die Amerikaner sind von dieser Concerrenz nicht sehr 
erbaut, denn die Japaner sind dank ihrer exorbitant billigen 
Arbeitskrafte in der Lage, ein Bicycle für zwolf Dollars 
(circu 30 A.) zu liefern. 

DAS SCHRITTMACHERWESEN wird nun auch 
in Deutschland officiell eingeführt und geregelt werden, 
Der Verein für Velocipedwettfahren ın Berlin sucht sieben 
Fahrer zu engagteren, die im nächsten Jahre auf der 
Halenseeer Rennbahn auf mehrsitzigen Maschinen den 
Rennfahrern zum Trainiog und in Öffentlichen Rennen 
als Schnittimacher dienen sollen. 

DIE BERUFSFAHRER AMERIKAS werden 
demnächst in Louisville eine allgemeine Versammlung ab- 
halten und ein Comité wahlen, welches mit der L. A. W., 
unterhandeln soll, dass auch die Berufsfahrer Mitglieder 
des Bundes sein konnen, Sie stützen wich darauf, days der 
Bund gegenwartig auch über die Berufsfahrerrennen Con- 
trole ausübt, daher es anch nur recht und billig ware, die 
Berufsfahrer (ala solche) in den Bund aufzunehmen. 


HUNT, der englische Radfahrer, der sich eigens 
nach Bordeaux begeben hatte, um die bestehenden Records 
bis 100 Meilen zu brechen, ist wieder von Bordeaux ab- 
gereist, ohne auch nur einen Record an sich gebracht zu 
haben. Einerseits war das Wetter seinem Vorhaben nicht 
günstig, andererseits war Hunt mit dem französischen 
Schrittmacherwesen nicht genügend vertraut, so dass er 
zweimal zu Fall kam und sich dabei jedesmal Verlelzüngen 
zuzog 

DIE DISTANZFAHRT von Bordeaux nach Paris 
(687 Kilomeler), an der auch Gerger und Wokurka theil- 
nehmen wollen, findet am 28, vnd 24. Mai statt. Die 
Route ist folgende: Libourne 25 Kilometer, Barbezieux 
92 Kilometer, Angouleme 127 Kilometer, Ruffec 168 Kilo- 


1600 Arbeiter, 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein. Brandenburg. i. 


Erstes und grosstes Etablissement auf dem Conttnent. 


Tahresproduction 15.000 Maschinen 


BF Nene Knimioge gratis und franco. We 
Brennabor-Rader halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 


für Landstrasse und Rennbahn. 
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meter, Poitiers 285 Kilometer, Chatellerault 208 Kilo- 
meter, Tours 339 Kilometer, Blois 398 Kilometer, Orleans 
455 Kilometer, Bazache 487 Kilometer, Dourdan 532 Kilo- 
meter, Versailles 559 Kilometer, Paris 587 Kilometer. 

DER RENNFAHRERVERBAND in Wien hielt 
in der vorigen Woche seine constituirende Generalversamm- 
hung ab, der 34 Personen beiwohnten. Auf der Tagesordnung 
stand die Durchberathung der Statuten; die Versammlung 
verzichtete jedoch auf eine diesbezügliche Debatte und 
beschloss, die Vorlage den 40 Mitgliedern des Verbandes 
zur Prüfung und eventuellen Correctur zuzuseuden. Eine 
"Beschlussfassung üher die Annahme wird dann erst in der 
machsten Geveralversammlung erfolgen, die am 98. d. M. 
stattfindet. 

SEINE MEINUNG über die Simpson-Kette hat 
Choppy Warbuton, der Tramer des kleinen Michael, 
schnell geandert, Noch vor einiger Zeit nahm Warburton 
für das »kleme Wondere die Herausforderung Mr, 
Simpson's an, doch kam das Match damals nicht zu 
mde Nun tritt Choppy Warburlon selbst für die 
impson-Kotte ein und erloset im Namen des kleinen 
Michael und der beiden Lintons, die sich der neuen 
Kette bedienen, eine Herausforderung an alle Fahrer der 
Welt zu einem Match über 50 und 100 Meilen, 

IN PHILADELPHIA wird demnaehst die erste 
Renobahn mit Holzoberfache in Amerika eröffnet werden, 
Dieselbe ist innerhalb einer Trabrennbahn erbaut und misst 
1], englische Meile, Sie ist ganz nach europaischem Muster 
angelegt, mit Cuven von 2 Meter Ueberhöhung, Die 
Breite betragt durchwegs 9 Meter, die beiden Geraden 
sind nahezu je 200 Meler lang. Der Bau der Bahn kostete 
10.000 Dollars. Eine Eigenthümlichkeit der Zusehertribüne 
ist, dass dieselbe, obwohl sie sehr gross ist, auf Rollen 
steht, also mach Belieben verschoben werden kann, nm 
auch bei den Traber-Meetings verwendet zu werden. 

DIE VORBEREITUNGEN zur Motorwagen-Aus- 
stellung werden in Paris bereits mit grossem Eifer be- 
trieben und soll dieselbe alles bisher auf diesem Gebiete 
Dagewesene überbieten. Mit der Ausstellung soll ein re- 
wularer Fahrdienst zwischen zwei noch zu besiimmenden 
Punkten der französischen Metropole verbunden werden; 
für dasjenige Vehikel, welches diesen für 14 Tage ia 
Aussicht genommenen Dienst anstandslos besorgt und hiebei 
die grösste Geschwindigkeit entwickelt, soll ein besonderer 
Preis ausgesetzt werden. Mr. G. Bennett, der bekannte 
Herausgeber des »New-York Heralde, hat bereils für 
Preise 10.000 Fres gewidmet, 

AUGUST LEHR führt, wie die »R.-W.a meldet, 
gegenwartig vor den Frankfurter Gerichten einen Process 
gegen die Raleigh Cycle Co. Er halte letzten Winter mit 
derselben einen Vertrag geschlossen, der ihn zur Abnahme 
von 400 Radern verpflichtete. Wahrend der Saison 1895 
durfte Lehr in seinen Rennen nur Raleigh-Maschinen be- 
nützen, wofür ihm eine Vergütung von 15.000 Mark zu- 
stand. Die Raleigh Co klagt nun gegen Lehr auf Zahlung 
einer Restsumme des Betrages fur die gelieferien Ma- 
schinen, die Lehr aber erst leisten will, wenn er seine 
15.000 Mark erhalten hat. Die Raleigh Co will diese 
aber nicht zahlen, da Lehr auch andere Maschinen be- 
nützt habe. Hierüber soll zunachst Beweis geführt werden. 

LEBENSLANGLICH AUSGESCHLOSSEN wurden 
von allen amerikanischen Bahnen die drei Fahrer Titus, 
Cabanne und Murphy, die beschuldigt wurden, in Rennen, 
in welchem sie gemeinsam starteten, die Platze nach vorher 
getrafener Vereinbarung besetzt und die Preise dann ge- 
theilt zu haben. Die Sportcommission der »League of 
American Wheelmenu pflog in dieser Sache eine lange 
Untersuchung, die mit der exemplarischen Bestralung dieser 


Fahrer endete, Cabanne will dieses Urtheil nicht ruhig 
hinnehmen, sondern die League klagen; Titus und Murphy 
machen sich eugenscheinlich nicht viel daraus, denn ae 
haben bereite ein Engagement als Schriitmacher Eddie 
Bald’s angenommen und kommen nun mit diesem und 
Johnston nach Europa. 

FÜR DIE FAHRRADFABRIKANTEN durfte 
folgende Entscheidung eines lranzäsischen Gerichles von 
Interesse sein. Der Bürgermeister von Rouen erlıtt auf 
einer Tour in Folge eines Sattelbruches einen Unfall. Da 
es sich um eme ganz neue Maschine handelte, verlangle 
der Bürgermeister Schadenersatz vorm Fahrradfabrikenten, 
der sich jedoch auf nichts einlassen wollte, weil, wie er 
behauptete, der Sattel nicht von ihm fabricirt zei. Das 
Seinelribunal, vor welches die Angelegenheit getragen 
wurde, verurtheilte den Fabrikanten zu 2500 Francs 
Schadenersatz, da derselbe unbedingt für ein mit seiner 
Marke versehenes Rad verantwortlich sei, behauptend, dass 
er sich seinerseita an den Sattelfabrikanten um Ent- 
schadigung wenden konne, was durchaus nicht die Sache 
der Kunden sei, für die eben nur der directe Verkaufer 
in Belracht kame 

IN AMERIKA soll ein ganzes Regiment von Rad- 
fahrern gebildet werden, General Miles, der Oberbefehls- 
haber des Unionheeres, schlagt die Formation eines gnnzen, 
aus 13 Compagnien bestehenden, mit Zweiradern und 
Motorenwagen ansgorüsteten Regiments vor: »Es gibt, 
sagt er, aın der Armee mehr als 4000 Officiere und Mann- 
uchaften, welche sich des Zweirades als Beförderungsmittel 
bedienen. Die Officlere und Mannschaften eines derartig 
ausgerüsleten Regiments smd sorglallig aus denen, welche 
in der Benützung dieses modernen Gerathes am gewandie- 
sten und sichersten sind, auszuwablen, Das Fahrrad bat sich 
zur Erkundung verschiedener Theile des Landes als ausser- 
ordentlich nützlich erwiesen; ıch beabsichtige, die auf den 
verschiedenen Militarposten stalionirten Truppen nach allen 
Richtungen hin auf Fahrradern Marsche und Recognosci- 
rungen ausführen zu lassen, damit dieselben sich eine 
gründliche Kenntniss ihrer weiteren Umgebung bezüglich 
der Wegsamkeit der Strassen, der topographischen Ver- 
haltnisse, der Hilfsquellen, welche das Land bietet elc., 
verschaffen lünnen.e 

DAS GROSSE INTERESSE, welches heute den 
Motorenwagen enlgegengebracbt wird, lasst die Forscher 
uber die Geschichte des Ursprungs dieses Vehikels nicht 
ruhen. So hat einer derselben ein werihvolles Document 
gefunden, welches beweist, dass bereits vor 400 Jahren ein 
Molorwagen consiruirt wurde. In Schóngen und Kreyssigs 
Geschichte in Obersachsen (If. Band, Seite 247) ist nam 
lch wörtlich zu lesen: »Anno 1504 unterstund sich ein 
Burger von Pirna, einen Wagen mit Schrauben anzurichten 
und damit ohne Pferde zu fahren; sollte gegen Dresden 
fahren, blieb im Kothe stecken nicht ferne von der Stadt. 
Auf der Ebene im Trocknen hatte er es eine gute Zeit 
mögen enden. Nach der eben angeführten Quelle be- 
richtet dies der Pirnaer Mönch Johann Linder, welcher 
gegen 1530 starb. Ser grosses historisches Werk ist nicht 
gedruckt worden; es befindet sich »auff Pappier in einem 
starken Folanten auff der Leipziger Rathsbibliothek, 
welches man vor das Original halt, vielleicht weil ea sehr 
alt und schwer zu lesen ist; auch sich sonst kein Exemplar 
mehr davon zur Zeit finden wille. 

DAS 100 KILOMETER-RENNEN, das am vorigen 
Sonntag im Pariser Winter-Velodrom zur Austragung kam, 
hat einen unerwartelen Ausgang genommen. Michael, der 
vom Start weg in scharfstem Tempo geführt halte, kam 
über seinen eigenen führenden Viersitzer zu Fall, und 
über ihn sturzien Lartigue und Guignard. Damit waren 
die zwei wichtigsten Rivalen aus dem Rennen gekommen 
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Linton führte bis nach Vollendung des 60. Kilometers, 
dann wurde er von Lumsden überholt, der noch bis zum 
80. Kilometer scharf fuhr, daun jedoch, nachdem er den 
Sieg sicher halte, sein Tempo mässigte, trotzdem aber 
noch mit grossem Vorsprung gegen Linion, Ludovic, Fos- 
sier und Huffel gewann, Linton uud Lumsden stellten 
eine Reihe neuer Records auf, und zwar die folgenden: 
Aisherlge 


None Recorde Ki 
51 Km. T. Linton 1:07:30! Michael 1.09 ; 19° 
Db x ` 1:18:08 ` 

60 » H ds Lesna 

65 = Lumsden 1 Michael 

Wo an - il Lesna 

75 a » 1: Michael 

85 o ` ds ` 


DIE DELEGIRTENVERSAMMLUNG. der aNa- 
tional CyclisUs Unione, die am 21. d. M. in Hall statt 
findet, wird sich auch mit der Amateurfrage und mit der 
Regelung des Schrittmacherwesens zu befassen haben. 
Einer der vorliegenden Antrsge geht dahin, dass in 
Rennen unter zehn Meilen überhaupt keine Schrittmacher, 
in Rennen von 1—50 Meilen nur einsitzige Maschinen 
und erst von 50 Meilen an Tandems zugelassen werden 
sollen, und dass als Schrittmacher nur licenzirte Fahrer 
genommen werden dürfen, Ausserdem sollen keine per- 
sünlichen Schrlitmacher geduldet werden, sondern nur all- 
gemeine, die der Leitung eines Schrittmacher-wmarshnlaw 
zu unterstellen sind. Ein Antrag in Sachen der Amateurs 
frage befürwortet, dass vom 1. Janner 1896 ab jeder in 
Rennen nach N. C, U, rules startende Fahrer — einerlei, 
welcher Classe — verpüichtet sein sall, dem Generalcomité 
milzutheilen, welche Maschine, Theile und Reifen er ber 
nützen will Auf diese Weise will man die Controle er: 
leichtern. Um ferner dem heimlichen Bezahlen der Ama- 
leurs emen wirksamen Riegel vorzuschieben, soll ein Fa- 
brikant, der Amateurs bezahlt, damit bestraft werden, dass 
keim Fahrer, der sem Fabricat benützt, in Rennen zuge- 
lassen wird, 


EIN DROLLIGER GAUNERSTREICH wurde 
kurzlich im Paris ausgeführt, Ein Radfahrer machte vor 
einem feinen Restaurant in der Rue de Rivoli Halt, 
lehnte sein Rad an den Laternenpfosten an und nahm in 
dem Speisesaale den Platz am Fenster ein, um seme Ma- 
schine gut beobachten zu können, Von Zeit zu Zeit, 
wahrend er seine leiblichen Bedürfnisse mıt den besten 
und theuersten Dingen beftiedigte, waf er ongsthche 
Blicke durch das Fenster, welche einen gewissen Grad 
von Unbehaglichkeit verriethen. In dem Augenblick, wo 
ihm der Kellner das Dessert servirte, sprang er plötzlich 
mit dem Schrei: »Mein Rad, mein Rad!« auf und zur 
Thüre hinaus, von dem Wirthe, den Gasten und Kellnerw 
gefolgt, Ein junger Mann von gutem Aeussern, welcher 
eine Zeit lang auf und ab gegangen war, halte sich mit 
geschicktem Griffe des Rades bemachtigt und war davon- 
gefahren Der Gaat machte sich auf die Beine und jagle 
dem Diebe mit grossen Schritten nach, wahrend Wirth 
und Kellner mit grössten Interesse der Jagd neugierig 
machschauten. Der Verfolger halle den Dieb beinahe ein- 
geholt, als Letzterer an der Ecke der Rue Royale an- 
hielt. Welches Gesicht machte aber der Wirth, als er seinen 
Gast hinten aufspringen sah und beide Gauner um die 
Ecke verschwanden, nicht ohne dass ihm sein »Gaste 
durch Schwingen der Mütze seinen Dank für das billige 
Mittagessen ausdrückte, 

FRANK LENZ, der amerikanische Radfahrer, ist 
bekanntlich auf seiner Reise um die Welt von Armeniern 
überfallen und getödiet worden. Durch einen Zufall kam 
ein Mönch einem der Mörder auf die Spur und lieferte 
denselben dann dem Gerichte aus, das den Armenier zum 
Tode vernstheilte. Pater Stevenson, ein englischer Missionar, 
erzahlt uber die Entdeckung des Märders Folgendes: 
»Wenn es mir nicht möglich war, Licht in die Ange- 
legenheit betreffs des Schicksals Lenz’ zn bringen, so ist 
es nun dem Bruder Enoch durch Zufall gelungen. Er 
hatte ım Hospital zu Musch eine Anzahl von Armenjern 
au pflegen, die wahrend eines dort vorgekommenen Zu- 
sammenstosses mit den Mohammedanern verwundet worden 
waren, Unter den Leichtverwundeten befand sich auch 
ein junger Armenier, der, so arm und zerlumpi der Kerl 
auch aussah, sich dennoch des Besitzes einer silbernen 
Taschenubr erfreute, deren Façon von den bei den Arme- 
niern allgemein gebrauchlichen Uhren abwich, Auf Be- 
fragen des Bruders Enoch nach der Herkunft der Uhr 
erklarte der Bursche (der bei jeder Gelegenheit durch sein 
Benehmen sich als ein ausgerst roher, brutaler Mensch 
erwies), im vorigen Jahre mit einem Freunde auf einer 
Wanderung durch das Gebiet von Bitlis im Walde un- 
weit eines Abgrundes zwei Kurden angetroffen zu haben, 
die im Begriffe waren, einen todien Jungen Mann, dessen 
Kleidung den Europäer vervie(h, auszurauben, Neben dem 
Todten — so sapie der Bursche — lag ein Zweirad, wie 
dasjenige des Wall von Biths, den er hatle fuhren sehen, 
Als die Herankommenden die Kurden naher auafragen 
wollten, seien diese wüthend aufgesprungen und halten 
die Dolche gegen die Armenier gezückt, Diese setzten sich 
tapfer zur Wehr und schlugen ihre Gegner mit ihren 
Wanderstöcken derart, dass einer der Kurden todı.zu 
Boden fiel; der andere entkam jedoch mit einem ge- 
brochenen Aim. Hierauf warfen sie den Leichnam des 
Kurden in den Abgrund hinunter, und nachdem sie sich 
in die Beute, welche aus dem Handkofferchen, den Klei- 
dungsstücken des Europäers, seiner Taschenuhr und einigen 
Goldstücken bestand, getheilt halten, sturzten sie seinen 
Leichnam sammt dem zerbrochenen Fahrrad ebenfalls in 
den Abgrund. Die Taschenuhr, die dem in meiner Pflege 
befindlichen Armenier als: Beuteantheil zugefallen sein 
soll, ist eine Genfer Remontoiruhr und tragt anf der 
Innenseite des Deckels den Namen des Radfahrers Lenz 
eingravirt, darunter die Jahreszahl 1894, Diese Erklarung, 
meines Armeniers schreibt Bruder Enach klang 
mir nicht ganz der Wahrheit entsprechend. Je mehr ich 
ihn weiter ausforschte, desto mehr war ich überzeugt, dass 
die Armenier gemeinsam mit den Kurden unseren Lands- 
mann ermordet und beraubt hatten. Hierzulande gibt 
es namlich noch genug Bestien in Menschengestelt, die 
ım Stande sind, ihren Nebenmenschen zu ermorden, blos 
um dessen Jemines (in Analolien gebrauchliche Schuhe) 
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sich anzueignen. Ich zögerte nicht, die ganze Afaire 
sammt allen Verdachtsmomenten dem Mutessarif einige 
Stunden spater mitzutheilen, dis er sofort zu Protokoll 
nehmen liess; er gab mir auch die Versicherung, den 
-Aumenier nach seiner Genesung verbaflen und ihn mit- 
sammt seinen Complicen, deren Namen ich dem Mutessarif 
gleichfalls bekannt machle, nach Erzerum überführen zu 
lassen, wo den Banditen der Process gemacht werden soll. 
Mein Freund, der Mulessarf, berichtete noch am selben 
Tage seinem Vorgesetzten, dem Wali von Erzerum, über 
den Raubmord.e 

ÜBER ZIMMERMANN'S NIEDERLAGE, die 
derselbe allerdings schon wieder wetigemacht bat, bringt 
der »Ausiralian Cycliste folgenden Bericht: »Parsons Erster, 
Zimmermann Zweiter! Das kaum glaubliche Gerücht, dass 
Zimmermann von Parsons geschlagen worden sei, hat sich be- 
wabrheilet, Der grosse Meisterfabrer wurde von dem jungen 
Flieger aus Victoria besiegt, Australien braucht vun keinen 
fremden Radfahrer mehr zur Vergüllei es dst ihm 
endlich einmal ein einheimischer Meiste; erstanden} 
Das Tubilee-Oval zu Adelaide war am 90, October der Schau 


sonen zu [ullen. Die Cyelisis' Association, unter deren Pro 


teclorat die Wettfahren abgehalten wurden, hal nebenbei 
ein glanzendes Geschafi gemacht, denn sie erzielte trotz 
des kleinen Zuschnuerraumes 130 Pfund Reingewinn, 


lebhafte Applaus begrusste Zimmermann, als er auf der 
Bahu erschien; Parsons, der sich dach sonst so grosser 
Beliebtheit erfreute, wurde kaum neben ibm beachtet, 
Zimmermann sah ger nicht wohl aus (ein genauer Be- 
obachter konnte das wohl bemerken), die grosse Menge 
aber schien hiervon nichts wahrzuaehmen, Mit den beiden 
Vorgenannten starteten beim 4, Meile-Fahren noch Guily 
und Courtney, von welchen Ersterer nach dem Start sofort 
die Führung ubernahm. Das Tempo war gleich von Anfang 
an so schnell, dass die Lacalfabrer bald hinten blieben. 
In der leizien Runde schoss Zimmermann vor und liess Parsons 
vier Langen hinter sich zurück, doch verbesserte sich 
Lelzierer wieder bei der Geraden und brachte zwei Langen 
ein, doch liess ihn Zimmermann nicht mehr gauz auf- 
kommen und gewanu im 1:081], lecht mit anderthalb 
Langen. Der Amerikaner begab sich hierauf ın das An- 
kleidezimmer, woselbst er, offenbar ganz erschöpft, ge- 
raume Zeit verweille Das Fünf Meilen-Fahren war das 
Hauptereignies des Tages. In Ermanglung von Doppelsitz- 
Fahrradern ubernahmen Einsitzer das Schrittmacheu, welche 
aber offenbar damit nicht verlraut waren und mehr im 
Wege standen als nutzten. Parsons schlug ein scharfes 
Tempo an, hart bedrängt von Zimmermann, der nach 2, 
Meilen die Führung ubernahm, worauf das Tempo lang- 
sumer wurde, was aber Parsons offenbar nicht gefiel, da er 
sich bald darauf wieder an die Spitze setzte. Es wurde nun 
Allen klar, dass Zimmermann durchaus micht in Form, sogar 
krank war. Nach dem Zeichen zur letzten Runde wurde 
das Tempo grossarlig, die Position blieb ungeandert, 
Parsons voran, dann Zimmermann. Allgemein war die 
Frage: Wann wird Zimmermann's beruhmter Spurt kommen ? 
Immer und mmer wurde die Frage wiederholt, die Er- 
regung stieg auf Fıeberhitze, Parsons machte seine riesigsten 
Anstrengungen, nur noch 50 Yards und Zimmermann's ge- 
fürchteter Spurt blieb aus — es unlerlag nuumehr keinem 
Zweifel: der Amerikaner konnte nicht mehr, und Parsons 
gewann in 12:42 das grösste Rennen seines Lebens! — 
Die nun folgende Scene spoltet jeder Beschreibung, Alles 
verliess die Platze und storzte auf die Bahn, dieselbe in 
einem Augenblicke uberfluthend, Parsons halte Mühe, 
Niemanden zu uberfahren, Zimmermann dagegen kannte 
nicht mehr einhalten, fuhr gerade in die Menge und sturzte 
auf Hande und Kme. Er war so erschöpft, dass er sich 
kaum erheben konnte. Unterdessen geberdete sich das 
Publicum wie verrückt — Hute und Schirme flogen in 
die Luft, Maschinen wurden mit Füssen geireten, wild- 
lremde Menschen umarmien sich — hatte doch ein 
Australier den Meisterfahrer der Welt besiegt! Parsons wurde 
fast erdrückt, bis es seinen Freunden gelang, ihn auf den 
Schultern in das Ankleidezimmer zu tragen. Unterdessen 
versuchte Courmay, der eine Runde zurück wor, sich 
wengstens den dritten Platz zu erringen; er braüchle 
gerade 5 Minuten, his es ihm gelang, sich mit Mühe und 
Noth durch die Menge durchzusrbeiten. Die Menge wartete 
n»n vor dem Ankleidezimmer auf Parsons; als er erschien, 
begrüsste ihn tausendstimmiger Zuruf, Kaum kannte er 
sich einen Weg durch das ihn wmringende Publicum 
bahnen und musste sich schliesslich in die Agentur der 
Austral Cycle Co, flüchten Doch auch hier hatte er keine 
Ruhe, wiederholt musste er sich am Fenster zeigen, um 
die stirmischen Ovationen entgegenzunehmen, Schliesslich 
gelang es Tom Busst, den Gefeierten (in einen Wagen zu 
schieben und so der aufgeregten Menge zu entziehen. 
Zimmermann war thatsachlich leidend und äusserte sich 
einem Reporter des »Austrahan Cyclist« gegenuber, dass 
er gar nicht in Form ses, ein Wettfabren mitmachen zu 


konnen. Wenn er in Amerıka ware, wurde es ihm über- 
haupt gar nicht eingefallen sein, gestartet zu haben, er 
thate dies hier nur, um das versammelle Publicum nicht 
zu enttäuschen. Er habe die letzten zwei Nachte gar nicht ge- 
schlafen und sollte eigentlich noch drei Wochen Zeıt zum 
Traintren haben, Parsons kam bald darauf in das An- 
kleidezimmer, und es entspann [sich folgendes Gespracl 
»Es freut mich, Arthur, dass ich Dich besiegt habe, zu- 
gleich Ihut es mir aber unendlich leid, da Du dadurch 
so viel verloren.« »Du musst nicht so sprechen Jack; ich 
hate überhaupt nicht fahren sollen, und es war unklug 
von mir, zu slatten. Du hast mich ehrlich besiegt und 
ich gönne es Dir von Herzen. Es wird Dir sebr viel 
nutzen und mir nicht tm Geringsten schaden, Beide 
sehuttelten sich die Haude und trennten sich anscheinend 
tief bewegl, Als Parsons sich entfernt hatte, meinte 
Zimmermann: »Parsons ist ein grostarliger Fahrer und ein 
guter Mensch. Ich hoffe meine Niederlage wieder aus- 
zuwelzen; ich werde mich in Sydney wieder erholen und 
dann meine Revanche nehmen konnen, Parsons wurde 
natürlich auch bezüglich seiner Melnung über Zimmer. 
mann nuspeholt und gestand offen und frei, dass Zimmer- 
mann nicht wohl gewesen, und es deshalb kein so grosses 
Verdienst gewesen sei, ihn besiegen. » Wenn Zimmer- 
mann wieder peyund sein wird glaube ich, dass er Mer 
über kurze Distanzen unbeslegbar jet, aber auf 1Q Meilen 
glaube ich nicht, dass er mich so leicht abschütteln kann 
Parsona wurde mit Geschenken übersehüttet, Ein Herr 
Ware überreichte ihm einen Check auf 50 Pfund, Tom 
Busst elnen solchen von 125 Prend, eio Bewunderer gab 
ibm einen prachtvollen Ring u. s. w. Als er in Victoria 
ankam, wurde er fast in gleicher Weise wie Zimmermann 
vor einigen Wochen geleiert, mit Wagen abgeholt, be- 
wirthet und in zahlreichen Reden gepriesen, Parsons ant- 
wortete in bescheidener Weise, dass er schon beim Halbe 
Meile-Fahren die Wahrnehmung gemacht babe, dass Zimmer- 
mann nicht in guter Form ser, Beim Fünf Meilen-Fuhren 
sei es ihm gelungen, das richtige Tempo zu finden und 
Zimmermann zu ermüden, allein es sei kein Verdienst, 
einen kranken Mann besiegt zu haben. Er hoffe, mil ihm 
zusammenzutreffen, wenn er wieder in guler Form sei und 
freue sich dann auf einen mit gleichen Kräften auszu- 
fechtenden Wettkampf.« 


DA DER BEDARF an leichten und doch kraftigen 
Fahrradern immerfort deg, machte sich schon in der vorigen 
Saison eine starke Nachfrage nach guten Hohlfelgen 
geltend. Um diesem Bedürfnisse abzühelfen, ubernahm 
die Oesterreichisch-amerikanische Gummifahrik-Actien- 
gesellschaft den Alleinverkau! der nabtlosen Hobifelgen 
der Jointless Rims Limited, Birmingham, für Oesterreich- 
Ungarn, Das weltberühmie Fabricat der Jointless Rims 
Limited wurde bereits ım Vorjahre mit grossem Erfolge 
von der Oesterreichisch - amerikanischen | Gummifabrik- 
Actengesellschaft in Oesterreich-Ungarn eingelübrt, und 
ist diese Felge wirklich das denkbar Beste, was ia Hohl- 
felgen bis jetzt auf den Markt gebracht wurde, Für Tandems 
und Triplets werden extrastarke Hohlfelgen geliefert 
Die Oesterreichisch- amerikanische Gummifabrik-Actien- 
gesellschaft verfolgte auch in diesem Punkte wie immer 
das Prıncip, nur beste Wüake War den Markt zu bringen. 


Wien. 


Residenz-Hotel 


— ote 
Hana ernten Bangen, 1. Toivtalütrnste 8, in unmittelbarer Nahe 
den Burathenters, Vorzügliches Reniaurant, Chumbres partienlier 
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ATHLETIK. 


FRAUEN-ATHLETEN IN DER ÖFFENTLICHKEIT, 


Wenn der Culturhistoriker der Zukunft zur Behand- 
lung der letzten Dekade des XIX. Jahrhunderts schreiten 
"wird, dürfte er sich zu der Erklarung veranlasst |sehen, dasa 
das wichtigste sociale Vorkommniss dieser Periode die 
Stellung bildet, welche das Weib als eia Theilnehmer an 
athletischen Uebungen eingenommen hat. Seine Unter- 
suchungen werden ihn lehren, dass diese Theilnalhme sich 
water 2wei verschiedene Capite] einreihen lasst, und zwar 
erstens jn der Ausubüpg solcher Uebungen, welche keine 
grössere Muskelkraft erfordert, als Multer Natur dem 
Weibe zuerkannt, und zweitens solcher, welche eine 
grössere Kraftentfallung nothwendig machen und somit in 
den Bereich des Mannes gehören. Vielleicht ist bis zur 
Zeit, wenn der erwahnte Historiker seine Arbeit beginnt, 
die Entwicklung so weit vorgeschritien, dass der genannte 
Unterschied gar nicht mehr besteht. Dies dürfte jedoch 


noch in grosser Ferne liegen, denn es ist kaum 2 
nehmen, dass die physischen Eigenschaften, welche 
beiden Geschlechter kennzeichnen, sich so weit nahern, 


dass eine Gemeinsc 
platzgreifen kann. 

Die Darstellung der Bedi 
Weib in der Muskelentwicklung d 
kann, gehört iu dns Gebiet de 
Feder und seinem Griffel ühe 
von heute haben eine lange Reihe von Vorabnen, und 
der Schrecken der Gegenwart, em in Mannertracht rad- 
fahrendes Frauenzimmer, wird sich in ähnlicher Form 
wahrend der langen Entwicklungsperiode der dem Weibe 
eingeraumten Rechte vielfach wiederholt haben. Es li 
ein gewaltiger Unterschied zwischen dem ohne Avstren- 
gung durchgeführten Pedestrianismus und dem Durehüiegen 
einer Gegend auf dem Rade mit einer Geschwindigkeit 
von zwanzig und mehr Kilometern in der Stunde. Der 
Maassstab, nach welchem das eine oder das andeıe Ge- 
schlecht sein Verhalten in der Ausubung athletischer 
"Uebungen regeln soll, lasst sich nur schwer bestimmen 
und hangt vornehmlich von der öffentlichen Meinung ab; 
da aber diese unausgesetzten Schwankungen unterworfen 
ist, lasst sich ein allgemeiner Manssstab auch gar nicht 
feststellen, Das menschliche Geschlecht ist überhaupt dem 
Wechsel ergeben, selbst in dem Maasse, einen Puff aus- 
zubalten, und da die Mehrzahl stets etwas hinter den Fort- 
schrittlern zuzückbleibt, so ist der thatsachliche Fortschritt 
doch nur ein langsamer. Es hat lange gebraucht, bis der 
Durchschnittsmensch so weit erzogen worde, dass er die 
Theilnabme des Weibes au atbletischen Spielen und 
Uebungen zuliess und zu Recht erkannte. 

Das im Londoner Aquarium aufgeführte Schauspiel 
eines Dauerrennens für Damen hat aber selbst die enthu- 
siastischen Fortschrittler angeekelt, und allgemein fragt 
man sich, ob denn derartige Veransleltungen in den Be- 
reich der Damen gehören, Das grosse englische Fachblalt 
»The Fielde verurtheilt dieselben auf das Entschiendenste 
sowohl vom ethischen als auch vom moralischen Stand- 
punkt; von einem sportlichen Interesse konne natürlicher- 
weise gar nicht die Rede sein. Das erwahnte Blati sagt 
weıters, dass sich diese Comödien ebenso unmöglich machen 
werden wie die vor einigen Wintern iuscenirten Damen- 
Fussballspiele. 

Die Theilnabme der Frauen an öffentlichen atbleti- 
schen Vorstellungen ist ubrigens durchaus keine nene 
Begebenheit, Das Cricket-Mateb, welches 1811 zwischen 
elf Coneurrentinnen aus Surzey und elf aus Hampshire zu 
Newington in England ausgetragen wurde, bildet einen 
Abschnitt der Geschichte des Cricketsports. Herrliche Ab- 
bildungen aus dem Anfange dieses Jahrhunderts stellen 
Wettkampfe auf dem Eise zwischen Damen dar, die mit 
den denkbar kürzesten Schössen belleidet waren, Vor 
Kurzem hatten sich abermals Damen im Cricketsplel ver 
sucht, doch konnten sie keinen Erfolg erringen, denn wenn 
man noch so nachsichtig ist, kann man derartigen Ver- 
anslaltungen doch nur den Werth von Curiositaten bei- 
messen, und unwillkörlich wird man dabei an den Ver- 
gleich, den Dr, Johnson mit dem Hunde nastellte, welcher 
auf den Hinterbeinen lief, erinnert; er war nicht darüber 
erstaunt, dass der Hund dies gut zu Stande brachte, 
sondern dass er es überhaupt gethan hat, Nun soll aber 
die Frau niemals etwas unternehmen, was sie nicht b 
zur Vollkommenheit vollbringen kann; sie soll sich nie- 
mals Jacherlich machen; und das thut sie, sobald mau ihre 
Leistungen mit Nachsicht zu beurtheilen gezwungen ist. 

"Wenn sich Damen lm Bogenschiessen, Lawn Tennis- 
Spiel oder Schlittschnhlaufen zeigen, so brauchen wir fur 
wahr keine Nachsicht zu üben, ebenso bis zu einem ge- 
wissen Mansse im Golfspiel In diesen vier Uebungen ist 
es gar nicht schwer, dass man Damen findet, die mit eben- 
solcher Geschicklichkeit und ebensolcher Ausdauer den- 
selben obliegen wie das starke Geschlecht, ohne sich hiebei 
eine Blösse gegen die Weiblichkeit zu geben. Von dem 


(t 


allen athletischen Uebungen 


gen, unter welchen das 


1889er Jahrgang, Dor einzige, Eoht französische Champagner 
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weiblichen Aktobaten sei hier ger nicht die Rede, denn 
diese »Kunste muss von lrühester Jugend geübt werden 
und ist so gegen die Constilution des Weibes, dass das- 
selbe in strengem Sinne des Warles eigentlich aufhört, ein 
solches zu sein. 

Dass das Radfabten ein allgemeines Vergnügen ist 
vnl selbst vom hygienischen Standpunkt auch für Damen 
empfohlen werden kann, wird heute Niemand mehr be- 
streiten, sobald sich dasselbe aber zum Wettbewerbe um- 
gestaltet, andert sich auch die ganze Situation Die Rennen 
im Aquarium zu London haben deutlich gezeigt, dass das 
Weib hiebeı Alles, was ein solches auszeichnet, abstrei(t; 
in der Hast, den Sieg zu ertingeh, in der Hitze des 
Kampfes denkt es nicht mehr an seine Toilelle, nicht 
mehr an die Decenz des Weibes, und am Posten an- 
steht es da sls ein Bild des Jammers, in einem 

* dem es sich nie und niemals getraut bätte, 
sich öffentlich zu zeigen, eines Weibes unwürdig, Das 
Publicum wird nur durch die Neugierde zu derartigen 
Veranstaltungen gelockt, ist diese einmal befriedigt, so 
wird sich wohl Niemand mehr um dieselben scheeren, 
e dies auch bei anderen derartigen Vorstellungen der 
Full war. 


NOTIZEN, 

&00 DEUTSCHE CLUBS haben bereits ibre Thell- 
nahme an den im April nacbsten Jahren stattändenden 
olympischen Spielen zugesagt. Die Herstellung der Hahn 
schreitet rasch vorwärts 

W, J. STURGE! der Weltrecordhalter im Gehen 
über acht Meilen, gibt in elnem Interview folgende Ver- 
haltungamaassregelo für Athleten: »Man braucht m 
systematisch zu ltainiren und dint zu leben, Meine Nabruug 
wahrend eines Tages ost folgende: Zum Frühstuck ein 
oder zwei Eier, gebraten oder gekocht, und ein oder zwel 
Scheiben gebratenen Speck, eme Tasse Cacao oder Thee, 
— water keigen Umstanden Kaffee — Brot noch Belieben, 
wenig Butler und vielleicht etwas Früchten-Marmelade, 
Speck ist ausgezeichnet, er verleiht der Lunge Kraft, und 
ich stimme nicht mit der Meinung überein, dass Fett von 
der Speisekarte des Athleten entferot werden muss, 
Massig gegessen, ist es ihm nur nützlich. Mein Mitlag- 
essen besteht meistentheils aus Hammelfleisch, gebraten, 
gekocht oder gebacken, manchmal esse ich ein Hammel- 
colelett vom Roast. Eine Hauptsache auf der Speisekarte 
ist die Abtheilung der Gemüse. Viel Gemüse zu der 
son, wo dasselbe am frischesten ist, und gekochte 
weisse Bohnen wahrend des ganzen Jahres sind sehr zu 
empfehlen, aber nur keine Karloffelu, sie zerstören die 
Ausdauer, Von Zeit zu Zeit esse ich einen Milchpudding 
oder gekochtes Obst. Nach Mittag trinke ich ein Glas 
Wasser, dem elwas Chinin und Eisen beigefügt worden ist. 
Dann rauche ich eine, aber nur eine einzige Cigarette. Zur 
Jeuse nehme ich zwei Eier in eine-Tasse Thee geschlagen, 
io vlel Brunnkresse wie moglich, eim wenig Bulter und 
Marmelade oder Eingemachtes zu mir. Abends esse ich 
weissfeischigen Fisch, einfach gekocht, und viel Brot. 
Makrelen und Fische mit rothem Fleisch sind streng 
verboten, Ich esse Abends nie Duiter, trinke aber stels 
eine Tasse Cacao. Am Rennlage nehme ich kene Flüs- 
sigkeit zu mir, bis das grosse Ereigniss vorbei ist, Was 
das Rauchen anbeirifft, so bin ich wahrend der letzten 
zwei Jahre ein Raucher geworden und finde es sehr en- 
genehm und unschadlich Alkahal ist für einen Athleten 
ganz nntzlos, ıch nehme niemals welchen zu mir. Meine 
einzige Uebungspelegenheit ist Abends, da ich tagsüber 
sehr beschaftigt bin. Ich wechsle meine »Gauges immer 
von anderthalb bis zwei Meilen ab und geheu nie after 
als höchstens viermal. Schnell wird nie gegangen, und 
wahrend des letzten Theils des Trainings sind Spurts 
ganz verboten, so dass ich, wenn ich zum Rennen starte, 
noch viel »Go« in mir habe.« 


| Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 
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FECHTEN. 


DAS PARISER FECHTTURNIER. 


Das Turnier, das in der vorigen Woche im Paris 
statlfond, hat nach jeder Richtung hin einen glanzenden 
Erfolg erzielt, Alle Veranstellungen waren brillant be- 
sucht, ein ungemein distinguirtes Publicum, in dem man 
auch den Konig Milan von Serbien bemerkte, wohnte 
den Wetikompfen mit regstem Interesse bei Gefachten 
wurde von beiden Parteien, von den Italienern und Fran- 
xosen, so vorzüglich, dass eine Uebereinatimmung zwischen 
den Preisrichlern fast bei keinem Assaut zu erzielen war. 
Die fury emigte sich daher mach Schluss des Turniers auf 
folgende Eıklarung: 

»Dle Schledsnehter beim frauzósisch-italieniscben 
Fechtturnier erklaren hiemit, dass ihre Schiedssprüche bei 
den einzelnen Gaugen so sebr differirten, dass es un- 
möglich int, emm Schlussresume über das Turnier abzu i: 
Die Schiedsrichter bedauern, dass die Richlertribüne so 
ungünstig placht war, dass sie die Kampfenden nicht von 
allen Selten zu beobachten in der Lage waren, und dass 
ihnen die Turnierregeln nicht gesiatieten, jeden ein: 
zelnen Stoss sofort zu beuprathen, Aus diesen Gründen 
It es die Jury für angezeigt, die Urtheile jedes Schieds- 
biers einzein und jn ihrem wollen Umfange zu ver- 
Öffentlichen. u 

Die Jury bestand ans den Herren Alfonso de Aldama, 
Jacopo Gelli, Graf Lindemann, Conte Tresra di Muzella, 
Conte Sordina und Vuvasseur. Dia Prolokolle der Schieds- 
tichter ergeben folgendes Resultat: 


Erster Tag, Montag den 9, December. 
Pini—Rouleau: Pini 4%, Punkle, Rouleau 2 Punkte. 
lori: Bue 8, Sartori O. 

Prévast— Barboselti: Prevost 4, Barbasetti 2. 
Tagliapietra —Berges: Tagliapietra 5, Berges 1 
Zweiter Tag. Mittwoch den 11 
es Berges 3, Sarlori 2. 
Rue— Tagliapietra: Tagilapietra 3. 


Barbaseıti—Rouleau: Barbaselti Ai, Ronlem "j, 
Pini—Prevost: Pini 6, Prevost 0. 


December. 


Dritter Tag, Freitag den 13. December 
| Rue—Barbaselti: Rue 3*4, Barbasetti 1*4, 
Prévost— Tagliapietra: Prevost 8, Tagliapletra 3. 
Pini—Berges: Pini 6, Bergen Q. 

Rouleau— Sartori: Rouleau A. Sartori B. 


Vierter Tag. Sonntag den Ih December, 
Rouleau— Tagliapietra: Rouleau 8, Tagliapietra 3 
Barbasetli—Berges- Barbasetti Ar, Berges "a. 

Prévost— Sartori: Prevosl 3, Sartori B. 

Am lelaten Tage konnte Pini nicht mehr mitfechten, 
da er Tags zuvor 1n einem Assaut mil Kirchhofer, einem 
jungen Pariser Fechter, verwundet worden war, und durch 
seine Abwesenheit wurde auch sein Gegner Rue hors de 
combat gesetzt. Sieht man die Protokolle durch, so findet 
man, dass in den einzelnen Gangen die italienischen 
Richter stets für die italienischen Fechter, die frauzösi- 
schen Richter gleichfalls immer für ihre Landsleute 
stimmten. Nur Pini und Barbaseili, der Fechtmeister des 
"Wiener Union-Clubs, vermochlen durch ihr bravouroses 
Fechter und ıhre sichtliche Ueberlegenheit auch die 
französischen Stimmen auf sich zu vereinen. Die Beiden 
waren die Helden des Pariser Fechtturmers, und allgemein 
war dos Bedauern, dass Pini am letzten Tage feiern 
— 


| NOTIZEN, 


DIE FECHT-AK ADEMIE, welche am Donnerstag 
io Wien Im Ballsnala des Etablissements Ronacher statt- 
fand, hatte sich eines vollen Erfolges zu erfreuen. Ein 
überaus zablreiches, äusserst distingnirtes Publicum füllte 
den Sanl; unter den Anwesenden bemerkte man den Oberst. 
siallmelster Prinzen Rudolf Liechtenstein, den Fürsten 
Batthyuny-Strattmann, die Prinzen Egon Hohen 
lohe, Alois Thurn-Taxis, die Grafen Edunrd Lumezun 
und Larisch jun, Baron Heinrich Mundy, Ober 
llestemont Gustav von Igalffy, Herm Nic. 
Szemere u, s, w, sowie überaus zahlreiche Olficlere, Als 
| Schiedsrichter fungirten die Herren Prinz Thurn-Taxis 
und Oberstlieutenant von Igalfiy, Die erste Abtheilung 
den Programmes bildeten Fleuret- Assauts, Zuerst traten an; 

der Hauptmann des 42. Tofanterieregioventes Gustav 


von 


NDS RII 
Fechtmeister Martin Werdnik mit Tagliapietra, 


Fechtmelster R yschanek mit Barbnsetti, 


in Betrieb, 


Gas-EIZENDING. 3 "ld talim W 


mittelst der nulomatischeu Gas-Erzengungs-Maschine „Alpha“, gekrönt mit 
vielen ersten Preisen und: in vielen tausenden Exemplaren mit beslem Erfolge 


Die »Alphax-Maschine ist ein vollkommen allein thatiger Apparat, durch 
welchen ein vorzügliches, scht rauchendes Gas erzeugt wird, dessen Licht die 
Leuchtkraft des Kohlengases übertrifft. 

Fur Fabriken, Landhauser, Schlosser, Klöster und Vergnugungs-Eitablissements, 
t welche keine Verbindung mit grösseren Gasfabriken haben, zum Ersatz der bisher 
' in Verwendung gekommenen Petroleum]ampen, Kerzen etc. sowie für Gasglühlicht, 


Gasmatoren, Gaskocher etc. etc. 
Prospecte gratis und franco durch den Generalvertreter: 


Martin Marcus 
Berlin SW ., Kreuzbergstrasse Nr. 5b. 


Feehtmeister Micsiesco mit dem Amateur Mar- 
Lino, einem in Wien sludirenden Ilaliener 

Dann folgten die Sabelassanis, und zwar: 

Hauptmann Ristow mit Tagliapietra, 

Dragoneroberlieutenant von Gregurich mit Bar- 
kan 

Fechtmeister Werdnik mit Tagliapielra, 

Den Mirairetz mt Foi krri7? ei 

Fechtmeister Ryschauek mit Giuseppe Carusa, 
einem Mitgliede des Fechtclubs »Haudegens. 

Den Schluss bildete ein Sabelassuut zwischen Bar- 
basetti und Tagliapietra, Der Kampf der Letzt- 
genannten, in dem sich die beiden Gegner einander voll- 
kommen ebenbürtig zeiglen, war der Glauzpunkt des 
Abends. Den ausführlichen fachlichen Bericht über diese 
Akademie werden wir in nachsier Nummer bringen. 


TURNEN. 


AUS LONDON wird nns geschrieben: Der deutsche 
Turnverein hielt am 19. d M, sein Preisturnen ah, Ein 
sehr zahlreiches Publicum hatte sich eingefunden, um dem 
interessanten Sehausplele belzuwohnen; das Programm war 
aber etwas zu ausgedehnt, dean es war onbezu Mitternacht, 
als das letzte Event zur Entscheidung kam, Im Hoch- 
sprung siegte W, E Lane, indem er über D Fuss 7 Zoll 
setzle, Im Weitsprung E. L. Shelton mit 19 Fuss 2 Zoll. 
In den pymmastischen Uebungen blieb nun zum dritten 
Male hiaterelnander H. L. Cain vom Orion Turner-Club. 
Sieger mit 289), Punklen, indem er 16%, Punkte mehr 
als der Zweite erzielte,a 


FUSSBALL. 


DIE OXFORDER Füssballmannschaft war in 
Frankreich vom Geschicke nicht begünstigt, denn es ist 
ibr nicht gelungen, die gegnerischen Mannschaften zu 
schlagen. Beim Malch mit den Verirelern des Club Olym- 
pique siegten diese mit 5:3 und auch im Kampfe mit dem 
Team des franzosıschen Racing Club unterlagen die Eng- 
länder; das Spiel endete mit 3: ( zu Gunsten der Franzosen. 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


DAS AMATEUR-TURNIER um die Meisterschaft 
im Golfspie) für 1*9 wurde auf den 1B. Mai festgesetzt 
und als Ort der Austragung des Kampfes Sandwich 
bestimmt. 


BILLARD. 


DIE MEISTERSCHAFT ım Cadrespiel wird Ende 
Februar oder Anfangs Marz 1896 in Munchen ausgetragen, 
Die Anmeldungen haben bis Ende Jänner 1896 zu erfolgen, 


IN DEM TURNIERE auf 24 000 Points, welches 
zwischen dem Champion Roberts und Courtney in der 
Egyptian Hall zu London zur Austragung kam und wobei 
dem Leiztgenannten die Halfte der Partie vorgegeben 
wurde, siegte Roberts mit 665 Points. Seine besten Serien 
waren 480, 401, 232 und 309, die er zu wiederholten 
Malen zu Stande brachte, Zu Beginn der abgelaufenen 
Woche hat dann Roberts eine Partie, ebenfalls auf 
24.000 Points, mit Mitchell begonnen und diesem 9000 
Points vorgegeben. Dem Ausgange dieser Partie sicht 
man mit grüsstem Interesse entgegen, da Mitchell em be- 
deutend besserer Spieler als Courtney ist und gleich zu 
Beginn Serien von 291 und 281 zu Wege brachte. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DREI OFFICIERE der deutschen 
ubtheilung — Hauptmann Gross als Führer, Hauptmann 
Moedebeck und Premierlieutenant Oehme haben jungat 
eine Ballonfahrt von Berlin nach Demmin unternommen, 
Die Abfahrt erfolgte Vormittags 9 Uhr 14 Minuten, ws 
Ziel war Stralsund bestimmt, doch wurde wegen der ejn- 
tretenden Dunkelheit bereils um 4 Uhr 2 Minuten Nach- 
miltags ber Annenhof gelandet, Die Landung ging durch- 
aus glatt van statten, Die Fahrt ging la westlicher 
Rıchlung mit steter Abschwenkung nach Norden Aber 
Spandau, Lindow, den Müritzsee wnd den Kummerower 
See, Die Fahrtgeschwindigkeit betrug acht Meter jn der 
Secunde; iu den oberen Luftschichten herrachte eine 
schneidende Kälte, Interessant waren unler Anderem die 
Beobachtungen über die wellenfrmigen Formationen des 
Grundes des Müritzsees und des Kuramerower Sees Einen 
prachtigen Anblick bolen die Wolken, die wabrend der 
Fahrt in allen Regenbogenfarben glanzlen. 


Fussbodenbelag 


In eleganton Mustern, ebenso haltbar, Jedoch weit schöner und billiger 
ala Linoleum, besonders emptehlenawérth für Vorzimmer, Bade- und. 
Wartezimmer, Comproirs, Kanzleien, Couloirs, liefert sammt Spannen. 
M. Birnbaum, Fabrik wasserdiohter Stoffe, Wien, Vi Bezirk 
Spörlingasse Ne. 4^ Telephon Nr. 3625, 


Luftachiffer- 


l Depot hyeienischer Artikel 
Pariser Gummiwaarenlager 


A REIF, zl, Wien, I. Brandstatte 3. 
Prohegendungen zu 2, 9, 4 und 6 È 
emm) we Diecreter Veraundt. ew 
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SCHIESSEN. 


EINE SCHLOSSSICHERUNG fur Schusswaffen 
mit Cylinderverschluss wurde kürzlich coustruirt, deren 
charakteristisches Merkmal darin besteht, dass ein vom 
Abzug und in der Schwipgungsebene desselben angeordneter 
Sperrholzen, welcher in der Richtung seiner Langsaehse 
verschoben werden kann, die Abzugsvorrichlung bierbei 
feststellt und damit auch die Schlagtheile gegen Vor- 
schuellen sichert. Dieser Sperrbolzen kann derart ver- 
langert sein, dass er bei festgestellter Abzugsvorrichtung 
bis in eine Ausfrasung des Verschlusscylinders hinauf. 
reicht und diesen feststellt. Ein das Umstellen der 
Sicherung bewirkender Hebel befindet sich bei gesicheiter 
Waffe in solcher Lage, dass sich seine Stellung dem 


Zeigeioger des Schülzen durch das Gefühl bemerkbar 
— 


JAGD. 
ALTNORDISCHE JAGD. 


»Die Jagd ist so alt wie die Menschheit selbst,« 
Specielle Arten derselben haben sich da oder dort, 
je nach Umstanden, zu einem hohen Grade vervoll- 
kommnet, von ihrer heimischen Statte aus weiter 
verbreitet und sind von anderen Jagdweisen wieder 
verdrangt worden, wahrend sie sich an manchen der 
ersteren zum grossen Theile bis heute erhielten. Das 
gilt namentlich von der Falkenjagd. Dass diese vor 
Allem in den asiatischen Steppenlandern, in Vorder- 
indien, in den arabischen Ländern, m jenen der Berber 
Jahrhunderte früher in Blüthe stand, ehe sie ın einem 
"Theile Europas eingeführt wurde, ist ze bekannt, um 
erst besonders erwahnt zu werden. Dass sie aber in 
grauer Vorzeit bei den altnordischen Völkern üblich 
war und dass schon damals Island ob seiner Falken 
und der Jagd mit denselben sich eines grossen Rufes 
erfreute, das hat noch viel zu selten jene eingehende 
Würdigung erfahren, die es schon aus dem Grunde 
allein, weil es eine Jegdart unserer Urahnen, hatte 
finden sollen. 

In der altuordischen Geschichte, die ach auf 
eine Reihe von »Sagase gründet, welche zugleich die 
werthvollsten Schatze altnordischer Literatur bilden, 
bieten sich reiche, ja unerschöpfliche Quellen, die 
uns neben der genauen Kenntniss der Sitten und 
Gebrauche der alten Skandinavier auch jene der ver- 
schiedenen Arten der Ausübung der Jagd, namentlich 
aber der mittelst Falken, schaffen, lJer Stand dieser 
Jagd sowie die Vorliebe für Falken seitens der ersten, 
lange vor der Wikingszeit aus dem damaligen Nor- 
weges, Danemark und Schweden nach Irland und 
England gelangten Auswanderer wird durch die 
"Thatsache charakterısırt, dass diese auf ihren so ge- 
fahrvollen und keinem bestimmten Ziele geltenden 
Seelahrten die »Jagdvögel« mitnahmen, was wohl 
unbedingt eim Beweis ist, dass die »Nordmannen«, 
wie die, wenn auch nicht ursprünglichen Bewohner 
Skandinaviens, insbesondere Norwegens, bezeichnet 
wurden, sich nicht nur in hohem Maasse auf die 
Talkenjagd verlegten, sondern auch die hiezu ver- 
wendeten Falken ungemein werth hielten. 

In den Grabern der Wikinger und ihrer Vor- 
fahren fand man daher ausser Waffen und verschie- 
denen Kostbarkeiten auch Schnabel sowie Krallen 
als Ueberreste der »Jagdvögel«, was darauf hinweist, 
dass diese, wie es Brauch war, als ein Theil des kost- 
barsten Gutes mit der Asche 1hrer Besitzer beigesetzt 
wurden, Die altesten der Sagas weisen vielfach nicht 
nur darauf hin, dass, wie schon erwahnt, die »Nord- 
mamen auf ihren Zugen zn Wasser und zu Lande 
von ihren »Jagdfalken« sich nicht trennten, sondern 
auch, dass sie dieselben zu Gastmahlern, Gelagen etc, 
auf der Schulter mittrugen. Auf gestickten Teppichen, 
die aus demVIIL bisIX Jahrhundert stammen, sind der- 
artige Scenen dargestellt. Rolf Kraki's (Ulf Kraka's) 
Saga, 40, führt an ` »Rolf Kraki (Anfang des IX. Jahr- 
hunderts) besass unter Anderem einen Lieblingsfalken, 
den er Zaórok nannte; als Roll und seine Mannen 
in Upsala die Halle des Konigs Adils betraten, trugen 
sie ihre Falken auf den Schultern, was in jener Zeit 
nicht nur als ein Zeichen der Unabhangigkeit, sondern 
auch als ein Beweis von Reichthum galt«. 

In der Heimskringla, von Snorri Sturluson um 
1220—1237 geschrieben, St. Olaf, 90, wird gesagt: 
»Eines Tages rilt König Olaf (905— 1029) in früher 
Morgenstunde mit Falken und Hunden hinaus, viele 
Manner mit ihm. Als sie die Falken losliessen, schlug 
der des Konigs im ersten Herabstossen zwei Birk- 
hahne, strich weiter und schlug noch dreiandere. Die 
Hunde liefen umher und fassten jedes Stuck, das zu 
Boden fiel. Der Konig ritt hinterher, nahm das Wild 
den Hunden ab und rühmte sich dessen. Er sprach 
zu seinen Begleitern: »Lange wird's noch dauern, 
ehe Ihr so jagt!« Sie stimmten zu, indem sie ihm 


| antworteten, kein anderer König habe im Waidwerk 
solch Glück wie er. Seine Tochter Ingigerd aber setzte 
ihm entgegen, die »Waidec (das Waidwerk |vogil- 
weida]) ihres Freiers, Olaf von Norwegen, sei besser 
gewesen, denn er fing an einem Morgen drei Könige. 
Dann ritten sie alle heim und König Olaf war sehr 
heiter« 

Wie hoch die Falken zu jeneı Zeit bewerthet 
wurden, das gehtaus den zu ihrem Schutze erlassenen 
Gesetzen hervor. In einem solchen, alteren, dem von 
Frosta-thing, hiess es: » Wenn Jemand einen Falken 
tödtet, der auf seines Besitzers oder anderen Mannes 
Hand sitzt, hat er mit einer Mark Silber Ersatz zu 
leisten, für die Gewaltthatigkeit aber eine weitere 
Entschadigung, Eine halbe Mark betragt die Busse, 
wenn er den Falken wo anders tödtete, 

Nach norwegischem Gesetze waren »Habichee 
und Falken des Konigs Eigen, er allein hatte das 
Recht, sie in allen Waldern zu fangen oder nach 
ihren Horsten suchen zu lassen. Die Landbesitzer 
mussten Grundzins in »Habichen« bezahlen und auch 
diejenigen, die sie über die ihnen gestattete Zahl aul- 
zogen, dem König zum Kaufe anbieten. 

In Schonen dagegen war die Jagd aufalle Falken- 
arten frei, und selbst in fremden Waldem durfte sie 
ausgeübt, doch musste jeder Wild- und Waldfrevel 
strenge vermieden werden. 

Auf Island war nur der Sperberfang frei, Falken 
anderer Arten durften lediglich auf eigenem Grund 
und Boden aus dem Horst genommen oder gefangen 
werden. Wie bedeutend schon damals und in spateren 
Jahrhunderten die Beize und der Tang von Falken 
auf Island betrieben wurde, geht daraus hervor, dass 
man letztere alljahrlich um Hunderte von Mark Silber, 
und zwar namentlich nach Danemark verkaufte. 

Der Betrieb der Jagd auf Flugwild, die » Vogil- 
veida«, beschrankte sich auf die Beize allein, zu der 
ursprünglich hauptsächlich der »Habich« diente, 
Seine jagdliche Verwendung ist daher uralt, was be- 
zeits ebenso aus den beiden Eddas, den ältesten der 
Sagas, hervorgeht. Nach der einen wie der anderen 
sind Habicht und Falke das Bild stolzen, freien Sinnes 
und hohen Strebens, ein seines Federkleides Beraubter 
aber das der Demüthigung und Schmach. Die Ueber- 
sendung eines solchen war dieargste Drohung, welche 
selbst in wichtigen Fallen ihren Zweck selten ver- 
fehlte, Astrid, Olaf Tryggrason's Schwester, weigerte 
sich, den Frlmg Skialgson zum Manne zu nehmen, 
wie Ersterer es verabredet; erst als ihr dieser einen 
geruplten Habicht übersendet, willigte sie erschreckt 
ein, denn das Los völliger Beraubung und das Ver- 
stossenwerden war ihr drauend vor die Seele getreten, 

Der grosse Gothenkönig Ermanrich liess sich 
50 weit gegen seinen Sohn Randver einnehmen, dass 
er ihn zum Tode verurtheilte, Dieser sandte ihn 
ebenfalls einen »gepflückten Habich«, der ihm be- 
deuten sollte, dass auch er von heimtückischen 
Feinden umgeben, vor dem argsten Schicksale nicht 
sicher sei. 

»Tior- und Vogilveidae, das Waidwerk, hat 
selbstverstandlich auch ın der altnordischen Götter- 
welt Verherrlichung gefunden, Die Riesen widmen 
sich der Jagd. Odin, von seinen Rüden begleitet, 
jagt allnachtlich durch die Lüfte; Ullr, einer der 
Asen, und Skadi, die in einer der Götterburgen 
Asgards, Asenheim, als Gattin Njórdr's Aufoahme 
gefunden, werden 3n den Sagas als Schneeschuhlaufer 
und Schützen gerühmt, was sehr viel bedeutet, da 
ohne Schnee- oder iuhe kein altnordischer Jager 
denkbar war, Vielen war schon damals die Jagd ein 
Erwerb; sie zogen in die Berge, um allerlei Wild und 
Raubthiere zu erlegen, Decken, namentlich aber zu 
Pelzwerk verwendbare Balge zu sammeln und mit 
diesen dann zur Küste zurückzukehren, wo sie stets 
Absatz fanden, da die Kleidung der »Nordmannen« 
hauptsachlich aus mitunter höchst kostbaren »Fellen« 
bestand, Darum hiess és auch, und speciell von den 
Bewohnern Schwedens, duis sie »mit den kostbarsten 
Kleidern angethan, das armlichste Leben führen«. 

Zum Bejagen von Elch und Ren, Auer und 
»Wisund«, Bären etc, dienten »Wuidwaflen«, be 
stehend aus Bogen und Pfeil sowie Spiess. Hunde 
stöberten das Wild auf, das auf seiner Flucht mit 
Pfeilen erlegt wurde, Baren, ob von diesen getroflen 
und zum Annehmen eines der Schützen gereizt oder 
nicht, wurden mit dem Spiess bekampft, wobei die 
Rüden eine wichtige Rolle spielten. 

In der Egilsage, c, 53, heisst es; »Thorolf hatte 
eine kesja (Spiess), deren Eisen zwei Ellen lang wat 
und in einen viereckigen Stachel endigte; oben war 
das Stecheisen breit. Die Tülle war lang und stark 
und ein Eisenstab ging hindurch; der ganze Schaft 
war mit Eisen beschlagen und sehr dick, nicht höher, 
als dass man mit der Hand die Tülle erreichen 
konnte, « 


Dass die Jagd und der Fang von allerlei Raub- 
thieren in ausgedehntem Maasse betrieben wurde, 
namentlich im höheren Norden, in dem die »Nord- 
mannen « immer weiter vordrangen und die urfinnische 
Bevölkerung verdrangten, beweist der lebhafte Pelz- 
handel nach dem Süden, besonders nach Byzanz, 
Handler aus den ferosten Landern fanden sich an 
den Hauptorten der Küste ein, namentlich um Zobel 
und weisse Füchse zu erstehen. Beweis hieflir sind 
die fremden Münzen, die auf skandinavischem Boden 
in grosser Menge gefunden wurden, Die altesten sind 
römische von der Mitte des I, bis gegen Ende des 
IL Jahrhunderts, Aus dem V, und VI. stammen 
Goldmünzen hyzantinischer Kaiser, aus dem VII. aber 
auch solche samonidischer Fürsten, was davon zeugt, 
dass der Handel sich zu jener Zeit bezeits auf Asien 
ausgedehnt. Bei Sandby auf Gothland wurden 1846 
auf einmal 1120 Stuck solcher Kalifenmünzen ge- 
funden, eine kaum geringere Menge einige Jahre 
früher. 

Der von einem Jahrzehnt zu dem anderen io 
unglaublichem Maasse zunehmende Pelzhandel, re- 
spective die Nachfrage nach den kostbarsien »Fellen«, 
veranlassten die alten Skandmavier, immer weiter 
nach Norden hin ihre Aufmerksamkeit zu richten 
und die auf der tiefsten Stufe der Cultur stehenden 
echten Jägervölker ach zinsbar, d. h. tributpflichtig 
zu machen, Das waren die im höheren Norden zum 
Theile an festen Platzen wohnenden, zum Theile 
nomadisirenden Finnen und und Lappen. »Finn«- 
oder »Lappfahrten«, besser gesagt Raubzüge, wurden 
in ihre Jagdgebiete unternommen und was sich an 
Balgen erlegter und gefangener Otter, Füchse, 
Marder etc, vorfand, zum Theile als Tribut erklart, 
zum Theile für ein Nichts in Tausch genommen. 
Diese Zinspficht wurde standig, und als Norwegen 
ein Königreich geworden, hatten besonders bestellte 
Persönlichkeiten, die sich in einem der betreffenden 
Gebiete mederlassen mussten, den sogenannten 
»Finnenzinse einzuheben 

Der überaus grosse Gewinn, den der Pelzhandel 
abwarl, veranlasste die »Nordmannene, immer höher 
nach Norden zu neue Jagdgründe aufzusuchen. Wie 
sie im Westen bis Island und Grönland vordrangen, 
so war dies im Nordosten bis zum Perm schen Reich 
am Eismeere und Ural der Fall, 

Indess bot sich im Skandinavien selbst Ge- 
legenheit genug, an den verschiedensten Wildarten 
und Raubthieren reiche Beute zu machen. Da Bogen 
und Spiess hiezu nicht ausreichten, griff man zum 
Fang in Gruben, Netzen und Fallen, Gothland sowie 
andere Theile Schwedens waren ob ihrer »Wolfs- 
graben« berühmt. Auf Felsbildern sehen wir in 
Schweden heute noch den Fang in Gruben, Schlingen 
und Eisen dargestellt, Am gewöhnlichsten war der 
mit Netzen, von denen in Östgothland jeder Wald- 
besitzer neun Ellen 1m Hause haben musste 

Die Wichtigkeit der Jagd gab selbstverstandlich 
Veranlassung zu Jagdgesetzen Das norwegische 
Gula-thing beschrankte die Jagdgerechtigkeit nur auf 
den eigenen Grund- und Boden, wahrend in West- 
gothland allgememe Jagdfreiheit herrschte. Im Schwe- 
dischen war die Jagd auf Nutzwild nur im Herbst 
und Winter gestattet, in Norwegen bestanden sogar 
Schongebiete, innerhalb deren aul Elche absolut nicht 
gejagt werden durfte. 

Doch nicht allein nuf das feste Land dehnte 
sich die Jagd aus, nuch das Meer und die Küsten 
waxen ergiebige Jagdgründe, auf denen Wale und 
alle Arten von Robben die weitesten Fahrten lohnend 
gestalteten, Dass diese in die altesten Zeiten datiren, 
darauf weist schon die Mythe hin. So wird 1n der 
Hymis quida, 20— 24, angeführt: »'Thór, der Donner 
gott, fuhr mit Hymır, dem alten Meeresriesen, der an 
des Himmels Enden wohnt, auf's Meer zum Fisch. 
fang aus, Der Riese wirkt die Angel mit einem 
Ochsenkopf als Koder aus, die Schnut zuckt, und 
rasch zieht er zwei Wale an Bord. 

In derselben Saga wird erzahlt dass kühne 
Jager sich in das offene Meer wagten, um den Wal 
zu erbenten, Je seltener es aber gelang, den Wal zu 
tödten und an's Land zu ziehen, indem er mit dem 
Wurfgeschoss im Leibe davonschwamm, umsomehr 
stellte sich die Notbwendigkeit heraus, Bestimmungen 
zu treffen, welche das Eigenthumsrecht auf einen ge- 
strandeten bestrafen; diese lauteten unter Anderem 
dahm: War der Wal durch eine Harpune im Meere 
verwundet und an's Land getrieben worden, so ge 
hörte die Halfte dem betreffenden Jager, wenn er zu 
rechter Zeit zum Bergen oder Zertheilen an Ort und 
Stelle erschien, Aehnlich verhielt es sich mit See- 
hunden, Walrosen und anderen Robben. 

Ob dem kam es haufig zu blutigen Kampfen, in 
denen so mancher tapfere Kampe fiel. 
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Feld und Wald, Flusse und Meer boten stets 
reiche Beute und den üppigsten Lebensunterhalt; 
der lebhafte Handel, Beutezüge und die Arbeitsam- 
keit der Sclaven, die den Boden bebauten und Vieh- 
zucht betrieben, schafften den »Nordmannen« Reich- 
thümer, die zu allerlei Prunk Veranlassung gaben 
Die Edeln, wenn sie nicht aufKriegsfahrten begriffen 
waren, lebten nur dem Waidwerk. »Rosse bandigen, 
Hunde abrichten und mit dem Falken auf der Faust 
durch Moore nnd Walder jagen, ist freier Manner 
Wonne,« hiess es in jenen Zeiten, und dieser Wonne 
gab man sich mit alle Leidenschaft hin, So holte 
sich Konig Hakon Thorisfostri nach tagelanger Ver- 
folgung eines Wildes den Tod. 

Unter den eiftigsten Jagern, dıe sıch vor Allem 
auf die Barenjagd verlegten, gab eg welche, die den 
aufgespürten und von den Rüden gestellten Baren 
nicht mit dem Spiess, sondern mit dem »Jagd- 
schwert« faliten, Wie einen Zweihander handhabten 
sie diese furchtbure Waffe und führten sie mit 
solcher Gewalt, dass sie die vorgestreckten Bianten 
und den Kopf des Baren mit einem Hiebe vom 
Kumpfe trennten, 

Die Kraft der » Nordmaunen« wurdedurchallerlei 
Uebungen moglichst gestahlt, Sie bewies sich zu- 
meist in Krafthieben, die zugleich eine Probe für die 
"Tüchtigkeit der Waffe abgaben. Kari, Landhaupt- 
mann des Konigs Olaf von Danemark, hieb mit 
einem Streiche 8—12 Mann meder, Eyvind, der m 
der Kirche den Konig Knut Sveinsson erschlagen, 
will über den Altar rasch durch das Fenster ent- 
kommen, wırd aber von Palmar mittendurch ge- 
haven, so dass der Rumpf zum fenster hinaus, die 
Beine auf den Altar fallen. Thorstein Vikingson 
spaltet mit seinem Schwerte den gewappneten Viking 
Shsa Ufi vom Helm bis hinunter, und die Waffe fuhr 
dann noch in's Holz. Da sprach Beli zu Thorstein: 
»Dieser Hieb, mein Bruder, wird nicht vergessen 
werden, so lange es im den Nordlanden Manner 
gibt.« Herjolf, der Sohn Sigurd Schweinkopf's, er- 
schlug, 8 Jahre alt, im Walde einen Baren, der ihm 
eine Gais geraubt; mit 12 Jahren nahm er Blut- 
rache an dem Todtschlager seines Vaters Thorstein 
Wikings', 

Wehe dem Feind, der in einem Treffen oder in 
der Schlacht auf einen solchen Gegner stiess! 

Ueberallhin, wo die »Nordmannen« auf ihren 
Eroberungszügen sich festgesetzt, hatten sie den 
leidenschaftlichen Betrieb der Jagd verpflanzt. Ob 
nach England oder Irland, die Normandie ader 
an die Gestade des Schwarzen Meeres, stets folgten 
ihnen die Falkner, die von Islands Felsenküsten 
»Jagdvögel« dahin brachten, mithin die Beize in 
jenen Landern einführten, wo sie früher nicht geübt 
worden, 

Mogen auch in Folge der Kreuzzüge da oder 
dort zum Beleben und Aufblühen der Falkenjagd 
neue Impulse gegeben worden sein, im Westen 
haben die »Nordmannene auf kuhnem Wikingszuge 
sie doch zuerst heimisch gemacht, sowie sie Island 
als das echte »Falkengeheges entdeckt und ausge- 
beutet, 

Die altnordische Gotterwelt, die Sagas und 
Heldensagen der »Nordmannen«, ihre Sitten und Ge- 
brauche haben sich zum Theil auf rein germani- 
schen Boden verpfanzt; dort wie hier war der Be- 
trieb der Jagd, die tior- und vogilveida, nach und 
nech zum echten Waidwerk geworden, das seine 
eigenen Gesetze, Bestimmungen und Rechte hatte. 

Odin und Oden, Wotan oder Wod, Hackel- 
barend und Hackelberg, als Führer der wilden Jagd, 
sind auf eine und dieselbe altnordische Mythe 
zurückzuführen, mit dem aber auch so manche Ge- 
brauche, und’ schliesslich müssen wir die Wurzel zu 
der Bezeichnung des Begriffes Jagen als Waidwerk 
in dem veida oder veidiskap, d. i Waidschaft, der 
»Nordmannen« oder Nordgermanen suchen, Diese 
schaffte ihnen, was der Boden nur ausnahmsweise 
und nicht uberall bieten konnte, sie begründete den 
ausgebreiteten Handel, veranlasste die kühnen Jager, 
Vaidimadr, und Seefahrer zu immer weiteren Zügen, 
die schliesslich zu Eroberungszügen wurden, die 
Jagdwafle zur Kriegswaffe verwandelten. Deren 
Scharfe wu ste sich nach allen Weltrichtungen hin, 
weitundbreiteinen Siegesweg zu bahnen, der die» Nord- 
mannene und ihre Nachkommen, die Normannen, 
zur Gründung machtiger Reiche und zur Herrschaft 
über bereits damals bestehende befahigte. 

Dem echtesten Jagervolk der grauen Vorzeit, 
das in seiner Heimat zu grossem Reichthum ge- 
langt, am Prunk und üppiges Leben gewöhnt, den- 
noch aber nicht verweichlichte, war letztere zu eng 
geworden, die Freiheit in zu fühlbare Fesseln ge- 
schlagen, und darum hestiegen sie ganze Flotten 
ihrer Drachenschiffe sowie der Flachboote, um mit 


ersteren die Nordsee und den Grossen Ocean zu 
durchschiffen, mit letzteren in die Mündungen der 
grössten deutschen Strome und von dort stromauf 
zu rudern, Gleich dem nordischen Falken, dem 
Sinnbild von Kraft, Muth und Schnelligkeit, der 
von Islands Felsenküsten tief hinab nach Süden, 
immer wieder aber zuruck zum nordischen Horste, 
seiner Heimat, zieht, die ihm der viel wirthlichere 
Süden nicht zu ersetzen vermag, 50 zog es auch den 
»Nordmannen+ immer wieder nach den felsigen Ge- 
staden des Nordens, in dessen Waldern er den 
Eich, den Ur sowie den Bar mit Bogen und Spiess 
bekampfte, 

Ob wohl die deutschen Jäger, welche heutzu- 
tage in Schweden und Norwegen mit den Geschossen 
ihrer weittragenden Büchsen Elche oder Baren zur 
Strecke bringen, dess gedenken, dass sie, wenn auch 
nicht in der Ait wie unsere Urvorfahrem auf ur- 
germenischem Boden die tiorveida, das veidiskap, 
ausüben! v. Hbg. 


DIE SCHNELLIGKEIT DES VOGELFLUGES. 


Die bezüglich des Flugvermögens einzelner Vogel- 
arien hie und da veröffentlichten Daten fanden unter 
Ornithologen wie Laien vielfachen Widerspruch 

Der durch sein ornitbologisches Werk übne Helgo- 
land als Vogelwarle in allen Weltthellen berühmt g 
wordene Verfasser, Herr Gatke, führt u. A. an, dass 
schnepfenartige Vögel, wie z B Goldregenpfeifer, über 
Helgoland mil einer Schnelligkeit von 240 engl, Meilen per 
Stunde oder vier solcher Meilen per Minute dahinziehen, 
Die Ergebnisse eines anderen Forschers waren in Bezug 
auf denselben Gegenstand derart, dass er es nicht wagte, 
mit denselben in die Oeffentlichkeit zu treten, bis ihn 
ersteres Resultat dazu veranlasste. 

Es ıst übrigens ein grosser Unterschied zwischen 
der Schnelligkeit des gewöhnlichen Fluges und der auf 
dem Zug der Vögel, gleichviel welcher Art. Turiel- 
tauben sollen z. B. auf dem letzteren von der Grafschaft 
Kent oder Surrey aus in wenigen Stunden die Kiefern- 
walder Portugals erreichen, dort nisten und dann ihren 
Weg nach dem Innern Afrikas in einem contimurlichen 
Fluge vollenden. 

Unglaublich klingt es, dass kleine Vogel, wie z, B. 
Blaukehlchen, im Frühjahr aus Afrika bis in das skandi- 
navische Gebiet ohne jede Rast, ausser der auf Helgoland, 
wandern sollen, und doch scheint dem so zu sein! Denn 
wer hat schon irgendwo in unseren Gebieten eine Schaar 
dieser Wanderer einfallen gesehen? Nur vereinzelte hat 
man da oder dort beobachtet, so z. D. in Italien, Oester- 
reich und nach seltener in Sachsen, Thüringen etc, 

Wenn in England z B diese Daten angezweifelt 
werden, so muss dem damit entgegnet werden, dass mul 
britischem Boden gemachte Beobachtungen die Flug- 
geschwindigkeit der Waldschnepfe auf 250 engl. Meilen 
festgestellt haben, 

Aber auch jenseits des Welimeeres hat man sich 
mit solchen Forschungen befasst und so u. A. als fest- 
stehend bezeichnet, dass ein ebenfalls schnepfenartiger 
Vogel, Charadnus virgmianus, von Labrador bis Brasilien 
in einem Fluge den Weg von 3900 Meilen, und zwar in 
64 Stunden volllübri; das gabe nun 50 Meilen in der 
Stunde, was weder anzunehmen ist, noch auch in der Be- 
ziehung als richtig bezeichnet werden kann, dass eu 
Vogel uberhaupt ohne Nahrung 64 Stunden hindurch zu 
fiegen vermag 

Man hat sich bemüht, die Fluggeschwindigkeit der 
Briefauben festzustellen, hat aber die verschiedensten 
Resultate erzielt. Mögen diese wie immer lauten, so 
konnen sie schon deshalb nicht als richtig angenommen 
werden, weil die Schnelligkeit auf dem Zuge eine ganz 
andere ist, als bei welch immer einer anderen Flugleistung. 

Am unwiderlegliehsten werden die Angaben Herrn 
Gatke's mit 240 engl Meilen per Stunde für schmepfen- 
artige Vögel und jene sein, welche man an den englischen 
Küsten zur Zeit des Herbstzuges der Waldschnepfen mit 
250 Meilen per Stunde festgestellt 

Von dem viel rascheren Flug der verschiedenen 
Falkenarten sei hier ganz abgesehen 


NOTIZEN, 


EIN ALBINO, wie ihn in einem zweiten Exem- 
plare kein Museum der Welt aufzuweisen hat, und zwar 
ein Eich von reinweisser Farbung seiner Behaarung ge- 
langte kürzlich im Staate Maine in Nordamerika zur 
Strecke, Der vom Waldmannsheil begünstipste Schutze Ist 
tin Mr. Sargent; er hat dieses Unicum eines amerikanischen 
Elches auf der Nordseite des Berges Saddleback in der 
Nahe von Grafton erlegt; es wog 651 englische Pfund 

ELCHE und andere Wildarten, welche zu den 
Cervidaen gehören, sollen im Staate Maine in Nordamerika 
schon seit Jahren nicht in der grossen Zahl gestreckt 
worden sein wie heuer. Unter den vielen erbeuteten Jagd- 
trophuen soll ein Schaufelgeweih des Moose sich befinden, 
dns 63 Enden aufweist. Wenn letzteres Thatsache ist, dann 
ist dieses Geweih das stärkste, das je ın den Wildnissen 
von Maine erworben wurde, und sein Trager reprasentitte 
unbedingt einen »Patriarchen des Urwaldese. 


IN STEIERMARK wurden im Jahre 1894 nach. 
stehende Strecken erziell: 4919 Siück Roth-, 118 Stück 
Damwild, 10.398 Rehe, 2109 Gemsen, 83.894 Hasen, 
1678 Auerhähne, 895 Bırkhahne, 2796 Haselbühner, 23.128 
Fasanen, 31169 Rebhühner, 9841 Wachteln, 4099 Wald- 
schnepfen, 180 Wildgense, 2854 Wildenten; an Schäd- 
lichem: 959 Marder, 1899 Altısse, 3512 Füchse, 84 Fisch- 
otter, 588 Wild-, beziehungsweise verwilderte Katzen, 506 
Dachse, 44 Adler, 281 Uhus, 9070 Habichte, Falken etc., 
6348 Krahen, Elstern u. dgl 


ENDE OCTOBER wurde bei Gelegenheit eines 
Treibens auf dem Moor von Oftus in Cleveland ein Stück 
Federwild geschossen, welches abmorm gefarbt und ein 
Gewicht von nabezu vier Pfand hatte. Zum Theil ahnelte 
es einem Birkhuhn, zum Theil Irug es das Gefieder eines 
Fasenes Da jedoch in Cleveland kein Birkwild steht — 
das nachste Sfandgebiet dieses Huhnes liegt 30 englische 
Meilen weit — ist anzunehmen, dass ein verslrichenes 
Stück sich mit einem Fasan paarle und dieser Kreuzung 
der erwahnie Bastard entspross. 

WANDERFALKEN gehören ın England zu den 
seltenen Erscheinungen; kürzlich aber hat man ein Exem- 
plar dieser Falkenarl ın Pertshire m Schottland lebend ge- 
fangen, ein Beweis, dass die Zugsirnsse einzelner noch 
immer über die schottischen Hochlande führt. Da an dem 
Gefangenen eine Verletzung semer Flügel festgestellt 
würde und er unmittelbar an einer vielfachen Telegrnphen- 
leitung lag, konnte angenommen werden, dass sich dieser 
mit einer unglaublichen Schnelligkeit Dahinstreichuude an 
den Drähten verletzt und seines Flupvermügens beraubt 
hatte, 


DER OLD HAWKING CLUB o London Jet 
Jabr um Jabr sus dem berühmten Valkensvarde Folken 
bringen, welche zur Bene abgetragen werden Diesmal 
waren es 1b Stück solcher, die unter der Obhut des »Club- 
Fulconer’s« Mr. Georg Oxer herübergebracht wurden. Wie 
immer hatte eine Anzahl von Freunden der Falkenjagd 
der Ankunft des betreffenden Zuges geharrt, um die von 
ihnen bestellion »Vdgele in Empfang zu nehmen, Win 
verlautet, soll der Fang in diesem Herbste zu Valkena- 
varde sehr schlecht gewesen sein, so dass bei weitem dea 
Bestellungen der englischen Falkenjüger nicht genügt 
werden konnte 


IN OSTGALIZIEN ist bekanntlich Hochwild in 
einer Art vertreien, dass sich dasselbe recht gut mit dem 
berühmten Munkacyer vergleichen lasst. Was die Starke 
der daselbst zu erlegenden Hirsche betrifft, so möge als 
Maassstab für erstere die jener angesehen werden, welche 
Erzherzog Leopold Salvator in diesem Jahre auf der Herr- 
schaft Skole zur Strecke brachte. Es sind das drei Stück, 
unter denen ein Achtender von 271 Kilogramm Gewicht 
Das Geweih wog 8'2 Kilogramm, und der Umfang der 
Rosen hetrug 30 Centimeter, Im verflossenen Jahre hatte 
der Erzherzog das Waidmannsheil, in denselbeu Revieren 
einen 20-Ender und zwei Baren zu erlegen. 

EIN KAMPF zwischen einem Fischadler und einem 
Karpfen erregte kürzlich in hohem Grade die Aufmerk- 
samkeit der an den Ausstellungsarbeilem nm Treptower 
Karpfenteich beschaftiglen Personen. Nachdem der Raub- 
vogel langere Zeit in der Luft gekreist halte, schoss er 
plötzlich auf den Wasserspiegel herab, ergriff blitzschnell 
einen ziemlich grossen, an der Oberflache des Teiches 
sichtbaren Fisch an der Schwanzflosse und erhob sich mit 
dem Raube uugefahr zwei Meter über das Gewasser. Das 
Opfer machte so verzweifelte, pendelarlıge Bewegungen, 
dass ibn der Fischaar wieder fahren lassen mussie. Kaum 
hatte der Fisch jedoch den Teich erreicht, als ibn auch 
der Vogel wieder mit seinen Krallen, und zwar diesmal 
an der Ruückenflosse gepackt halte. Sicherlich ware der 
Rauber mit seiner Beute entkommen, wenn nicht mehrere 
wohlgezselte Steinwürfe ihn veranlasst hatten, von der- 
selben abzulassen und abzustreichen. Der geretlele Fisch 
tauchte alsbald unter. Ob er durch dıe Krallen und den 
Schnabel des Raubers Schaden gelitten, konnte nicht be- 
obachtet werden, 

DAS REBHUHN im Dienste der Landwirthschaft 
hat die verschiedenartigste Beurtheilung erfahren; so z. B. 
ergab ein im Juni gelödieles, dessen Kropf und Magen 
einer genauen Untersuchang unterstellt wurden, ein über- 
raschendes Resultat. Noch einer nur oberflächlichen Be- 
sichtigung wurden darin allein 800—300 verschiedene Un- 
kraufsamereien, worunter namentlich Klatschmohn, Korn- 
rade, Hedericb, Distelsamen und andere Acherschadlinge 
gefunden, Neben dem Unkrautsamen vervollstandigten 
vielerlei Fliegen, Ackerschnecken, Spinnen sowie ver- 
schiedene Larven, Maden, Raupen und Kafer den Magen- 
inhalt. Wird angenommen, dass jedes Stück eines Volkes 
von 12—15 Stück Rebhühnern olltaglich 300 Unkrant- 
samenkörner sowie 3X) schadliche Insecten verzehrt, so 
ergibt dieses ÜUmal 15 Stück oder 9000 schädliche Tn- 
secten und Unkrautsamenkörner, die zur taglichen Nahrung 
einer «Rebhuhnfamilies gelangen, Von den Gewürmarten 
sind es besonders die Saat- oder Ackerschnecken, die be 
kanntlıch in ihrem Auftreten in den herbstlichen Jung- 
saaten emen enormen Schaden verursachen, Wie gross 
dieser Schaden oft werden kann, zeigt das Jahr 1890 mit 
seiner Millionenschaar von nacklen Snatschnecken Diese 
benagen die grünen Sprösslinge und überziehen die Saat 
mit einer ätzenden schadlichen Schleimmanse, wobei jeder 
geiraffene Halm zum Eingehen gebracht wird. Durch 
Schneckenfrass sind allein in Schlesien auf einzelnen Da- 
manen bis 30.000 Acres Herbstsaaten vernichtet worden 
und haben umgrackert werden müssen. Zu dem weiteren 
Schadlingen, die von den Rebhühnern vertilgt werden 
und die gerade lur das Wachsthum aller Weizenbestande 
von Belang sind, gehört die Hessenflege, die von den 
Rebhühnera mit Vorliebe genommen wird, Da die 
Hessenfllege durch Ablegen von Eiern die zur Entwick- 
lung gelangenden Weizenähren schadigt, Indem die im 
Juni aus den Halmen zum Vorschein kommenden Larven 
Millionen von Weizenhalmen vernichten, so wird mit dem 
Vertilgen dieser Fliegen durch das Rebhubn der gesammten 
Landwirthschaft ein unbezahlbarer Dienst geleistet, Zu 
den Schadlingen der Roggenssuten zahlt such die Korn- 
Sege, deren Verwüstungen zur Geauge bekannt sind. 
Wenn das Rebhuhn zur Sae- oder Samenreilzeit einige 
Körner aufliest, so kommt wohl der daraus erwachsende 
einmalige Schaden gegenüber dem ungehenren Nutzen der 
Thiere gar nicht in Betracht. 
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DER ZWINGER. 


DIE SCHWEISSHUNDPRUFUNGEN ZU 
GELBENSANDE, 


Der Verein »Elirschmanne, welcher sich zum 
Zwecke der möglichsten » Arbeit« des Schweisshundes 
in Deutschland gebildet, hat die von allen Freunden 
dieses edlen Hundes so sehnlich erwartete Haupt- 
prüfung Ende November in den Revieren von Gelben- 
sande in Mecklenburg. abgehalten, Der Grossherzog 
hat in Förderung der Interessen des Vereines das 
gesammte reich bestandene Hochwildrevier behufs 
dieser Prüfungen zur Verfugung gestellt, 

Am 25, November nahmen dieselben ihren An- 
fung uad wurden am 37. abgeschlossen. Es waren 
sechs Schweisshunde herausgebracht worden, die in 
den Jm Verlaufe des Sommers und Herbstes vorge- 
nommenen Vorprüfungen sich so bewahrt hatten, 
daas sie zur Prüfung zugelassen werden konnten, 

Diese Maassregel ist eine absolute Nathwendig- 
keit, da jede einzelne Prüfung nicht nur einen sehr 
"bedeutenden Zeitaufwand erfordert, sondern auch ein 
mehr oder weniger frisch angeschossenes Stück Roth 
wild, Für die bevorstehende Prüfung hatte der Gross- 
"herzog an 20 Stück dieser Wildart zum Abschusse 
bestimmt, ein Zugestandniss, das eben nur ein starker 
Bestand an Rothwild statthaft macht. 

Das Programm dieser Suchen umfasste: die 
‘Arbeit auf kalter Schweisslahrte und die Hetze; es 
“wurde aber im Verlaufe der Prüfung bedeutend 
"erweitert. 

Wenngleich sich ergeben hat, dass nıcht jedes 
"angeschweisste Stück Wild »ausgemacht« werden 
‘konnte, so ist deshalb doch nicht ın Abrede zu stellen, 
dass die Arbeit des Schweisshundes sich in jeder 
Beziehung vervollkommnet hat. Es ist alle berechtigte 
‚Aussicht vorhanden, dass die einst so berühmten 
Bchweisshunde, noch mehr aber deren »Arbeiten« 
seitens der Jager und die Arbeit jedes einzelnen 
Hundes, d. h. seine Leistung, sich zur emstigen Hohe 
wieder aulschwingen werden. 


Im Interesse der hohen Jagd wurde dies seit 
Jahren angestrebt, und dank der Bemühungen der 
Tagerwelt, namentlich aber der »Harzjagere, aus 
deren Mitte der Anstoss zur Bildung des Vereines 
»Hirschmann« gegeben wurde, ‚ist es zum grossen 
Theil bereits gelungen. 

Auf die Leistungen der einzelnen Hunde ein- 
zugehen, ist hier nicht möglich, daher sei nur an- 
geführt, dass von den sechs berausgebrachten Prü- 
fungscandidaten fünf mit Preisen bedacht wurden. 
Ausserdem wurden drei Führerpreise vergeben; der 
ersle dieser letzteren belief sich auf 400, der zweite 
auf 300 und der dritte auf 150 Mark, Die den Hunden 
verliehenen Preise bestanden m silbernen oder bron- 
zenen Medaillen und Special-Ehrenpreisen, welche 
von verschiedenen Gonnem und Gönnerinnen des 
Vereines gespendet worden waren. 

Prinz Egon von Ratibor und Corvey, Ober- 
jagermeister von Papow, die Ordner und Preisrichter 
Graf Bernstorff-Heinrichshagen, Oberförster Merem 
— der Erfinder des Wildlahrtenrodes —, Forstmeister 
von Oertzen, Forster Kaiser, weiter eine grosse Anzahl 
anderer Herren hatten sich Tag um Tag eingefunden 
und folgten trotz aller Beschwerhchkeit dem Ver- 
laufe, der Prüfung jedes einzelnen Hundes. 

Dieselbe wurde ganz und gar in dem Rahmen 
einer Jagd auf, Rothwild vorgenommen, hatte somit 
nichts Gekünsteltes, was umsomehr geeignet war, die 
fahigKelt jedes Hundes genau beurtheilen 
und classificiren zu können. Dass mitunter auch dieses 
oder jenes, gerade so wie auf einer Jagd, nicht 
klappte, hatte gar nichts zu sogen, und veranschau- 
lichte eben nur den Verlauf einer solchen, wie er 
sich aus Umstanden und Zufalligkeiten ergibt. 

Diese Hauptprüfungen sind ein unendlicher Fort- 
schritt auf dem Gebiete der Verwendung des Schweiss- 
hundes, somit auf dem der hohen Jagd, auf der es 
sich um zweierlei handelt: kein angeschossenes Stück 
zu verlieren und dasselbe in moglichst kurzer Zeit 
mit Hilfe des Schweisshundes auszumachen, Diese 
aus der Arbeit am Riemen und aus der Hetze, der 
das Stellen oder Todtverbellen folgen muss, bestehen- 
den Leistungen eines Schweisshundes sind der, man 
konnte sagen, Vergessenheit entrissen worden und 
müssen sich wieder zu einstiger Höhe emporschwingen, 
und zwar zum Heil und Schutz der hohen Jagd. 

Kals u kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, II/2, Praterstraase Nr. 8. 


NOTIZEN, 


IN BRAUNSCHWEIG findet vom 2 bis 4, Mai 
1898 eine internationale Ausstellung Yan Hunden statt; 
im Anschlusse daran Teckel- und Foxterrierschliefen. 

IN DEUTSCHLAND hat sıch nun ein zweiter 
Grifon.Club gebildel; er führt den Titel eines solchen 
mit der Bezeichnung: »lür Suddeutschland«; seinen Sitz 
bat dieser Clnb in München. 

BADEN scheint für Hundefreunde nicht der gün- 
stigste Boden zu sein; dem Landtage dieses Grossherzog- 
thumes liegt namlich eine Petition vor, der zufolge in 
Stadien die Hundesteuer auf 80 Mark festzustellen ware. 
Dass diese Maassregel die Hundezucht auf das Acusserste 
einschranken muss, ist selbstverstandlich. 

DIE BIRMINGHAM SHOW, schon im Voraus so 
viel besprochen, zählte von 1524 erfolgten Nennungen 900 


‚tbatsachlich ausgestellte Hunde. Obwohl durch die Special- 


schauen von Foxterriers die Aussteller dieser Hunderace 
im bisherigen Verlaufe des Jahres Vieles geleistet haben, 
war doch auch die Birmingham Show mit Foxterriers gut 
beschickt. Mr, Raper feierte wieder grose Triumpbe 
Unter 900 Hunden aller Racen muss — und speciell in 
England — viel ersiclassiges Material vertreten sein; das 
war wobl auch der Fall, dagegen waren aber auch recht 
umassıgau Classen vorhanden. Ungewöhnlich gut vertreten 
waren die Pointers, was im der Letztzeit in England nicht 
immer der Fall war. 


FISCHEN. 
NUTZEN DER FISCHZUCHT, 


Noch immer wird der Fischerei nicht die ihr 
zukommende Wichtigkeit fir den Land- und Forst- 
wirth zuerkannt; ebenso wenig ist man im Allge- 
meinen geneigt, den Werth irgend eines keinen Ver- 
unreinigungen ausgesetzten Wassers seiner vollen 
Hohe nach zu ermessen, trotzdem in ihm, als dem 
Elemente der Fischwelt, eines der grössten National- 
vermögen liegt. Den Schatz, den es reprasentirt, ver- 
mag zum grösseren oder grössten Theil jeder rationell 
vorgehende Land- oder Forstwirth zu heben. 

Die einst blühende Teichwirthschaft, wie wir 
sie im Mittelalter bei vielen Klöstern fanden, ging in 
den Wirren des dreissigjahrigen Krieges unter. Eine 
durchaus unsachgemasse Behandlung liess die Fisch- 
zucht lange Zeit.in Verruf gerathen, von einer nutz- 
bringenden Anlage kannte keine Rede sein, Die 
Teiche verhelen, und die etwa als Mtihlteiche noth- 
wendigen Wasserbecken blieben sich selbst über- 
lassen. Fischgenerationen, die durch fortwahrende 
Inzucht ganz und gar verkommen waren, bevölkerten 
mmt Ihren entarteten Bruten die Gewasser, in welchen 
raschwüchsige Karpfen und Forellensetzinge die 
hochsten Ertrage gebracht haben wurden. 

Dieser traurige Zustand reicht leider zum Theil 
auch noch bis ın die Gegenwart. Tausende von 
"Leichen legen unbenutzt, welche bei einigem Ver- 
standniss und geringem Anlagecapital jahrlich hobe 
Ertrage zu liefern vermóchten. Es mangelte bisher 
der grösseren Allgemeinheit nach bis in die neuere 
Zeit hinein an der nothwendigen Sachkenntniss auf 
diesem Gebiete, auch waren nur mit erheblichen 
Kosten raschwüchsige Karpfen- und Forelleasetzlinge 
zu beschaffen. 

Sorgfaltig geleitete Brutanstalten züchten jetzt 
mit grosser Umsicht Setzlinge, die in kurzer Zeit zu 
gut bezahlter marktfahiger Waare heranwachsen. Es 
legt somit in der Hand eines jeden Teichbesitzers, 
aus seiner Wasserflache einen erheblichen Nutzen zu 
ziehen. 

Besonders sind die vıelen Mühlteiche mit 
ganz geringen Kosten gewinnbringend umzugestalten, 
Zunachst ist jedoch vor ıhrer Verwendung zur Fisch- 
zucht eine gründliche Reinigung, ein Entleeren des 
Schlammes vorzunehmen und eine geeignete Stauvor- 
richtung anzubringen. Sehr haufig sind diese Teiche 
ihres fortwahzenden Zuflusses wegen zur Forellenzucht 
besonders geeignet und ergeben per 25 Acres leicht 
einen Ertrag von 100 Kronen und darüber in einem 
Jahre, Im Frühjahr findet dabei der Dean 
reits im Herbst die Ernte statt Auch für da 
findet der Reim: »Erst sa' dann bring’ die Ernte 
heim le Anwendung, 

Auf dem Gute Sandfurt bei Osnabrück wurde 
in etwa 40 Acres grosser Mühlteich mit ungefahr 
1000 Forellen besetzt, welche bei künstlicher Fütte- 
rung und sorgfaltiger Pflege einen Zuwachs von 
40D Kilo und einen Nettoertrag von 1440 Kronen 
ergaben. 

Aber auch die Anlage neuer Teiche ist pei 
günstigen Wasser- und Bodenverhaltoissei auf das 
Dringendste zu empfehlen. Da, wo heute ode, 
traurige Torfmoore, unfruchtbare Wiesen und Harde- 
flachen sich ausdehnen, liessen sich blinkende, hohe 
Ertrage liefernde Teiche anlegen. Jeder Ground- 
"besitzer gehe mit sich ernstlich zu Rathe, ob er nicht 
in seinem Besitze eine Flache hat, die zur Anlage 


eines Teiches geeigneter als zum Feld- oder Wiesen- 
"bau erscheint, und dann mache er sich ohne Saumen 
an die Arbeit, in der Zeit, wenn ihn die Feldwirth- 
schaft nicht. beschaftigt. 

Mit Nutzen für den Wiesenbau sind Quellen, 
welche in Haugen entspringen und ganze kleine 
Thaler versumpfen, abzufangen und zur Speisung 
von-Forellenteichen zu verwerthen. 

In keiner Genieinde sollte ein Dorfteich fehlen, 
derselbe würde eine gnte Pachtsumme aufbringen, 
besonders für Aalzucht. Bei eintretenden Verkoppe- 


‚lungen, bei Bahnbauten konnten mit einiger Umsicht 


zahlreiche Teiche ohne besondere Kosten geschaffen 
werden. 

Es liegt also im vaterlandıschen Interesse, auf 
diesem praktischen Wege die Bestrebungen der 
Fischereivereine zu unterstützen und die Fischerei 
selbst, soweit nur möglich, zu heben. 


NOTIZEN. 


EINE NEUE FORELLENART, Salvelinus Mat 
stoni, ist in den ` Sex Casette im Rimouski County in 
Canada entdeckt worden. Da man vor einer Zeit zwei 
solcher Forellen gelangen und żur Zucht benutzt hatte, 
ist alle Hoffnung vorhanden, diese Art sehr bald weit 
verbreitet zu sehen 

, EIN GENERALBFRICHT der ` amerikanischen 
Fischerei-Commission uber die vom 1. Juli 1892 bis zum 


| seiben Tage 1893 zur Hebung der Fischerei stattgefündenen 


Maassnahmen enthalt unter Anderem die Mittheilung, dass 
in allen Theilen der Vereinigten Stoaten 12,003,000 ver- 
schiedenartige Fischeier, 105,985.8°0 Stück Brut und 
1,486.117 Jahrlinge ausgesetzt wurden. Die Kosten des 
Ganzen beliefen sich auf 197,000 Dollars, wovon 45.000 
aul die Kosten des Ausselzens, einschliesslich jener des 
nothwendigen Transportes der Fische, entfallen. 

MR H, L. HAYT halle auf Long Island vor etwa 
zwei Jahren einen Streifenbarsch (striped bass) von 91 Pfund 
Gewicht gefangen. Ein Freund von ihm ausserle sich dahin, 
dass er 100 Dollars als Preis demjenigen verabfolge, der 
einen nur halb so schweren Fisch dieser Art zu landen 
vermöge Vor Kurzem bat ein Captain Ellard diesen Preis 
davongelragen, denn er landete, und nebenbei bemerkt, 
mit äusserster Mühe, einen solchen Basch, der über 
19 Pfund Gewicht hatte. Beide dieser Fische geben einen 
Beweis, dass diese Art unter Umstanden ei ganz ausser- 
gewöhnliches Gewicht zu erreichen im Stande ist. 


ZUR HEBUNG DER, FISCHEREI bedarf es un- 
bedingt einer gewissen Energie und deren Anwendung zu 
rechter Zeit. Kaum dass man in Amerika wahrnimmt, die 
Fischerei gehe in irgend einem bedeutenden Gewasser zurück, 
so wird sofort mit allen Mitteln eingeschritten In dem 
Fiusse Hachenrack in Ilinois ging der Ertrag der Alosen- 
fischerei stark zurück. In demselben Jahre wurden hierauf 
vom 24. April bis 98. Juni 3.720.000 Jungfische ge- 
manner Art ausgesetzt Man hatte, es war eben die Laich- 
zeit der Alosen, Laich gesammelt, ihn in einer Privat- 
brutanstalt erbrület und die Brut sofort ausgesetzt. 

DER TARPONFANG an der Küste von Texas, 
in dem sogenannten Aransas-Pass, hat sich in der ersten 
Novemberwoche auf eine bedeutende Anzahl dieser Riesen- 
fische erstreckt, Es wurden unter Anderem Exemplare von 
114 bis nahezu 140 Pfund gelandet; sie messen in der 
Lange zwischen 5—6 Fuss. Es ist einer der auíregendsten 
Angelsports, was sehr leicht begreiflich wird, wenn man 
bedenkt, dass es keine besonders starke Angel und keine 
allzustarke eLeines ist, mitielst welcher der Fang dieser 
Riesen stattfindet. Die Hauptsache ist, den Gefangenen zu 
ermüden und hierauf mit dem Netz so zu heben, dass er 
in das dem Angler sur Verfügung stehende Boot ge- 


EIN FISCHZUG, wie er in einem Susswassersee 
einzig dasteht, wurde im Peorinsee in Illionis gemacht. 
Captain Peter Hughes hat nomlich om 11, November d. J. 
einen Netzzug vollfubrt, der Ihm 35.000 Pfund Fische 
verschiedener Arlen- einbrachte. Er hat dies einer lang- 
jahrigen Beobachtung zu danken, und zwar: so oft plotz- 
hehe strengere Kölle eintrat, und dadurch die Water; 
temperatur sch roch verminderte, stiegen zahllose 
Schaaren von Fischen aus den Tiefen empor, and zwar 
derart, dass Ihre ‚Rückenflossen nach der Richtung dep 
Zuges eine oberflächliche Bewegung des Wassers hervor 
brachten. An dem erwabnten Tage gelang cs ihm, eina 
solche Schaar mut Netzen zu umgeben uud hicdurch einem 
der grossten bekannten Fischzüge zu thun, 


Leapald Gasser, WA, u Neme-WailonfatriKant 


WIE 
Comptoir: XVI- E, Fesat 17 
Ri ee LUE onina - d 


empfebli seine rübmiiehat hakannlen Revolve 
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Pranumerations-Einladung 


aut die 


„Allgemeine Sport-Zeitung“ 


Siebzehnter Jahrgang, 1896. 


Mit 1. Janner beginnt das erste Quartal des 
XVII, Jahrganges, und bitten wir jene unserer P. T. 
Leser, deren Abonnement hiemit ablauft, um bald- 
gelallige Erneuerung desselben pro 1896, damit in 
der ferneren Zusendung des Blattes keinerlei Unter- 
brechung eintritt. 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 

Für Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig 208. (balbjährig 10 8., 
vierteljahrig 5 fl). 

Für das Deutsche Reich: Ganzjahrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark), 

Für Russland, Halland, Danemark, Schweden und Nor- 
wegen: Ganzjährig 94 fl. (halbjährig 19 A. 5. wi 

Für Frankreich, Spanlen, Belgien, Schweiz, Italien, Türkei, 
Griechenland, Serbien und Rumanien; Ganzjährig 48 Fres. 
(halbjährig 24 Fres.). 

Für England, Amerika und alle anderen überseeischen 
Lander: Ganzjährig 1 Pfd. St. 16 Sh. (halbjährig 18 Sh.). 


Die bisher üblichen Abonnements »für 
Turfkralse«, d. h. die Abonnements auf die Zeitung 
in Verbindung mit den Kalendern wurden auf- 
gelassen, da die kleinen Monatskalender bei uns 
nicht mehr erscheinen werden, nachdem jetzt der 
Jockey-Club ebensolche Kalender herausgibt und wir 
der officiellen Stelle nicht Concurrenz machen wollen. 
Wegen Erscheinens des» Turfbuch 1896. wird seiner- 
zeit eine Verlautbarung erfolgen. 


Die Entrichtung der Abonnements-Betrage im Inlande 
geschieht am einfachsten und vollkommen spesenfrei durch 
Erlag des betreffenden Betrages heim nichstbesten Post- 
amte zur Gutschrift auf unser Conto in der Postsparcasse, 
Vom Auslande geschieht die Einsendung der Abonnements- 
Betrage am einfachsten direot durch Posteinzahlung, per 
Geldbrief oder Anweisung an ein Wiener Hans, 

Dis Adminiralion der 
„Allgemeinen Sport- Zeitung“ 


Wien, 1, „St. Annahot“. 


= 
Mosquito 

engl. Vollblut -Wallach v. Martyrdom a. d. Midnight, 

vollkommen gesund und fchlerfre, Gewinner mehrerer 

Steeple-chases in England, ist sehr billig zu verkaufen. 

Zu besichtigen und nahere Auskunft in der Reitschule 

Dertlna, III. Rasumoffskygusse 27. 


Wolf 


a. br. W. v. Ireland Yet a. d. Schwester 
zu Rufus, Sieger der Grossen Pardubitzer 
und anderer Steeple-chases, vollkommen ge- 
sund, für Herrensport vorzüglich geeignet, 
brillantes Jagd- und Frontpferd, ist um 
1500 fl. verkäuflich. 

Gef. Anfragen an Oblt. Baron Orczy 
in Deutsch- Wagram, 


Neu erschienen 
sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bomptious — Common 
— Coute que Coute — Edelweiss — Espoir — 
Fulmen Gaga Garlic Gouverneur 
Tsinglass — Ladas — La Flèche — Marchen — 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
— Sainfoin — Schonbrunn — St, Simon — Turul 
— Walvater — Wellgunde. 


Traberpferde: 
Homewood — Nancy Hanks — Woodlark, 


Verschiedene Sportbilder: 


Rittmeister Haller auf Faime — Zum Start, 


Jedes Bild kostet 30 kr. o. W, — 60 Pf, 
4 Stück f. 1— — M.2— | 10 Stück f. 2 — = M.4— 
6 s »140— 5» 280|12 a 5240— > 480 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 

expedirt Zur Versendung nach auswarts sind den be- 

zuglichen Bestellungen fur die Emballage und Ver- 
packung je 20 kr. — 40 Pf. mehr beizufügen. 


„Allgemeine Sport. Zeitung", Wien 
I. Annahof 


Verlag: 


LITERATUR. 


»WIENER ART UND UNART. Ein Bilder- 
buch »aus den enteren Gründen.« Verlag van Robert 
Mohr in Wien, 1896, Preis 90 kr, gebunden fl. 120. — 
Dieses Büchelchen enthalt eine Sammlung zmusapter 
Skizzen, die sich durch feinsinnigen Humor und warmes 
"Wiener Gemüth auszeichnen. 

»DER SEEFREIBEUTER.s Nach dem Loggbuch 
eines Seefreiheuters aus dem Jahre 1819. Von W. Clark 
Russell. Druck und Verlag von Hugo Andres & Co. in 
Frankfurt a. O, Preis Mk, 250, — Das vorliegende Buch 
ist für die mannliche Jugend geschrieben, und enthalt 
dasselbe die Schilderungen einer Reihe spannender Er- 
lebnisse und Abenteuer 


FROMME'S Kalender für 1896 sind nunmehr in 
reicher Auswahl erschienen, Die verschiedenartigsten Ka- 
lender, sowohl für Haus- und Geschaftsgebrauch, wie auch 
die speciellen Fachkalender sind in einfacherer bis feinster 
und elegantester Ausstattung bei Fromme erhaltlich, Ueber 
sammtliche Fromme'schen Kalender existirt ein voll- 
standiges, ausführliches Verzeichnis, welches in jeder 
Buchhandlung sowie bei allen Kalenderverschleissern gralia 
au haben ist. 


»ORNITHOLOGISCHES TASCHENBUCH für 
Jager und Jagdfreunde.« Von Dr, Ernst Schaf, Zweite 
Auflage. Verlag von J. Neumann in Neudamm, 1896. 
Prem 2 Mark. — Dieses soeben in zweiter Auflage ers 
schienene Buch hat den Zweck, jedem Jager die Mäi 
lichkeit zu gewahren, die von ihm zur Strecke gebrachten 
Vögel richtig anzusprechen. Die in demselben enthaltenen 
Bestimmungstabellen sind so leicht verstandlich, dass auch 
der Laie ohne Mühe aus den in denselben aufgeführlen 
Merkmalen einen sicheren Schluss auf die betreffende 
Vogelart ziehen wird 

»AUS FORTUNIOS ERINNERUNGEN.«, Von 
Emile Erhard, Illustrirt von Hertha von Warburg. Preis 
geheftet 3 Mk., elegant gebunden 4 Mk. Stattgart, 
Deutsche Verlagsanstalt. — Die Autorin gibt hier eine 
sonderbare Erzahlung: Die Lebensgeschichte eines be- 
rühmten Henpsles, von ihm selbst erzahlt. Fortuna weiht 
selbst in die einzelnen Denkwürdigkeiten seines Lebens 
ein, und er versteht es, die Aufmerksamkeit des Lesers 
vom Anfang bis zum Ende wach zu erhalten, Das eigen- 
artige Buch wird namentlich bei Pferdefreunden und in 
Sport- und Militarkreisen gute Aufnahme finden. 

NEUESTER PLAN der Reichshaupt- nnd Resi- 
denzstadt Wien, Mit Angabe der neuen Bezirkseintheilung 
und der früheren Gemeindegrenzen. Mit vollstandigem 
Verzeichniss sammtlicher Strassen, Gassen und Platze. 
Preis 1 A. — 1 Mk. 80 Pf. A. Harlleben's Verlag in 
Wien, Pest und Leipzig, — Die soeben erschienene 
5. Auflage dieses Planes von Wien erfuhr eine vollkom- 
mene Neubearbeitung, da die nach hunderten zahlenden 
Strassenneubezeichnangen in deu fräheren Vororlen Wiens, 
welche behördlich durchgeführt wurden, bis zur kleinsten 
Einzelheit berücksichtigt sind, und liegt damit diese 
»Landkartes des heutigen Wien in vollstandig zeitgemisser 
tun m 

3LAND- UND FORSTWIRTHSCHAFTLICHER 
Verwaltungskalender 1896.« IT. Jahrgang Herausgegeben 
vom Vereine für Guterbeamte in Wien, — Dieser Kalender 
ist in erster Linie für Land- und Forsiwirthe bestimmt, 
dient aber auch für weitere Bevölkerungskreise als ein 
praktisches Nachschlagebuch. Im allgemeinen Theile sind 
neben den üblichen kalendarischen Mittheilungen sammt- 
liche Behörden und Commissionen für Bodencultur, ein 
Verzeichnis der Viehmarkte, sowie der Güleroentralstellen 
in Wien enthalten. Der fachliche Theil bringt nebst Ab- 
handlungen über Fragen aus dem Gebiete der Land- und 
Forstwirthschaft eine Darstellung des land- und forst- 
wirthschaftlichen Unterrichts und Versuchswesens, ein 
umfassendes Verzeichniss sammtlicher Landesculturrathe, 
land. und forstwirthschaftlicben Gesellschaften und Ver- 
eine, eine Zusammenstellung der auf dem Gebiete der 
Land- und Forstwirihschaft neu erschienenen Werke, so- 
wie der Fachzeitschriften u. a, m. 


»DAS SCHÖNE und die bildenden Künste.« 
Emerich Ranzoni, Preis gehefter A. 4 SC 
A. Haitleben's Verlag in Wien, Pest und Li — Die 

vorliegende Schrift ist das Ergebniss langjabrigen Kean 

Urtheilens nnd Denkens und des intimes Umpanges mit 
hervorragenden Kunstlern, sie behandelt nebst den grund- 
legenden Erlauterungen über das Wesen des Schönen in 
der Kunst, über das Geheimniss der Form, der Farbe und 
des Ausdruckes (heils eingehend, theils in scharfen Streif- 
lichtern das gesammte Gebiet der bildenden Kunst, die 
Künstler, die Akademien, den Kunsthandel, die Moderne 
in der Kunst, die kunstschaffenden Frauen u, s. w, Der 
Verfasser legte ein Hauptgewicht darauf, seine theoreti- 
schen Ausführongen siels durch bedeutsame Beispiele aus 
der Kunstgeschichte, durch kritische Beleuchtung tref 
licher allbekannter Kunstwerke zu veranschaulichen. Eine 
grosse Aufrichtigkeit, pragnent ausgesprochen, kennreichnet 
jede Seile des Buches, welches vornehmlich im Hinblick 
auf das kunsillebende Publicum geschrieben ist. 


»URANIA « Von Camile Flammarion, Mit Ge- 
nebmiguog des Verfassers ins Deutsche übertragen von 
Carl Wenzel, Pforzheim 1894. Verlag von Otto Riecker 
(Ernst Haug) in Pforzheim. Preis f. 8:50, — Der be- 
ruhmte französische Astronom Camille Flammarion ent- 
rückt bier in der lufügen Gondel einer fesselnd ge- 
schriebenen Novelle thatsachlich gegen Himmel, auf die 
Sterne, deren jahrzehntelange Betrachtung in ibm nicht 
nur den Gelehrten, sondern auch den Dichter und den 
Philosophen geweckt bat, Hochpoetisch, französisch ele- 
gant, ja sogar nicht ohne eine gewisse feine, man mochte 
sagen atherische Sinnlichkeit ist die mosaikartig aus 
eigenen Erlebnissen und dem Schicksal eines Freundes 
zusammengefügle kurze, aber spannende Erzahlung, welche 
gleich einer gefallipen Gewandung die hohe und ernste 
Idee von einem Fortleben der Menschenseele in anderen 
Regionen, von der Einbeitlichkeit und Belebtheit des 
Universums einhällt, Die allenthalben durch die Phantasie- 
gebilde bindarch deutlich erkennbare wissenschaftliche 


Von 
T 


Grundlage bietet dem Leser eine Gewahr dafür, dass die 
staunenswerthe Einbildungskralt des Pariser Astronomen 
nichts vorzaubert; was ausserhalb des Gebietes der Mog- 
lichkeit Jage. Die ganze Anlage des Buches, der aumuthige 
Wechsel zwischen geistvollen Betrachtungen und spannenden 
Episoden ist geeignet, den Leser ebenso angenehm zu 
unterhalten, als tief anzuregen, Dazu kommt die edle, 
poetische Sprache, durch die gelungene Uebersetzung Carl 
Wenzel’s eher gesteigert als geschwacht. Endlich ist die 
aussere Ansstaltung der »Urem« eine sehr hübsche und 
solide, der Umschlag zeigt das Bild der Göttin »Uraniaw, 


*RITTER'S geographisch-statistisches Lexicon über 
die Erdtheile, Lander, Meere, Buchten, Hafen, Seen, 
Flüsse, Ioseln, Gebirge, Staaten, Städte, Flecken, Dürfer, 
Weiler, Bader, Bergwerke, Canale etc.e Achte Auflage 
unter der Redaction von Jobs. Penzler, Verlag von Olto 
Wigand in Leipzig. In zwei Banden Preis 36 Mk, Halbfranr. 
gebunden 41 Mk. — Dieses munmehr vollstandig vor- 
liegende Werk bietet ein vorzügliches geographisch-stali« 
stisches Weltlexicou, welches m seiner Art besondere 
Beachtung verdient, In Folge des grossen Anklanges, den 
das Lexicon in der gebildeten Welt gefunden hat, er- 
scheint dasselbe nunmehr bereits in achter Auflage, und 
wurden in dieser alle Vervollkommnungen aufgenommen, 
wie sie durch die reiche Entfaltung des gesammien Ver- 
kebrslebens und durch die fortschreitende Würdigung der 
Statistik für alle Lebensverhaltoisse in dem seit Erscheinen 
der vorigen Auflage verlassenen Jahrzehnt geboten worden. 
Alle Angaben sind so detarllirt ale möglich gemacht. So 
findet sich in dem Lexicon jeder Ort Deutschlands mit 
mindestens 100 Einwohnern, fur Oesterreich erhöht sich 
diese Zahl auf 150, für die anderen europaischen Lander 
auf 300—500. Von den aussereuropaischen Laadern er- 
scheint jeder Ort von auch nur einiger Bedeutung auf- 
genommen, und bei allen bemerkenswerthen Platzen, wie 
Post, Telegraphen- und Eisenbahnstationen, Badern, Fa- 
briken ist möglichste Vollstandigkeit ohne jede Rücksicht 
auf die Einwohnerzahl angestrebt, Von jedem Land und 
Ort der Erde sind angegeben die politische Zugehörigkeit, 
Verwaltungs- und Gerichtsbezirke, Verkehrsbeziehungen, 
Lage, kirchliche und Schulverhaltnisse, bemerkenswerthe 
Einzelheiten über Handel, Gewerbe, Handwerk, Kunst und. 
Wissenschaft. Ausserdem findet man 12 dem Werke alle 
Post, Telegraphen-, Eisenbahn- und Dampfschiffstationen, 
alle Hafen, Zollamter, Consulate und Leuchifezer; man 
unterrichtet sich rasch über Berge und Gebirge, über 
Flüsse, Seen, Buchten, Meere und Inseln, über Lauder 
und Erdiheile. Die Zahl der Artikel belauft sich auf mehr 
als 250.000 mad ist Rilter's Lexicon ein genaues und aus- 
führliches geographisch-statistisches Nachschlagewerk, das 
bestens empfohlen werden kann und in keiner Bibliothek 
fehlen sollte. 


Sing Medaile der Hunds-Ausstellung Wien 1885 und 188i \ 
O 2 
Kwizda's 
gelatinirte 


HUNDEPILLEN 


gegen Staupe (Hondekraukheit), Verstopfung und als untar- 
atützendes Mittel bei Hautausschlägen, 1 Schachtel 1 fl. 


tinirten Pillen sind geruch und gesehmacklos und 
n man aelbe den Hunden sehr leicht eingeben. 


Präeipitirter bas. 
phosphorsaurer 


Kalk (Futterkalk) zur 
Stärkung der Knochen 
für Hune und als Zusatz 
zur Lecko fürs Hochwild 
zur Bildung von starkem 
und kráfigem Gehörn 
und Geweih. 
1 Kio 30 kr, 50 Kilo 
5H 


1 Finacho 80 kr, 


Eischten: 
wn 
Ründeól für 
Hunde, 


e 
Hantjaeken, 
1 Stück 40 kr, 
Kreso In, ver- 


1 Flasche fl, 1.50. 


ungiftigen Des- 
infectionsmittel 
b. Ráude, Krätze, 
Soit? 5 d 


Hunde-Kuchen, 
Patent Fattinger. 50 Kilo 
4. 11,—, 5 Kilo Posteolli 

1.1.20. 


1 Schachtel 
21m A 400 Gr. 50 kr, 


Haupt-Depot: 
Kreis - Apotheke, Kornsuburg bei Wien 


Franz Joh. Kwizda 


X. u. k. čet. u. königl. rumän. Hoflieferant, 


Im Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung** 
- (Victor Silberer) in Wien ist erschienen: 


| DER KLEINE HANDICAPPER 


in der Westentasche. 


Ein unentbehrliches Handbüchlein für jeden Traber- 

sportsman zur Berechnung der Gewinnstchancen 

aller Pferde im Handicap mach den früheren 
Leistungen, 


Ausarbeitung für die Redaction der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung''. 
Preis 50 kr. = 1 Mark. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages 
wird franco expedirt, 


TIDETUR 


22. DECEMBER. 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1819 


THEATER. 


Das Deutsche Volkstbeater führte am 14. d. M. 
zum ersten Male auf: »Ghismondaa, Schauspiel in fünf 
Acien von Victorien Sardon, Das Stück spiell im Jahre 
1451. Athen wird von der Herzogin Ghismonda beherrscht, 
welche Witwe ist und einen noch sehr jugendlichen Sohn 
besitzt. Da eine repierende Herzogin doch immerhin eine 
ganz annehmbare Partie ist, meldet sich eine ganze Menge 
Freier, unter denen Zaccaria Franco der zudringlichsle ist. 
Die Herzogin liebt ıhn aber nicht, wahrscheinlich weil er 
von Herrn Wallner gespielt wird, Zaccaria lasst sich natür. 
lich nicht abschrecken, er will regieren und beschliesst 
daher vor allen Dingen, den Sohn der Herzogin umzubringen. 
Ein gewöhnlicher Bosewlcht würde den Knaben erdrosseln 
oder erdolchen lassen oder ihn zwingen, Herrn Wallner 
an fünf Abenden hintereinander spielen zu schen, aber so 
grausam ist Zaccaria nicht, er begnügt sich damit, sein 
Opfer in die Grube eines Tigers werfen zu lassen. Die 
Herzogin weht das und ruft: 

Wer wagt es, Rittersmann oder Kaapp, 

Zu steigen zum Tiger hinein? 

Meinen Buben warf der Kerl da hinab! 

O hort nur den Pamperletách schrein) 

Und wer mir den Knaben zuruckbringt gesund, 

Dem reiche die Hand ich zum eh'lichen Bund. 
Marcello Almerio hat die Courage hinabzusieigen, und da 
der Tiger als gut dressirles Viecherl mit dem Verspeisen 
gewartet hat, so bringt der tapfere Jüngling den Buben 
auch glücklich zuruck. Er wil nun natürlich heiraten, 
aber da stellt sich heraus, dass bein Pedigree nicht in 
Ordnung ist — er ist ein Bastard, seine Mutter war eine 
miältelaltgriechische Magd, ob Köchin oder Madchen für 
Alles, wird nicht gesagt, Er sieht ein, dass er kein be- 
sonderes Anrecht auf die Hand einer Herzogin hat, und 
beschliesst, sich vor allen Dingen einen Namen zu machen. 
Er vernichtet zu diesem Zwecke in grässester Eile eine 
Piralenbande und wird dafür zum Grafen ernannt. Zum 
Veberflusse spielt er auch noch den Volkstribunen und 
zetielt eine Revolte an, Das finde ich ganz unwahrschein- 
lich, denn das kommt doch in der Wirklichkeit nicht vor, 
dass ein Graf die Massen anfreizt, Aber Ghismonda will 
ibm doch nicht heiraten, möchte jedoch als praktische 
Frau das Angenehme mil dem Nutzlichen' verbinden Sie 
ptoponirt daher, dass sie ihn in seinem Zelte besuchen 
wird, wenn er ihr — snachhere — ihr Wort zurückgibt 
Ghismonda kommt also, und auch Zaccaria erscheint, um 
Marcello zutodien, Es steht, aber geschrieben, dass Herr 
Wallner in dem Stück Niemanden und nichts umbringen 
darf, als seine Rolle. Ghismonda erdolcht ihn, man weiss 
micht recht, ob aus Liebe zu Marcello oder weil der 
Bösewicht zu früh gekommen ist und nicht gewartet hat, bis 
sie den Preis für Rückgabe ihres Wortes voll gezahlt hat, 
Zaccaria stirbt mit einem Seufzer, der ganz merkwürdig 
klingt uud das Publicum :n lebhafte Heiterkeit versetzt. 
Marcello wird fur den Mörder gehalten, sall hingerichtet 
werden, aber da entdeckt Ghismonda ihr Herz und dass es 
schon zehn Uhr ist, klärt Alles auf und heiratet ihn Das 
Stück ist gescheitert, uod die Schuld daran tragt Sardou 
nur zum allergeringsien Theile, Die Handlung ist ja nicht 
sehr wahrscheinlich, aber sie ist ach nicht gerade schlecht, 
und der alle Meister der Scene hat es verstanden, sie so 
parkend und spannend zu pruppiren und aufzubauen, wie 
es ausser ihm heute, d. h nach dem Tode Alexander 
Dumas, uberhaupt Niemand kann, weder ein Franzose, 
noch ein Dentscher. Ich habe das Schauspiel in Paris ge- 
schen und habe es im der plumpen Uebersetzung kaum 
wieder erkannt, Der Verarbeiter hat seinen Namen auf 
dem Zettel nicht gmannt, das wird den Directoren un- 
augenehm sein, denn sie wissen Jetzt nicht, wem sie das 
nachste Stück von Sardou — nicht zum Bearbeiten geben 
sollen Ebenso schlecht wie die Ueberselzong war die 
Darstellung. Frau Fay war noch unmöglicher als ge- 
wöhnlich, und wach dieser Leistung durfie die Frage, ob 
sie Talent hat und nur durch die ihr fremde Sprache in 
der Entfaltung desselben gebludert wird, oder ob sie 
keines bal, im: negativen Sinne entschieden sein Mit der 
allergrössten Energie sollte sich das Publicum dagegen 
Verwahren, dass ein solches Kanderwelsch auf einer 
eotschen Buhne geradebrecht wird. Das »Deulsch« der 
Frau Fay legt die Vermuthung nahe, dass die Herzogin 
Ghismonda eine geborene Zsupan gewesen; wenn sie 
nur von ihrer Vater ausser dem Dialect such das Talent 
geerbt halte, Mit ıhrem hohlen Pathos, ıbren unschönen 
Bewegungen und ihren für so grosse Rollen weitaus nicht 
hinreichenden Mitteln brachte die Dame das Stück von 
vornherein um In diesem Beginnen wurde sie von Herrn 
Wallner redlich und mit bestem Erfolge unterstützt. 
Warum hat dieser Herr nicht in den »Goldenen Herzen« 
denselben siegreichen Humor entfaltet wie in seiner Sterbe- 
scene? Frau Keller und die Herren Christians, Eppens, 
Weisse und Giampietro sind lobend zu erwahnen, konnten 
aber den Abend umsoweniger retten, als sie — mit Aus- 
nahme des Herrn Christians — nur untergeordnete Rollen 
baben, Decorationen und Costüme waren anstandig, von 


der Regie kann man das Gleiche nicht behaupten, Wenn 
ich Herrn Bukovics einen Rath geben durfte, ware es der, 
das Stück jelzt abzusetzen und spater, nota bene in besserer 
Bearbeitung, wenn er die Rollen der Ghismonda und des 
Zaccaria gut besetzen kann, wieder aufzunehmen, Am 
Burgtheater mit der Sandrock und Mitlerwutzer gegeben, 
würde »Ghismondas ohve Zweifel ein Zugstuck ersten Ranges 
sein. Alle Veranstalter von Matinées zu wohlthaligem 
Zweck sollen das Schauspiel mit den beiden genannten 
Künstlern vom Burgtheater im Auge behalten 

Das Roimund-Theater gab an demselben Abend 
zën ersten Male Die moderae Krankheile, Posse mit 
Gesang in vier Aufzügen, Der Verfasser hat sich nicht 
genannt und würde sich wohl auch nach der Premiere 
nicht genannt haben, wenn ihu die Zeitungen nicht so 
schlecht behandelt hatten, dass er es für richtig hielt, nug 
der Anonymitat herauszulrelen. Das beweist jedenfalls 
Courage und verdient Anerkennung. Das Stück hat keinen 
grossen Erfolg gehabt, Mit einem anderen, weniger pra- 
tentiösen Titel, der beim Pablicum nicht die Erwartung 
angeregt hatte, etwa eine Geisseloug verbreileter Uebel- 
lande zu sehen, und im Fasching gegeben, statt jetzt in 
der Adventzeit und unmittelbar nach zwei grossen Possen- 
erfolgen, ware das Schicksal des harmlosen Stuckes viel- 
leicht ein ganz anderes gewesen. »Das arme Madel« und 
»Heisses Bluts sind nicht um eine Idee besser als »Die 
moderne Krankheite und haben doch einen grossen Er- 
folg gehabt. Die Handlung der Posse, wenn man über- 
haupt von einer Handlung sprechen kann, ist freilich sehr 
dünn, ein Fabrikant, welcher emen Apparat zur Verbin- 
derung von Diebstahlen erfunden hat und eine türkische 
Commission erwartet, die ihm eine Ludung von Fez ab- 
kaufen soll und der zu Ehren er sein ganzes Hans 
orientalisirt — das ist eigentlich Alles. Aber es fehlt 
nicht an einer Menge pudelnarrischer Details, die auch 
ihre Wirkung auf die Lachmuskeln nicht verfehlten. Auch 
enthalt die Farce ein geradezu brillante und von Herrn 
Fröden, Stuckes, meisterhaft vor- 
getragenes Couplet: »O du mei! Vaterstadt etc. et 
welches sturmischeu Beifall fand, Gespielt würde aus- 
gezeichnel von den Damen Niese und Schánchen und den 
Herren Fröden, Balajiby und Nalzler, aber auch alle 
Wehrigen waren recht gat, 


dem Verfasser des 


Im Carltheater fand am Sonntag Nachmittags die 
Reprise der Reise um die Erda in 80 Tagena statt, 
Bevor ich über die Aufführung "dieses! beslen und be- 
rühmtesten aller Aussfattunggsiucke spreche, muss ith ein 
Unrecht gut machen, welches ich an dem Director Jauner 
begangen habe. Ich hatte: gesagtjuer hätte urbi et orbi 
ausposauot, dass er lauter »neue'Leutes bringen würde, 
wahrend er doch mur alte Bekennle engagirt hatte. Das 
war nicht richtig, deon Sonntag Nachmittags trat em 
bisher in Wien noch ganz unbekannter Künstler auf: eim 
Elephant. Man durfte nicht an die erste Vorstellung vor 
etwa zwanzig Jahren denken, an Matras, Kmaack, Blasel, 
Van Hell, Wüst et tuiti quanli, aber für eine Aufführung 
zu bis über die Halfte ermassigten Preisen war das Ganze 
recht anslandig. Das Stück wurde in Wien allein gegen 
üreibundert Mal gegeben und ist allen Thealerbesuchern so 
bekannt, dass ich den Inhalt nicht zm erzahlen brauche. 
Dass es, trotzdem Jeder im Theater weiss, was im nachsten 
Bilde kommt und wie Alles ausgeht, doch noch heule 
von Anfang bis zu Ende spannt und fesselt, beweist am 
besten, mit welcher seltenen Meisterschaft es gemacht ist, 
Die jetzige Ausstattung steht der früheren wenig nach 
und ıst entschieden schenswerth, obgleich einzelne Bilder, 
B. die Rieseotruppe und der Untergang des Schiffes 
sicht zur rechten Wirkung kommen, wel die Bühne des 
Carltbeaters keine oder dach zu wenig Versenkungen hat, 
Von den Darstellern sind zu erwahnen die Herren Blase} 
Jumbo (der neuengagirte vierfüssige Künstler), Frank und: 
Fraulein Einst In Herrn Natzler steckt offenbar da sehr 
guter, verlamlicher Schauspieler. Warum beschaftigt die 
Direction ihn so wenig? Er hat das Zeug in sich, ber ent- 
sprechender Verwendung ein sehr beliebtes Mitglied zu 
werden Ueber die Leistungen der Anderen will ich den 
Mantel christlicher Liebe breiten, nur Frau Beauvall darf 
man nicht schweigend hinnehmen, ew ist geradezu on- 
erhórt und eine Beleidigung des Publicums, dass man 
lese Dame auf der Buhne sprechen lasst, Sie sieht gut 
aus und zieht sich geschmackvoll an, aber — reden sollte 
sie nicht! Das Haus überfüllt und nahm die Vor- 
stellung mit wahrem Jubel auf, die Kinder waren eben 
in der Majoritat, Herr Jauner bat sich den besanderen 
Dank derselben erworben und wird besonders an den 
Weihnachtstagen sehen, dass jede gute That ihren Lohn 
schon bienieden bringt. 


war 


Der Zuschauer, 


MILITAR-CONCERT taglich im grossen Saale des 

»St. Annahofe bei normalen Restaurationspreisen, Entrée 
30 kr. Begin um 1/8 Uhr. Ende nach Milternacht. 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 1008. 
Studie von Adolf Zinkl in Wien, 
Herrn Carl Schlechter freundschaftlich gewidmet, 
Schwarz. 


Weiss, 
Weiss zieht und gewinnt, 


NOTIZEN. 


IM ST, PETERSBURGER Schachturnier gewann 
Pillsbury gegen Lasker und Tschigorin und verlor nur 
gegen Steinitz. Techigorim verlor gegen Pillsbury und 
Lasker und gewann gegen Steinitz. Lasker gewann gegen 
Tschigorin und Steinilz und verlor gegen Pillsbury. 

IN DEN RÄUMEN der Wiener Schachgesellscbaft 
(I Giselastrasse 6) begann am Sonntag den 16. d. M. des 
Grosse Wiener Meistertucnier. Für den ersten Waffengang 
wurde durch das Los folgende Reihenfolge bestimmt ; 
1. Albin—Dr. Reminet. 2. Franz Fenzl-Albert 
Mandelbaum. A A. Zinkl—Alexsnder Halprın. 
4 Max Weiss—St Louis 5. Jacques Schwarz— 
Carl Schlechter. Da Dr. Reminet indess nicht er- 
schien, so konnten nur fünf Partien stattfinden. Fur 
Dr. Keminet, der seinen Austritt anmeldete, hat das 
Comité Herrn Leopold Harwitz, einen sehr wackern 
Kampen, als Ersatzmann berufen. Das Ergebniss der ersten 
Runde war folgendes: Fenzl, ein ziemlich unbekannter, 
aber allem Anscheine nach cin sehr feiner Spieler, verlor 
als Anziehender em Russisches Springerspiei 
Mandelbaum in 39 Zügen. Zinkl si 
Halprin in einem Vierspringerspiel in 47 
Angriffsführung des Herrn Zınkl in dieser Partie wurde 
allgemein als musterhaft bezeichnet. Der Kampf zwischen 
St. Louis und Weiss (Spanische Eröffnung) war ein 
sehr harter. Erst nach fünfstündigem Ringen gelang es 
Weiss, semen kleinen Stellungsvortheil entscheidend aus- 
zunutzen. Diese Partie hatte fünfzig Züge. Die Partie 
Sch warz— Schlechter war sehr interessant Schlechter 
wahlte gegen die Spanische Eröffnung eine ungünstige 
Vertheidigung, um Remis zu vermeiden, und beinahe ware 
es ihm gelungen, [reilich nicht zu seinem Vortheile. Ob- 
wohl Schwarz vorzüglich spielte, konnte er doch nicht 
seinen Vortheil entscheidend zur Geltung bringen, und die 
Partie endete daher nach sechsstündigem Kampfe mit 
Remis. Englisch siegte in 45 Zügen uber Marco 
(Spanische Eröffnung). Diese Partie wurde beiderseita 
schwach gespielt. 


Deckanzeige. 


In den Stallungen des Wiener Trabrenn-Vereines 
in Kagran wırd in der Deckperiode 1896 der zur Li- 
cenzirung angemeldete und durch den Wiener Trabrenn- 
Verein in Wien subventionirte 


“uhrige amerikanische schwarzbruune Hengst 


Quartersiretch 
(2:15) 
v. Quartermaster (3 : 21"/,) a. d. Lady Shoffeld (2:29*/,), 


Gewinner von fünf ersten und sechs zweien Preisen in 
Baden bei Wien, einem ersten in Wien und des grossen 
Matadoren-Heatfahrens in Berlin, als Deekhengst 
aufgestellt. 


gegen 


Decktaxe: 
Für Stuten, deren Besitzer öst.-ung. Staatsbürger 


Bega Gi e EE . fl. 159.— 
Fir Auslander EE 250. 
Für zur Zulassung angenommene Stuten wird, im 


Falle dieselben den Hengst richt annehmen oder dem- 
selben uberhaupt nicht zugeführt werden, die erlegte Deck- 
taxe nicht zuruckerstatlet, 

"Vor der Zuführung der einzelnen Stuten sind dieselben 
euf ihren Gesundheitszusiand durch Herrn Thierarzt Heinrich 
Stiasny, II. Franzensbrückenstrasse 15, zu untersuchen und 
hierüber ein Parere beizubringen. Anmeldungen werden 
in unserem Bureau, II. Nordhahnstrasse 36, entgegen- 
genommen, wo auch die Decktaxe, sowie gleichzeitig das 
Stallgeld von 5 A, für jede Stute zu entrichten ist. Be- 
züglich Wartung und Verpflegung der Stuten sind die 
Bestimmungen des Wiener Trabrenn- Vereines maassgebend, 

. Nachdem nur 30 Stuten zum Decken zugelassen werden, 
bitten wir die P. T. Züchter, sich ehestens vormerken zu 
lassen, de spstere Anmeldungen nicht berücksichtigt werden, 


Alter Wiener Tattersall: 
lulius Morgenstern & S. Ruzicka. 
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RATHSEL. 


CHRISTBAUM -RATHSEL, 
Von Anna K. in S. 


Ein Consonant. 
Sieger im Nemzeti. 

Alter ernzuil-Sobn. 

Hervorragender Deckhengst. 

Deckhengst. 

Sieger in der Offciers-Steeple-chase zu Wien. 
Alter Kister acscse-Sohn. 

Zwei Sieger im Staatspreis II. Classe zu Pest. 
. Sieger im Vederemo-Rennen. 

. Siegerin in den Oaks. 

11. Zwei Sieger im Taurus-Rennen su Wien. 
Siegerin der Grossen Liverpooler Steeple-chase 1883. 
Sieger in der Jagerhaus-Sieeple-chase, 

. Ein Consonani. 


map erer 


Sind die Namen richtig gelost, so nennt die mittlere 
Langsreihe zwei englische Derbysieger. 


Auflösung des Sport-Rathsels in Nr. 96: 


Richtige Lösungen haben eingesendet: W. Benson 
in Mandok, Franz Kitzler in Göding, Franz Oberkogler 
in Wien, Leop. Weigl in Wien, Lieutenant Franz von P. 
in Linz, Graf M. Sp. in Budapest, Victor Legard in 
Triest, J- Pl. in Mailand, Franz Dietrich in Berlin, ©. Kl. 
in Bremen, D. B. in Paris, Mathilde von W. in Mentone, 
Ludwig Eipeltauer in Oedenburg. 


Vier hochelegante 


Wagenpferde 


engl Halbblut, Goldfüchse ohne Abzeichen, 
8 bis 10 Jahre alt, 172 bis 176 Cm. hoch, sehr 
edel gezogen, fehlerfrei, vollkommen vertraut 
eingefahren, werden verkauft durch den 
Oberkutscher Stransky in Josefsthal bei Kos- 
manos, Böhmen. 


BRIEFKASTEN. 


G. L. in V. — Jsenomy ist am 9. April 1891 ein- 
gegangen. 

B. K. in N. — Zor B. lief 1887 in den Farben der 
Societa Antenore. 


G. P, in N.'— Der Startpreis von Donovan im 
St. Leger 1889 betrug 13:8 auf. 

F. W. J. in M. — Das Lancashire Plate zu Man- 
chester wurde 1898 zum letzten Male gelaufen. 

D. E, in P. — Weather wurde im Grossen Freu- 
denauer Handicap 1891 von Busby zum Siege gesteuert. 

GEN. W. in B. — Das Cily and Suburban gelangte 
1898 am 12, April zur Entscheidung. Der Sieger, Mr. A 
Taylor's 4j. King Charles v. Exile Il.—Lady Charlie, 
trog 6 St. 6 PE 

BARON F, in S, — Auf Jockey Adams hat den 
ersten Ruf Graf Anton Apponyi; in zweiter Linie haben 
sich die Patrone des Stalles von Vivian und John Reeves 
die Dienste von Adams gesichert. 

W, S. in G. — Aglar hat 1893 kein Rennen ge- 
wonnen. Die einzelnen Heals eines Fahrens als selbst- 
standige Rennen betrachtet, hat Gosetèe im Jahre 1899 
an 37 Rennen theilgenommen, von denen sie drei gewann. 


G.-D. in P, — Freiherr v, Maltzabn-Gottin hat 
The Imp Mitte September 1893 in England für sein 
mecklenburgisches Gestüt erworben, Tha Jm ist 1887 
v. Robert the Devil—The Martyr, v, Rosicrucian—In- 
quisition, v, St. Albans «gezogen. 

»ZUCHT in N. — Der dreijährige Fuchshengst 
von Baldur— Scythian Princess. Thormanby, im kaniglich 
ungarischen Gestüt Kisbér gezogð beisst Zaldwyne und 
wurde bei der Anfangs Juni 1803 Wügebaltenen Kisbérer 
Tahelingsauction von Baron Gustav Spffeger um den Preis 
von 8500 fl. erstanden. 

TEICHWIRTH in K. — Die Vermehrung der 
Karpfen muss verhindert werden, wenn dieselbe In einem 
Teiche bereits alter als dreisommerig geworden. Io egen- 
falle ist der Teich übersetzt und das Wachsthuib der 
Fisehe ganz in Frage gestellt. Das Mittel zu ersterem be- 
steht in dem Einsetzen von kleineren Hechten. Man 
rechnet gewöhnlich auf zehn laichíahige Karpfen einen 
Hecht, Dieser hat die Anfgabe, die Karpfenhrut zu ver- 
zebren, was stets der Fall sein wird, Den slarken Fischen 
kann er selbstverstundlich nichts anhaben. 


GRAF L. in Budapest. — Briefpapier mit launigen 
Waidmaunssprüchen "To deutscher Sprache — führt die 
Wiener Firma Theyer & Hardimuth, so z. B. »Ziel nie lang 
mit dem Lauferl, sonst zeigt der Has’ Dir's Schweilerl!« oder 
»Ein Jager und eid Hund — (ressen alle Viertelstund' a 
— »Wo doch der Schutz’ zu finden ist, der nach dem 
Fehlschuss keine Auared’ wässe'le — »Dem Jager stets 
die Pursch behugf, seik anf det Hirsch, sis auf die — 
Magde Die dex Sprüchen beigempien kleinen Zeich- 
mungen sind sehr waidmannisch correct und hübsch aus- 
geführt 

RITIM, FERD: VON J. in N. — ZEseZandre wurde 
1839 von Volontaire—Escorte gezogen und erst als Drei- 
jahriger duf die Bahn gebracht. Er konnte jedoch bei 
dreizehn Versuchen kein Rennen gewinnen. Auch als Vier- 
jahriger vermochte :Escizmdre bei elfmaligem Satteln keine 
Siegesehren zu erringen. Erst im Jabre 1844 legte EscZandre 
am 21 Marz in Colombes auf den Prix Torrance gegen 
zehn Concurrenten Beschlag, Am 27. Marz gewann der 
Wallach iu Saint-Germain eine Stesple-chase gegen zwei 
Gegner. Am 19. April wurde Zsc/amdre in Autenil für 
den Prix du Téléphone gesattelt, musste sich aber vor 
Eclat IL und Persan beugen, Hierauf wurde Zselandre 
nach Oesterreich-Ungarn gebracht, wo er kein Rennen 
gewinnen konnte, 

J. VON B. in N. — Die Mutlerstute Hawerwater 
wurde ım August des Jahres 1890 um 600 Pfd. St. von 
Herrn Nicolaus von Luczenbacher iu England für das 
Monostorer Geslut erworben. Zaweswater, die 1884 von 
Lowlander—Mrs. Pond, v. Parmesan, gezogen wurde, 
würde 1886 zum ersten Male von Energy gedeckt und 
brachte 1887 den braunen Hengst Niagara, der von fünf 
Kennen, an denen er theilnalhm, drei gewann. Haweswater 
hatte 1890 ein Hengstfohlen von Petrarch bei Fuss und 
war von Crafton gedeckt worden, von welchem sie noch 
dasselbe Jahr den braunen Hengst Colomma brachte. 
Colonna, welcher nicht auf die Bahn gebracht werden 
konnte und auch bold eingegangen ist, wurde von Baron 
Gustav Springer als Jahrling um 10.950 fl. erstanden. 


R. e K. in Sz — Ob der Biber auch noch heut- 
zutage in Russland haufger vorkommt, ist sehr zu bi 
zweieln, Da von doriher Berichte aus neuerer Zeit nicht 
vorliegen, scheint dies nicht der Fall zu sein, und zwar um- 
soweniger, wenn man berücksichtigt, dass schon vor langen 
Jahren von einer rapiden Abnahme der Biber im gelobten 
Lande der edlen Pelzthiere berichtet wurde. Fest seht 
dagegen, dass noch jetzt Norwegen zu den von Bibern 
bewohnten Landern gehört und an verschiedenen Flüssen 
kleinere Colonien erhalten hat, die zusammen annahernd 
so viel Individuen aufweisen, wie unsere deutsche Rest- 
colanie an der mittleren Elbe, Ausführlich berichtet 
hierüber Dr, R, Collet in einer vortrefflichen, anch die 
frühere Verbreitung und Lebensweise des Bibers in Nor- 
wegen behandelnden Schrift: »Geschichtliches und Natur- 
geschiehtliches über den Biberw. 


Patente, Muster- u. Markenschutz in allen Staaten 


— in 


PATENT: BUREAU 
ng. E MONATH 


na nn e ste 
Technisches und Consirnelionsburean. 
Wien, 1. Janamirgattetranse Hr. 4. 
Telephon Nr 7E84. — Construetiva Durchführung van Erfindungen. 


Vom k. k. Ackerbau-Ministerium werden 
wahrend der Beschälperiode 1896 nachfolgende 
Traberhengste behufs Belegung fremder Stuten 
aufgestellt werden: 


In Niederösterreich: 


G.-B.-Nr. 165, Prometheus, importirter 
amerikanischer Traberhengst, Tjahriger 
Braun, von Chimes, 5348, a. d. Guenn, 
aufgestellt in der Beschalstation Lassee 
mit der Decktaxe von 5 fl. per Stute, 


G.-B.-Nt. 166, Esccellence,importirterameri- 
kanischer Traberhengst, 11jahriger Braun, 
von Mambrino King, 2279, a. d. Windsweep, 
aufgestellt in der Beschalstation Laa a. d. 
Thaya mit der Decktaxe von 5 fl. per Stute. 


In Oberösterreich: 


G.B.Nr.139, Sir Gothard, 8216, im- 
porlirter amerikanischer Traberhengst, 
lüjahriger Braun, von St..Gothard a. d. 
Berry, 2:29'À, aufgestellt in der: Beschal- 
station Obernberg mit der Decktaxe von 
5 fl. per Stute. 


In Steiermark: 


G.B.Nr. 179, Brown, 4011, importirter 
amerikanischer Traberhengst, lljahriger 
Braun, von Combat a. d. Gauntlette, auf 
gestellt in der Beschalstation Luttenberg 
mit der Decktaxe von 5 fl. per Stute. 


G-B-Nr. 128, Clear Grit, importirter 
amerikanischer Traberhengst, Wjahriger 
Braun, von Clear Grit, von Supidist a. d. 
Polly Royal, aufgestellt in der Beschal- 
station Luttenberg mit der Decktaxe von 
3 fl. per Stute, 


G.-B.-Nr. 149, Lynwood, importirter 
amerikanischer Traberhengst, 17jahriger 
Schimmel, von Clinker a. d. Belton Maid 
(a. d. Stuart Lindley), 2:20°),, aufgestellt 
in der Beschalstation Kranichsfeld mit der 
Decktaxe von 3 fl. per Stute. 


G.B.-Nr. 27, Nameless, Traberhengst, 
Tjahriger Braun, von Hambleton, amerika- 
nischer Traber, a, d. Vollblutstute Namen 
lose, aufgestellt in der  Beschalstation 
Peitau mit der Decktaxe von 3 fl. per 
Stute, 


In Mähren: 


G.-B.-Nr. 197, Gothatum, 8217, impor- 
tirter amerikanischer Traberhengst, 10jah- 
riger Braun, von Dictatum a. d. Ruby 
Gothard, aufgestellt in der Beschalstation 
Mährisch - Neustadt mit der Decktaxe 
von 5 fl. per 'Stute. 


In Schlesien; 
G-B-Nr. 286, Hornell Wilkes, 11115, 


importirter amerikanischer Traberhengst, 
9jahriger Braun, von Red Wilkes a. d, 
Laura, aufgestellt in der Beschalstation 
Troppau mit der Decktaxe von 3 f. per 
Stute, 


Wien, am 3. December 1890. 
Von k. k. Ackertau-Ministerium. 


Dim 
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